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Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 
o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 

Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

x Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicnt ausreichend ge-
nau ist 

() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-
liehe Fehler besitzen kaJ'\n. 

~ un n in den SUII1men ergeben' sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen 9uerstrich 

·in der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 

,. Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und cbm = Kubikmeter 
·Statistik =Liter 

MD = Monatsdurchschnitt hl = Hektoliter 
VjD = Vierteljahresdurch- kg =Kilogramm 

schnitt dz = Doppelzentner 
HjD = Halbjahresdurch- = Tonne (1 ooo kg) 

schnitt BRT = Bruttoregistertonne 
.TD = sdu ~ n  NRT = Nettoregistertonne 
D =Durchschnitt nicht SKE = Steinkohleneinheit 

kumuiierbarer, PS = Pferdestärke 
nicht addierfähiger kWh = Kilowattstunde 

.Massen Shj = Sonunerhalbjahr 
Pf = Pfer,m!g Whj = Winter.halbjahr 
RM = Reichsmark Std =Stunde 
DM = Deutsche Mark .,. ""Prozent 
$ - =Dollar •/ 00 =Promille 
i. = Pfund Sterling aT = auf Tausend 
cts =Cents BG = Bundesgebiet 
sh =Schilling SchH = Schleswig-Ho!Stein 
d =Pence Hmb =Hamburg 
:Mill. =Millionen Ndsa = Niedersachsen 
Mrd. = Milliarden Brm =Bremen 
qm· = Quadratmeter NW' = Nordrhein-
km = ~  Westfalen 
a =.Ar Hess =Hessen 
na = :S:ektar RhPf = ~ n n - f  
qkm = Quadratkilometer BaWü =Baden-Württemberg 
Pkm = Personenkilometer Bay =Bayern 
tkm = Tonnenkilometer Saar = Saarland 

. ccm = ~ n m  BlnW = Berlin (West) 
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Berichtigung 

Beim Ausdruck des Heftes 1969/4 wurde auf Seite 195, 
links oben, eine Zeile verwechselt. Wir bitten, den folgenden 
Abschnitt in Ihr Heft einzukleben. 

Ein wichtiger kurzfristiger Indikator für die Zwecke 
der Wirtschaftsbeobachtung und Wirtschaftsprognose ist 
im Rahmen des Index der industriellen Nettoproduktion1 ) 

der jetzt auf der Basis 1962 berechnete Produktionsindex 
für das Bauhauptgewerbe. Er wird seit der Neuberechnung des 
Index auf der Basis 1962 aus einem Index für den Hochbau 
mit einem Anteil von 56,3 °/o und einem Index für den Tiefbau 
mit emem Anteil von 43,7°/o errechnet. Bei diesen Anteilen 
hanclelt es sich um eme schätzungsweise Aufteilung des 
Nettoproduktionswertes der Bauindustrie im Jahr 1962. Für 
diesen Index, der seinem Konzept und seiner Gewichtung nach 
fur dte B a u i n du s tri e gelten soll, stehen aber keine 
entsprechenden Fortschreibungsreihen zur Verfugung; zur 
Fortschreibung des Nettoproduktionswertes der Bauindustrie 
werden daher behelfsweise aus der monatlichen Baubericht-
erstattung die geleisteten Arbeitsstunden für das Bau-
h au p t g e werbe herangezogen. Die Produktivitätsent-
wicklung wird durch die Anwendung eines sog. Produktivi-
tatsfaktors (preisbereinigter Umsatz je Arbeitsstunde) be-
rucksichtigt. Gewichtungsschema und Fortschreibungsreihen 
sind somit nicht adäquat. 



Zusammenfassende Übersicht 
Bevölkerung 

Der B e v ö 1 k e r u n g s s t a n d E n d e 1 9 6 8 wurde mit 
60 462 000 Personen festgestellt. Gegenüber dem Jahresanfang 
(59 948 000) lag die Einwohnerzahl trotz weiteren Rücl<gangs des Ge-
burtenüberschusses (236 000 gegenüber 332 000 im Jahre 1967) um 
0,9 O/o höher. Im Jahre 1967 hatte die Zunahme nur 0,3 0/0 betragen. 
Das stärkere W\ichstum beruht in erster Linie auf dem Wanderungs-
gewinn von 278 000, der auf einen Wiederanstieg der Zahl der auslän-
dischen Arbeitnehmer zurückzuführen ist. 

Für ilas Jahr 19 6 8 wurde ein erheblicher Rückgang der Ehe -
s c h 1 i e ß u n gen um 8 O/o auf 440 000 und der Lebend g e -
b o r e n e n um 5 °/o auf 970 000 sowie eine Zunahme der S t erb e -
f ä 11 e um 7 O/o · auf 734 000 festgestellt. Ursächlich, für den Rück-
gang der Eheschließungen und Geburten war zum kleineren Teil der 
Umstand, daß die Personen der schwach besetzten Geburtenjahrgänge 
aus der Zeit um das Ende des Zweiten Weltkriegs jetzt in das üb-
liche Heiratsalter aufrücken und Kinder bekommen; zum größeren 
Teil scheint es sich um eine echte Abnahme der Heirats- und Ge-
burtenhäufigkeit zu handeln. Die Zunahme der Sterbefälle 1968 ist 
hauptsächlich der Grippwelle Anfang 1968 zuzuschreiben. 

Die g er ich t 1 ich e n Ehe 1 ö s u n gen für das Jahr 19 6 7 
zeigen eine beachtliche Zunahme der Ehescheidungen um 7 O/o auf 
63 116. Auf 10 000 bestehende Ehen kamen 41 Ehescheidungen (im 
Vorjahr 38,7). Am höchsten war die Scheidungsziffer im 3. Kalenderjahr 
nach der Eheschließung. 

Wie die Ergebnise des Mikrozensus vom A p r i 1 1 9 6 7 zeigen, 
hat sich der Anteil der P e r s o n e n m i t üb e r w i e g e n d e m 
Lebens unter h a 1 t durch Angehörige mit 45 0/0 an der 
Wohnbevölkerung gegenüber 42 O/o nach den Ergebnissen der Volks-
zählung im Juni 1961 weiter erhöht. Die Zunahme betrifft fast aus-
schließlich die Bevölkerung mit überwiegendem Lebensunterhalt aus 
Erwerbstätigkeit. 

Im A p r i 1 1 9 6 8 gab es nach Ergebnissen des Mikrozensus fast 
22 Mill. Privathaus h a 1 t e, davon waren 25,5 0/0 Einpersonen-
und 74,5 O/o Mehrpersonenhaushalte. Seit der letzten Volkszählung 
1961 hat die Gesamtzahl der Privathaushalte um 13 O/o,, dabei die 
Zahl der Einpersonenhaushalte sogar um 36 O/o zugenommen. 

Unternehmen 
Die Jahresabschlüsse 19 6 7 von 1 817 Aktien g es e 11 s c h a f • 

t e n mit 43,6 Mrd. DM Grundkapital weisen einen Jahresgewinn (ohne 
V_?rtrag) von 4,0 Mrd. DM aus. Damit lag der Jahresgewinn 7,9 O/o 
hoher als 1966. 1 363 (1966: 1 346) Gesellschaften schlossen im Ge-
schäftsjahr mit Gewinn ab, 240 (241) legten ein ausgeglichenes Ergebnis 
vor und ~  (230) wiesen einen Verlustabschluß aus. Die ausgeschüttete 
Durchschmttsdividende - gemessen am dividendebeziehenden Ka-
pital - betrug 12,7 O/o (12,3 O/o). 

Industrie 
Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im M ä r z 1 9 6 9 

weiter gestiegen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte 
Index der industriellen Nettoproduktion lag mit einem Stand von 
~ ,  (1962 = 100) um 4,3 O/o höher als im Vormonat und um 14,3 O/o 
uber dem entsprechenden' Vorjahresmonat. Das Produktionsvolumen 
für das 1. Vierteljahr 1969 war um 15,8 O/o größer als im 1. Viertel-
jahr 1968. 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Im B a u h a u p t g e w e r b e lag die Zahl der Beschäftigten Ende 

M ä r z 1 9 6 9 mit 1 458 000 um 3 O/o höher als Ende März 1968. 
Im 1. Vierteljahr 1969 sind 6 O/o Arbeitsstunden weniger geleistet 
worden als im 1. Vj.' 1968, was allerdings überwiegend durch die 
ungünstige Witterung im Februar 1969 bedingt war. 

Im Jahre 1 9 6 8 wurden B a u g e n e h m i g u n g e n für 191 000 
Wohngebäude, für Nichtwohngebäude mit 174 Mill. cbm umbauten 
Raum sowie für 537 000 Wohnungen in neuen und bestehenden Wohn-
und Nichtwohnbauten erteilt F er t i g g es t e 11 t wurden 193 200 
Wohngebäude, ferner Nichtwohngebäude mit 159 Mill. cbm umbauten 
Raum. Insgesamt wurden rd. 519 000 Wohnungen errichtet. Im Bau-
überhang 1968/69 standen rd. 700 000 Wohnungen in Wohn- und 
Nichtwohnbauten, von denen rd. 500 000 am Stichtag bereits im Bau 
waren. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
' Im begleitscheinpflichtigen Warenverkehr zwischen Berlin (West) 

und dem übrigen Bundesgebiet haben 'im Jahr 19 6 8 die Lieferungen 
aus Berlin um 10,2 O/o auf 12,3 Mrd. DM und die Lieferungen nach 
Berlin um 14,7 O/o auf 12,6 Mrd. DM zugenommen. 

Außenhandel 
Im Jahre 19 6 8 hat die Bundesrepublik bei einer Gesamteinfuhr 

von 81,2 Mrd. DM und einer Gesamtausfuhr von 99,6 ,Mrd. DM 
V\'aren für 16,3 Mrd. DM von andenm als den Herstellungsländern 

Außenhandel 
gekauft bzw. Waren für 3,9 Mrd. DM an andere Länder als die Ver-
brauchsländer verkauft. Der Anteil des m i t t e 1 b a r e n A u ß e n-
h an de 1 s ist gegenüber 1967 bei den Importen von 20,2 auf 20,l O/o 
und bei den Exporten von 4,0 auf 3,9 O/o leicht zurückgegangen. Die 
bedeutendsten Mittierländer waren 1968 Großbritannien, die Ver-
emigten Staaten, die Schweiz, die Niederlande, Belg!en, Luxemburg 
und Frankreich, auf die zusammen 91 O/o der mittelbaren Einfuhr und 
79 O/o der mittelbaren Ausfuhr entfielen. 

DerWert der Einfuhr lag im April 1969 mit 8313 Mill.DM 
um 26 -0/o und der der Ausfuhr mit 9 624 Mill. DM um 25 O/o 
höher als im April 1968. Im Zeitraum Januar/April 1969 war die 
Einfuhr mit 31,2 Mrd. DM um 22 O/o und die Ausfuhr mit 35,2 Mrd. 
DM um 14 6/o größer als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. 
Der Ausfuhrüberschuß betrug im Januar/April 1969 4 076 Mill. DM 
gegenüber 5 445 Mill. DM im Januar/April 1968. 

Finanzen und Steuern 
Die Ausgaben für das S t r a ß e n w e s e n 1 9 6 7 beliefen sich 

auf 10,6 Mrd. DM; sie lagen um 6 O/o höher als im Vorjahr. Die Aus-
gaben des Bundes für das Straßenwesen sind, vor allem infolge der 
beiden Konjunkturprogramme, 1967 gegenüber dem Vorjahr um 30 O/o 
gestiegen, während die entsprechenden Ausgaben der Länder stag-
nierten und die kommunalen um 13 O/o zurückgingen. 

Am 31. Dezembet" 1 9 6 8 beliefen sich die fundierten Sc h u 1 den 
vom Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Ländern und 
Gemei?den (Gv.) - ohne die Scliulden der Gebietskörperschaften, 
unteremander - auf 118,3 Mrd. DM. Bei geringeren Schuldenauf-
nahmen als im Vorjahr und höheren Tilgungen ist der Schuldenstand 
1968 mit einer Zunahme um 9,3 Mrd. DM wesentlich schwächer ge-
stiegen als 1967 (15,-0 Mrd. DM). Die Schulden der Gebietskörper-
schaften untereinander betrugen 26,0 Mrd. DM. An schwebenden 
Schulden (Betriebsmittelkrediten) wurden am 31. Dezember 1968 ins-
gesamt 2,8 Mrd. DM ausgewiesen. 

1 9 6 7 vereinnahmten die Länder 1 088,8 Mill. DM aus S p i e 1-
u n d W e t tu n t e r n e h m e n. Davon entfielen 486,5 Mill. DM auf 
Steuereinnahmen und 602.4 Mlll. DM auf Gewinnablieferungen und 
andere Abgaben. Etwa drei Viertel dieser Einnahmen stammen aus 
dem Zahlenlotto, dessen Spielumsätze seit 1967 rd. 2 Mrd. DM jähr" 
lieh betragen. 

über "die Auswirkungen der geplanten Gemeinde{; n an z -
r e f'o r m auf die einzelnen Gemeinden sind im Zusammenhang mit 
der Lohn- und Einkommensteuerstatistik 1965 umfangreiche Sonder-
untersuchungen durchgeführt worden. Den Untersuchungen liegt das 
von der Bundesregierung vorgeschlagene Reformprogramm zugrunde, 
das neben einer Erhöhung der gesamten kommunalen Finanzmasse 
im wesentlichen den Austausch eines Teiles der Gewerbesteuer gegen 
eine Beteiligung an der Einkommensteuer unter gleichzeitigem Weg-
fall des Gewerbesteuerausgleichs zwischen Betriebs- und Wohnge-
meinde, vorsieht, Die Ergebnisse zeigen u. a„ daß der mit der Reform 
angestrebte Abbau der Steuerkraftunterschiede sich vor allem zwischen 
den Gemeinden gleicher Größenordnung vollzieht. Nach den Unter-
lagen für 1965 werden die gewerbesteuerstarken Gemeinden 9,1 O/o 
ihrer Einnahmen vor der Reform verlieren, während die gewerbe-
steuerschwachen Gemeinden 11,5 0/0 und die Gemeinden mit durch-
schnittlichen Gewerbesteuereinnahmen 1,4 O/o gewinnen. Die Verluste 
der gewerbesteuerstarken Gemeinden werden durch die im Zusammen-
hang mit der Reform vorgesehenen Anhebung der kommunalen Fi-
nanzmasse weitgehend ausgeglichen. An den bestehenden Steuerkn,ift-
unterschieden zwischen den einzelnen Gemeindegrößenklassen wird 
durch die Reform nur wenig geändert. , "" 

Nach den endgültigen Ergebnissen der Ein k o ~ m e n s teuer-
statistik 1 9 6 5 sind knapp 4 Mill. unbeschränkt Steuerpflichtige mit 
einem Einkommen von 82,2 Mrd. DM erfaßt worden. Bei 87 0/0 der 
Steuerpflichtigen führte die Veranlagung zur Festsetzung einer Steuer-
schuld von insgesamt 18,7 Mrd. DM. Seit der letzten, für das Jahr 1961 
durcligeführten Einkommensteuerstatistik hat sicli damit die Zahl der 
Steuerpflichtigen um 21,7 O/o, der Gesamtbetrag der Einkünfte sogar 
um 48,6 O/o erhöht. Die Steuerschuld hat in diesem Zeitraum nur um 
44,0 O/o zugenommen. Infolgedessen ist auch die durchschnittliche 
Steuerbelastung des Einkommens von 23,2 auf 22,8 O/o zurückgegangen. 

Preise 
An den intern a t,i o n a 1 e n Rohstoffmärkten sind 

die Preise von Mitte April bis Mitte M a i 1 9 6 9 im Durchschnitt 
leicht gestiegen. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t ist in der Zeit 
von März bis A p r i 1 1 9 6 9 der Index der Erzeugerpreise land-
wirtschaftlicher Produkte um 0,6 O/o zurückgegangen und der indu-
strieller Produkte um 0,2 O/o gestiegen. Der Index der Großhandels-
verkaufspreise lag um 0,:3 O/o höher. Der Index der Einzelhandelspreise 
ist um 0,2 O/o gestiegen. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte ist um 0,2 O/o gestiegen, er liegt um 2,5 O/o höher 
als im April 1968. Der vierteljährlich berechnete Baupreisindex für 
Wohngebäude ist von November 1968 bis Februar 19 6 9 um 
0,6 6/o gestiegen und liegt um 2,3 O/o über dem Stand von Februar 
1968. P. Smm./Mö. 
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20 
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80 
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10 
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80 

70 
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10 
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10 0 

80 
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10 

18 
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11 0 
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18 
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Umsatz 1m Gastgewerbe 
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\ 
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Ausfuhr, Tatsachliche Werte 
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-
Spareinlagen 

' 

14 0 

11 0 
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0 

0 

14 0 

110 ~ 

100 

110 ~ 

100 

12 0 

100 

12 0 

100 

12 0 '-

100 
14 0 

110 

100 

110 

100 
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100 
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-

-
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Index der Aktienkurse 3111.1965=!00 - ---= ~ 
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Kassenmäß1ge Einnahmen 
aus Steuern 

Pre1sind1ces: 
Einkaufspreise für Auslandsgüter 

Verkaufspreise ftir Ausfuhrgüter 
~ 

ausgewahlter Grundstoffe 
-

Erzeugerpreise landw1rtschaft-
llcher Produkte 

,_..-= = 

E1nkaufspre1se landwntschaft-
licher Betnebsm1ttel 

Erzeugerpreise industrieller 
Produkte 

Gro ßhande 1 sverkauf sprei se 

' für Wohngebäude 
( Bauleistungen am Gebaude) 

für die Lebenshaltung 
(Alle privaten Haushalte) 

Einzelhandelspreise 

Lohn- und Gehaltsindices: 

~ 

~ 

Bruttowochenverdienste der Arbeiter 
in der Industrie 

V 

'Bruttomonatsgehälter der Ange-
stellten in Industrie und Handel 

' ' ' 'l ' ' ' ' ' ' 1 
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Wirtschaftszahlen'l 
1969 ~ - ~  L : ~ 1968 1 

~--~-----~~~--~~~--~-

Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. J Marz 
Gegenstand Einheit 

Wohnbevölkerung • . . . . . . . . • . . • . • . . . . . . • . . 1 000 Bevölkerung ~ 
Eheschließungen . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . . auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . Bevölkerung 
Gestorbene . . . . . . • . . . . . . . . . . . . • . . . • . . . • . . und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
ErwerbstAtige „ .. „ .......... „ ......... . 

darunter AbhAngige ••.•.•.......•....... 
Arbeitslose „ . „ .... „ . „ ................ . 
Kurzarbeiter ....................•........ 
Offene Stellen ....•.•.......•.....•....... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...........•.•...••...... 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ..•.. 
Milcherzeugung ...... „ ...... „ ......... . 
Hochsee- und Küatenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
BeachAftigte ...•.....•.....•.•....•.•..•.. 
Geleistete Arbeiterstunden ...••.......•.... 
Umsatz ....•..........•....••.••......•. 

darunter Auslandsumsatz ...•............ 
Index des Auftragseingangs 

Industrie insgesamt') •..•.••...•......... 
~unds f- und Produktionsgüter-
1ndustr1en .......... „ ........•.... 

Investitionsgiiterindu1trien •............ 
Verbrauchsgüterindustrien ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion') 
Industrie imgesarnt ...•.••••• „ .. „ ..... 

ohne Bauindustrie ..........•......... 
ohne öffentliche Energiewirtschaft und 

ohne Bauindustrie •.........•....... 
Bergbau .•... „. „ .•. „ .•....•..•.. „ 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitiomgüterindustrien ..••.••..•. 
Verbrauchsgüterindustrien .....•...•. 
Nahrungs- und Genußrnitte!industrien . 

Öffentliche Energiewirtschaft .........•. 
Bauindustrie ..........•.............. 

Index d~ ndus n Bruttoproduktion für 
Invesuuonsgüter . „ . „ . „ ..... „ ....... . 
Verbrauchsgüter ....................... . 

Bauwirtachaft und Bautätigkeit 
Produktionsindex•) für das 

Baugewerbe ........................... . 
Ausbaugewerbe ........................ . 

Bauhauptgewerbe ...................... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte „ .. „ .•.. „ . „ ...... „ . „ .. 
Geleistete Arbeitsstunden ............... . 

darunter für 
Wohnungsbau .......•....•........••. 
Gewerblichen und industriellen Bau •.... 
Öffentlichen und V erkchrabau .....••... 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 - 100 
1962 - 100 

1962 - 100 
1962 - 100 

1962 - 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

59 297 
8,3 

17,7 
11,5 

27 153 
21 841 

147 
1 

649 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

59 793 
8,1 

17,6 
11,5 

27 082 
21 870 

161 
16 

540 

59 948 
8,1 

17,0 
11,5 

26 292 
21180 

459 
143 
302 

60 463 
7,4 

16,l 
12,1 

26 342 
21 330 

323 
10 

488 

17633 17445 18753 19288 
250 253 250 279 

1 765 1 780 1 810 1 843 
51 52 52 54 

60 40 2 
7,0 

14,6 
11,4 

180 
1 

582 

304 
1 581 

57 

8 460 8 385 7 843 7 899 8 075 
1 055 1 018 916 944 1 054 

31 218 32 336 31 722 ~  311 42 550 
4 903 5 526 5 947 6 697 7 563 

128 

123 
134 
126 

118,2 
118,2 

117,9 
100,2 
119,1 
124,8 
117,8 
115,6 
115,2 
125,5 
118,9 

112,3 
120,3 

117,2 
115,0 

117,7 

1 643 
233 

91 
46 
91 

128 

127 
131 
124 

120,3 
120,l 

119,6 
95,8 

121,2 
129,2 
117,3 
118,4 
118,8 
131,6 
123,7 

113,0 
122,6 

121,5 
119,0 

122,2 

1 619 
233 

93 
46 
89 

127 

127 
130 
123 

117,4 
117,5 

116,6 
90,0 

118,5 
132,7 
109,1 
113,2 
121,4 
137,3 
115,0 

106,0 
116,9 

115,2 
121,8 

113,4 

1 467 
206 

87 
37 
78 

147 

143 
155 
138 

131,2 
131,7 

130,7 
93,4 

133,3 
151,6 
122,7 
129,5 
128,2 
153,4 
121,8 

115,5 
135,0 

117,5 
111,5 

119,1 

1 487 
206 

85 
38 
79 

175 

157 
181 
190 

140,2 
140,3 

139,4 
94,8 

142,5 
160,3 
130,1 
142,1 
138,7 
160,1 
137,6 

121,3 
150,4 

X 
Okt. 
133,8 

1 536 
253 

102 
46 
99 

60 441 
6,5 

14,2 
12,0 

60 463 
6,8 

14,9 
12,8 

26 690 
21 692 

196 266 
0 1 

538 487 

282 
1 522 

54 

18 725 
285 

1 619 
63 

4,8 
16,0 
12,7 

369 
4 

550 

282 
1711 

46 

6,1 
16,1 
12,7 

374 
3 

625 

245 
1649 

46 

6,8 
16,4 
13,3 

243 

720 

19 121 

1988 
63 

8106 8 068 8 094 8 149 8 196 
1 003 927 990 947 993 

40 741 39 500 37 017 36 171 36 171 
7 790 8 367 6 268 6 516 7 835 

163 

153 
174 
158 

154,3 
154,6 

153,4 
101,9 
157,0 
169,4 
150,1 
156,9 
149,l 
180,4 
146,8 

138,4 
165,3 

X 
Nov. 
142,7 

1 518 
227 

91 
42 
90 

154 

143 
179 
126 

143,8 
145,6 

143,5 
97,0 

146,8 
153,1 
148,5 
140,7 
136,3 
191,4 
104,4 

147,1 
143,7 

4.Vj. 
133,4 
158,0 
Dez. 
101,8 

1 476 
158 

61 
32 
62 

161 

154 
180 
136 

130,2 
132,4 

129,9 
98,0 

132,2 
149,9 
123,7 
129,5 
120,5 
185,7 

82,8 

112,5 
136,8 

X 
Jan. 
82,1 

1 417 
148 

60 
32 
53 

161 

151 
182 
139 

137,3 
140,7 

138,5 
99,2 

141,2 
156,0 
136,3 
139,4 
124,2 
188,6 
65,1 

123,8 
150,5 

X 
Febr. 

64,2 

1402 
106 

40 
26 
39 

143,2 
145,1 

143,3 
98,5 

146,4 
162,1 
142,0 
145,6 
124,6 
185,1 
102,2 

130,9 
155,9 

1.Vj. 

März 
100,9 

1458 
164 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ..........••........•...••.. 1 000 51,9 48,5 44,4 44, 7 50,5 42,5 40,8 
l'.Jmbauter Raum der Nichtwohnbauten ..•.. 1 000 cbm 15 159 14 681 13 268 14 474 16 079 16 695 13 892 

Baufertigstellungen') Wohnungen ...•.•..... 
Wohnrlume ......... . 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
1 000 209,8 215,3 206,3 188,4 182,5 171,3 881,4 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 

April 

155 

763 

X 
April 

1 503 
223 

Meßzahlen der Um1ltzc des Großhandels . . . . 1962 - 100 128,1 144,7 137,5 141,1 119,0 117,4 138,4 141,2 

Meßzahlen der Umaltze dco Einzelhandels 
Einzelhandel insgesamt •.••.•...••.•..... 

Warenhausunternehmen ....•..••••...• 
Versandhandelsunternehmen .••........ 
Konsumgenosocnschaften ..•........•.. 
Filialunternehmen ...•................ 
Übriger Einzelhandel .•......••........ 

Meßzahlen der Umsltze des Gastgewerbes .... 
Gaatatlttengcwerbe .....•.•..•..•........ 
Bcherbergungsgcwerbe ..•.•......•....•. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ...•........ 
Lieferungen nach Berlin (West) ....••.•... 

Warenverkehr') 
Bezüse • „ ..••..•..•........ ·· · · ··· ·· · · 
Lieferungen .•.. „ .•..... „ .•........... 

Außenhandel 
Tatslchliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ...••.•••••••...•..•. 
Ernlhrungswirtschaft ........•.. 
Gewerbliche Wirtschaft •........ 

Ausfuhr, insgesamt •••..•............... 
ErnAhrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr ....•......... 
• Ausfuhr .....•.....•.. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr ..... . 

Terms of Trade (Austauschvcrhältois) ....•.. 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill •. DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

124t,3 
137,7 
145,4 
116,7 
134,7 
120,5 

115,6 
113,6 
121,3 

84t6 
878 

105 
99 

5 871 
1 404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

130,9 
149,1 
158,8 
120,7 
146,8 
125,5 

120,4 
.117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

6 056 
1454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
1"'2,0 
147,9 
103,4 
102,9 

99,5 

132,4 
154,6 
160,7 
123,5 
153,1 
125,9 

121,5 
118,3 
130,9 

929 
913 

105 
124 

5 849 
1 383 
4 387 
7 254 

206 
7 014 
138,7 
161,2 
102,2 
102,0 

99,8 

138,2 
168,8 
171,4 
128,7 
168,4 
128,9 

121,4 
118,0 
131,1 

1 024 
1 048 

120 
120 

6 765 
1 424 
5 253 
8 296 

249 
8 008 
164,1 
186,9 

99,9 
100,5 
100,6 

149,2 
177,7 
243,4 
131,1 
185,7 
137,3 

120,9 
117,9 
129,5 

1227 
1 269 

128 
135 

7 836 
1 572 
6160 
9 558 

305 
9 207 
192,1 
217,2 
98,9 
99,7 

100,8 

160,7 
221,8 
315,5 
135,3 
198,8 
142,3 

111,8 
115,4 
101,1 

1137 
1189 

134 
130 

7198 
1 643 
5 446 
9 236 

292 
8 883 
175,9 
210,2 

99,2 
99,5 

100,3 

193,9 
276,0 
245,4 
155,3 
223,1 
178,6 

115,8 
120,9 
101,2 

1 029 
1 030 

181 
163 

7 218 
1 617 
5 507 
9 905 

257 
9 602 
173,9 
220,5 
100,6 
101,8 
101,2 

126,4 
156,7 
115,8 

164,6 
117,4 

107,8 
119,3 
103,3 

1 078 
1119 

98 
103 

7 765 
1 618 
6 050 
7 880 

252 
7 574 
186,3 
176,5 
101,l 
101,2 
100,1 

118,7 
130,2 
123,9 
120,4 
156,2 
111,4 

110,3 
110,9 
108,7 

1105 
1102 

114 
124 

6 858 
1309 
5 478 
7 914 

231 
7 643 
163,8 
177,6 
101,5 
100,9 

99,4 

145,0 
164,6 
196,2 
138,2 
191,4 
133,3 

114,9 
114,1 
117,3 

138 
172 

8 218 
1 612 
6 526 
9 813 

283 
9 481 
194,2 
217,9 
102,6 
102,0 
99,9 

8 313 
1739 
6 475 
9 624 

287 
9 293 

~
s n  

StatisL 
Monats-
zahlen s .... 

258* 
258* 
258* 
258* 

262* 
262* 
262* 

203* 
263* 
204• 
263* 

267* 
267* 
267* 
267* 

271* 

271* 
271* 
271* 

272* 
272* 

272* 
272* 
272* 
272* 
272* 
272* 
272* 
272* 
272* 

274* 
274• 

277* 
277* 

278* 

278* 
278* 

278* 
278* 
278* 

278* 
278* 
278* 
278* 

279* 

280* 
280* 
280* 
280* 
280* 
280* 

281* 
281* 
281* 

222* 
222* 

222* 
222* 

282* 
282* 
282* 
282* 
282* 
282* 
282* 
282* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 1
) Ohne 

Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauindustrie und Energieversorgungsbetriebe. - 8) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - •)Monat-
liche Ergebnisse unvollstlndig. - ')Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - •)Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
Angaben ohne Mehrwertsteuer s. entsprechende Zahlen im Tabellenteil. 
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Wirtschaftszahlen1) 

1965 1 1968 1 1967 1 1968 1968 1 1969 
Gegenstand Einheit Durchschnitt 

bzw. Stichtag Okt, 1 Nov. 1 Dez.1 Jan. 1 Febr. , März 1 April ~
s n  

Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

Verkehr 
Meßzahlen dea Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ... „ „ „ .. „ ... „ . „ . „ . 
Straßenverkehr •••••••••••• „ „ . • .... . 
Luftverkehr . „ „ „ . „ . „ ..... „ . „ .. . 

Meßzahlen dea Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Eisenbahnen „ „ „ . „ . „ . „ „ ... „ ... 
Lastki-aftfabrzeuge 

Gewerblicher Fernverkehr ..••.•..•.. 
Werkfernverkehr •...••......••..•.. 

Binnenschiffahrt ..........•...•..•....• 
Seeachitrahrt „ .. „ ..... „ „ .. „ .. „ .. 
Luftverkehr ••..• ; ..• „ „ ......•...... 
Rohrfernleitungen .....••.• „ ...... „ . 

Geld und Kredit 

1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 - 100 

Bargeldumlauf • • • • • • . • • . • • • • • . • . • . • • . . . . . Mrd. DM 
Spareinlagen ..••.••..••• „. „. „......... .Mrd. DM 
Kredite an 

Unternehmen und'Privatpersonen......... Mrd. DM 
öffentliche Haushalte . . . • . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 

Iridex der Aktienkurse .•..•.•. ·'· ••••••• (31. 12.1965 = 100) 
Kura der ll %!gen tarifbest. Pfandbriefe • . . • • • % 

Finanzen uml Steuern 
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern .. 

Gemeinschaftliche Steuern vom Einkommen 
Bundessteuern „ .•..•.•.....•....•.•... 
Landessteuern •••••••••••.•.•.•.••.. „ .. 

PreiH 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ••. 

' Erzeugniaae der verarbeitenden Industrie . 
Grundatofl'- und Ptoduktionsgüterindusµie 
Inveatitionsgüterindustrie •••.•..••••... 
Verbrauchsaüterindustrie .••••.••.••... 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ••.. 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ...•.... 

Warengliederung des Produktionsindez 
Investitionsgüter .•..•..•.••••••..••.•. 
V erbrauchsgütei' •..•.......•.•.•..••.• 

Gesamtabsatz (In· und Auslandsabsatz) ..•. 
Indez der Erzeugerpreise landw. Produkte') .•. 

P11anzliche Produkte •••....•...•..••.... 
Tierische Produkte ..••••. „ ............ . 

Index der Erzeugerpreise foratw. Produkte•) •. 
Indez der Erzeugerpreise für Schnittblumen 

und Topfpflanzen') • „ .•................ 
Indez der Einkaufspreise landwirtsChaftlicher 

Betriebsmittel') •.•••••••••••••••••.••.•. 
Index der Großhandelsverkaufspreise ..••..•. 
Preisindex ausgewlhlter Grundstoffe ..•.•.•. 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ••. 

' Indez der Einzelhandelspreise •••••••••••... 
Preismdex fÜr die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte •......•......... 
ohne saisonabhängige Waren .....•..•.. 
Nahrungs- und Genußmittel ......•.... 
Kleidung, Schuhe .••.•••.••..•••••••• 
Wohnungsmiete • „ .................. . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ......•.... 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ...•...•...• 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenüberm. • . 
die Korper- und Gesundheitspflege .. . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .. . 

Persönliche Ausstattung sonstige Waren 
und Dienstleistungen •............... 

Arbeitnebmer-Haush. mit mittl. Einkommen 
Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfilngern 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .••.•• 

' ' 1 ' 

Preisindex fnr 
Wohnaebiude 03auleistungen am Geblude) 
Straßenbau ••••••••••••.•.••...•..••... 

Ulme und Gehllter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten W o.;benatunden •••.••.••.•.• 
BruttOltWldenverdienate ••••••••.•..•.• 
Bruttilwochenverdienste .•.••••••••••.. 

Induauie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten • 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietlkörpersch. 

Indez der tariflichen Stundenlöhne ....... . 

Landwirtschaft 
MonatsgebAlter .••... 

lndex der Tariflöhne .•••••••••••••.••••. 
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Auswirkungen der geplanten Gemeindefinanzreform 
Ergebnis der steuerstatistischen Sonderuntersuchungen 

I. Vorbemerkung 

Nachdem der Deutsdle Bundestag am 23. April 1969 und 
der Bundesrat am 9. Mai 1969 dem zweiten Vorsdllag des 
Vermittlungsaussdlusses zur Finanzverfassungsreform mit 
der erforde'rlidlen Zweidrittel-Mehrheit zugestimmt haben, 
sind die verfassungsredltlichen Voraussetzungen dafür ge-
schaffen, daß die von der Bundesregierung geplante Ge-
meindefinanzreform noch in dieser Legislaturperiode von den 
parlamenta.rischen Gremien verabschiedet werden kann. Der 
Entwurf eines Gesetzes zur Neuordnung der ~m nd f n n

zen (Gemeindefinanzreformgesetz) 1) liegt z. Z. dem Deut-
sdleill Bundestag zur Besdllußfassung vor. Der Bundesrat hat 
ihn am 7. Februar 1969 im ersten Durchgang beraten, konnte 
aber eine abschließende Stellungnahme nicht abgeben, weil 
zu diesem Zeitpunkt die neue ·Fassung des Artikels 106 GG 
noch nicht feststand. Die in seinen Entschließungen zu dem 
Gesetzentwurf vorgesdllagenen Änderungen betreffen jedoch 
nidlt das Grundkonzept der Reform. Es kann daher damit 
gerechnet we.rden, daß diese im wesentlichen wie vorgese-
hen am 1. Januar 1970 in Kraft treten wird. 

Zur Beantwortung der Frage, wie sich die geplante Ge-
meindefinanzreform auf die Finanzlage der einzelnen Ge-
meinden und Gemeindegruppen auswirken wird, sind in den 
letzten Jahren umfangreiche statistische Untersuchungen 
durchgeführt worden. Diese waren niCht zuletzt deshalb be-
sonders langwierig, weil sie immer wieder den geänderten 
Reformplänen angepaßt werden mußten. Während sie ur-
sprünglich darauf abgestellt waren, einen annähernden Uber-
blick über die Auswirkungen der von der Kommission für 
die Finanzreform in dem sogenannten Troege.r-Gutachten2) 

gemadlten Vorschläge zur Reform der Gemeindefinanzen zu 
geben, stellen die nachstehend veröffentlichten Ergebnisse 
die voraussichtlidlen Auswirkungen der in dem o. a. Gesetz-
entwurf enthaltenen Reformmaßnahmen dar. Es handelt sich 
dabei um Modellrechnungen nach Unterlagen flir das Jahr 
1965, weil nur im Zusammenhang mit der zuletzt für dieses 
Jahr durchgeführten Lohn- und Einkommensteuerstatistik An-
gaben über die Auswirkungen der vorgesehenen Beteiligung 
der Gemeinden an der staatlichen Einkommensteuer ermit-
telt werden konnten. Zum besseren Verständnis der Ergeb-
nisse wird im folgenden zunächst ein kurzer Uberblick über 
Entwicklung, Umfang und Methode der Untersuchungen ge-
geben. Dabei kann aus Platzgründen auf den sachlidlen In-
halt der versdliedenen Reformpläne nur insoweit eingegan-
gen werden, als er für die Durchführung der statistischen 
Untersuchungen von Bedeutung ist. Die Darstellung be-
schränkt sich daher im wesentlichen auf die zur Verbesserung 
des kommunalen Steuersystems vorgeschlag·enen qualitati-
ven Maßnahmen, während die im Zusammenhang mit der 
Gemeindefinanzreform vorgesehene quantitative Verstär-
kung der kommunalen Finanzmasse nur am Rande behandelt 
werden kann. 

II. Statistische Sonderuntersuchungen 
zur Gemeindefinanzreform 
1. Entwicklung und Umfang 

Die ersten statistischen Untersuchungen über die Auswir-
kungen eine.r Gemeindefinanzreform sind im Auftrag der 
Kommission für die Finanzreform im Jahre 1965'durdlgeführt 
worden. Den Reformvorschlägen der Kommission entspre-
chend wurden in ihnen die Auswirkungen 

a) eines Wegfalls de.r Gewerbeertragsteuer, 

1) BundestagsdrUcksache V/3876. - 2) „Gutachten über die Finanz-
reform in der Bundesrepublik Deutschland", erschienen 1%6 im 
w. Kohlhammer-Verlag, Stuttgart. 

b) einer Anhebung der Gewerbekapitalsteuer, 
c) einer allgemeinen Einführung der Lohnsummensteuer 

und 
d) einer Beteiligung der Gemeinden an der Einkommen-

steuer (Gemeindeeinkommensteuer) 

berücksichtigt. Das Aufkommen der Gemeindeeinkommen-
steuer mußte nach den Ergebnissen der Lohn- und Einkom-
mensteuerstatistik 1961 ·geschätzt werden, wobei in einer 
ersten Version das Aufkommen dieser Steuer den geschätz-
ten Ausfall der Gewerbeertragsteuer decken sollte, während 
nach der zweiten Version durch Anwendung eines entspre-
chend erhöhten Hebesatzes den Gemeinden insgesamt Mehr-
einnahmen zur Verstärkung der kommunalen Finanzmasse 
von 1,5 Mrd. DM zufließen sollten. Die nach der Verwirk-
lichung dieser Reformvorsdlläge den Gemeinden entstehen-
den Mehr- oder Mindereinnahmen sind in der Anlage 12 des 
Troeger-Gutadltens für 87 kreisfreie Städte und 18 Land-
kreise (Summe der kreisangehörigen Gemeinden) dargestellt. 

Da diese Ergebnisse für eine zuverlässige Beurteilung der 
Auswirkungen der von der Troeger-Kommission vorgeschla-
genen Gemeindefina'nzrefo.rm nicht -ausreidlten, wurde das 
Statistische :eundesamt im April 1966 von den Arbeitsge-
meinschaften der Innenminister und der Finanzminister der 
Länder mit weiteren Sonderuntersuchungen zur Gemeinde-
finaD1Zreform beauftra:gt. Ziel dieser Untersuchungen sollte 
es sein, in Zusammenarbeit mit den Statistischen Landes-
ämtern und den Finanzämtern Unterlagen für eine fundierte 
Stellungnahme zu den Auswirkungen der vorgeschlagenen 
Gemeindefinanzreform zu liefern. In das Prag.ramm der Un-
tersu&ungen wurden daher alle Gemei,nden des Bundes-
gebietes einbezogen. Da Angaben über die Höhe der geplan-
ten Gemeindeeinkommensteuer nur im Zusammenhanq mit 
der bereits angelaufenen Lohn- und Einkommensteuersta-
tistik 1965 gewonnen werden konnten, sind auch die Erhe-
bungen über die Auswirkungen des Wegfalls der Gewerbe-
ertragsteuer und der Einführung eine.r obligatorischen Lohn-
summensteuer auf das Jahr 1965 abgestellt worden. 
. Bevor diese Untersudlungen abgeschlossen werden konn-

' ten, wurde am 31. Januar 1968 das Programm der Bundes-
regierung für die Gemeindefinanzreform vom Kabinett ver-
abschiedet. Audi dieses Programm sieht eine Verbesserung 
des kommunalen Steuersystems und eine Anhebung de.r Ge-
meindefinanzmasse vor, weidlt aber in einer Reihe von 
Punkten von den Vorschlägen der Troeger-Kommission: ab. 
Statt eines Wegfalls der Gewerbeertragsteuer ist von de.r 
Bundesregierung eine Senkung der gesamten Gewerbesteuer 
um 40 O/o vorgesehen. Der bei den Gemeinden dadurch ent-
stehende Steuerausfall soll durch eine entsprechende Betei-
ligung am proportionalen Sockel der Einkommensteuer aus-
geglidlen werden. Zur Deckung des im öffen,tlichen Gesamt-
haushalt eintretenden Steuerausfalls hatte die T.roeger-Kom-
mission eine entsprechende Anhebung der Mehrwertsteuer 
im Rahmen der Harmonisierung dieser Steuer in der EWG 
ange.regt. Da dieser Vorschlag bis zum 1. Januar 1970 nidlt 
verwirklicht werden kann, die Gemeindefinanzreform aber 
zu diesem Zeitpunkt in Kraft treten soll, hatte die Bundes-
regierung in ihrem PrQgrnmm ursprünglich vorgesehen, daß 
die Gemeinden an Stelle einer Senkung der Gewerbesteuer 
um 40 O/o zunächst für· zwei Jahre eine entsprechende Ge-
werbesteuerumlage an Bund und Länder abführen. Dieses 
Verfahren ist audl in den Gesetzentwurf für die Gemeinde-
finanzreform übernommen worden, jedoch ohne zeitliche Be-· 
schränkung, <la die endgültige Senkung der Gewerbesteuer 
im Zusammenhang mit der für die nädlste Legislaturperiode 
vorgesehenen großen Steuerreform behandelt werden soll. 
Die Beteiligung der Gemeinden an der Einkommensteuer, ent-
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spricht insofern der ersten Phase der auch von der Troeger-
Kommission vorgeschlagenen Gemeindeeinkommensteuer, 
als die Einführung beweglicher Hebesätze zunächst nicht vor-
gesehen ist. Darüber hinaus beabsichtigt die Bundesregie-
rung, die Beteiligung der Gemeinden an der Einkommen-
steuer ab 1. Januar 1971 auf die Progressionszone des Tarifs 
auszudehnen, und zwar auf die zu versteuernden Einkom-
mensbeträge von 16 000 DM jährlich bzw. 32 000 DM bei Zu-
sammenveranlagung, um die unterschiedliche Einkommens-
struktur der einzelnen Gemeinden stärker zu berücksichtigen. 
Da diese Anhebung auf der Grundlage der Lohn- und Ein-
kommensteuerstatistik 1968 vorgenommen werden soll, deren 
Ergebnisse nicht vor Mitte 1971 vorliegen werden, und außer-
dem von den Koalitionsparteien eine Beteiligung der Gemein-
den an den Einkommen bis zu 80 000 ! 160 000 DM angestrebt 
wird, hat der Bundesrat vorgeschlagen, diese Frage einer 
späteren Gesetzesnovellierung zu überlassen. 

Um eine Vorstellung über die Auswirkungen einer der-
artigen Anhebung des Sockelbetrages für die Gemeindeein-
kommensteuer zu vermitteln, sind die statistischen Unter-
suchungen von den Ländern Hessen, Baden-Württemberg 
und Bayern auf die Alternativen 16 000 ! 32 000 DM, 80 000 / 
160 000 DM und den gesamten Einkommensteuertarif aus-
gedehnt worden. 

2. Zur Methode 
Die bei den statistischen Sonderuntersuchungen ange-

wandte Methode ist weitgehend durch die im Gemeinde-
finanzreformgeset:z vorgeschriebene Methode zur Ermittlung 
des Verteilungsschlüssels für den Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer bestimmt. Danach sollen die Gemeinden 
14 °/o desjenigen Aufkommens an Lohn- und Einkommen-
steuer erhalten, das von den Finanzämtern im Gebiet des 
jeweiligen Landes vereinnahmt wird. In diesen 14 °/o ist eine 
Verstärkung der Gemeindefinanzmasse enthalten, die z. Z. 
vom Bundesministerium der Finanzen für 1970 auf 1,4 Mrd. 
DM geschätzt wird. 

Die Verteilung des Gemeindeanteils an der Einkommen-
steuer auf die einzelnen Gemeinden soll von den Ländern 
nach einem Schlüssel vorgenommen werden, der in der je-
weils letzten Lohn- und Einkommensteuerstatistik ermittelt 
worden ist. Diese Statistiken sind nach dem Gesetz über 
Steuerstatistiken alle drei Jahre durchzuführen. Die dadurch 
bedingte Verteilung des Gemeindeanteils an der Einkom-
mensteuer nach den Verhältnissen eines zurückliegenden 
Jahres muß zur Besdlränkung des Verwaltungsaufwands in 
Kauf genommen werden. Die Schlüsselzahl für die einzelne 
Gemeinde ist ihr als Dezimalzahl ausgedrückter Anteil an 
den Steuerbeträgen, die z.B. 1970 in dem betreffenden Land 
auf die zu versteuernden Einkommen bis 8 000 bzw. 16 OOODM 
entfallen. Diese Sdllüsselzahl ergibt, angewandt auf den Ge-
meindeanteil an der Einkommensteuer von 14 °/o, den auf 
die einzelne Gemeinde nach dem Wohnsitz der Steuerpflich-
tigen entfallenden Steuerbetrag. Die Ermittlung des Schlüs-
sels für die Verteilung des Gemeindeanteils an der Einkom-
mensteuer macht eine gemeindeweise Aufbereitung und 
damit eine wesentliche Ausweitung der Lohn- und Einkom-
mensteuerstatistiken notwendig. Als Rechtsgrundlage dafür 
ist in dem Entwurf des Gemeindefinanzreformgesetzes eine 
entsprechende Ergänzung des Gesetzes über Steuerstatisti-
ken vorgesehen. 

Da in der Lohn- und Einkommensteuerstatistik 1965 eine 
Gliederung nadl den zu versteuernden Einkommens'beträgen 
nicht vorgesehen war, die Aufbereitung aber schon sehr weit 
fortgeschritten war als das Reformprogramm der Bundes-
regierung' verabschiedet wurde, soll nach dem Gesetzentwurf 
zugelassen werden, daß der Sdllüssel für 1970 nadl den 
Steuerbeträgen ermittelt wird, die auf Bruttolohnbeträge und 
Einkünfte bis 12 000 DM bzw. 25 000 DM jährlich. entfallen. 

Bei der nachstehenden Darstellung der Ergebnisse der Son-
deruntersuchungen umfaßt das Gemeindesteueraufkommen 
vor der Reform das Realsteueraufkommen einschl. des Sal-
dos aus dem Gewerbesteuerausgleich und der Grundsteuer-
beteiligungsbeträge. Das Aufkommen der sonstigen Ge-

meindesteuern ist nicht berücksichtigt worden, da es für die 
Beurteilung der Reformvorschläge unerheblich ist. Aus dem 
Steueraufkommen vor der Reform ergibt sich das Aufkom-
men nach der Reform durch Addition des Gemeindeanteils 
an der Einkommensteuer sowie Subtraktion des Saldos aus 
dem Gewerbesteuerausgleich und der neuen Gewerbesteuer-
umlage. Letztere beläuft sich in der Modellrechnung auf 40 °/o 
des Istaufkommens der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapi-
tal sowie der Lohnsummensteuer, das sind für 1965 rd. 
4,1 Mrd. DM im Bundesgebiet. Filr die einzelnen Gemein-
den wird die Umlage zur Ausschaltung der unterschiedlichen 
Hebesätze nach den Grundbeträgen3) der Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital und der Lohnsummensteuer berechnet. Sie 
beträgt nach dem Gesetzentwurf 

a) in Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben, 
115 O/o der Grullldbeträge der Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital; 

b) in Gemeinden, die Lohnsummensteuer erheben, 
100 O/o der Grundbeträge der Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital und 300 °/o der Grundbeträge der Lohnsum· 
mensteuer. 

Die Anwendung dieser gesplitteten, Hebesätze ist erst in 
dem z. Z. vorliegenden Gesetzentwurf an die Stelle des zu-
nächst ohne Berücksichtigung der Lohnsummensteuer vor-
gesehenen einheitlichen Umlagesatzes von 120 O/o der Grund-
beträge der Gewerbesteuer nadl Ertrag und Kapital getreten. 
Da der Bundesrat gegen diese Differenzierung Einwendunger. 
erhoben hat, wird über den Berechnungsmodus der Gewerbe· 
steuerumlage erst im weiteren Gesetzgebungsverfahren ent· 
schieden werden. 

Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer wurde nach 
der Höhe der Gewerbesteuerumlage im Bundesgebiet für das 
Jahr 1965 auf 4,1 Mrd. DM angesetzt und entsprechend dem 
Verhältnis auf die Länder aufgeteilt, in dem deren Aufkom-
men aus der n~ und Einkommensteuer 1965 zum entspre-
chenden Aufkommen im Bundesgebiet stand. Gewisse Run-
dungsdifferenzen waren dabei nicht zu vermeiden. Die im 
Gesetzentwurf vorgesehene Verstärkung der Gemeindefinanz-
masse ist in der Sonderuntersuchung bei den Gemeinden mit 
50000 und mehr Einwohnern, in der vorliegenden Darstel-
lung der Ergebnisse aber nur für Gemeinden mit 100 000 und 
mehr Einwohnern (Tabelle 3) berücksichtigt worden. 

Für die Gliederung der Gemeinden in den Tabellen 2 und 5 
nach der Höhe der Gewerbesteuereinnahmen wurde von dem 
Istaufkommen der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
und der Lohnsummensteuer ausgegangen. Die drei Gemein-
degruppen je Gemeindegrößenklasse sind dabei wie folgt 
abgegreil!lt wo11den: 

Gemeindegrößenklasse Gewerbesteuer- 1 Ge"!ei'!den mit durch-
( Gemeinden starke Gemeinden s m u:~ n Gewerbe-/ 

mit ... bis unter steueretnnahmen 
... Einwohnern) 

unter 1 000 
1 000- 3 000 
3000- 5 000 
5 000- 10 000 

10 000- 20 000 
20 000- 50 000 
50 000-100 000 

100 000-200 000 
200 000 und mehr 

47 und mehr 
96 und mehr 

146 und mehr 
179 und mehr 
213 und mehr 
258 und mehr 
299 und mehr 
285 und mehr 
310 und mehr 

DM je Einwohner 

32 bis unter 47 
64 bis unter 96 
98 bis unter 146 

119 bis unter 179 
142 bis unter 213 
1 72 bis unter 258 
199 bis unter 299 
190 bis unter 285 
207 bis unter 310 

Gewerbe-
steuer-

schwache 
Gemeinden 

unter 32 
unter 64 
unter 98 
unter 119 
unter 142 
unter 172 
unter 199 
unter 190 
unter 207 

Die nur von den Ländern Hessen, Baden-Württemberg und 
Bayern vorliegenden Untersudlungen über die Auswirkun-
gen eines weiteren Hineingehens mit dem Gemeindeanteil in 
die Progressionszone des Tarifs sind in ihren Ergebnissen 
nicht voll vergleichbar. In Hessen und Baden-Württemberg 
ist die im Gesetzentwurf differenzierte Umlage für alle Ver-
sionen zugrunde gelegt worden, in Bayern jedoch nur für 
die Proportionalzone 8000/16 000 DM. Wegen der Einheit-
lichkeit der Darstellung ist daher in Bayern generell von 
einem Umlaigesatz in Höhe voll! 120 O/o der Grundbeträge der 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ohne Berücksidlti-
gung der Lohnsummensteuer ausgegangen worden. 

3) Grundbeträge = Istaufkommen dividiert durch Hebesätze 
mal 100. 
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III. Auswirkungen der Änderungen 
im Gemeindesteuersystem 

1. Gemeinden insgesamt 
Da die Modellrechnungen über die Auswirkungen der Ge-

meindefinanzreform davon ausgehen, daß durch die Betei-
ligung der Gemeinden an der Einkommensteuer nur der durch 
die Gewerbesteuerumlage entstehende Steuerausfall ersetzt 
werden soll, ergibt sich, abgesehen von Rundungsdifferenzen, 
für das Gesamtaufkommen aller Gemeinden in den Tabellen 
1 und 2 für 1965 keine Veränderung. Nur in der Tabelle 3 
sind für die einzelnen Gemeinden mit 100 000 und mehr Ein-
wohnern die Mehreinnahmen aus einer Erhöhung der Ge-
meindefinanzmasse um 1 Mrd. DM angegeben. 

Durch die Abgabe von 40 O/o des Gewerbesteueristaufkom-
mens an Bund und Länder und die Einführung der Gemeinde-
einkommensteuer ergeben sich für 1965 folgende Verände-
rungen in der Zusammensetzung· des Steueraufkommens der 
Gemeinden: 

Steuerart 

Gewerbesteuer einschl. Lohnsummensteuer . 
Grundsteuer A und B ................... 
Gemeindeeinkommensteuer .............. 
Sonstige Gemeindesteuern ............... 

Steueraufkommen der Gemeinden 
vor der Reform 1 nach der Reform 

Mill.DM! % Mill.DM % 

10 283 79 6198 47 
2110 16 2 111 16 

4 079 31 
670 5 670 5 

13 063 100 13 057 100 

Das bisherige Ubergewicht der stark konjunkturempfind-
lichen Gewerbesteuer wird also allein durch die Einführung 
der ·Gemeindeeinkommensteuer zu einem erheblichen Teil 
abgebaut. Hinzu kommt noch, daß die Bundesregierung ab 
1. Januar 1970 eine Verstärkung der Gemeindefinanzmasse 
um rd. 1,4 Mrd. DM durch eine entsprechende Beteiligung der 
Gemeinden an der Einkommensteuer beabsichtigt und daß 
nach Inkrafttreten de.r neuen Einheitswerte, mit deren An-
wendung frühestens ab 1972 zu rechnen ist, die Grundsteuer 
in begrenztem Umfang angehoben werden soll, um die ihr 
unterliegenden Vermögenswerte ihrer wirtschaftlichen Bedeu-

tung entsprechend zu besteuern. Damit dürfte das vorlie-
gende Gemeindefinanzreformprogramm auch den Vorstellun-
gen der Kommission für die Finanzreform weitgehend gerecht 
werden, nach denen das Gemeindesteuersystem künftig im 
wesentlichen auf drei Säulen ruhen sollte: einer in ihrem 
Aufkommen stark verminderten Gewerbesteuer, einer auf-
gewerteten Grundsteuer und einer neu einzuführenden Ge-
meindepersonalsteuer. 

2. Gemeinden nach Größenklassen 
Neben der Schaffung eines in sich ausgewogenen, we-

niger konjunkturabhängigen Gemeindesteuersystems ist der 
Abbau der durch das Ubergewicht der Gewerbesteuer be-
dingten übermäßigen Steuerkraftunterschiede zwischen den 
Gemeinden eines der Hauptziele der Gemeindefinanzreform. 
Da im allgemeinen die Steuerkraft mit zunehmender Gemein-
degröße steigt, sind in der Tabelle 1, neben den in der Unter-
suchung verwendeten Grunddaten, die Auswirkungen des 
Reformprogramms auf die Steuereinnahmen der nach Gemein-
degrößenklassen gegliederten Gemeinden dargestellt. Danach 
wird an der steigenden Steuerkraft mit wachsender Ge-
meindegröße durch die Gemeindefinanzreform nur wenig 
geändert. Die Steuereinnahmen steigen vor der Reform von 
93 DM je Einwohner in den Gemeinden mit weniger als 
1 000 Einwohnern auf 309 DM in den Gemeinden mit 200 000 
und mehr Einwohnern, nach der Reform betragen die ent-
sprechenden Werte 99 bzw. 306 DM, jeweils bei einem Bun-
desdurchsdrnitt von 210 DM je Einwohner für alle Gemein-
den. Die stärkste Steigerung ihrer durchschnittlichen Steuer-
einnahmen verzeichnell! die Gemeinden unter 1 000 Einwohner 
mit 6 DM je Einwohner oder 6,3 O/o und die Gemeinden mit 
1 000 bis unter 3 000 Einwohnern mit 3 DM oder 2,5 O/o. Die 
durchschnittlichen Einbußen der größeren Gemeinden halten 
sich in engen Grenzen; sie sinld mit einer Abnahme um 6 DM 
je Einwohner oder 1,9 O/o am größten bei d~m Gemeinden 
mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern. Der überdurch-
schnittliche Rückgang in dieser Größenklasse ist darauf zu-
rückzuführen, daß ihr eine ganze Reihe von besonders ge-
werbesteuerstarken Gemeinden wie Rüsselsheim, Wolfsburg, 
Hanau, Marl, Schweinfurt usw. angehören, bei denen sich 

Tabelle 1: Steueraufkommen der Gemeinden vor und nach der Gemeindefinanzreform nach Gemeindegrößenklassent) 
Gemeindesteueraufkommen vor der Reform 

Gemeindegroßenklasse Einwohner Gewerbesteuer- 1 Grundsteuer-
(Gemeinden mit ... bis unter Gemeinden am Istaufkommen Saldo des Istaufkommen 

30. 6. 1965 Gewerbesteuer- (einschl. Grund- insgesamt') ••. Einwohnern) (einschl. Lohn- ausgleichs 1 steuerbeteili-summensteuer) gungsbeträge) 
Anzahl 1 000 1000 DM 1 DMJeBinw. 

unter 1000 •. „„„„„„ „ .„„ 16 794 7102,0 283 492 + 88 778 286 456 658 727 93 
1000- 3000 „.„.„„„„„„„. 5 076 8 354,7 671 763 + 97 675 244 785 1 014 223 121 
3000- 5 000 ..................... l 066 4 085,2 500 103 + 30 339 112 945 643 387 157 
5 000- 10 000 ..................... 818 5 674,2 849 611 "' 15 368 160 627 1 025 606 181 

10 000- 20 000 ..................... 351 4 734,8 839 915 - 11530 141 021 969 406 205 
20 000- 50 000 ····················· 190 5 867,2 1259 528 - 35 213 198 018 1422 332 242 
50 000-100 000 ····················· 52 3 633,9 917 226 - 42413 133 897 1 008 710 278 

100 000-200 000 ..................... 30 4094,4 

1 
960 220 - 32 224 

1 

157 052 1 085 048 

1 

265 
200 000 und mehr,ohne Hamburg und Berlin 25 11434,0 3145 634 -102 266 486 259 3 529 627 309 
Hamburg, Berlin (West) ............... 2 4 058,8 855 027 - 5 612 189 681 1 039 096 256 

Gemeinden insgesamt „.„.! 24404 59039,2 10 282 517 
1 

+ 2 903 
1 

2110 742 
1 

12 396 162 
1 

210 

Veränderungen durch die Reform Gemeindesteueraufkommen 
Gemeindegrößenklasse Gemeindeanteil an der 

J Gewerbesteuerumlage') 1 
Zu-(+) bzw. nach der Reform 

Einkommensteuer•) Abnahme(-)') (Gemeinden mit ... bis unter 

1 1 1 1 

Aufkom-•.• Einwohnern) DM DM DM DM men vor 1 000 DM je Ein- 1 OOODM je Ein- 1 OOODM je Ein- 1000 DM je Ein- der Reform wohn er wohn er wohner wohner = 100 

unter 1 000 ····················· 250 759 
1 

35 120 735 17 + 41 251 +6 699 978 
1 

99 106,3 
1000- 3 000 ..................... 409 530 49 286 633 34 + 25 221 +3 1 039 444 124 102,5 
3000- 5 000 ..................... 242 239 59 208 241 51 + 3 658 + 1 647 046 158 100,6 
5 000- 10 000 ····················· 372 029 66 352 888 62 + 3 773 +1 1 029 379 181 100,4 

10 000- 20 000 ····················· 333 069 70 339 386 72 + 5 212 + 1 974 619 206 100,5 
20 000- 50 000 ..................... 453 305 77 501 932 86 -13415 -2 1408 917 240 99,1 
50 000-100 000 ..................... 295 690 81 357 429 98 -19 326 -5 989 383 272 98,1 

100 000-200 000 ..................... 334 617 82 370 772 91 

1 

- 3 931 -1 1081117 264 99,6 
200 000 und mehr,ohne Hamburg und Berlin l 069 825 94 1 201 470 105 -29 380 -3 3 500 247 306 

1 
99,2 

Hamburg, Berlin (West) ............... 318 048 78 345 392 85 -21 733 -5 1017 364 251 97,9 
Gemeinden insgesamt ...... 4 079 110 69 4084 880 69 - 8 668 0 112 387 494 

1 

210 
1 

99,9 

1 ) Berechnet nach Unterlagen für das Jahr 1965. - ')Ohne sonstige Gemeindesteuern. - ')Prozentsatz am proportionalen Sockel - ') Gemäß§ 6 des Entwurfs 
eines Gemeindefinanzreformgesetzes. - ') Unter Berücksichtigung des Wegfalls des Gewerbesteuerausgleichs. 
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die Gewerbesteuerumlage relativ stärker auswirkt als in ge-
werbesteuerschwachen Gemeinden. In allen anderen Größen-
klassen (außer in Hamburg und Berlin) machen die Veran-
derungen weniger als 1 °/o aus. 

Wie diese Ergebnisse zeigen, fuhrt die geplante Gemeinde-
finanzreform zu einer gewissen Verbesserung der Steuer-
einnahmen bei den bisher sehr steuerschwachen klemen Ge-
meinden unter 3 000 Einwohnern, ohne daß dadurch die 
Einnahmen der größeren Gemeinden und Städte entscheidend 
verringert weriden. Wenn das Ausmaß des Abbaus der 
Steuerkraftunterschiede zwischen den Gemeindegrößenklas-
sen relativ gering erscheint, so ist dabei zu berücksichtigen, 
daß mit der Gemeindefinanz.reform in erster Linie eine Mil-
derung der bestehenden Unterschiede zwischen gleichbela-
steten Gemeinden angestrebt wird und nicht eine Beseiti-
gung der sachlich gerechtfertigten Steuerkraftunterschiede 
zwischen Gemeinden verschiedener Größenklassen. 

3. Steuerstarke und steuerschwache Gemeindrn 

Um uber die zwischen den Gemeindegrößenklassen eintre-
tenden Aufkommensverschiebungen hinaus einen tfberblidc 
über den Abbau der Steuerkraftunterschiede zwischen den 
steuerstarken und den steuerschwachen Gemeinden innerhalb 
der Größenklassen zu gewinnen, sind die Gemeinden jeder 
Größenklasse unter Zugrundelegung des Gewerbesteuerist-
aufkommens je Einwohner aufgeteilt worden in gewerbe-
steuerstarke Gemeinden, Gemeinden mit durchschnittlichen 
Gewerbesteuereinnahmen und gewerbesteuerschwache Ge-
meinden. Wie Tabelle 2 zeigt, ist die Verringerung der be-

stehenden Steuerkraftunterschiede zwischen gewerbesteuer-
starken und gewerbesteuerschwachen Gemeinden der gleichen 
Größenklasse wesentlich stärker als zwischen der Gesamtzahl 
der Gemeinden in den einzelnen Größenklassen. Dies er-
scheint insofern berechtigt, als der Finanzbedarf der Gemein-
den gleicher Größenklasse weniger stark streut als zwischen 
den verschiedenen Gemeindegrößenklassen. 

Bei den kleinsten und damit insgesamt steuerschwächsten 
Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern sinkt das 
Steueraufkommen der steuerstarken Gemeinden durch die 
Reform von durchschnittlich 164 DM je Einwohner auf 
149 DM, d. h. um 8,9 °/o, während das der steuerschwachen 
Gemeinden von 68 DM auf 81 DM ( + 18,3 %) erhöht wird. 
Auch die Gemeinden mit durchschnittlichen Gewerbesteuer-
einnahmen haben hier eine Zunahme ihres Durchschnittsauf-
kommens je Einwohner von 91 DM um 8,7 °/o auf 99 DM zu 
verzeichnen. In den drei folgenden Gemeindegrößenklassen 
(1 000 bis unter 10 000 Einwohner) liegt die Verringerung der 
durchschnittlichen Steuereinnahmen bei den steuerstarken 
Gemeinden zwischen 10 und 11 O/o (24 bis 30 DM je Einwoh-
ner); bei den steuerschwachen Gemeinden steigen sie zwi-
schen 14 und 160/o (13 bis 15 DM). Während bei den Gemein-
den mit 10 000 bis unter 50 000 Einwohnern sowohl die Ab-
nahme des Steueraufkommens der steuerstarken Gemeinden 
(7 bis 8 °/o) als auch die Zunahme bei den steuerschwachen 
Gemeinden (7 bis 10 °/o) relativ gering ist, weichen die Ge-
meinden der Größenklasse 50 000 bis unter 100 000 Einwohner 
in umgekehrter Richtung von den durchschnittlichen Verände-
rungen ab. Da ihr, wie bereits erwähnt, besonders steuer-
starke Gemeinden angehören, verzeichnet sie bei den ge-

Tabelle 2: Steueraufkommen je Einwohner vor und nach der Gemeindefinanzreform 
nach Gemeindegrößenklassen und Gemeindegruppen 1) 

' Gemeindesteueraufkommen 
Veränderung 
(+bzw.-) 

Einwohner des Gemeinde-
Gemeinden am 

1 

steueraufkom-

' Gemeindegrößenklasse 30. 6. 1965 vor d'er n,ach dem Reformvorschlag I mensnach 
(Gemeinden mit •• .'bis unter ... Einwohnern) Reform dem Reform-

- . vorschlag 
Gemeindegruppe') in% des 

Gemeinde- DM je Anzahl 1 IJOO DM je Einwohner steuerauf-
kommensvor Einwohner 

' der Reform 

unter 1 000 ' 1 'Gewerbesteuer starke Gemeinden .......................... 3 049 1 600,0 164 149 91„1 -15 
Gemeinden mit durchschnittlichen Gewerbesteuereinnahmen .. 1 723 917,6 91 99 108,7 + !! 
Gewerbesteuerschwache Gemeinden .....................•. 12 022 4 584,5 ·68 81 118,3 + 13 

1000-3000 
Gewerbesteuerstarke Gemeindefr .....•. : .................. 1 127 2 065,2 21V 193 89,1 -24 
Gemeinden mit durchschnittlichen Gewerbesteuereinnahmen .. 860 1 503,8 119 127 106,5 + 8 
Oewerbesteuerschwache Gemeinden ....................... 3 089 4 785,7: 81 '94 116,2 + 13 

3 000-5 000 
Gewerbesteuerstarke Gemeinden .................. ;.b ...... 287 1 105,7 271 241 88,9 -30 
Gemeinden mit durchschnittlichen Gewerbesteuereinn men .. 210 816,9 . 154 160 104,0 + 6 
Gewerbesteuerschwache Gemeinden ....................... 569 2 162,7 101 116 114,7 + 15 

5 000-10 000 
Gewerbesteuerstarke Gemeinden ......................•... 222 1 569,0 294 263 89,7 -30 
Gemeinden mit durchschnittlichen Gewerbesteuereinnahmen .. 217 1 526,4 181 188 104,2 + 8 
Gewerbesteuerschwache Gemeinden ... : ................... 379 2 578,1 112 127 113,8 + 15 

10 000-20 000 
Gewerbesteuerstarke Gemeinden .......... 

1 

•••••••••••••••• 96 1 324>3 30·9 285 '92,1 -25 
m~ nd n ;mit durchschnittlichen Gewerbesteuereinnahmen .. 117 1 573,9 199 207 104,2 + 8 

Gewerbesteuer.schwache Gemeinden ....................... 138 1 836,5 135 148 109,9 + 13 
20 000-50 000 

Gewerbesteuerstarke Gemeinden .......................... 3S 1 161,9 357 330 92,7 -26 
Gemeinden mit durchschnittlichen Gewerbesteuereinnahmen .. 95 2 986,5 242 241 99,5 - 1 
Gewerbesteuerschwache Gemeinden ....................... 57 1 718,7 

50 000-100 000 
166 178 107,3 + 12 

Gewerbesteuerstarke Gemeinden .......................... 10 698,1 496 425 85,7 -71 
Gemeinden mit durchschnittlichen Gewerbesteuereinnahmen .. 18 1 283,3 264 272 103,0 + 8 
Gewerbesteuerschwache Gemeinden ....................... 24 1 652,5 196 208 106,2 + 12 

100 000-20() 000 
841,4 88,6 Gewerbesteuerstarke Gemeinden ..........••.............. 6 429 380 -49 

Gemeinden mit durchschnittlichen GewerbesteuereinQahmen .. 14 1 992,6 246 254 103,3 + 8 
Gewerbesteuerschwache Gemeinden ............... , ....... 10 1 260,4 186 203 109,0 + 17 

200 000 und mehr ohne Hamburg und Berlin 
· Gewerbesteuerstarke Gemeinden .......................... 4 2 582,7 424 398 94,0 -26 

Gemeinden mit durchschnittlichen Gewerbesteuereinnahmen .. 18 7 957,1 281 285 101,3 + 4 
Gewerbesteuerschwache Gemeinden ....................... 3 894,2 219 

1 

227 103,7 + 8 

Hamburg, Berlin (West)') ...........•.................... 2 4 058,8 256 251. 9'/,0 - 5 
Gemeinden insgesamt 

Gewerbesteuerstarke Gemeinden .......................... 4 839 12 948,5 316 288 90,9 -29 
Gemeinden 'mit durchschnittlici,.en Qewerbesteuereinnahmen .. 3 274 24 616,8 236 239 101,4 '+ 3 
Gewerbesteuerschwache Gemeinden ....................... 16 291 21 473,9 116' 129 111,5 + 13 

' 
')Berechnet nach n~ n für das Jahr 1965. - ') Fllr die Zuordnung war das Istaufkommen der Gewerbesteuer einschl. Lohnsummensteuer maßgebend. -

'l Durchschnittliche Gewerbesteuereinnahmen. 
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werbesteuerstarken Gemeinden mit einer Abnahme von 
496 DM auf 425 DM {- 14,3 O/o) den weitaus stärksten Rück-
gang. Die Zunahme bei den steuerschwachen Gemeinden die-
ser Klasse ist dagegen mit 6,2 O/o oder 12 DM je Einwohner 
verhältnismäßig gering. Die zweitstärkste Senkung des 
Steueraufkommens ist mit 11,4 O/o oder 49 DM je Einwohner 
bei den steuerstarken Gemeinden mit 100 000 bis unter 
200 000 Einwohnern festzustellen. Die Verstarkung der Finan-
zen bei den steuerschwachen Gemeinden ist hier je Einwoh-
ner mit einer Zunahme um 17 DM am größten. Von allen 
Gemeindegruppen haben die Großstädte mit 200 000 und mehr 
Einwohnern mit 6,0 °/o die relativ schwächste Abnahme der 
Steuereinnahmen bei den steuerstarkeo Städten und mit einer 
Steigerung um 3,7 °/o ebenfalls die geringste Zunahme bei den 
steuerschwachen Gemeinden zu verzeichnen; diese Anteile 
machen jedoch - 26 DM bzw. t 8 DM je Einwohner aus. Ins-
gesamt gesehen verringert sich das durchschnittliche Steuer-
aufkommen je Einwohner in den 4 839 gewerbesteuerstarken 
Gemeinden des Bundesgebiets von 316 auf 288 DM, d. h. um 
9,1 O/o, während die entsprec]l.enden Steuendnnahmen der 
16 291 gewerbesteuerschwachen Gemeinden von 116 auf 129 
DM (+ 11,5°/o) angehoben werden. Bei den 3 274 Gemeinden 
mit durchschnittlichen Gewerbesteuereinnahmen bewirkt die 
Reform eine leichte Verbesserung der Steuereinnahmen von 
236 auf 239 DM je Einwohner. 

Vor der Reform betrug die Differenz zwischen dem durch-
schnittlichen Steueraufkommen je Einwohner in den gewerbe-
steuerstarken und gewerbesteuerschwachen Gemeinden 
200 DM. Diese Differenz wird durch die vorgesehenen Reform-
maßnahmen auf 159 DM verringert. Auch der entsprechende 
Unterschied zwischen gewerbesteuerstarken Gemeinden und 
den Gemeinden mit durchschnittlichen Gewerbesteuereinnah-
men geht von 80 auf 49 DM. zurück. Mit diesem Abbau der 
Steuerkraftunterschiede wird ein weiteies Ziel der Gemeinde-
finanzreform erreicht. Wenn auch nicht zu verkennen ist, daß 
die gewerbesteuerstarken Gemeinden zum Teil erhebliche 
Embußen an Steuereinnahmen hinnehmen müssen, so bleibt 
doch festzuhalten, daß sie auch nach der Reform mit ihren 
durchschnittlichen Einnahmen je Einwohner immer noch um 
mehr als das Doppelte ( + 123 O/o) über den entsprechendan 
Einnahmen der gewerbesteuerschwachen Gemeinden und um 
mehr als ein Drittel ( + 37 %) liber dem Durchschnitt aller 
Gemeinden im Bundesgebiet liegen. Außerdem werden -
wie im folgenden Abschnitt gezeigt wird - die Einbußen der 
einzelnen Gemeinden in den meisten Fällen durch die Ver-
stärkung der Gemeindefinanzmasse aufgefangen. 

4. Auswirkungen auf einzelne Gemeinden 

An dem ursprünglichen Zweck der statistischen Unter-
suchungen zur Gemeindefinanzreform, einen Uberblick i.lber 
die Auswirkungen dieser Reform auf die Finanzlage der 
e i n z e 1 n e n Gemeinden zu geben, ist auch nach der Um-
stellung der Untersuchungen von dem Reformprogramm der 
Troeger-Kommission auf das der Bundesregierung festgehal-
ten worden. Für alle Gemeinden des Bundesgebiets liegen 
nunmehr nach Unterlagen für das Jahr 1965 berechnete An-
gaben darüber vor, wie sich die geplante Gemeindefinanz-
reform in ihrer ersten Phase, d. h. bei einer Beteiligung der 
Gemeinden am proportionalen Sockel des Einkommensteuer-
tarifs, einer Abgabe von 40°/o des Gewerbesteueraufkommens 
(einschl. Lohnsummensteuer) und dem Wegfall des Gewerbe-
steuerausgleichs, auf die finanzielle Situation der Gemeinden 
auswirken wird. Um eine Größenvorstellung von den auf die 
einzelnen Gemeinden entfallenden Mehreinnahmen durch die 
vorgesehene Verstarkung der Gemeindefinanzmasse zu ge-
ben, sind in diesem Teil der Untersuchung außerdem die Aus-
wirkungen einer Erhöhung der Finanzmasse aller Gemeinden 
um 1 Mrd. DM dargestellt worden. 

Da es im Rahmen dieses Berichtes nicht möglich ist, die als 
Ergebnis der Finanzreform eintretenden Mehr- oder Minder-
einnahmen für alle rd. 24 400 in der Untersuchung erfaßten 
Gemeinden darzustellen, -beschränkt sich die Tabelle 3 auf die 
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Tabelle 3: Auswirkungen der Gemeindefinanzreform auf die 
Gemeinden mit 100 000 und mehr E.inwohnern1) 

Mehr ein-
nahmen 

Gemeindesteuer- Zu-(+) bei einer 
aufkommen bzw. Erho-

Ein- Abnah- hung 
wohner me(-) der Ge-

nach mein de-am 

vor d - -~::d:-
dem finanz-30. 6. Reform- masse 

Gemeinde') 
1965 vor- aller Ge-

Reform Reformvorschlag schlag mein den 
uml 

-----------lil"/
0 

des 
__ , jMrd.DM 

Steuer-
1 000 DM je aufkom- DMie 

Einwohner mens Einwohner 
vor der 
Reform 

Leverkusen ......... 104,2 632 506 
1 

80,1 -126 29 
Ludwigshafen ....... 176,8 556 444 79,8 -112 22 
Frankfurt am Main ... 690,9 502 454 90,4. - 48 30 
Hannover ........... 559,0 402 380 94,5 - 22 23, 
Düsseldorf . „ „ „ „ . 700,l 400 369 ~~: s „ - 31 26 
Stuttgart . . . . . . . . . . . 632,7 384 386 + 2 33 
Darmstadt .......... 139,6 378 366 96,7 - 12 24 
Bielefeld. „ „ „ „. „ 170,1 360 339 94,3 - 20 23 
Offenbach am Main .. 117,3 337 326 97,1 - 10 25 
Koln „.„„„.„„. 854,5 331 330 99,8 - 1 26 
Remscheid „ „. „ „. 133,4 322 308 95,7 - 14 27 
München ........... 1 210,5 318 319 100,1 + 0 27 
Mannheim „„„„„ 326,9 310 324 104,3 + 13 26 
Krefeld ............ 220,8 306 306 100,0 - 24 
Karlsruhe ..... , .... 252,9 302 315 104,4 + 13 26 
Nürnberg ........... 472,0 298 307 103,1 .+ 9 25 
Hamburg ........... 1 857,0 293 312 106,5 + 19 33 
Bremen . . . . . . . . . . . . 592,4 280 285 101,6 + 5 25 
Kassel ............. 214,7 274 ·284 103,6 + 10 22 
Neuß ·············· 110,3 274 272 99,1 - 2 22 
Braunschweig 236,2 270 270 100,0 - 20 
Osnabrück „. „ „. „ 142,6 264 258 97,7 - 6 18 
Duisburg ........... 490,3 264 262 99,4 - 1 23 
Bochum „„ „„„ „ 356,9 263 254 96,8 - 8 20 
Mainz .„ „„ .„ „ „ 143,l 263 263 100,1 + 0 20 
Augsburg ........... 210,8 263 276 105,1 + 14 22 
Wuppertal .......... 422,9 261 2SO 107,2 + 19 26 
Koblenz ............ 102,3 260 261 100,5 + 1 19 
Wiesbaden „ „. „ „. 261,1 256 280 109,4 + 24 25 
Lübeck ............. 239,5 253 248 98,1 - 5 16 
Saarbrücken ········ 134,2 252 237 94,0 - 15 17 
Salzgitter . . . . . . . . . . . 115,5 251 244 97,2 - 7 15 
Solingen „ „ „ „ „ „ 174,3 250 267 106,7 + 17 26 
Hagen ............. 203,1 245 255 104,4 + 11 23 
Essen ............... 726,8 243 248 101,9 + 5 22 
Mönchengladbach „. 154,2 242 241 99,7 - 1 21 
Kiel . . . . . . . . . . . . . . . 269,9 241 243 101,0 + 2 18 
Münster ........... 196,4 241 251 103,9 + 9 21 
Heidelberg . „ „ „ . „ 125,4 241 270 112,1 + 29 24 
Bonn ........... 141,7 238 248 104,4 + 10 19 
Dortmund .......... 656,0 236 238 100,5 + 1 20 
Aachen „ „ „ „ „ „. 176,9 229 251 109,3 + 21 22 
Berlin (West)') ...... 2 201,8 225 199 88,5 - 26 9 
Freiburg ........... 154,0 224 250 111,8 + 26 23 
Würzburg . . . . . . . . . . 121,7 224 244 108,9 + 20 21 
Regensburg ......... 125,0 222 244 109,8 + 22 21 
Mülheim a. d. Ruhr .. 192,0 221 238 107,8 + 17 23 
Gelsenkirchen ....... 373,6 218 212 97,4 - 6 18 ' 
Oldenburg .......... 127,8 190 203 106,8 + 13 18 
Wilhdmshaven ...... 100,9 186 191 102,7 + 5 16 
Oberhausen ....... , . 259,5 183 195 106,5 + 12 19 
Wanne-Eickel 108,0 183 185 101,3 + 2 18 
Herne .............. 108,4 181 190 104,9 + 9 19 
Gottingen .......... 111,1 178 199 111,8 + 21 17 
Bottrop ............ 112,9 167 111 102,1 + 4 16 
Recklinghausen ...... 128,8 162 177 109,7 + 16 18 
Bremerhaven ........ 145,4 157 204 130,0 + 47 24 

1) Berechnet nach Unterlagen für das Jahr 1965. - ')Geordnet nach der Höhe 
des Steueraufkommens je Einwohner vor der Reform. - ') Das Aufkommen an 
Lohn- und veranlagter Einkommensteuer in Berlin (West) ist durch die Steuer-
praferenzen gegenilber anderen Ländern gemindert. 
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Großstädte mit 100 000 und mehr Einwohnern. Von den in 
dieser Tabelle behandelten 57 Städten haben 20 aufg.rund der 
Reformmaßnahmen mit einer Verringerung ihrer durchschnitt-
lichen Steuereinnahmen je Einwohner zu rechnen, bei 2 Städ-
ten (Krefeld und Braunschweig) tritt keine Veränderung ein, 
während 35 eine Erhöhung ihrer Einnahmen aus Gemeinde-
steuern verzeichnen können. ,Wie ein Vergleich der bei einer 
Anhebung .der Gemeindefinanzmasse aller Gemeinden um 
1 Mrd. DM bei den einzelnen Gemeinden eintretenden Mehr-
einnahmen mit den durch die Reform bedingten Einnahme-
minderungen zeigt, werden diese in 15 von 20 Gemeinden 
durch die Mehreinnahmen überkompensiert. Sieht man wegen 
der dort bestehenden Sonderregelungen (Steuerpräferenzen) 
von Berlin ab, so haben nur vier deutsche Großstädte nach 
der geplanten Gemeindefinanzreform und der damit vetbun-
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denen Verstärkung der kommunalen Finanzmasse ein niedri-
geres Gemeindesteueraufkommen als vor der Reform zu er-
warten. 

In der Tabelle 3 sind die Gemeinden nach der Höhe des 
Steueraufkommens je Einwohner vor der Reform geordnet. 
Daraus ergibt sich, daß bei den an der Spitze der Tabelle 
stehenden besonders steuerstarken Städten Leverkusen und 
Ludwigshafen auch die weitaus stärksten Einbußen an Steuer-
einnahmen zu verzeichnen sind. Diese beiden Großstädte ver-
lieren durch die Reform jeweils rd. ein Fünftel ihres durch-
schnittlichen Steueraufkommens vor der Reform. Je Einwohner 
berechnet beträgt die Abnahme in Leverkusen 126 DM, in 
Ludwigshafen 112 DM; berücksichtigt man die Mehreinnah-
men aus der Erhöhung der Gemeindefinanzmasse um 1 Mrd. 
DM, so würden sich diese Beträge auf 97 bzw. 90 DM verrin-
gern. Bei der an dritter Stelle der Tabelle liegende.n ~ d  
Frankfurt a. M. beträgt der Rückgang der durchschmtt11chen 
Steuereinnahmen rd. 10 6/o od-er 48 DM je Einwohner; auch 
hier wkd die Abnahme nicht durch die Mehreinnahmen aus 
der Verstärkung der Finanzmasse ( + 30 DM je Einwohner) 
ausgeglichen. Das gleiche gilt für Düsseldorf, dessen Steuer-
aufkommen um rd. 8 °/o oder 31 DM je Einwohner zurückgeht, 
bei Mehreinnahmen aus der Anhebung der Finanzmasse um 
26 DM je Einwohner. In keiner der übrigen Großstädte liegt 
der Rückgang über 6 °/o; er wird in allen außer den vorste-
hend genannten Fällen durch die Erhöhung der Gemeinde-
finam:masse mehr als ausgeglichen. Eine Sonderstellung 
nimmt Berlin ein, das wegen des durch u f n ~ 

geminderten Aufkommens aus der Einkommensteuer mit 
den übrigen Großstädten nicht vergleichbar ist. 

Unter den in der Tabelle 3 nicht enthaltenen Gemeinden mit 
weniger als 100 000 Einwohnern haben naturgemäß ebenfalls 
die gewerbesteuerstarken mit den größten Einnahmeminde-
rungen zu rechnen. Das wird besonders bei den folgenden 
Gemeinden deutlich: 

Gemeinde 

Rüsselsheim . 
Wolfsburg ... 
Hanau „ „ „ 
Marl ...... . 
Schweinfurt . 

Gemeindesteuer-
aufkommen Abnahme 

1 
Mehreinnahmen 

bei einer Erhöhung 

1 

der Gemeinde-
finanzmasse alJer 

Gemeinden 
vor 1 nach um 1 Mrd. DM der Reform 

~ ~ ;: ; ; ;; '"'n ~ n -- - - ----, ' ----- -----, ' "' ~ -~ "- n;:;; ~ n  

1151 
822 
494 
477 
434 

853 
623 
437 
380 
397 

25,9 
24,2 
11,6 
20,3 

8,6 

298 
199 

57 
97 
37 

28 
24 
24 
18 
22 

Diese schon bisher mit ihrem Realsteueraufkommen je Ein-
wohner weit über dem Durchschnitt ihrer Gemeindegrößen-
klasse (SO 000 bis unter 100 000 Einwohner: 278 DM je Ein-
wohner) liegenden Gemeinden werden ihre Spitzenpositionen 
trotz beträchtlicher Einbußen auch nach der Reform behalten. 
Etwa erforderliche Ausgleichsmaßnahmen für die besonders 
stark betroffenen Gemeinden müssen dem nach der Reform 
ohnehin neu zu regelnden kommunalen Finanzausgleich vor-
behalten bleiben. 

Die stärkste Steigerung ihrer Steuereinnahmen unter den 
in Tabelle 3 aufgeführten Großstädten verzeichnet die nach 
ihrem Gemeindesteueraufkommen je Einwohner steuer-
schwächste Stadt Bremerhaven. Ihre Einnahmen steigen auf 
Grund der Reform von 157 DM um 30 O/o auf 204 DM je Ein-
wohner. Uber 10 °/o liegen die Zuwachsraten außerdem in Hei-
delberg (+ 12,1 O/o oder 29 DM), Freiburg (+ 11,80/o oder 
26 DM) und Göttingen ( + 11,8 O/o oder 21 DM). Es ist kein Zu-
fall daß es sich bei den drei letztgenannten Städten jeweils 
um' den Sitz einer Universität handelt. Auch kleinere Univer-
sitätsstädte, die in der Tabelle 3 nicht enthalten sind, wie 
Konstanz ( + 15,3 O/o oder 29 DM), Tübingen ( + 14,8 O/o oder 
30 DM) und Erlangen ( + 11,3 O/o oder 26 DM) haben eine 
besonders starke Erhöhung ihres Gemeindesteueraufkom-
mens zu erwarten. Darin zeigt sich, daß insbesondere den 
industriearmen und daher gewerbesteuerschwachen Gemein-
den mit der Beteiligung an der Einkommensteuer, den Zielen 
der Reform entsprechend, eine zusätzliche Steuerquelle er-

schlossen wird, die ihnen bisher zur Deckung, ihres dringen-
den Finanzbedarfs gefehlt hat. 

5. Anhebung der Höchstbeträge 
für den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 

Die vorstehende Darstellung der Auswirkungen der ge-
planten Gemeindefinanzreform geht davon aus, daß die Ge-
meinden nur an den Steuern aus der Proportionalzone des 
Einkommensteuertarifs beteiligt werden, in der die zu ver-
steuernden Einkommensbeträge bis 8 000 DM bzw. 16 000 DM 
bei Anwendung des Splittingtarifs einheitlich mit einem Satz 
von 19 O/o besteuert we:i;den. Diese Begrenzung des Gemeinde-
anteils an der Einkommensteuer, die schon im Troeger-Gut-
achten vorgesehen war, soll vermeiden, daß neue ungerecht-
fertigte Steuerkraftunterschiede entstehen. In ihrem Entwurf 
eines Gemeindefinanzreformgesetzes hat die Bundesregierung 
die Beschränkung auf den Proportionalsockel für das Jahr 
1970 übernommen, ab 1971 aber eine Anhebung der oben-
genannten Höchstbeträge auf 16 000 / 32 000 DM vorgesehen. 
Nach einer Absprache zwischen den Fraktionen der CDU/CSU 
und SPD soll eine Heraufsetzung der Höchstbeträge auf 
80 000 / 160 000 DM angestrebt werden, und vom Deutschen 
Städtetag wurde ursprünglich die Ausdehnung des Gemeinde-
anteils auf den gesamten Einkommensteuertarif gefordert. 

Untersuchungen über die Auswirkungen dieser versdüede-
nen Erhöhungen der Grenzen für die Beteiligung der Gemein-
den an der Einkommensteuer konnten leider nicht in allen 
Bundesländern durchgeführt werden, weil die Unterlagen der 
Lohn- und Einkommensteuerstatistik 1965 nicht mehr überall 
vorhanden waren. Zur Zeit liegen Ergebnisse für die Länder 
Hessen, Baden-Württemberg und Bayern vor. 

Wenn diese zusätzlichen Untersuchungen im einzelnen für 
die genannten drei Länder auch nicht zu einem einheitlichen 
Ergebnis führen, so kann insgesamt gesehen doch festgestellt 
werden, daß die bei einer Beschränkung des Gemeindeanteils 

Tabelle 4: Veränderungen des Steueraufkommens durch die 
Gemeindefinanzreform nach Gemeindegrößenklassen1) 

Ge- Bei einem Gemeindeanteil an der 
m~nd - Einkommensteuer bis zu versteuernden 

Gemeindegrößenklasse steuerauf- Einkommensbeträgen von 
(Gemeinden kommen 

8000/ 116000/ 180000/ J b mit ... bis unter vor der 116 000 32 000 160 000 un e-• .. Einwohnern) Reform DM DM DM grenzt 

- ~ '  --Veränderung ( + bzw. -) ,~ 1nw. 

Hessen 
unter 1 000 „ „. 87 + 6,9 + 4,0 -1,6 - 5,9 

1000- 3 000 ..... 116 + 4,8 + 3,6 + 0,8 -2,5 
3000- 5 000 „. „ 155 + 1,3 + 0,9 - 0,7 - 2,3 
5 000- 10 000 „ „. 209 - 3,5 - 2,9 -1,6 -1,1 

10 000- 20 000 ..... 204 + 2,0 + 2,5 + 3,5 + 2,3 
20 000- 50 000 „ „ . 230 + 1,0 + 2,5 + 5,5 + 6,1 
50 000-100 000 ..... 575 -17,4 -18,0 -17,8 -18,0 

100 000 und mehr .... 397 -4,9 - 4,1 - 3,9 - 4,7 
Gemeinden insgesamt! 234 1 3,0 1 2,8 1 2,9 1 3,9 

Baden-Württemberg 
unter 1 000 ..... 110 + 5,2 + 3,3 -1,1 - 2,9 

1000- 3 000 „ „. 137 + 3,9 + 2,5 - 0,2 -1,0 
3000- 5000 „„. 182 + 2,0 + '1,1 -0,5 -2,5 
5 000- 10 000 ..... 210 + 3,0 + 2,6 + 1,8 - 0,0 

10 000- 20 000 264 - 0,7 - 0,6 + o,o - 0,8 
20 000- 50 000 „ . „ 324 -1,9 -1,4 - 0,1 + 3,5 
50 000-100 000 ..... 301 + 1,6 + 2,1 + 4,1 + 6,3 

100 000 und mehr .... 325 + 3,4 + 4,4 + 5,6 + 5,1 
Gemeinden insgesamt! 226 1 + 2,0 1 + 1,9 1 + 1,9 1 + 2,0 

Bayern') 
unter 1000 „ „. 85 +10,6 + 7,7 + 3,2 - 0,0 

l 000- 3000 . „ „ 113 + 5,4 + 4,0 + 1,8 - 0,3 
3000- 5000 „ „. 167 -1,6 -1,7 -1,6 - 3,1 
5 000- 10 000 ..... 183 + 1,9 + 2,4 + 3,5 + 2,5 

10 000- 20 000 ..... 218 - 0,0 + 0,8 + 2,5 + 3,1 
20 000- 50 000 ..... 229 + 1,6 + 2,3 + 4,2 + 4,1 
50 000-100 000 ..... 274 - 0,9 - 0,6 + 0,2 + 4,7 

100 000 und mehr .... 297 + 0,4 + 1,2 + 1,8 + 2,9 
Gemeinden insgesamt 181 + 2,0 + 2,0 + 2,0 + 2,0 

1) Berechnet nach Unterlagen für das Jahr 1965. - 2) Berechnung der m ~  
nicht nach§ 6 des Entwurfs eines Gemeindefinanzreformgesetzee, s nd ~n m Hohe 
von 120% der Grundbeträge der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital. 

- 250 -



an der Einkommensteuer auf die Proportionalzone (8 000 I 
16000DM) eintretende Erhöhung der Steuereinnahmen in den 
im allgemeinen steuerschwachen Gemeinden mit weniger als 
1 000 und mit 1 000 bis unter 3 000 Einwohnern durch ein Hin-
eingehen in die Progressionszone bis 16 000 I 32 000 DM ab-
geschwächt und durch eine noch stärkere Heraufsetzung der 
Höchstbeträge in eine Verminderung der Steuereinnahmen 
verwandelt wird. So tritt z. B. in Hessen bei den Gemeinden 
mit weniger als 1 000 Einwohnern an die Stelle einer Zu-
nahme des Steueraufkommens bei eine.r Beteiligung an der 
Proportionalzone um 6,9 % bei Höchstbeträgen von 80 000 / 
160 000 DM eine Abnahme um 1,6 O/o und bei unbegrenzter 
Einbeziehung der Einkommensteuer ein Rückgang um 5,9 %. 
Ähnlich, wenn auch nicht ganz so stark, wirkt sich die Erhö-
hung der Grenzbeträge für diese Gemeinden in Baden-Wurt-
temberg und Bayern aus. Auch bei den Gemeinden mit 3 000 
bis unter 5 000 Einwohnern wird mit steigender Beteiligung 
an der Progressionszone in allen drei Ländern entweder aus 
der Zunahme des Steueraufkommens eine Abnahme oder, wie 
z. B. in Bayern, aus der schon bei einer Beteiligung an der 
Propo.rtionalzone eintretenden Ermäßigung - außer bei einer 
Beteiligung bis 80 000 / 160 000 DM - eine noch stärkere Ver-
ringerung. Bei den Gemeinden mit 10 000 bis unter 20 000 
Einwohnern ist die Entwicklung in den drei Ländern mit 
zunehmenden Höchstsatzen uneinheitlich, während die Ge-
meinden mit 20 000 bis unter 50 000 Einwohnern durchweg 
eine Verbesserung ihrer Steuereinnahmen zu erwarten ha-
ben. In der Gemeindegrößenklasse 50 000 bis unter 100 000 
Einwohner führen in Hessen die zu dieser Klasse gehören-
den besonders gewerbesteuerstarken Gemeinden (Rüssels-
heim, Hanau) schon bei der Beschränkung auf die Propor-
tionalzone zu einer sehr starken Senkung der Steuer-
einnahmen (- 17,4 %), die bei höheren Grenzbeträgen nur 
noch leicht zunimmt. Im Gegensatz dazu haben diese Gemein-
den in Baden-Württemberg einen Einnahmezuwachs zu 
verzeichnen, der kontinuierlich von 1,6 auf 6,3 % ansteigt. In 
Bayern führt nur die unbegrenzte Beteiligung an der Einkorn-

mensteuer für diese Gemeinden zu einer ins Gewicht fallen-
den Zunahme ihrer Steuereinnahmen ( + 4,7 °/o). 

Die im Bundesergebnis einzeln behandelten Gemeinde-
größenklassen 100 000 bis unter 200 000 sowie 200 000 und 
mehr Einwohner sind wegen ihrer schwachen Besetzung in 
den an der Zusatzerhebung beteiligten Ländern zu der Grö-
ßenklasse 100 000 und mehr Einwohner zusammengefaßt wor-
den. Obwohl dieser Klasse danach in jedem Land 5 Großstädte 
angehören, geben die Landesergebnisse die Entwicklung der 
durch die Reform bedingten Mehr- oder Mindereinnahmen 
für diese Städte nur unzureichend wieder. In der Tabelle 6 
sind daher die Ergebnisse für die in der Zusatzuntersuchung 
erfaßten Einzelgemeinden mit 50 000 und mehr Einwohnern 
gesondert wiedergegeben. 

Die für die Großstädte mit 100 000 und mehr Einwohnern 
in Hessen (vgl. Tabelle 4) bei allen vier Varianten der Beteili-
gung an der Einkommensteuer eintretenden Mindereinnahmen 
erklären sich daraus, daß dieser Größenklasse die besonders 
gewerbesteuerstarken Städte Frankfurt, Darmstadt und Offen-
bach angehören, die aufgrund des Ausgleichseffektes der Re-
form mit einem Einnahmerückgang zu rechnen haben, der 
allerdings, außer bei Frankfurt, durch die allgemeine Erhöhung 
der kommunalen Finanzmasse wieder ausgeglichen wird. Die 
bei den gewerbesteuerschwächeren Städten Kassel und Wies-
baden sich ergebenden Mehreinnahmen (vgl. Tabelle 6) kom-
men in dem Landesergebnis nicht zum Ausdruck:. 

Zu der relativ starken Zunahme der Steuereinnahmen bei 
den Großstädten in: Baden-Württemberg tragen u. a. die be-
reits erwähnten überdurchschnittlichen Steigerungen in den 
steuerschwächeren Universitätsstädten Heidelberg und Frei-
burg bei. Aber auch die übrigen Großstädte dieses Landes 
haben im allgemeinen Mehreinnahmen durch die Reform zu 
verzeichnen. 

Die Ergebnisse für Bayern sind mit denen für Hessen und 
Baden-Württemberg nicht voll vergleichbar, weil die Berech-
nung der Gewerbesteuerumlage für die drei zusätzlichen 
Höchstbetragsversionen hier nicht nach den im Gemeinde-

Tabelle 5: Veränderung des Steueraufkommens durch die Gemeindefinanzreform 1) 
nach Gemeindegrößenklassen und Gemeindegruppen 2) 

Prozent 

Gemeindegroßenklasse Bei einem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer bis zu versteuernden Einkommensbeträgen von 
(Gemeinden mit ... 8 000 / 16 000 DM 

1 
16 000 / 32- 000 DM 

1 
80 000 / 160 000 DM 

1 
unbegrenzt 

bis unter ... Einwohnern) A 1 B 1 c A 1 B 1 c A 1 B 1 c A 1 B 1 c 
mehr (+)bzw. weniger(-) an Gemeindesteueraufkommen gegenüber dem Aufkommen vor der Reform 

Hessen 
unter 1 000 ........... -14,5 +13,0 +24,0 -15,2 +11,0 +18,9 -15,4 + 5,6 + 8,7 -16,7 + 0,2 + 2,0 

1000- 3 000 ........... -12,3 + 9,3 +20,5 -12,3 + 9,2 +17,7 -11,8 + 7,8 +11,1 -12,1 + 2,3 + 5,5 
3000- 5 000 ........... -14,8 + 5,0 +19,4 -14,4 + 4,9 +17,8 -13,4 + 4,7 +12,4 -10,3 + 0,3 + 6,3 
5 000- 10 000 ........... -16,9 + 7,2 +15,3 -16,3 + 8,7 +15,3 -14,8 +11,l +14,8 -10,4 + 8,9 + 9,5 

10 000- 20 000 ........... - 4,9 + 2,8 +12,5 - 4,4 + 2,8 +13,5 - 2,6 + 3,6 +13,5 - 3,8 + 1,4' +13,7 
20 000- 50 000 ··········· - 7,9 + 1,7 +13,4 - 7,3 + 5,1 +13,6 - 5,6 +11,0 +15,0 - 6,4 +15,5 +12,6 
50 000-100 000 ··········· -21,5 + 3,7 - -22,3 + 3,2 - -22,6 + 6,5 - -23,2 + 8,4 -

100 000 und mehr . . . . . . . . . . - 8,2 + 3,6 + 9,4 - 7,3 + 3,1 +10,0 - 6,9 + 3,0 +10,1 - 7,8 + 1,6 +10,6 
Gemeinden insgesamt „/ 11,0 1 + 4,6 1 +15,9 1 10,4 1 + 5,0 1 +14,8 1 - 9,9 1 + 6,3 1 +11,6 1 -10,2 1 + 5,2 1 + 8,3 

Baden-Württemberg 
unter 1 000 . . . . . . . . . . . - 6,2 +10,0 +19,7 - 7,0 + 8,0 +16,l - 8,0 + 2,7 + 7,5 - 9,9 +12,1 + 1,2 

1 000- 3 000 ........... - 5,2 + 8,0 +17,4 - 5,8 + 6,8 +13,0 - 5,6 + 3,5 + 6,0 ,:___ 5,7 - 2,9 + 7,7 
3000- 5 000 ........... - 6,5 + 7,8 +16,5 - 6,6 + 7,0 +14,1 - 6,0 + 4,8 + 7,8 - 3,9 - 1,5 - 0,2 
5 000- 10 000 ··········· - 4,8 + 9,4 +17,2 - 4,8 + 9,1 +15,5 - 4,8 + 8,9 +11,1 - 5,3 + 7,2 + 4,9 

10 000- 20 000 ........... - 4,3 + 6,7 +20,2 - 4,0 + 6,5 +18,0 - 2,8 + 6,1 +14,4 - 2,7 + 3,1 + 9,9 
20 000- 50 000 ........... - 5,2 + 7,7 - - 4,7 + 8,1 - - 3,2 + 9,0 - + 1,2 +10,2 -
50 000-100 000 ........... - 3,7 + 3,8 +15,1 - 3,3 + 4,1 +16,7 - 1,3 + 6,3 +17,6 + 1,4 + 9,3 +14,6 

100 000 und mehr .......... + 0,5 + 6,4 - + 1,7 + 7,1 - + 4,0 + 7,2 - + 6,0 + 4,3 -
Gemeinden insgesamt „1 - 3,8 1 + 6,8 1 +16,9 1 - 3,4 1 + 6,9 1 +14,7 1 - 2,2 1 + 6,9 1 + 8,9 1 - 0,6 1 + 5,3 1 + 5,4 

' Bayern') 
unter 1 000 ........... - 6,2 +10,2 +20,3 - 7,1 + 8,3 

1 

+16,0 • - 6,8 + 4,7 + 8,6 - 7,0 - 0,2 + 4,0 
1 000- 3 000 ........... -10,7 + 8,7 +21,8 -10,9 + 8,4 +18,6 - 9,8 + 7,3 +12,2 - 8,0 + 4,4 + 6,1 
3000- 5 000 ........... -14,0 + 5,0 +18,4 -13,7 + 5,4 +17,1 -12,8 + 6,2 +14,8 -13,4 + 4,8 +11,6 
5 000- 10 000 ........... -10,2 + 3,8 +20,7 - 9,4 + 4,7 +20,0 - 6,9 + 6,8 +17,5 - 4,3 + 4,4' +11,7 

10 000- 20 000 . . . . . . . . . . . -12,5 + 5,6 +17,3 -12,4 + 6,8 

1 

+18,5 -11,5 + 9,5 +20,2 -10,7 +11,2 +16,8 
20 000- 50 000 ........... -10,1 - 0,2 +12,0 - 9,0 + 0,6 +12,4 - 6,5 + 2,6 +13,6 - 6,0 + 3,1 +10,9 
50 000-100 000 ........... - 8,5 + 3,4 + 6,5 - 8,3 + 4,0 + 6,9 - 7,1 + 3,7 + 8,5 - 6,8 +16,5 + 8,0 

100 000 und mehr .......... - + 0,0 + 8,2 - + 0,8 + 8,3 - + 1,5 + 8,2 ~ + 2,7 + 6,6 
Gemeinden insgesamt „ -10,4 + 1,6 +17,6 -10,3 + 2,3 +15,6 9,0 + 3,1 +12,1 - 8,1 + 4,3 + 7,9 

')Berechnet nach Unterlagen für das Jahr 1965. - ')Für die Zuordnung nach A = gewerbesteuerstarken Gemeinden, B = Gemeinden mit durchschnittlichen 
Gewerbesteuereinnahmen und C = gewerbesteuerschwachen Gemeinden war das Istaufkommen der Gewerbesteuer einschl. Lohnsummensteuer maßgebend. -
•) Berechnung der Umlage nicht nach § 6 des Entwurfs eines Gemeindefinanzreformgesetzes, sondern in Höhe von 120 % der Grundbeträge der Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital. 
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Tabelle 6: Auswirkungen der Gemeindefinanzreform1) auf die 
Gemeinden mit 50 000 und mehr Einwohnern in Hessen, 

Baden-Wurttemberg und Bayern2) 

Ge- Bei einem Gemeindeanteil an der 
meinde- Einkommensteuer bis zu versteuernden 

steuerauf- E1nkommensbetragen von 
Gemeinde kommen 80ö07-116o60TI 80000/l ____ 

vor der 116 000 32 000 160 000 unbe-
Reform DM DM DM , grenzt 

-~ --;  Veranderung ( + bzw.-) in % 1nw. 

Rüsselsheim 1 151 -25,9 
1 

-26,5 -27,1 -27,4 
Frankfurt am Main .... 502 - 9,6 - 8,5 -8,4 - 9,6 
Hanau . . . . . . . . . . . . . . 494 -11,6 -12,4 -12,2 -13,5 
Schweinfurt .......... 434 -10,2 -10,1 - 9,8 - 7,8 
Stuttgart ..... . „ .. 384 + 0,5 + 1,7 + 4,1. + 6,0 
Darmstadt .... ... 378 - 3,3 -2,8 -1,6 + 0,2 
Pforzheim ··········· 367 - 3,8 - 2,5 + 2,0 + 8,2 
Ascqaffenburg ........ 361 1 - 4,9 - 3,8 - 0,2 - 0,7 
Ludwigsburg ......... 359 1 - 3,5 - 3,6 - 3,7 - 4,5 
Ingolstadt ··········· 354 1 - 9,6 -10,1 -10,0 -10,9 
Offenbach am Main ... 337 1 - 2,9 - 2,1 -1,1 - 2,9 
Heilbronn ·········· 335 

1 
- 3,9 - 3,8 -2,4 - 0,4 

München ............ 318 
1 

-1,5 - 0,3 + 0,7 + 2,7 
Mannheim ........... 310 + 4,3 + 4,3 + 3,1 - 0,4 
Heidenheim „ ...... „ 306 1 -1,9 - 2,6 - 4,0 -4,4 
Karlsruhe . . . . . . . . . . . 302 1 + 4,4 + 5,1 + 4,9 + 2,5 
Esslingen ············ 301 + 4,7 + 4,4 + 4,7 +10,7 
Nilrnberg ............ 298 + 1,5 + 1,5 + 1,4 + 1,5 
Reutlingen ........... 290 + 3,1 + 4,0 + 9,2 +15,9 
Ulm ················ 290 + 6,8 + 7,8 +11,4 +13,6 
Kassel . . . . . . . . . . . . . . 274 + 3,6 + 3,1 + 3,0 + 1,6 
Augsburg ............ 263 + 3,6 + 3,1 + 3,2 + 3,0 
Wiesbaden „„ ....... 256 

1 + 9,4 +10,0 +10,1 +10,6 
Bayreutlt ············ 255 

1 
- 0,5 - 0,4 - 0,7 - 2,8 

Furth ··············· 246 + 1,6 + 0,8 + 0,7 +36,2 
Heidelberg ........... 241 1 +12,1 +14,5 +18,1' +16,7 
Gießen .. „„„„ .. „ 230 1 + 3,7 + 3,2 + 6,5 + 8,4 
Erlangen ········ .„ 229 

1 

+ 9,6 +12,3 +11,8 + 7,6 
Bamberg ············ 227 + 2,4 

1 
+ 3,2 + 4,9 + 6,7 

Freiburg ············ 224 
1 

+11,8 +13,5 +15,1 +11,5 
Würzburg ·········· 224 + 7,3 + 8,7 +11,4 + 9,4 
Regensburg ·········· 222 + 8,2 + 8,3 + 8,2 + 6,6 
Tübingen „ .. „. „ „. 203 +14,8 +16,8 +20,3 +20,1 
Landshut ............ 197 + 8,6 + 9,0 +10,8 + 9,5 
Konstanz ············ 189 +15,3 +16,6 +14,7 + 9,2 
Hof ................. 184 

1, 
+11,1 +10,7 +12,0 + 8,5 

1 ) Berechnet nach Unterlagen fur das Jahr 1965. - ')Berechnung der Umlage 
nicht nach§ 6 des Entwurfs eines Gemeindefinanzreformgesetzes.,. sondern in Hbhe 
von 120 % der Grundbeträge der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital. 

finanzreformgesetz vorgesehenen gesplitteten Hebesätzen für 
die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital sowie für die 
Lohnsummensteuer, sondern na<;h dem ursprünglichen Satz 
von 120 °/o der Grundbeträge der Gewerbeertrags- und -kapi-
talsteuer ohne Berucksichtigurrg der Lohnsummensteuer. vor-
genommen worden ist. Um jedoch die Ergebnisse für Bayern 
in skh vergleichbar zu machen, sind auch die bei einer Beteili-
gung nur an der Proportionalzone (8 000 / 16 000 DM) eintre-
tenden Mehr- oder Mindereinnahmen der bayerischen Ge-
meinden in den Tabellen 4 bis 6 nach dem ursprünglichen 
Konzept berechnet worden. Daraus erklären sich die für diese 
Gemeinden bei der Beteiligung an der Proportionalzone auf-
tretenden Differenzen zwischen den Tabellen 3 und 6. Bei 
Anwendung der differenzierten Hebesätze würden sich für die 
Gemeinden in Bayern jeweils geringere Abn!l.hmen und stär-
kere Zunahme ergeben, als· in den Tabellen 4 bis 6 zum Aus-
druck kommen. Die relativ geringfügigert Mehreinnahmen der 
bayerischen Großstädte erklären sich im übrigen daraus, daß 
München bei den ersten beiden Höchstbetragsversionen 
eine leichte Abnahme und Nürnberg und Augsbu11g, eben-

falls Stadte mit durchschnittlichen Gewerbesteuereinnahmen, 
nur leichte Erhöhungen ihrer Steuereinnahmen zu erwarten 
haben. 

Insgesamt gesehen zeigt das Ergebnis der Zusatzuntersu-
chung, daß die Steigerung der Höchstbeträge bei den Groß-
städten mit 100 000 und mehr Einwohnern zu einer leichten 
Verbesserung ihrer Steuereinnahmen führt. Dies gilt aller-
dings nicht für die unbegrenzte Beteiligung an der Einkom-
mensteuer, die in Hessen und Baden-Württemberg eine 
Schlechterstellung dieser Städte gegenüber einer auf die zu 
versteuernden Einkommen bis 80 000 / 160 000 DM beschränk-
ten Beteiligung zur Folge hat. 

Der durch die Gemeindefinanzreform bei einer Beteiligung 
der Gemeinden an der Proportionalzone des Tarifs eintre-
tende Abbau der Steuerkraftunterschiede zwisch.en den 
steuerstarken und steuerschwachen Gemeinden der gleichen 
Größenordnung ist für das Bundesgebiet bereits in Tabelle 2 
dargestellt. Ein Vergleich der Veränderungen dieses Abbaus, 
die in den an der Zusatzuntersuchung. beteiligten drei Län-
dern bei einer Heraufsetzung der Höchstbeträge zu erwarten 
sind, zeigt als Hauptergebnis eine kontinuierlich.e Verringe-
rung der durch die Reform eintretenden Mehreinnahmen bei 
den steuerschwachen Gemeinden. ·Dieser Verschlechterung 
der Refonnergebnisse für die steuerschwachen Gemeinden 
steht keine entsprechende Verbesserung bei den steuerstar-
ken Gemeinden gegenüber. Bei ihnen werden die bei einer 
Beteiligung an der Proportionalzone zu verzeichnenden Min-
dereinnahmen durch die Anhebung der Höchstbeträge nur 
relativ wenig verringert. 

Wie Tabelle 5 zeigt, trifft die mit steigenden Höchstbeträ-
gen verbundene Abnahme der Steuermehreinnahmen insbe-
sondere die kleineren steuerschwachen Gemeinden bis unter 
10 000 Einwohner, in Baden-Württemberg auch die bis unter 
20 000 Einwohner. Die entsprechenden Gemeinden mf t 10 000 
bis unter 100 000 Einwohnern (Baden-Württemberg: 20 000 
bis unter 100 000 Einwohner) haben zwar bei einer Anlie-
bung der Höchstbeträge bis 80 000 / 160 000 DM in der Regel 
noch eine gewisse Erhöhung ihrer Mehreinnahmen zu ver-
zeichnen; die unbegrenzte Einbeziehung des Steuertarifs führt 
aber wieder zu einem Rückgang. Während die steuerstarken 
Gemeinden durch die Heraufsetzung der Höchstbeträge im 
allgemeinen eine, oft allerdings nur geringfügige Abnahme 
ihrer durch die Reform bedingten Einnahmeminderungeri zu 
verzeichnen haben, trifft dies vor allem bei den steuerstar-
ken Gemeinden bis unter 1 000 Einwohner, in Baden-Würt-
temberg bei den Gemeinden bis unter 3 0000 Einwohner, 
nicht zu. Diese Gemeinden müssen bei, einer Anhebung der 
Höchstbeträge mit einer Steigerung ihrer schon bei der Be-
teiligung an der Proportionalzone eintretenden Einbuße an 
Steuereinnahmen rechnen. 

Die einzelnen Städte mit 50 000 und mehr Einwohnern 
werden im übrigen - je nach der Einkommenstrukttir ihrer 
Einwohner - von einer Heraufsetzung· der Höchstbeträge 
sehr unterschiedlich betroffen. Es treten sowohl Verbesserun-
gen als auch' Verschlechterungen in den durch die Reform 
ausgelösten Veränderungen ein, ohne daß ein unmittelbarer 
Zusammenhang mit der Höhe des Steueraufkommens vor der 
Reform festzustellen ist. Dipl.-Volkswirt Andreas Hansen 
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Einkommen 
und Besteuerung der Einkommensteuerpflichtigen 

Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1965 

1. Einführung 
Nach den ersten vorläufigen Ergebnissen der Einkommen-

steuerstatistik 1965 über die Einkünfte der Eiµkommen-
steuerpflichtigen1) liegen nunmehr die Hauptergebnisse der 
Statistik vor. Diese Statistik wurde ·erstmals auf der Grund-
lage des Gesetzes über Steuerstatistiken vom 6. Dezember 1966 
durchgefü,hrt, das für die künftigen Erhebungen einen drei-
jährigen Turnus vorsieht. Mit den Ergebnissen der Einkom-
mensteuerstatistik 1965 werden nach den auf besonderen 
Rechtsgrurrdlagen basierenden Einkommensteuerstatistiken 
1950, 1954, 1957, 1961 zum fünften Mal Angaben über die 
Höhe, Verteilung und Besteuerung des Einkommens in der 
Bundesrepublik veröffentlicht. Dieser Urberblick wird ver-
voUständigt durCh Daten über die Gliederung der Steuer-
pflichtigen naCh der überwiegenden Einkun.ftsart und der 
Höhe färer Einkünfte sowie Daten über Sonderausgaben 
und Sondervergünstigungen, veranlagte Lohnsteuerpflichtige, 
freie Berufe und nd~ und Forstwirte. Die detaillierten Er-
gebnisse, ·die wie 1961 auch eine wirtschaftliche Gliederung 
der Steuerpflichtigen mit Einkünften überwiegend a\IB Ge-
werbebetrieb umfassen, werden in der Fachserie L „Finanzen 
und Steuern" veröffentlicht. 

Neben der Einkommensteuerstatistik ist für das Kalender-
jahr 1965 auch eine Lohrt-2) und KörpersChaftsteuerstatistik3) 

durcll.geführt worden. Für da;s gesamte Gebiet der Steuern 
vom Einkommen liegen damit Strukturdaten vor, die für 
steuerpolitische Zwecke bei Änderung der 'Einkommensbe-
steuerung und für allgemeine wirtscll.afts- und sozialpolitische 
Untersucll.ungen bedeutsam sind, da es gerade bei diesen 
Steuern erforderlich ist, ihre zeitgemäße Eino.rdnung in das 
Steuersystem und ihre Auswirkung auf die wirtschaftlichen 
und sozialen Verhältnisse der Steuerpflichtigen ständig zu 
beobaChten, um etwa notwendig werdende Anpassungsmaß-
nahmen unverzüglich und in der zweckmäßigen Weise ein-
leiten zu können4). 

Dur& die Lohn- und Einkommensteuerstatistik 1965 sind 
außerdem die Voraussetzungen für eine verbesserte zusam-
mengefaßte Schichtung der Lohn- urud EinkommensteuerpfliCh-
tigen nach steuerlichen Einkünften geschaffen worden. Wegen 
der Bedeutung der Einkommen- und Lohnsteuer für fast je-
den Staatsbürger und wegen ihres Gewicll.ts für die Bundes-
und Länderhaushalte stellen diese Pyramiden unentbehrliche 
Instrumente der Steuerpolitik dar, da nur mit ihrer Hilfe die 
Auswirkungen notwendiger Tarifänderungen oder ähnlicher 
Maßnahmen sowie versChiedener Vorschläge im Zuge der 
anstehenden Finanzreform zutreffend beurteilt werden kön-
nen5). Die Ergebnisse dieser einheitlichen Schichtung _der 
Steuerpflichtigen werden in einem gesonderten Bericll.t in 
„Wirtschaft unld Statistik" erscheinen. 

Als Erhebungsunterlagen der Statistik dienten bei manuel-
ler Steuerveranlagung Durchschriften der Steuerbescheide 

s ~s  Blätter), bei masChineller Steuerveranlagung 
Magnetbänder der Rechenzentren der Finanzverwaltung, die 
den Statistischen Landesämtern zur Aufbereitung übersandt 
worden 'sind. Als Schlußtermin für die Abgabe der Statisti-
schen Blätter war de.r 31. August 1967 festgelegt worden. Um 
möglichst auch diejenigen Einkommensteuerpflichtigen in die 
Statistik einzubeziehen, deren Veranlagung bis zu dem ge-
nannten Termin noch nicht abgeschlossen werden konnte, war 
von den Finanzämtern in diesen Fällen' eine vorläufige Ver-

1) Vgl. WiSta 1968/11. - 2) Vgl. Fachserie L, Reihe 6/II. - 3) Vgl. 
WiSta 196817. - 4) Vgl. Bundestagsdrucksache V/519 (Besondere 
Begründung zum Entwurf eines Gesetzes über Steuerstatistiken). 
- 5) Vgl. „Stand und Ausbau der Steuerstatistiken" in: Finanz-
bericht 1967, herausgegeben vom Bundesministerium der Finanzen, 
Bonn, S. 227. 

anlagung durchzuführen oder ein Statistisches Blatt nach den 
ggf. durch Schätzungen. ergänzten Angaben in. der Einkom-
m ns ~u un  auszufüllen. 

2. Grundbegriffe d ~ Einkommensteuerrechts und seine 
widitigsten Änderungen seit 1961 

Eine Analyse der nachstehenden Ergebnisse muß die steuer-
lich abgegrenzten Begriffe det Statistik beaChten. Soweit zum 
besseren Verständnis' erforderlidl, werden die Begriffe sowie 
die wiChtigsten Steuerrechtsänderungen seit 1961 im folgen-
den kurz erläutert: 

Als „s t e"u er p :f l i c h t i g e r" wird jeder Veranlagungsfall 
gezählt, für den ein Steuerbescheid_ vorlag. Bei steuerpflichtigen 
kann es $ich entsprechenct der Veranlagungstechnik demnach um 
Einzelpersonen (z. B. Ledige, Geschiectene, getrennt veranlagte 
Ehegatten) oder um zusammen veranlagte Ehegatten handeln. 

Der Einkommensteuer unterliegen nur Reineinkünfte aus sieben 
Einkunftsarten. Bei Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft, 
Gewerbebetrieb und selbständiger Arbeit handelt es sich um den 
Gewinn, der sich als Untersehiedsbetrag zwisehen dem Betriebs-
vermögen am Anfang und am Schluß des Wirtschaftsjahres zu-
züglich der Entnahmen und abzüglich der Einlagen ergibt. Für 
Land- und Forstwirte, .Gewerbetreibende und selbständig Berufs-
tätige, die buchführungspflichtig sind oder freiwillig Bücher füh-
ren, ist der Bilanzgewinn anzusetzen, für Steuerpflichtige, bei 
denen diese Voraussetzungen nicht vorliegen, der Überschuß der 
Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben. Für die nicht-
buchführenden Land- und Forstwirte wird der Gewinn nach 
DUrchschnittsatzen aufgrund der Vorschriften der VOL/GDL 
ermittelt. Bei :Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit, Kapital-
vermögen! Vermietung und Verpachtung und sonstigen Einkünf-
ten hande t es sich um dezi Überschuß der Einnahmen über die Wer-
bungskosten. 

Der sog. G e s a m t 1> e t r a g d e r E i n k ü n f t e ergibt sich 
durch Kürzung der Summe der sieben Emkunitsarten um etwaige 
Verluste bei einzelnen Einkünften. Nach Abzug der 'Sonderaus-
gaben und etwaiger in den vorangegangenen fünf jahren entstan-
denen vorttagsfähigen Verluste verbleibt das E in k o mm e n. 
Nach Kürzung um die außergewöhnlichen Belastungen und evtl. 
Kinder- oder Altersfre!beträge errechnet sich daraus das zu v e r-
s t e u e r n d e E 1 n k o m m e n, das der S t e u e r t a b e 11 e 
unterworfen wird. Bei der Zusammenveranlagung von Ehegatten , , 
wird die Progressionswirkung des Steuertarifs durch Ermittlung 
der Steuer naeh dem Sp!ittingverfahren gemildert. 

Die steuerrechtlichen Grundlagen haben sich seit 1961 vor allem 
durch Senkung des Steuertarifs und Erhöhung verschiedener Frei-
beträge geändert. Zur fühlbaren Entlastung der Steuerpflichtigen 
wurde der Steuertarif in der Froportionalzone von 20 auf 19 vH 
ermäßigt, in der Progressionszone für zu versteuernde Einkom-
mensbeträge von 8 000/16 ooo bis 75 000/150 ooo DM deutlich abge-
fiacht. Neben der Einführung des Arbeitnehmerfreibetrages wur-
den ferner der Kinderfreibetrag für das erste Kind, die Alters-
freibeträge und die Höchstbeträge für außergewöhnliche Bela-
stungen in besonderen Fällen erhöht. 

Bei der Besteuerung für Land- und Forstwirte ist die Umwand-
lung des Freibetrags von 1 000 DM jährlich für nichtbuchführende 
Land- und Forstwirte mit einem Einkommen bis 6 ooo DM in 
einen Freibetrag von 1200/2·400 DM für alle Land- und Forstwirte 

, zu erwähnen. Daneben spielt die Einführung eines neuen Gewinn-
ermittlungsverfahrens für nichtbuchführende Land- und Forst-
wirte für die Wirtschaftsjahre 1968/1969 bis 1972/1973 mit einer 
Übergangsregelung für die davorliegenden Wirtschaftsjahre eine 
Rolle. ' 

Wesentlich erscheint auch die allgemeine Zulassung der steuer-
freien Übertragung von stillen Reserven, die bei der Veräußerung 
bestimmter Anlagegüter des Betriebsvermögens aufgedeekt wor-
den sind, auf bestimmte' neu angeschaffte oder hergestellte An-
lagegüter (§ 6 b EStG). Nennenswert ist schließlich noch die Ge-
währung eines steuerfreien Betrags von 20 ooo DM (früher Steuer-
freigrenze von 10 000 DM) bei Gewinnen bis zu 80 000 DM aus 
Geschäfts- und Betriebsveräußerungen im ganzen sowie aus der 
Veräußerung von wesentlicheq Beteiligungen (mit Rärteausgleich 
bis 100 000 DM). 

3. Hauptergebnisse und Entwicklung seit 1950 

Durch die Einkommensteue·rstatistik 1965 wurden 4,1 Mill. 
unbeschränkt und besChränkt Steuerpflichtige ein;schließlich 
Verlustfälle erfaßt. Die Zahl der wegen Ge.ringfügigkeit ih;es 
Einkommens nicht veranlagten SteuerpfliChtigen - „nv"- -
Fälle - betrug 0,3 Mill. 

Rund 4 Mill. SteuerpflidJ,tige unterlagen der unbeschränkten 
Steuerpflicht; sie wurden mit einem Einkommen von 82,2 Mrd. 
DM veranlagt, was bei 87 O/o der Veranlagten zur Festsetzung 
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Tabelle 1: Steuerpflichtige, Einkünfte und Einkommensteuerschuld 1965 
Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1965 

Einkünfte Falle - - Betrag Einkommen Steuerpflichtige -
Steuerschuld l 000 1 % 1961 = 100 Mill.DM 1 % 1961 = 100 

Unbeschränkt Steuerpflichtige 
Mit Einkommen Vetanlagte 
Einkünfte aus 

Land- und Forstwirtschaft ............ 171,4 2,5 58,3 1 598,8 1,6' 96,2 
Gewerbebetrieb ..................... 1 784,7 26,3 98,7 46 289,2 46,9 124,3 
Selbständiger Arbeit ................. 347,9 5,1 114,7 8 664,5 8,8 146,2 
Nichtselbständiger Arbeit ............. 2 441,5 35,9 174,2 35 779,6 36,3 212,6 
Kapitalverm<igen .................... 744,4 11,0 141,3 2 913,9 3,0 148,0 
Vermietung und Vetpachtung ......... 867,4 12,8 104,1 2 876,3 2,9 133,3 
Sonstigen Einkünften ................ 436,5 6,4 143,2 463,5 0,5 185,5 
Summe der Einkünfte ............... 6 793,8 100 124,1 98 585,8 100 149,3 

Ausgeglichene Verluste ................ - - - 3 814,7 - 170,6 
Gesamtbetrag der Einkünfte .......... 3 989,5 - 121,7 94 771,1 - 148,6 

Sonderausgaben ...................... 3 989,5 - 121,7 12 320,6 - 164,3 
Freibetrag für freie Berufe ............. 191,5 - 103,7 202,2 - 108,0 

Einkommen .•......••.............. 3 989,5 - 121,7 82 247,4 - 146,6 
Zu versteuernder Einkommensbetrag .. 3 923,5 - 121,6 74 869,7 - 145,9 
Einkommensteuerschuld ............. 3 470,l - 126,6 18 738,5 - 144,0 

Anzurechnende Steuerabzugsbeträge 
vom Arbeitslohn ......•..•........... 2108,91) - 171,2 4 666,71) - 208,8 
vom Kapitalertrag ................... 315,01) - 116,7 463,61) - 123,2 

Verbleibende Einkommensteuerschuld .. 2 235,91) - 104,4 14 408,31) - 134,0 

Verlustfälle ........................... 52,6 - 132,4 870,8') - 132,8 

Beschränkt Steuerpflichtige 
Mit Einkommen Veranlagte ............. 22,01) - 85,5 335,21) 8) - 131,1 
Verlustfälle ........................... 0,9 - 189,2 20,8') - 363,1 

„Nv"-Fälle ............................ 291,0 - 101,6 - - -
1) Ergebnisse für das Saarland beruhen auf Schätzung. - ') Verlust. - •) Gesamtbetrag der Einkiinfte. 

einer Steuerschuld von insgesamt 18,7 Mrd. DM6) führte. Seit 
1961 hat sidl. damit die Zahl der Steuerpflichtigen um 21,7 O/o 
erhöhti der Gesamtbetrag der Einkünfte ist in diesem Zeit-
raum günstiger konjunktureller Entwicklung um 48,6 O/o ge-
stiegen. Der mit dem Schlagwort der „heimlichen Steuer-
erhöhrmgen" 9ekennzeidlnete Prozeß eines überproportiona-
len Anstiegs der Steuern in Perioden steigender Einkommen 
ist bei der i:solierten Gegenüberstellung der Ergebnisse von 
1965/1961 nidlt festzustellen, da die Steuersdl.uld infolge Er-
höhung einiger Freibeträge und der Tarifsenkung durdl. das 
Steueräniderungsgesetz 1964 nur um 44,0 °/o zunahm. Neben 
der Tarifsenkung in der Proportionalzone war hierfür auch 
maßgebend, daß eine große Zahl von Steuerpflichtigen in 
die Einkommensbereidl.e des Dbergangs von der Proportio-
nalzone fällt, in denen die Steuersenkungsquote im Zuge der 
Korrekturen des Steuertarifs 1958 (Beseitigung des soge-
nannten „Mittelstandsbauchs") relativ am höchsten war. In-
folgedessen ist audl. die durchschnittliche Steuerbelastung des 
Einkommens von 23,2 °/o auf 22,8 °/o zurückgegangen. 

B) Einschließlich der einbehaltenen Lohnsteuer und Kapltal-
ertragsteuer, die im Quellenabzugsverfahren einbehalten und 
kassenmäßig beim Lohnsteueraufkommen und beim Aufkommen 
der nicht veranlagten Steuern vom Ertrag ausgewiesen werden. 

Tabelle 2: Unbeschränkt Steuerpflidl.tig·e, Einkommen und 
Steuerschuld 

Ergebnisse der Einkommensteuerstatistiken 

Einkommen 
Steuerpflichtige - Steuerschuld 

Jahr Verlust 

1 000 
1 

1950 Mill. 
1 

1950 Mi!l. 
1 

1950 
= 100 DM = 100 DM = 100 

Mit Einkommen Veranlagte 
19501) 2 928,5') 100 15 679,5 100 3 188,8 100 
19541) 3 143,0 107,3 22 253,9 141,9 4 647,0 145,7 
19571 ) 3 141,0 107,3 32 676,6 208,4 6 841,2 214,5 
1961 3 277,4 111,9 56110,0 357,9 13 008,4 407,9 
1965 3 989,5 136,2 82 247,4 524,6 18 738,5 587,6 

Verlustfälle 
19501)3) 50,1 100 320,3 100 - -
19541 ) 8 ) 50,5 100,9 593,8 185,4 - -
19571) 42,7 85,3 575,0 179,5 - -
1961 39,7 79,3 655,6 204,7 - -
1965 52,6 105,1 870,8 271,9 - -

1) Ohne Saarland. - ') Ohne nichtbuchführende Land- und Forstwirte, die für 
mehrere Jahre veranlagt worden sind, in Berlin (West). - ')Einschl. Nullfälle. 

Die Einkommensteuerstatistik 1965 ist die fünfte derartige 
Statistik, die in der Bundesrepublik fanerhalb eines Zeit-
raums von 15 Jahren durchgeführt worden ist. Da das Ein-
kommen audl in steuerlicher Abgrenzung einen der wichtig-
sten Indikatoren der konjunkturellen Entwicklung darstellt, 
spiegelt der Zeitvergleidl. mit den früheren Erhebungen den 
von 1950 bis 1965 eingetretenen Wirtschaftsaufschwung 
wider. Bei exakter Wertung der Ergebnisse darf allerdings 
der Einfluß der während dieser Zeit vorgenommenen Steuer-
rechtsänderungen nicht auß.er acht gelassen werden, da hier 
vor allem so systemgravierende Fragen wie Besteuerungs-
greruzen und Tarifgestaltung eine erheblidl.e Rolle spielen. 
Trotz kontinuiedidl.er Erhöhung der Besteuerungsgrenzen ist 
die Zahl der unbeschränkt steuerpflichtigen von 2,9 Mill. im 
Jahre 1950 auf 4,0 Mill. im Jahre 1965, d. h. um rd. 36 O/o, 
gestiegen. Dieser Zunahme der ZaM der Steuerpflichügen 
steht eine Erhöhung des Einkommens um rd. 425 O/o auf 
82,2 MI'd. DM und der Steuerschuld um rd. 488 O/o auf 18,7 
Mrd. DM gegenüber. Die hödJ.sten Zuwachsraten sind ent-
sprechend dem Konjunkturverlauf in den Perioden 1957/1961 
und 1961/1965 zu beobadl.ten. 

4. Sdl.ichtung nach der Höhe des Gesamtbetrags der Einkünfte 
Die Schichtrmg der SteuerpfÜdJ.tigen, ihres steuerlidl.en Ge-

winns und der Steuersdluld nach der Höhe des Gewinns ist 
für steuerpolitische lJberlegungen, insbesonde.re im Hinblick 
auf eine systemgerechte Besteuerung nach der wirtschaft-
lichen Leistungsfähigkeit, unentbehrlich. Daneben bildet 
sie - trotz gewisser Unterschiede zwischen einem ökonomi-
schen Einkommensbegriff und den steuerredltlidl. determinier-
ten Einkunfts- und Einkommensbegriffen - eine der wichtig-
sten Unterlagen für ,die Beredl.nung ökonomischer Einkom-
menssdl.ichtungen im Rahmen der Volkswirtschaftlichen 
GesamtredJ.DJUngen. 

Dber zwei Fünftel der Steuerpflichtigen hatten 1965 einen 
Gesamtbetrag der Einkünfte von unter 12 000 DM1 sie ver-
einigten 13,6 O/o der Einkünfte und 3,6 °/o der Steuerschuld auf 
sidl.. Demgegenüber entfielen auf die Steuerpflidltigen mit 
einem Gesamtbetrag der Einkünfte von über 25 000 DM, die 
etwas mehr als ein Fünftel der Gesamtzahl ausmachten, 
60, 7 O/o der Einkünfte. ·Sie brachten 82,5 O/o der Steuerschuld 
auf. Die unterschiedliche Gewichtung wird bei Betrachtung 
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Tabelle 3: Unbeschränkt Steuerpflichtige 1965 
Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1965 --

Steuerpflichtige Gesamtbetrag der Einkünfte Steuerschuld 

1 i"" -"' 1 
1 

1 
Anteil am zu 

Gesamtbetrag der Einkünfte 
11961= 100 

versteuernden 
von ... bis unter ... DM 1 000 

1 

% Mill.DM 1 
01 

Mill.DM 1 % 1961 = 100 Einkommensbetrag ;O 

1965 1 1961 
% 

1 1 1 1,1 unter 3 000 ········ 93,3 2,3 79,4 203,0 0,2 77,6 0,7 o,o 54,2 0,9 
3000- 5 000 ········ 232,4 5,8 66,2 949,9 1,0 65,7 17,l 0,1 57,8 3,3 3,3 
5 000- 8 000 ........ 554,5 13,9 75,3 3 655,l 3,8 76,6 138,1 0,7 65,8 6,3 6,7 
8 000- 12 000 ........ 825,0 20,7 118,3 8 193,6 8,6 119,8 516,7 2,8 96,6 9,9 11,1 

12 000- 16 000 ········ 585,0 14,7 146,8 8 099,6 8,5 147,1 722,6 3,8 123,9 12,8 14,1 
16 000- 25 000 ········ 810,8 20,3 182,2 16 278,3 17,2 184,4 1886,6 10,1 162,7 15,1 16,7 
25 000- 50 000 ········ 600,0 15,0 171,0 20 184,5 21,3 168,8 3070,1 16,4 143,3 19,1 21,9 
50 000- 75 000 ........ 137,4 3,5 158,1 8 305,2 8,8 158,5 1 771,5 9,4 144,2 25,7 27,7 
75 000-100 000 ........ 57,8 1,5 171,1 4 963,9 5,2 171,2 1 287,8 6,9 161,2 30,4 31,7 

100 000-250 000 ········ 72,2 1,8 160,2 10 517,9 11,1 158,3 3 467,4 18,5 154,7 37,3 37,8 
250 000-500 000 ........ 13,9 0,4 142,8 4 704,8 5,0 142,3 1928,8 10,3 142,5 45,2 45,0 
500 000- 1 Mill. ........ 4,9 0,1 139,8 3 308,8 3,5 141,0 1462,7 7,8 140,9 48,3 48,2 
1 Mill.- 2 Mill. ........ 1,6 0,0 141,1 2163,8 2,3 140,1 988,1 5,3 140,8 49,6 49,3 
2Mill.- 5Mill. ········ 0,6 0,0 158,5 l 849,1 2,0 158,5 851,4 4,5 157,6 49,9 50,6 
5 Mill.-10 Mill. ........ 0,1 0,0 147,2 713,3 0,8 144,1 319,4 1,7 143,6 50,2 50,0 

10 Mill. und mehr ........ o,o 0,0 109,7 680,2 0,7 125,1 309,5 1 1,7 138,6 50,0 43,3 
Insgesamt .... 3 989,5 

1 

100 121,7 94 771,1 100 

1 

148,6 18 738,5 100 

1 

144,0 25,0 25,4 

Steuerbelastete ........... 3470,1 87,0 126,6 91 622,41) 
Nichtsteuerbelastete ....... 519,5 13,0 96,8 3148,71) 

1) Ergebnisse für das Saarland beruhen auf Schätzung. 

STEUERPFLICnTIGE, GESAMTBETRAG DER EINKUNFTE 
f ~~~~~  UND EINKOMMENSTEUERSCHULD 1965 f ~~~~  
Kumuliert in °0 - Ergebnis der Emkommensteuerstat1st1k 1965 - Kumuheit m •Q 
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der Surnrnenhäufigkeitskurven der Steuerpflichtigen, der Ein-
künfte und der Steuer deutlich. So trugen die 2 380 Steuer-
pflichtigen (0,0 O/o der steuerpflichtigen insgesamt) mit einem 
Gewinn von mehr als 1 Mill. DM 5,8 °/o zum Gesamtgewinn 
bei. Wie in der Statistik für 1961 liegen für diese Steuerpflich-
tigen noch Angaben für vier weitere Größenklassen des Ge-
samtbetrags der Einkünfte vor, aus denen sich folgende Ver-
teilung ergibt: 

Gesamtbetrag der Einkünfte 
inDM 

1 Mill. bis unter 2 Mill. 
2 Mill. bis unter 5 Mill. 
5 Mill. bis unter 10 Mill. 

10 Mill. und mehr ............ . 

Steuer- Gesamtbetrag Steuer-
pflichtige der Einkünfte schuld 
Anzahl Mill. DM 

1 603 
637 
106 

34 

2 163,8 
1 849,1 

713,3 
680,2 

988,1 
851,4 
319,4 
309,5 

Die Einkommensteuerschuld, die gegenüber 1961 um 44,0 O/o 
gestiegen ist, weist wegen der indirekten und direkten Pro-
gression eine andere Verteilung auf die Größenklassen des 
Gesamtbetrags der Einkünfte auf als der steuerliche Gewinn. 
Im Zuge der rückläufigen Entwicklung der Zahl der Steuer-
pflichtigen mit einem Gesamtbetrag der Einkünfte von unter 
8 000 DM verminderte sich auch die Einkommensteuer in die-
sem Bereich. Wegen der erhöhten Freibeträge und der erwähn-
ten Senkung des Steuersatzes in der Proportionalzone war der 
Rückgang der Steuer - bei geringfügig verringerter Steuer-
belastung - relativ gesehen jedoch erheblich größer. Auch in 
den höheren Gewinngruppen zeigt sich gegenüber 1961 auf-
grund der Abflachung der Progression in der Eingangsstufe 
des Steuertarifs im Rahmen der gesamten Tarifänderung eine 
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96,7 150,0 18 738,5 100 144,0 25,4 25,9 
3,3 115,2 - - - - -

leichte Steuerentlastung. So betrug die Steuerbelastung des 
zu versteuernden Einkommens bei Einkünften zwischen 25 000 
und 50000 DM 19,10/o (1961: 21,90/o); bei Gewinnen über 
100 000 DM ergab sich eine Steuerbelastung von 43,3 °/o (1961: 
43,5 O/o), 

Bei wirtschaftlicher Betrachtung der Steuerbelastung in den 
höheren Zonen des Gesamtbetrags der Einkünfte ist - soweit 
die Einkünfte als Gewinn ermittelt werden - allerdings die 
Möglichkeit der Abwälzung der Steuerlast über die Preise zu 
beachten. Im Vergleich. zur Dberwälzung indirekter Steuern 
besteht zwar ein erheblicher gradueller Unterschied, doch 
dürften bei der günstigen konjunkturellen Situation im Jahre 
1965 gewisse Voraussetzungen für eine zumindest teilweise 
Uberwälzung vorgelegen haben, Der verteilungstheoretische 
Effekt einer Abwälzung ist bei Steuerbelastungsvergleichen 
insbesondere mit den veranlagten Lohnsteuerpflichtigen in 
niedrigeren Einkunfts- und Steuerbelastungsbereichen zu be-
achten, da hier die Steuern aus dem Einkommen entrichtet 
werden müssen, 

Tabelle 4: Unbeschränkt Steuerpflichtige 1965 nach der Zahl 
der Kinder, für die Kinderfreibeträge gewährt worden sind 

Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 19651) 

Kinder, für 
die Kinder-

Art der Steuertabelle Steuerpflichtige Gesamtbetrag freibeträge 
und der Einkünfte gewährt 

Zahl der Kinder worden 
sind 

1 000 1 % Mill.DM\ % 1 000 

Nach der Grundtabelle 
Besteuerte 
ohne Kinderfreibeträge 662,6 16,6 10 959,2 11,6 -
mit vollen Kinderfrei-

beträgen für 
1 Kind •.••.. „ ..... 33,0 0,8 639,5 0,7 33,0 
2 Kinder . .......... 10,3 0,3 269,7 0,3 20,6 
3 Kinder ··········· 2,7 0,1 126,6 0,1 8,0 
4 und mehr Kinder .. 0,9 0,0 34,0 0,0 4,1 

mit halben Kinderfrei-
beträgen für 
1 Kind .... „. „ .... 7,3 0,2 135,2 0,2 3,7 
2 Kinder ··········· 3,5 0,1 103,6 0,1 3,5 
3 Kinder ··········· 1,1 o,o 34,8 0,0 1,7 
4 und mehr Kinder „ 0,4 o,o 17,4 0,0 1,0 

Zusammen ... 721,9 18,1 12 320,0 13,0 75,5 

Nach der Splittingtabelle 
Besteuerte 
ohne Kinderfreibeträge . 1 323,0 33,2 31 609,0 33,4 -
mit Kinder-

freibeträgen für 
l Kind ........... „ 873,0 21,9 20 595,1 21,7 873,0 
2 Kinder ··········· 693,6 17,4 18 277,3 19,3 1 387,3 
3 Kinder ........... 265,1 6,6 8 069,5 8,5 795,4 
4 und mehr Kinder .. 113,0 2,8 3 900,3 4,1 501,6 

Zusammen .. -13 267,7 1 81,9 /82 451,1 1 87,0 1 3 557,2 
Insgesamt ... 3 989,5 100 94 771,1 100 3 632,7 

1) Ergebnisse für das Saarland beruhen auf Schätzung. 



Von den 4 Mill. unbeschränkt Steuerpflichtigen sind 1965 
rd. 82 °/o nach der Splittingtabelle besteuert worden. Ihr An-
teil am Gesamtgewinn ist mit 87 °/o etwas höher. Bei ihnen 
handelt es sich grundsätzlich um Ehegatten, die zusammen 
veranlagt worden sind. Die Zahl der Kinder, für die Kinder-
freibeträge gewährt wurden,. betrug 1965 3,6 Mill. (1961: 
2,8 Mill.). Die nach der Grundtabelle besteuerten Unverhei-
rateten und getrennt Veranlagten erhielten Kinderfreibeträge 
nur für 76 000 Kinder. Dabei ist bereits berücksichtigt, daß 
die •getrennt veranlagten Ehegatten die ihnen zustehenden 
Freibeträge nur jeweils zur Hälfte erhalten. 

Von den Steuerpflichtigen mit Kinderfreibeträgen waren 
die mit einem Kind am stärksten an der Zahl der Steuer-
pflichtigen beteiligt (22,9 %). 17,8 O/o der Steuerpflichtigen er-
hielten Kinderfreibeträge für zwei Kinder. Die relativ höheren 
Einkünfte dieser Steuerpflichtigen - und dies gilt auch für 
Ehegatten mit drei Kindern sowie mit vier und mehr Kin-
dern - drücken sich in höheren Anteilen am Gesamtgewinn 
als an der Gesamtzahl der Steuerpflichtigen aus. 

5. Einkünfte nach Einkunftsarten 

Im Jahre 1965 betrug die Summe der Einkünfte vor Aus-
gleich der bei den einzelnen Einkunftsarten entstandenen 
Verl,uste 98,6 Mrd. DM und war damit um rd. 49 % höher 
als 1961. Diese Einkünfte verteilten sich auf 6,8 Mill. Fälle. 
Ihre Zahl übersteigt die der Einkommensteuerpflichtigen (rd. 
4 Mill.), weil ein Steuerpflichtiger Einkünfte aus mehreren 
Einkunftsarten beziehen kann und dann bei jeder in Betracht 
kommenden Einkunftsart als Fall gezählt wird. 

Auf jeden Steuerpflichtigen kamen 1965 - ebenso wie 
1961 - Einkünfte aus 1,7 Einkunftsarten. Die Zahl der Ein-
kunftsfälle hat sich gegenüber 1961 um 24,1 O/o erhöht. Von 
dieser Entwicklung weicht die der einzelnen Einkunftsarten 
zum Teil erheblich ab. Während die Einkünfte aus Land- und 
Forstwirtschaft um 3,8 o/o zurückgingen, lag die Zunahme der 
Einkünfte aus den übrigen Einkunftsarten zwischen 24,3 O/o 
bei den Einkünften aus Gewerbebetrieb und 112,6 O/o bei 
den Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit. Mit dieser er-
heblichen Steigerung der Einkünfte aus nichtselbständiger 
Arbeit hat sich auch ihr Anteil an der Summe der Einkünfte 
von 25,5 auf 36,3 9/o erhöht. Dabei handelt es sich hier nur 
um die Einkünfte der sowohl in der Lohnsteuerstatistik als 
auch in der Einkommensteuerstatistik erfaßten veranlagten 
Lohnsteuerpflichtigen. Die Zunahme der Fälle um 74,2 °/o 
dürfte neben dem allgemeinen Anstieg des Lohnniveaus, durch 
den eine immer größere Zahl von Lohnsteuerpflichtigen mit 
ihren Bezügen die Veranlagungsgrenzen des § 46 EStG über-
schreitet, auch auf die verstärkte Inanspruchnahme der er-
höhten Abschreibungen nach § 1 b durch Lohnsteuerpflichtige 
und die damit verbUhdene Veranlagung zurückzuführen sein. 

Eine Beurteilung der wirtschaftlichen und sozialen Verhält-
nisse der Einkommensbezieher ist anhand dieser Globaldaten 
über die Einkünfte nicht möglich; zu diesem Zweck muß auf 

die kombinierte Schichtung der Steuerpflichtigen nach ihrer 
überwiegenden Einkunftsart und der Höhe ihres steuerlichen 
Gewinns zurückgegriffen werden. 

Die grafische Darstellung der Häufigkeitsverteilung zeigt 
hier grundsätzlich eine positiv schiefe Verteilung, d. h. eine 
linksseitige Asymmetrie. Dieser Kurvenverlauf ist bei Ein-
kommensverteilungen vielfach anzutreffen und auf die viel 
stärkere Besetzung der unteren Gruppen zurückzuführen. 
Auch in der Summenhäufigkeitskurve der Steuerpflichtigen 
sind erhebliche Unterschiede im Kurvenverlauf, z. B. zwischen 
Steuerpflichtigen mit Einkünften überwiegend aus Gewerbe-
betrieb, uberwiegend aus selbständiger Arbeit und überwie-
gend aus nichtselbständiger Arbeit, festzustellen. 

KUMULIERTE HAUFIGKEITSVERTEILUNG 
DER EINKOMMENSTEUERPFLICHTIGEN" MIT UBERWIEGENDEN EINKUNFTEN 
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~~~~~;: ~n "~ - Ergebnis der E1nkommensteuerstatrst1k 1965 - u~~ ,:~~ :~:  
1Arithm Maßstab) (AJJ!Jlm,Maßstabi 

-- -:- -::: ::~ , ~::;;; - --'f  

Steuerpflichtige mit Emkunften 
µberw1egend aus. 

- Gewerbebet11eb 
-- NJCMselbständ\ger Arbeit 
•••• Selbständiger Arbeit 

80 

60 

40 

---- - '--~ ---- -~ f ----- '~-- -- = Land-LL Fotstwirtschaft 20 
0---0 Kapitalvermogen 
-- Vermietung u. Verpachlung 
---- n~ n Emkilnften 

f--~- ~~~- ----- --- ----- -~-- ---- ---- -- -----~ ---  
1 1,5 11 16 25 50 75 100 250 500 

Gesamtbetrag der Emku11fte m Tausend CM {lpgar. Maßstab) 

STAT BUNOtSAMT9311 
1) Nachgewiesen sind die relativen Ante1le,d1e unter dem auf der s ~  nathJew1esenen BeUag hegen. 

Dieser Sachverhalt wird durch folgende Relationen charak-
terisiert: Im Bereich unter 25 000 DM Gesamtbetrag der Ein-
künfte, dem 77,9 O/o aller Steuerpflichtigen angehören, betra-
gen die Anteile der Steuerpflichtigen bei Einkünften aus Ge-
werbebetrieb rd. 71 O/o, bei selbständiger Arbeit rd. 40 O/o und 
bei nichtselbständiger Arbeit rd. 85 %. Die entsprechenden ' 
Anteile am Gesamtbetrag der Einkünfte liegen bei 27 O/o, · 
12 °/o und 64 %. In den Einkunftsbereichen über 100 000 DM 
ergeben sich für die genannten Steuerpflichtigen Anteile von 
rd. 4 °/o, 8 °/a und 0,4 °/o, denen Gewinnquoten von rd. 39 °/o, 
28 °/o und 5 O/o gegenüberstehen. 

Eine eingehende Analyse dieser Einkommensstrukturen ist 
erst im Rahmen der Darstellung der Ergebnisse der Einkom-
mensteuerstatistik 1965 in der Fachserie L möglidl, da hierfür 
zusätzlich die Daten aus der wirtschaftlichen Gliederung der 
Steuerpflichtigen mit Einkünften aus Gewerbebetrieb, die Er-
gebnisse für freie B~ uf  sowie die Detailangaben für veran-
lagte Lohnsteuerpflichtige herangezogen werden :inüssen. 

Tabelle 5: Unbesdlränkt Steuerpflichtige 1965 nach' überwiegender Einkunftsart 
Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1965 . 

Steuerpfilcj>tige Gesamtbetrag der Einkünfte 
mit einem Gesamtbetrag der Einkünfte 

1 

von •.. bis unter. :.DM von .•. bis unter ... DM · 
Steuerpflichtige insgesamt 18000•116000125000150'0001100 000 ns s~  1 18 000 ~  000 unter 

~~  '~~  ~~  ~  ;~  
unter bis bis bis bis und 8 000 8 000 16 000 25 000 50 000 .100 009 mehr 

1 000 % Mill.DM % 
Mit überwiegenden Einkünften 

1 aus 
Land- und Forstwirtschaft ...... 131,5 52,2 26,6. 12,3 7,0 1,5 0,4' 1 602,8 19,5 24,8 20,0 18,9 7,8 9,0 
Gewerbebetrieb .............. 1 503,5 21,4 30,1 19,3 17,7 7,1 4,4 48 130,4 3,6 11,0 12,1 18,9- 15,3 39,1 
Selbständiger ,Arbeit .......... 187,9 10,8 15,3 14,0 27,9 24,2 7,8 8 359,4 1,3 4,0 6,4 22,8 37,8 27,7 
Nichtselbständiger Arbeit •..... 1953,2 17,9 43,2 23,5 13,2 1,8 0,4 33 178,9 6,4 29,3 27,9 25,2 6,7 4,5 
Kapitalvermogen ············ 56,2 50,3 21,1 9,J' 9,3 5,2 5,0 1 652,6 7,5 8,0 6,2 11,1 12,2 55,0 
Vermietung und Verpachtung ... 139,8 55,3 

1 

26,3 9,1 6,4 2,1 0,8 1 730,3 21,7 23,6 

1 

'14,6 17,6 11,3 11,2 
Sonstigen Einkünften im Sinn 

des § 22 EStG .............. 17,5 86,1 7,9 2,4 2,3 0,8 0,5 116,8 41,6 13,0 7,1 11,7 8,1 18,5 
Insgesamt ......•... 3 989,5 22,1 35,4 20,3 15,0 4,9 2,3 

1 
94 771,1 5,1 17,2 17,2 21,3 14,0 25,2 
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Tabelle 6: Sondervergünstigungen, Aufwendungen besonderer Art, Abschreibungen und Spesenabzug der unbeschränkt 
Steuerpflichtigen 1965 (einschl. Verlustfälle) 

Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1965 

Merkmal 
Steuerpflichtige 

FaTie Betrag 

1 000 1961 ~ 100 Mill. DM 1961 ~ 100 

Sondervergünstigungen insgesamt 1 440,9 
1 481,6 

darunter nach1) 
§ 6b EStG: 
§ 6c EStG: 

§§ 7b, 54 EStG: 
§ 7e EStG: 

§ 74 EStDV: 
§ 75EStDV: 

§§ 76, 77, 78 EStDV: 

§ 79 EStDV: 

§ 80 EStDV: 

§ 81 EStDV: 

§ 82 EStDV: 

§ 82a EStDV: 

§ 82b EStDV: 
§ 82c EStDV: 
§ 82d EStDV: 

§ 82e EStDV: 

§ 82f EStDV: 

§ 1 Entwicklungshilfe-

Begünstigung der Gewinne aus der Veräußerung bestimmter Anlagegüter . 2,6 
Begünstigung der Gewinne aus der Veräußerung von Gebäuden usw. bei 

Gewinnermittlung nach§ 4 Abs. 3 EStG oder nach Durchschnittsätzen . . 0,4 
Erhöhte Abserzungen für Wohngebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 293,9 
Bewertungsfreiheit für Fabrikgebimde, Lagerhäuser und landwirtschaft-

liche Betriebsgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,2 
Zuführungen zur Rücklage für Preissteigerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,1 
Bewertungsfreiheit für abnutzbare Wirtschaftsgüter des Anlage-

vermögens privater Krankenanstalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,4 
Begünstigung der Anschaffung oder Herstellung bestimmter Wirtschafts-

güter und der Vornahme bestimmter Baumaßnahmen durch Land-
und Forstwirte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50,2 

Bewertungsfreiheit für Anlagen zur Verhinderung, Beseitigung oder 
Verringerung von Schädigungen durch Abwässer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,2 

Bewertungsabschlag für bestimmte Wirtschaftsgüter des Umlauf-
vermögens auslilndischer Herkunft • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,4 

Bewertungsfreiheit für bestimmte Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens 
im Kohlen- und Erzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,1 

Bewertungsfreiheit flir Anlagen zur Verhinderung, Beseitigung oder 
Verringerung der Verunreinigung der Luff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,3 

Erhöhte Abserzungen von Herstellungskosten für Anlagen und 
Einrichtungen bei Wohngebauden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94,1 

Behandlung größeren Erhaltungsaufwandes bei Wohngebäuden . . . . . . . . 15,0 
Steuervergünstigung fur Vollblurzuchtbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,1 
Bewertungsfreiheit für abnurzbare Wirtschaftsgüter des Anlagevermogens, 

die der Forschung oder Entwicklung dienen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,3 
Bewertungsfreiheit für Anlagen zur Verhinderung, Beseitigung oder 

Verringerung von Lärm oder Erschütterungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,1 
Bewertungsfreiheit für Handelsschiffe, für Schiffe, die der Seefischerei 

dienen, und für Luftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,2 

Steuergesetz Bewertungsabschlag und Zufilhrung zur steuerfreien Rücklage fiir 
Kapitalanlagen in Entwicklungsländern .......................... . 

§ 14 BHG: Erhohte Absetzungen für Abnutzung .............................. . 
Forderung der Verwendung von Steinkohle in Kraftwerken ................................ . 
Forderung des Baues von Landarbeiterwohnungen ....................................... . 

Aufwendungen besonderer Art') 
§ 6 a EStG: Zuführung zur Rückstellung für Pensionsverpfli<:htungen ............. . 
Zuwendungen an Pensionskassen nach dem Zuwendungsgest!tz ..................•........... 
Zuwendungen an Unterstürzungskassen nach dem Zuwendungsgesetz ....................... . 

Abschreibungen 
§ 7 EStG: 

0,2 
9,9 
o,o 
0,9 

20,5 
1,4. 
7,9 

Absetzungen für Abnurzung oder Substanzverringerung 
bei Gewinnermittlung nach§ 4 Abs. 1 und § 5 EStG . . . . . . . . . . . . . . . . 1 040,3 
bei nn m ~  nach § 4 Abs. 3 EStG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 422, 7 

Spesenabzug 
§ 4._Abs. 5 und 6 EStG: Aufwendupgen für Geschenke, Bewirtungen usw. insgesamt ......•.... 

darunter als Betriebsausgaben abgezogen ........ , ........... : , .... '. . 
191,8 
1$8,1 

146,2 
147,5 

143,8 

266,2 
45,4 

82,0 

110,4 

121,8 

115,9 

116,4 

'130,3 

401,3 
283,8 

95,6 

94,1 

108,1 
96,7 
95,3 

104,8 
97,7 

112,5. 
116,6 

4870,9 

1'61,5 ' 

15,9 
3 829,4 

~  
50,0 

9,4 

164,7 

9,4 

222,6 

0,7 

8,8 

76,4 
41,1 

1,2 

3,8 

0,2 

17,1 

12,l 
215,6 

0,8 
16,4 

211,0 
14,0 
90,1 

11 549,5 
953,6 

310,5 
298,5' 

158,9 

149,2 

149,7 
2;!3,9 

153,9 

168,0 

157,0 

139,3 

' 52,2 
190,9 

560,7 
328,2 

171,0 

135,3 

145,8 
140,3 
122,6 

150,8 
91,3 

128,7 
131,7 

1) Für das Saarland wurden Sondervergünstigungen in Hohe von 64,9 Mill. DM schärzungsweise nach Arten aufgegliedert. - ') Ergebnisse für das Saarland 
beruhen auf Schätzung. 

6. Sondervergünstigungen, Absdtreibungen und 
Spesenabzug 

Wie in allen bisherigen Einkorumensteuerstatistiken sind 
auch 1965 die in Anspruch genommenen Sondervergünsti-
gungen nach den §§ 6 b, 6 c, 7 b, 7 e EStG, §§ 74__:__s2 f EStDV 
usw. besonders erfaßt worden. Diese Sondervergünstigungen 
sind in den einzelnen Einkünften nicht mehr enthalten. Für 
den folgenden Gesamtüberblick wurden sowohl Fälle als auch 
Beträge der mit Einkommen Veranlagten und der Steuer-
pflichtigen mit Verlust zusammengerechnet. Danach sind 1965 
Sondervergünstigungen in 1,5 Mill. Fällen in Höhe von 4,9 
Mrd. DM in Anspruch genommen worden. Gegenüber 1961 
hat sich damit die Zahl der Fälle um nahezu die Hälfte, der 
Betrag der Vergünstigungen um rd. 59 O/o erhöht. Im Vorder-
grund stehen nach wie vor die erhöhten Absetzungen für 
Wohngebäude nach § 7 b EStG, die in 1,3 Mill. Fällen mit 
3,8 Mrd. DM steuerlich berücksichtigt vyorden sind. Nach der 
Höhe des Betrages folgen in weitem Abstand der Bewertungs-
abschlag füt bestimmte Wirtschaftsgüter des Umlaufvermö-
gens ausländischer Herkunft (§ 80 EStDV) sowie die erhöhten 
Absetzungen nach § 14 BHG mit jeweils rd. 0,2 Mrd. DM. Er-
hebliche Beträge entfielen auch auf die 1965 neu eingeführte 
Begünstigung der Ubertragung von Veräußerungsgewinnen 
nach § 6 b EStG (0,2 Mrd. DM). 

Von den als Betriebsausgaben abzugsfähigen Aufwendun-
gen nach § 6 a EStG und nach dem Zuwendungsgesetz hatten 
die Zuführungen zur Rüctstellung.für Pensionsverpflichtungen 
mit 21 000 Fällen und einem Betrag von 0;2 Mrd. DM die 
größte Bedeutung. 

Wie in der' Einkommensteuerstatistik 1961 wurden auch· 
1965 die Absetzungen für Abnutzung un;d Substanzverringe-
rung nach § 7 EStG erfaßt. Sie beliefen sich bei den Steuer-
pflichtigen (einschl. Verlustfälle), die ihren Gewinn durch 
Vermögensvergleich aufgrund' doppelter Buchführung ennit- .. 
teln, auf 11,5 Mrd. DM. Diese Abschreibungen verteilen sich 
auf rd. 1 Mill. Steuerpflichtige; die durchschnittliche Abschrei-
bung je Steuerpflichtigen betrug rd. 11 000 DM. Bei den übri-
gen Steuerpflichtigen wurden Abschreibungen in· 0,4 Mill. Fäl-
len mit einem Gesamtbetrag von rd. 1 Mrd. DM erfaßt. 

Aufwendungen für Geschenke, 'Bewirtungen usw. sind nach 
den Vorschriften des § 4 Abs. 5 und 6 EStG nur dann als 
Spesen abzugsfähig, wenn darüber einzeln und getrennt von 
den übrigen Betriebsausgaben Buch geführt wird. Die Ein-
kommensteuerstatistik 1965 weist solche Aufwendungen in 
Höhe von 0,3 Mrd. DM aus, die von 0,2 Mill. Steuerpflich-
tigen wahrgenommen worden sind; eine etwas geringere 
Zahl von Steuerpflichtigen konnte von diesem Betrag 96 °/o 
als Betriebsausgaben absetzen. Dr. Gerhard Bürgin 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und ~ n un  1968 
Nach den Ergebnissen der Bevölkerungsfortschreibung 

überschritt die Einwohnerzahl im März 1968 die 60. Million1). 

Die 50. Million war im Sommer 1950 überschritten worden. 
Ende 1968 hatte das Bundesgebiet nach vorläufigen Ermittlun-
gen 60,5 Mill. Einwohner, davon 28,7 Mill. (47,5 %) männliche 
und 31,7 Mill. (52,5 °/o) weibliche. Auf 1 000 Männer kamen 
1106 Frauen. Im Jahre 1950 waren es noch 1151 gewesen. 
Bei einer Fläche von 248 553 qkm beträgt die Bevölkerungs-
dichte zur Zeit 243 Einwohner je qkm. 

Gegenüber 1967 hat die Bevölkerung um 515 000 Personen 
oder 0,9°/o zugenommen. Diese Zunahme war zu 45,8°/o auf 
den Geburtenüberschuß und zu 54,1 °/o auf den Wanderungs-
gewinn zurückzuführen. Der Wanderungsgewinn hat damit 
zum ersten Mal seit 1961 wieder stärker als der Geburten-
überschuß zur Bevölkerungszunahme beigetragen. 

Im Jahre 1968 wurden 970 000 Kinder geboren. Das waren 
50 000 weniger als 1967 (1019000). Im gleichen Zeitraum 
starben rd. 734 000 Menschen und damit nahezu 47 000 mehr 
als 1967 (687 000). Die Abnahme der Zahl der Lebendgebore-
nen und Zunahme der Sterbefälle verursachte 1968 einen wei-
teren Rückgang des Geburtenüberschusses. Mit 236 000 war 
dieser um 96 000 Personen niedriger als 1967 (332 000). Die 
seit 1965 zu beobachtende und nur zum Teil mit der Ver-
änderung der Altersstruktur zusammenhängende Entwicklung 
setzte sich somit in verstärktem Maße fort. Über die Gebur-
tenentwicklung 1968 ist im März-Heft bereits berichtet wor-
den2). 

Gegenüber dem Jahre 1967, in 'dem die Wanderungen über 
die Bundesgrenzen die Bevölkerungsentwicklung negativ be-
einflußten, standen 1968 686 000 Zuzügen nur 408 000 Fort-
züge gegenüber. Daraus ergab sich ein Wanderungsgewinn 
von 278 000, während 1967 noch ein Wanderungsverlust von 
177 000 Personen zu verzeichnen war. Die Entwicklung des 
Wanderungssaldos in den Jahren 1967/68 spiegelt die starke 
Beteildgung der ausländischen Arbeitnehmer an der Wande-
rungsbilanz des Bundesgebietes wider. Die Wirtschaftslage 
des Jahres 1967 hatte eine erhebliche Abwanderung auslän-
discher Arbeitnehmer zur Folge gehabt. Nach Ermittlungen 
der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen-
versicherung sank ihre Zahl bis Ende Januar 1968 auf 903 000. 

1) Vgl. Tabelle, S. 253*. - 2) Vgl. Wista 1969/3, s. 152 ff. 

BEVOLKERUNGSENTWICKLUNG 
Tausend DURCH GEBURTENÜBERSCHUSS UND WANDERUNGEN Tausend 
Persone;c."------r-------,-------,----,Personen 

-200f-----r----+----.---+-----r----r---;-200 
1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 

STAT. BUNDEsAMT 93D9 

Der Anfang 1968 einsetzende wirtschaftliche Aufschwung be-
wirkte ein Ansteigen der Zahl der ausländischen Arbeitneh-
mer auf 1,1 Mill. bis Ende September 1968. 

Von den Bundesländern hatten - wie in den Vorjahren -
Hamburg, Berlin (West) und das Saarland einen Rückgang 
der Einwohnerzahlen zu verzeichnen. Dieser beruhte in Ber-
lin überwiegend auf dem Uberschuß der Sterbefälle, im Saar-
land dagegen ausschließlich auf einem Wanderungsverlust 
von 7000 Personen. In Hamburg hat neben dem Wande-
rungsverlust 1968 auch ein lJberschuß der Sterbefälle zur 
Bevölkerungsabnahme beigetragen. Alle übrigen Länder ha-
ben eine Bevölkerungszunahme zu verzeichnen. Schleswig-
Holstein, HesseDJ, Badem-Württemberg und Bayern verdan-
ken die Zunahme in erster Linie dem Zuwanderungsüber-
schuß. Auf diese Länder entfielen nahezu neun Zehntel des 
insgesamt für den Bund festgestellten Wanderungsgewinns. 
Soweit mehr Fortzüge nach als Zuzüge aus anderen Bundes-
ländern zu beobachten waren, konnten diese Bevölkerungs-
verluste größtenteils - so in Niedersachsen, Bremen, Nord>-
rhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz - durch Gewinne aus 

Bevölkerungsstand und -entwicklung 

Jahr 

Land 

1962 ............ . 
1963 •..........•. 
1964 ............ . 
1965 ...........•. 
1966 ............ . 
1967 ............ . 
1968 ...........•. 
davon (1968): 
Schleswig-Holstein . 
Hamburg ........ . 
Niedersachsen .... . 
Bremen ......... . 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen .......... . 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern .......... . 
Saarland ......... . 
Berlin (West) .... . 

Wohn- Überschuß der 
bevöl- Gebore- / Zu- (+)bzw. Fortzüge (-) 
kerung nen ( +) 1 gegenüber 

am bzw. ins- dem 1 allen Jahres- Gestor- übrigen sonstigen 
anfang 1 benen gesamt Bundes- Gebie- 1 

(-) gebiet ten1) 

Fläche 
Bevölkerungs-
zu- (+)bzw. 

-abnahme (-) 
insgesamt') 

_q_km __ ---- -- „~--- 1000-- --- ------- - ~ ~  

248 553 
248 553 
248 553 
248 553 
248 553 
248 553 
248 553 

15 658 
747 

47 411 
404 

34 039 
21110 
19 837 
35 750 
70 550 
2 568 

480 

56 589 
57 247 
57 865 
58 587 
59 297 
59 793 
59 948 

2 500 
1 833 
6 993 

752 
16 843 

5 263 
3 625 
8 565 

10 280 
1131 
2163 

+374 
+381 
+421 
+367 
+364 
+332 
+236 

+ 12 
- 2 + 36 
+ 2 + 68 
+ 19 + 14 
+ 55 
+ 46 
+ 4 
-18 

+283 
+224 
+301 
+344 
+132 
-177 
+278 

+ 17 
- 7 
+ 10 
+ 0 
+ 40 + 51 
+ 4 + 94 
+ 79 
- 7 
- 4 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

+ 14 
- 11 
- 7 
- 2 
- 30 
+ 22 
- 2 
+ 17 + 22 
- 8 
- 15 

+283 
+224 
+301 
+344 
+132 
-177 
+278 

+ 3 
+ 4 + 17 
+ 2 
+ 70 + 29 
+ 6 + 77 
+ 57 
+ 1 
+ 12 

+658 
+617 
+723 
+709 
+496 
+156 
+515 

+ 29 
- 10 
+ 46 
+ 2 
+108 
+ 70 + 19 
+148 
+125 
- 2 
- 22 

+ 12 
+ 11 + 12 + 12 
+ 8 
+ 3 
+ 9 

+ 1.2 
- 5 
+ 7 
+ 3 
+ 6 + 13 + 5 
+ 17 + 12 
- 2 
-10 

ins-
gesamt 

57 247 
57 865 
58 587 
59 297 
59 793 
59 948 
60 463 

2 529 
1 823 
7 039 

754 
16 951 

5 333 
3 645 
8 714 

10 406 
1129 
2 141 

Wohnbevölkerung am Jahresende 

weibliche 
männ-

lich 
weib-
lich 

Personen 
auf 1 000 

männ-
liche 

Ein-
wohner 
jeqkm 

1 000 Anzahl 

27 028 
27 352 
27 765 
28 171 
28 400 
28 418 
28 716 

1 213 
844 

3 358 
359 

8 101 
2 552 
1 729 
4179 
4 923 

536 
923 

30 219 
30 513 
30 823 
31126 
31 393 
31 530 
31 747 

1 316 
978 

3 681 
396 

8 850 
2 781 
1 916 
4 535 
5 483 

593 
1 219 

1118 
1116 
1110 
1105 
1105 
1109 
1106 

1084 
1159 
1 096 
1103 
1092 
1 090 
1108 
1085 
1114 
1107 
1321 

230 
233 
236 
239 
241 
241 
243 

161 
2439 

148 
1868 

498 
253 
184 
244 
147 
440 

4 461 

1) Einschl. Personen mit unbekanntem Herkunfts- und Zielgebiet und ohne festen Wohnsitz. - 1) Einschl. Differenz zwischen vorläufigen und endgültigen Ergeb-
nissen der Statistik der Geburten und Sterbefälle und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aus den am 1. 8. 1963 
von den Niederlanden in die Ll!nder Niedersachsen _und Nordrhein-Westfalen zurückgegliederten Gebieten. 
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den Wanderungen über die Bundesgrenzen ausgeglichen wer-
den. In den Ländern mit einer positiven Binnenwanderungs-
bilanz (Schleswig-Holstein, Hessen, Baden-Württemberg und 
Bayern) wurde die dadurch bereits vorhandene Bevölke-
rungszunahme durch die Außenwanderungen noch verstärkt. 

Eheschließungen, 
Geburten und Sterbefälle 1968 

Fle. 

Der Altersaufbau der Wohnbevölkerung des Bundesgebie-
tes ist wegen der stark unterschiedlich besetzten Geburts-
jahrgänge stark zerklüftet. Daß die natürliche Bevölkerungs-
bewegung, in erster Linie die Zahl der Eheschließungen und 
in kurzer Zeitfolge darauf die Zahl der Geburten, im Verlauf 
nur weniger Jahre starke Zahlenveränderungen aufweist, ist 
eine ganz natürliche Folgeerscheinung. Das demographische 
Geschehen in der Bundesrepublik wird auch noch in den kom-
menden Jahren 'unter starkem Einfluß der Besonderheiten des 
Bevölkerungsaufbaues stehen. 

Ehesdtlie.6ungen 

Die Zahl der Eheschließungen ging von 1967 mit 483 101 
um 39 030 auf 444 071 im Jahre 1968 zurück, mithin um rd. 
8 °/o; der Rückgang von 1966 auf 1967 betrug 0,3 O/o, von 1965 
auf 1966 1,5 O/o. Auf 1 000 Einwohner kamen 1968 nur noch 
7.4 Eheschließungen nach 8,1 in den Jahren 1966 und 1967. 

Die Abnahme bis 1967 war mit den Veränderungen der 
Altersgliederung zu erklären, weil allmählich die Angehöri-
gen der schwach besetzten Geburtsjahrgänge um das Kriegs-
ende in das übliche Heiratsalter aufrückten. Für das Jahr 1968 
ist zum ersten Mal aber auch ein „echter" Rückgang der Hei-
ratshäufigkeit anzunehmen. 

Geht man von den im Jahre 1967 beobachteten altersspezi-
fischen Heiratshäufigkeiten der ledigen, verwitweten und ge-
schiedenen Männer und Frauen aus, wären für das Jahr 1968 
rd. 470 000 Eheschließungen zu erwarten gewesen; tatsächlich 
waren es jedoch - wie schon gesagt - lediglidt rd. 444 000. 
Nur etwa ein Drittel des Rückgangs der Eheschließungen von 
1967 auf 1968 kann infolgedessen mit den Veränderungen der 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 

Gestor- Gestor- Über-
Ehe- Lebendgeborene beneim schuß 

Jahr schlie- Totge- ersten bene der 
ßungen borene Lebens- ins- Gebore-ins- 1 darunter gesamt 

gesamt unehelich jahr nen 

19381) 374 654 787 513 50 281 18 078 46 912 451 973 335 540 
1950 535 708 812 835 79 075 18 118 45 252 528 747 284 088 
1960 521 445 968 629 61 330 15 049 32 724 642 962 325 667 
1961 529 901 1 012 687 60 269 14 704 32 108 627 561 385 126 
1962 530 640 1 018 552 56 648 14 361 29 807 644 819 373 733 
1963 507 644 1 054123 55 120 13 991 28 473 673 069 381 054 
1964 506182 1065437 53 131 13 590 26 948 644 128 421 309 
1965 492128 1 044 328 48 977 12 901 24 947 677 628 366 700 
1966 484 562 1 050 345 47 854 12 174 24 803 686 321 364 024 
1967 483101 1019459 46 964 11 422 23 303 687 349 332 110 
1968') 444 071 969 840 46 219 10 704 22125 734 061 235 779 

von 1 000 
1 

Lebend-ILebend- auf und Tot-
auf geborenen 1 000 auf 

1 000 Einwohner Lebend- 1 000 Einwohner waren gebo-
unehelichl Tot- rene 
Lebend-

geborene 

19381) 9,4 19,8 63,8 22,4 60,4 11,4 8,4 
1950 10,7 16,2 97,3 21,8 55,3 10,5 5,7 
1960 9,4 17,4 63,3 15,3 33,8 11,6 5,9 
1961 9,4 18,0 59,5 14,3 32,0 11,2 6,9 
1962 9,3 17,9 55,6 13,9 29,3 11,3 6,6 
1963 8,8 18,3 52,3 13,1 27,1 11,7 6,6 
1964 8,7 18,2 

1 
49,9 12,6 25,3 11,0 7,2 

1965 8,3 17,7 46,9 12,2 23,8 11,5 6,2 
1966 8,1 17,6 45,6 11,5 23,6 11,5 6,1 
1967 8,1 17,0 46,1 11,1 22,8 

1 
11,5 5,5 

19681) 7,4 16,1 47,7 10,9 22,6 
i 

12,2 3,9 

1) Ohne Berlin. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

Altersgliederung der Bevölkerung in Zusammenhang gebracht 
werden. 

STAT..BUNOESAMT 9317 

LEBEMDGEBOREME UMD GESTORBENE 
au! 1000 Einwohner und 1 Jahr 

Geburten 
Die Zahl der Lebendgeborenen ging von 1967 mit 1 019 459 

um 49 619 auf 969 840 im Jahr 1968, also um rd. 5 O/o, zurück. 
1968 kamen auf 1 000 Einwohner 16,1 Lebendgeborene, wäh-
rend es im Vorjahr noch 17,0 gewesen waren. Der Rückgang 
der Lebendgeborenen:zahlen hatte in einer zeitlichen Verset-
zung um 2 Jahre gegenüber den EhesdJ.ließungen 1965 ein-
gesetzt, doch war es zwischenzeitlich 1966 zu einer gering-
fügigen Wiederzunahme gekommen. 

Der Rückgang der in der Gesamtzahl der Lebendgeborenen 
enthaltenen Zahl von 46 219 unehelich Lebendgeborenen be-
trug dagegen nur 1,6 O/o. Von 1 000 Lebendgeborenen waren 
somit im Jahre 1968 47,7 unehelich. Dieser Promillesatz war 
- wegen der stärkeren Abnahme der ehelich Lebendgebore-
nen - schon 1967 gegenüber 1966 von 45,6 auf 46,1 gestiegen, 
während er zwischen 1960 und 1966 ständig abgenommen 
hatte. 

Es liegt nahe, auf Grund der dargestellten Entwicklung 
Dberlegungen darüber anzustellen, inwieweit neben den 
strukturellen Einflüssen auch .echte" Veränderungen der Ge-
burtenhäufigkeit ursächlich sein könnten. In dem Aufsatz 
„Geburtenrückgang im Jahre 1968" im Märzheft 1969 wurde 
als Hauptursache für die Abnahme der Zahl der Lebendgebo-
renen ein Rückgang der Geburtenhäufigkeit angeführt. Inzwi-
schen konnten die diesbezüglichen Berechnungen ergänzt 
werden. Dabei ergab sich, daß unter Zugrundelegung der 
altersspezifischen Geburtenziffern der verheirateten Frauen 
im Jahr 1967 für das Jahr 1968 rd. 967 000 ehelich geborene 
Kinder zu erwarten gewesen wären, während die tatsächliche 
Zahl der ehelich Lebendgeborenen nur rd. 924 000 betrug. Der 
Rückgang der Zahl der ehelich Lebendgeborenen von 1967 
auf 1968 um rd. 50 000 würde demnach zu über 40 000 darauf 
beruhen, daß die Eheleute weniger Kinder wollten. Die frühe-
ren Dberlegungen haben sich somit bestätigt. Auch im ersten 
Vierteljahr 1969 wurden wieder weniger Kinder geboren als 
in der gleichen Zeit der vorangegangenen Jahre. 

Die Zahl der Totgeborenen ging um 6 G/o auf 10 704 zurück. 
Von 1 000 Lebend- und Totgeborenen waren 1968 10,9 Tot-
geborene gegen 11,1 im Vorjahr. 

Gestorbene 
Auch die Zahl der im ersten Lebensjahr gestorbenen Säug-

linge nahm weiter ab. Im Jahr 1967 starben 23 303 Säuglinge, 
1968 aber nur noch 22 125, oder auf 1 000 Lebendgeborene 
22,6, verglichen mit 22,8 im Vorjahr. 

Während von 1966 auf 1967 eine nur unwesentliche Zu-
nahme der Zahl der Gestorbenen zu verzeichnen war, stieg 
sie von 1967 auf 1968 um 46 719 oder 1 O/o auf 734 061. Die 
Sterbeziffer (Gestorbene auf 1 000 Einwohner) erhöhte sich 
von 11,5 auf 12,2. 

Bei der·Beurteilung dieser Zunahme ist zu berücksichtigen, 
daß der Anteil älterer Menschen mit hoher Sterblichkeit durch 
die Besonderheiten des Altersaufbaues der Bevölkerung im-
mer mehr zunimmt. Ausschlaggebend für die Zunahme der 
Sterbefälle um fast 47 000 war jedoch die Grippeepidemie am 
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Anfang des Jahres 1968 mit ihren Folgeerscheinungen1).durch 
die sich im Februar - umgerechnet auf 1 Jahr - eine Sterbe-
ziffer von 16,7 ergab. Schätzungsweise kann man davon aus-
gehen, daß der Grippeepidemie rd. 30 000 Sterbefälle zuzu-
schreiben sind. Ohne diese Sterbefälle würden die Sterbeziffern 
für 1968 nur etwa 11,7 betragen haben. 

Geburtenüberschuß 
Aus der Abnahme der Geburten und der Zunahme der 

Sterbefälle verminderte sich der Geburtenüberschuß von 
332 110 im Jahre 1967 auf 235 779. Die entsprechende Gebur-
tenüberschußziffer sank von 5,5 auf 3,9 je 1 000 Einwohner. 
Das ist der niedrigste Geburtenüberschuß seit 1948. Für die 
vergangenen 5 Jahre ist die Entwicklung im Schaubild dar-
gestellt. 

Die Verhältnisse in den einzelnen Bundesländern sind, wie 
die Tabelle auf Seite 259 * ausweist, sehr unterschiedlich. Der 
Geburtenüberschuß war in Hessen und in Bremen relativ klei-
ner als im Bundesdurchschnitt. Ein Uberschuß der Sterbefälle 
ergab sich in Hamburg mit -1,3 und in Berlin (West) mit 
- 8,4 auf 1 000 Einwohner. Ein überdurchschnittlicher Gebur-
tenüberschuß ist vor allem für Baden-Württemberg (6,3 auf 
1 000) und für NiedersachseIJJ (5,1 auf 1 000) festzustellen. Be-
sonders stark ging der Geburtenüberschuß in Rheinla,nd-Pfalz 
und im Saarland zurück. Wi. 

!) Vgl. Fachserie A, Reihe 7, IV. Sterbefälle nach Todesursachen 
1968. 

Gerichtliche Ehelösungen 1967 
Für das Jahr 1967 ist eine erhebliche Zunahme der rechts-

kräftigen Urteile auf Ehelösung von 59 014 im Jahr 1966 auf 
63 116 festzustellen. 62 835 oder 99,5 O/o der Urteile lauteten 
auf Scheidung. Es kamen 10,5'Ehescheidungen auf 10 000 Ein-
wohner (1966 9,8) und 41,0 (1966 38,7) auf 10 000 Ehen. Wie 
Tabelle 1 zeigt, waren seit, 1953 die Ehescheidungsziffern nicht 
mehr so hoch wie 1967. Die unbedeutende Zahl der Urteile 
auf Aufhebung oder Nichtigkeit der Ehe nahm dagegen im 
Vergleidl zu den Vorjahren weiterhin auf 178 bzw. 83 ab 1), 
Uberraschenderweise ist nicht in allen Bundesländern eine 

1) Die vollständigen Ergebnisse für 1967 enthält der Bericht der 
:Pachserie A, Reihe 2/II. Gerichtliche Ehelösungen 1967. 

Tabelle 1: Gerichtliche Ehelösungen 
Rechtskräftige Urteile Eheschcidungen auf Ehelösungen auf 10 000 

Jahr 

1 

darunter 
insgesamt') Eheschci-

dungen Einwohner Ehen') -----Anzahl -- -

1950 86 341 84 740 16,9 67,5 
1951 65 078 64 009 12,7 
1952 58 750 57 933 11,4 
1953 54 578 53 876 10,5 
1954 51 290 50 670 9,8 
1955 48 860 48 277 9,2 
1956 46 636 46 101 8,7 
1957 461!55 46 352 8,6 32,7 
1958 48 537 48 050 8,9 33,6 
1969 49 326 48 848 8,9 33,7 
1960 49 325 48 874 8,8 35,7 
1961 49 651 49 271 8,8 35,9 
1962 49 894 49 508 8,7 35,1 
1963 51 152 50 833 8,8 34,6 
1964 55 995 55 698 9,5 37,5 
1965 59 039 58 718 10,0 39,2 
1966 59 014 58 730 9,8 38,7 
1967 63116 62 835 10,5 41,0 

1 
1) Einschl. Ehescheidungen nach fremdem Recht. - ') Jewcils bezogen auf die 

Zahl der verheirateten ~u n  

Zunahme der Ehescheidungshäufigkeit festzustellen; in den 
Stadtstaaten Hamburg und Berlin ist die Ehescheidungsziffer 
leicht zurückgegangen, in Bremen dagegen z. B. beachtlich ge-
stiegen (vgl. Tabelle 2). Das Schaubild verdeutlicht die unter-
schieqliche Entwicklung ebenfalls. 

Nadldem für das Jahr 1961 eindeutig die geringere Halt-
barkeit der sogenannten Jungehen belegt werden konnte2), 
wurde für 1967 untersucht, wie sich das durchschnittliche Hei-
ratsalter der unter 30jährigen, die sieb bis zu diesem Alter 
wieder scheiden ließen, zu dem Durchschnittsalter aller 1967 
im-Alter von unter 30 Jahren Heiratenden verhält. Es zeigte 
sich, daß die gesdliedenen Frauen durchschnittlich mit 21,5 
Jahren geheiratet hatten, während das durchschnittlidle Hei· 
ratsalter der Bräute im Jahr 1967 im Alter von unter 30 Jah-
ren 22,4 Jahre betrug. Die entsprechenden Durchschnittshei-
ratsalter der Männer waren 23,3 Jahre für Geschiedene und 
24,7 Jahre fi,ir im Jahr 1967 Heiratende. Das durdlsdlnittlidle 
Heiratsalter der itn Alter von unter 30 Jahren Gesdliedenen 

1!) Vgl. „Ehedauertafeln 1961" in WiSta 1969/2. 

EHESOIEIDUNGEN 1962 BIS 1967 IN DEN LANDERN DES BUNDESGEBIETES AUF 10000 BESTEHENDE EHEN 
Ehescheidungen 

auf!OOOO 
bestehende 

Ehen 
-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-~~~~~-~-~~-

Ehescheidungen 
auf 10000 
bestehende 

Ehen 
------1100 -1962 64 66 

63 65 67 

60 ,__ ___ _ 

20 

Hessen Bayern 
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Tabelle 2: Ehescheidungen nach Ländern 
Ehescheidungen 

Land 1966 1 1967 1 1966 1 1967 
auf 10 000 1966 1 196'7_ _I 

Anzahl Einwohner 1 Ehen') 

Schleswig-Holstein ..... 2 617 
1 

2 935 10,6 11,8 42,5 46,9 
Hamburg ............. 4197 4 129 22,7 22,4 86,9 86,3 
Niedersachsen ......... 5 705 5 894 8,2 8,4 32,1 33,2 
Bremen ·············· 1 180 1 352 15,8 18,0 57,0 64,4 
Nordrhein-Westfalen ... 15 522 17 301 9,2 10,3 35,8 39,6 
Hessen ............... 5 179 5 590 9,9 10,6 37,7 40,3 
Rheinland-Pfalz 2 736 3114 7,6 8,6 29,8 33,3 
Baden-Württemberg ... 6 894 7 165 8,1 B,4 32,8 33,8 
Bayern ............... 8 521 9 320 8,4 9,1 33,7 36,3 
Saarland .............. 571 644 5,0 5,7 19,8 21,8 
Berlin (West) ......... 5 608 5 391 25,6 24,8 101,9 96,9 

1) Jeweils bezogen auf die Zahl der verheirateten Frauen. 

liegt also deutlich unter dem Heiratsalter der Eheschließen-
den. Auch dies ist wieder ein Indiz dafür, daß frühes Heiraten 
leichter zur Scheidung führt. 

Im dritten Kalenderjahr nach der Eheschl.ießung - also bei 
einer Ehedauer von 2 bis 4 Jahren - war mit 119 Eheschei-
dungen je 10 000 Ehen die Scheidungshäufigkeit am höchsten. 
Eine Zunahme der Scheidungshäufigkeit ist vor allem bei kür-
zerer Ehedauer festzustellen. Nach dem 6. Ehedauerkalender-
jahr haben sich die Ehescheidungshäufigkeiten im Vergleich 
zum Vorjahr zum Teil leicht gesenkt, in der Mehrzahl aber 
in unterschiedlichem Maße erhöht. 

Tabelle 3: Ehescheidungen nach der Ehedauer 
Ehescheidungen 

Ehescheidungen 1966 1 1967 
im .•. Kalender- Zunahme 

jahr nach der auf auf gegenüber 
Eheschließung Anzahl 10 000 Anzahl 10 000 1966 

Ehen Ehen je 10 000 
Ehenin % 

1. 2 943 

1 

60 3 216 
1 

66 10,0 
2. 4 904 102 5 328 115 12,7 
3. 5 225 105 5 751 119 13,3 
4. 5 399 106 5 449 114 7,5 
5. 4 826 98 5167 106 8,2 
6. 4168 80 4 460 92 15,0 

Gegenüber dem Vorjahr ist in der prozentualen Verteilung 
der Scheidungen nach den Paragraphen des Ehegesetzes fast 
keine Veränderung festzustellen. 95 °io (1966 94,4 °/o) der 
Ehescheidungen erfolgten aufgrund der Paragraphen 42 und 43 
(„Ehebruch" bzw. „Andere Eheverfehlungen"). Innerhalb die-
ser absolut dominierenden Gruppe verstärkte sich 1967 die 
Bedeutung des § 43 leicht; nur 1,7 °/o (1 028 Fälle) beruhten 
ausschließlich auf§ 42 (1966: 1040 Fälle= 1,9%). 

Aus den Zählkarten für Ehescheidungen der Länder Ham-
burg, Hessen und Saarland für die Jahre 1962 bis 1967 wird 
derzeit eine Sonderuntersuchung über den Einfluß von Beruf 
und Stellung im Beruf auf die Ehescheidungen durchgeführt. 
Ein Vorergebnis aus dem hessischen Material zeigt, daß bei 
Berufstätigkeit beider Ehegatten oder der Ehefrau allein die 
Ehefrau oder beide Ehepartner relativ etwas häufiger für 
schuldig erklärt werden als bei alleiniger Berufstätigkeit des 
Mannes. Dies ändert aber noch nichts an der generellen Be-
obachtung, daß die Männer etwa dreimal so häufig für schul-
dig erklärt werden wie die Frauen. Wi. 

Wohnbevölkerung mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch Angehörige 

Ergebnis des Mikrozensus April 1967 

I. Vorbemerkung 
Bei der Volks- und Berufszählung 1961 wurde erstmals in 

einer Großzählung außer der Beteiligung am Erwerhsleben 
für alle Personen auch die überwiegende Quelle des Lebens-
unterhalts (Unterhaltskonzept} festgestellt. Die Frage nach 
dem "überwiegenden Lebensunterhalt war besonders in den 
Fällen von Bedeutung, in denen ein Erwerbstätiger mehrere 
Unte.rhaltsquellen hatte, wovon die Erwerbstätigkeit nicht 
die überwiegende zu sein brauchte. Aufschlußreich war auch 
der Nachweis von Zahl und Struktur der von einem Ange-
hürigen wirtschaftlich abhängigen Personen (Ernährten), ins-

besondere in der Gliederung nach dem überwiegenden Le-
bensunterhalt und anderen Merkmalen des Ernahrers. 

Seit April 1964 werden auch bei der 1 %-Stichprobe des 
Mikrozensus entsprechende Feststellungen getroffen. Zahl 
und Struktur der wirtschaftlich Abhängigen läßt sich daher 
jetzt für die Jahre 1961-1967 beobachten. Im vorliegenden 
Aufsatz werden die Ergebnisse für 1967 behandelt und mit 
entsprechenden Ergebnissen für die Jahre 196l1) und 1964 
verglichen. 

II. Ergebnisse 
A. Die wirtschaftlich Abhängigen im Api:il 1967 

1. Alter und Familienstand 
Im April 1967 waren 45 O/o der Bevölkerung wirtschaftlich 

von einem Angehörigen abhängig; zwei Drittel davon waren 
weibliche Persofüm. Die Jugendlichen bis zu 15 Jahren zähl-
ten nahezu vollständig zu den Abhängigen (Schaubild 1) 2). 

Schaubild 1 

PERSONEN,DIE IHREN LEBENSUNTERHALT ÜBERWIEGEND SELBST BESTREITEN, 
SOWIE WIRTSCHAFTLICH ASHANGIGE NACH DEM ALTE1l H 

MANNER 

2 500 2 000 1 500 1 000 500 
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1} Erg_etms des M1krnzensus Apn\ 1361 Olme Soldaten und von ihnen Ernahr!e. 

~---~-~~~~---~~~---~--~~ 

Von den 15- bis 20jährigen waren die Männer zu einem grö-
ßeren Prozentsatz Abhängige (69 6/o) als die Frauen (59 6/o), 
während in den folgenden Altersgruppen stets die umge-
kehrte Relation zu beobachten ist. Dies hängt mit der län-
geren Berufsausbildung der männlichen Personen zusammen. 
In den beiden nächsten Fünfjahres-Altersgruppen sinkt die 
Quote bei den Männern beträchtlich: sie betragt 18 O/o für die 
20- bis 25jährigen, 6 O/o für die 25- bis 30jährigen und ist in 
den höheren Altersgruppen praktisch bedeutungslos. Auch 
der Prozentsatz wirtschaftlich von einer anderen Person ab-
hängiiger Frauen geht mit den 20- bis 25jahrigen (32 O/o) er-
heblich zurück, jedoch nicht in dem Ausmaß wie bei den 
Männern. Das beruht darauf, daß ein Teil der Frauen nach 
der Eheschließung aus' dem Erwerbsleben ausscl;teidet. Die 
wirtschaftlich abhängigen Frauen dieser Altersgruppe sind 
zu 75 6/o verheiratet2), während von allen 20- bis 25jährigen 
Frauen nur knapp die Hälfte verheiratet ist. Im Gegensatz 
zu der „Abhängigenquote" der Männer steigt die der Frauen 
mit den 25- bis 30jährigen wieder an, kulminiert bei den 
30- bis 35jährigen (61 °/o) und fällt dann standig ab. In den 
unteren und mittleren Altersgruppen sind die „Abhängigen-
quoten" das Spiegelbild der Erwerbsquoten, d. h. steigenden 
Abhimgigenquoten entsprechen sinkende Erwerbsquoten und 
umgekehrt (vgl. Schaubild 2). Die in den höheren Alters-
gruppen (angefangen bei den 45- bis SOjährigen) sinkenden 
Quoten werden allerdings von gleichfalls abnehmenden Er-
werbsquoten begleitet. In diesen. Altersgruppen bestin;im·en 

1) Vgl. Fachserie A, Bevölkerung und Kultur, Volks- und Berufs-
z.ählung vom 6. Juni 1961, Heft 11: Bevölkerung und Erwerbsper-
sonen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Angehörige 
bzw. Rente u. dgl. Sperling, H.: Wohnbevölkerung nach der über-
wiegenden Unterhaltsquelle des Ernährers, WiSta 1965/9, s. 588 f. -
2) Vgl. Tabelle, s. '~ f. 
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Schaubild 2 

ERWERBSTÄTIGE JE 100 FRAUEN IM JUNI 1961 UNO APRIL 1967 
NACH ALTERSGRUPPEN IJ 
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Altersgruppe von ••• bis unter ••• Jahre 
1) Ergebnis der Volks· und Berl,lfszählung 1m Juni 1961 und des Mikrozensus tm April 1967. 
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Rentenansprüche aUJS .eigener Erwerbstätigkeit, Witwenrente 
u. a. m. überwiegend die Höhe der .Abhängigenquote". 

2. Uberwiegender Lebensunterhalt, Wirtschaftsbereich 
und Stellung im Beruf des Ernährers 

a) U b er wiegender Leb e n s u n t erhalt 
Bezieht man die Angaben für Personen, die ihren Lebens-

unterhalt überwiegend selbst bestreiten, auch auf die von 
ihnen wirtstb.aftlidl Abhängigen, so ist es u. a. möglitb., die 
Bevölkerung nach der Einkommensart zu gliedern, die ihre 
mittelbare oder unmittelbare Lebensgrundlage bildet. Hierbei 
ergibt sich, daß knapp 4/5 der Bevölkerung von Erwerbstätig-
keit leben, ·der Rest von Rente u. dgl. (Tabelle 1). 

Tabelle 1: Personen, die ihren Lebensunterhalt überwiegend 
selbst bestreiten (Ernährer), und von ihnen Ernährte nach dem 

überwiegenden Lebensunterhalt des Ernährers 1) 

Davon mit überwiegendem Lebensunterhalt 
des Ernährers durch 

Jahr Personen 
Erwerbstätig-1 insgesamt keit/ Arbeits- Rente 1 ohne Angabe 

losengeld und dgl. des Ernährers 
bzw. -hilfe 

Ernährer und Ernahrte 

F 1000 % 
1961 ') 55 733 79,9 

1 

19,2 

1 

0,9 
1964\ ') 57 530 79,5 18,9 1,5 
1967/ 59 106 79,3 19,5 1,2 

Ernährte je Ernährer 

1961') 1 0,7 

1 

0,8 

1 

0,3 

1 

X 
1964}') 0,8 0,9 0,3 X 
1967 0,8 1,0 0,3 X 

1) Ohne Soldaten und von ihnen Ernährte. - ')Ergebnis der Volkszählung im 
Juni 1961. - ')Ergebnisse des Mikrozensus im April 1964 und 1967. 

Das Verhältnis voill wirtstb.aftlich Abhängigen zu Ernäh-
rern (einstb.ließlidl derer, die nur für sich selbst zu sorgen 
braudlen) bezeichnet die d:urchstb.nittlitb.e „Belastung" eines 
Ernährers. Es lautet 10 ; 10 für die von Erwerbstätigkeit, 
3 : 10 für die von Rente und dgl. lebenden Personen. 

b) Wirtschaftsbereich und St e 11 u n g 
im Beruf 

Für die überwiegend von Erwerbstätigkeit Lebenden und 
deren Angehörige ist autb. eine Zuordnung zum Wirtschafts-
bereich des Ernährers möglitb.. Das läß.t z.B. Aussagen dar-
über zu, w1i.e viele Merustb.en von der Entwicklung einer 
Branche unmittelbar oder mittelbar betroffen werden. 

Im April 1967 lebten knapp 8 O/o der Personen mit über-

wiegendem Lebensunterhalt aus Erwerbstätigkeit und der 
von ihnen wirtschaftlich Abhängigen von einer Tätigkeit in 
der Land- und Forstwirtschaft, rd. 54 6/o von einer Tätigkeit 
im Produzierenden Gewerbe, 17 6/& von Handel un:d V er kehr 
unid 22 °/o von einer Tätigkeit in „Sonstigen Wirtschaftsbe-
reichen" (Dienstle1stungen ohne Handel und Verkehr) (Ta-
belle 2). 

Tabelle 2: Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt al.IJS 
Erwerbstätigkeit (Ernährer) und von ihnen Ernährte ruach 

dem Wirtschaftsbereitb. des Ernährers1) 

Wirtschaftsbereich des Ernährers 
Jahr Personen Land- und 1 Produzie-

1 

Handel 1 Sonstige insgesamt Forst- rendes und Wirtschafts-
wirtschaft Gewerbe Verkehr bereiche 

Ernährer und Ernährte 

1000 % 
1961')') 44 521 10,1 

1 

53,3 

1 

17,1 

1 

19,4 
1964}') 45 677 9,1 53,6 17,1 20,2 
1967 - 46 382 7,7 53,5 17,2 21,7 

Ernährte je Ernährer 

1961')') 1 0,8 l 0,5 

1 

1,0 

1 

0,8 

1 

0,7 
1964}') 0,9 0,6 1,0 0,9 0,8 
1967 1,0 0,6 1,1 0,9 0,8 

1) Ohne Soldaten und von ihnen Ernährte. - ')Ergebnis der Volkszählung im 
Juni 1961. - •)Ergebnisse des Mikrozensus im April 1964 und 1967. - ')Ein-
schließlich Ernährer mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Arbeitslosen-
geld/-hilfe. 

Durchschnittlich kommen im Produzierenden Gewerbe elf 
wirtschaftlich Abhängige auf zehn Ernährer, im Handel und 
Verkehr neun, in den „SollJstigen Wirtschaftsbereichen" 
(Dienstleisturugen ohne Handel und Verkehr) acht, in der 
Land- und Forstwirtschaft dagegen nur sechs. Die relativ 
kleine Zahl für die Landwirtstb.aft ergibt sich aus der hohen 
Quote Mithelfen/der Familienangehöriger, ins'beson.dere der 
Ehefrauen. Die wirtschaftlitb. Abhängigen dieses Wirtschafts-
bereichs sind daher nur zu 55 O/o weibliche Personen, während 
es in den anderen Wirtstb.aftsbereichen erheblidl mehr sind3). 

Tabelle 3: Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt aus 
Erwerbstätigkeit (Ernährer) und von ihnen Ernährte nach der 
Stellung im Beruf und dem Wirtschaftsbereitb. des Ernährers1) 

Jahr Stellung im Beruf des Ernährers 
- Personen 

1 Mit· 1 Wirtschaftsbereich insgesamt Selb- helfender Ab-
des Ernährers ständiger Familien· hängiger 

angehöriger 

Ernährer und Ernährte 
!Ooo- % 

1961')') ·················· 44 521 14,1 5,2 80,7 
1964}') ·················· 45 677 13,8 4,5 81,7 
1967 ·················· 46 382 13,1 3,9 83,0 
davon (1967): 

Land- und Forstwirtschaft 3 565 48,3 35,0 16,8 
Produzierendes Gewerbe .. 24 799 6,9 0,7 92,4 
Handel und Verkehr 7 970 18,4 2,8 78,7 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 10 049 11,8 1,7 86,6 

Ernährte ie Ernährer 
1961')') ·················· 0,8 1,1 0,1 0,9 
1964}') ·················· 0,9 1,2 0,1. 0,9 
1967 ·················· 1,0 1,2 0,1 1,0 
davon (1967): 

Land- und Forstwirtschaft. 0,6 1,3 0,0 0,9 
Produzierendes Gewerbe .. 1,1 1,5 0,1 1,1 
Handel und Verkehr 0,9 1,0 0,1 0,9 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 0,8 1,1 0,1 0,8 

1 ) Ohne Soldaten und von ihnen Ernährte, - ')Ergebnis der Volkszählung im 
Juni 1961. - ')Ergebnisse des Mikrozensus im April 1964 und 1967. - ')Ein-
schließlich Ernährer mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Arbeitslosen-
geld/-hilfe. 

Gliedert man dde Erwerbstätigen und die von ihnen unter-
haltenden Personen nach der Stellung im Beruf des Ernährers 
(Tabelle 3), so leben 13 O/o allls einer selbständigen, 4 O/o aus 
einer mithelfenden und 83 °/o aus einer abhälllgigen (Arbeiter, 
Angestellte, Beamte) Tätigkeit. Die Quoten für Selbständige 
und Mithelfende Familienangehörige sind - bedingt durch 
die bäuerlichen Kleinbetriebe - in der Land- und Forstwirt-
schaft besonders hotb. (48 bzw. 35 %). im Handel und Ver-

3) Vgl. Tabelle, S. 260* f. 
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kehr sowie in den „Sonstigen Wirtschaftsbereichen" (Dienst-
leistungen ohne HaIJ1del und Verkehr) wesentlich niedriger 
und betragen für das Produzierende Gewerbe nur 7 bzw. 1 °/o. 

Durchischnittlich kommen auf zehn Selbständige zwölf, auf 
zehn Mithelfende Familienangehörige eine und auf zehn Ab-
hängige zehn von ihnen unterhaltene Personen (Tabelle 3). -
Die geringe Zahl der von Mithelfenden Familienangehörigen 
unterhaltenen Personen (1 : 10) geht darauf zurück, daß Miit-
helfeIJ1de Familieruangehöri<ge zu einem großen Teil Ehefrauen 
sind4). 

Die Zahl der von Selbständigen wirtschaftlich abhängigen 
Familienangehörigen ist in den Wirtschaftsbereichen unter-
schiedlich hoch. Am größten ist sie für die Selbständigen im 
Produzierenden Gewerbe (Tabelle 3). Das Verhältnis von 
Mithelfen:den Famillienangehörigen bzw. Arbeitern, Ange-
stellten und Beamten zu den von ihnen unterhaltenen Per-
sonen streut weniger IJ1ach Wirtschaftsbereichen. 

3. Beteiligung der wirtschaftlich Abhängigen am Erwerbsleben 

'Die Erwerbsquote der wirtschaftlich Abhängigen bezeich-
net den Teil von ihnen, der durch eigene Erwerbstätigkeit 
oder durch Ar'beitslosengeld/-hilfe mit zum LebeIJJSunterhalt 
beiträgt. Erhöhungen des Haushaltseinkommens durch andere 
Mittel (Renten, Einkünfte aus Privatvermögen u. a. m.) sind 
mit Hilfe des vorliegenden Materials nicht nachzuweisen. Die 
wirtschaftlich abhängigen Familienangehö:riigen machten im 
April 1967 45 O/o der Bevölkerung aUJS. Dieser Anteil verrin-
gert sich um 3 °/o„ wenn man die Erwerbspersonen unter ihnen 
wegläßt. Am stärksten sind darunter die häufig in praktischer 
Berufsausbildung stehendelll 15- bis 20jährigen vertreten'). 

Zwischen den Wirtschaftsbereichen, denen Ernährte und 
Ernährer ihrer Tätigkeit nach zuzuordnen sind, besteht - wie 
aus Tabelle 4 hervorgeht - ein eindeutiger Zusammenhang. 
Wirtschaftlich abhängi<ge Erwerbspersonen, deren Ernährer 
in der Landwirtschaft tätig sind, arbeiten zu 43 °/o ebenfalls 
in der Landwirtschaft. Die entsprechenden Prozentsätze für 
Pe:risonen, deren Ernährer anderen Wirtschaftsbereichen an-
gehören, lauten 50 O/o für das Produzierende Gewerbe, 37 O/o 
für Handel und Verkehr und 38 O/o für die „Sonstigen Wirt-
schaftsbereiche". 

Ist der Ernährer Selbständiger, so sind die von ihm unter-
ha1tenen erwerbstätigen Familienangehörigen zu 37 O/o Mit-
helfende Familienangehörige. Insgesamt sind dagegen nur 
11 O/o der wirtschaftlich abhängigen Erwerbstätigen Mithel-
felllde Familiienangehöri-ge. Die von Arbeitern, Angestellten 
und Beamten unterhaltenen Erwerbstätigen haben zu 93 °/o 

4) Vgl. Tabelle, S. 260* f. 

die gleiche Stellung im Beruf. Demgegenüber sind nur 88 °/o 
aller wirtschaftlich abhängigen Erwerbstätigen Arbeiter, An-
gestellte usw. Für die von Mithelfenden Familienangehöri-
gen Ernährten ist infolge der geringen Fallzahl in der Stich-
probe keine zuverlässige Aussage möglich. 

Selbständige als Ernährer treffen insbesondere dann mit 
Mithelfenden Familienangehörigen a1s Ernährten zusammen, 
wenn die Ernährer den Wirtschaftsbereichen Land- und Forst-
wirtschaft, Handel Ullld Verkehr oder den „Sonstigen Wirt-
schaftsbereichen" angehören, am häufigsten im erstgenannten 
Fall5). 

B. Die wirtschaftlich Abhängigen im Zeitvergleidl 
Der Anteil der wirtschaftlich Abhängigen an der Bevölke-

rung hat sich seit 1961 von 42 auf 44 °/o im Jahre 1964 und 
weiter auf 45 °/o im Jahre 1967 erhöht. Auf zehn Personen, 
die ihren Lebensunterhalt überwiegend selbst bestreiten, ka-
men 1961 sieben, 1964 und 1967 dagegen acht von ihnen 
Abhängige (Tabelle 1). 

Unterscheidet man die wirtschaftlich Abhängigen nach der 
Art des überwiegenden Lebensunterhalts des Ernährers, so 
zeigt sich, daß sich die Quote der wirtschaftlich Abhängigen 
nur in den Fällen erhöht hat, in denen der Ernährer über-
wiegend von Erwerbstätigkeit bzw. Arbeitslosengeld lebt. 
Auf zehn Personen, die ihren Lebensunterhalt überwiegend 
durch Erwerbstätigkeit bzw. Arbeitslosengeld bestreiten, 
kamen 1961 acht, 1964 neun und 1967 zehn Ernährte. Dage-
gen haben sowohl 1961 als auch 1964 und 1967 zehn Personen 
mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. 
durchschnittlich drei Angehörige mit unterhalten. 

Der Anstieg der .Abhängigenquote" für die von Erwerbs-
tätigkeit Lebenden ist in erster Linie auf Veränderungen im 
Altersaufbau der Bevölkerung zurückzuführen. U. a. haben 
sich die Einschnitte der .Alterspyramide", die durch Gebur-
tenausfälle in den beiden WeHkriegen und in der Wirtschafts-
krise um 1932 bedingt sind, nach oben verschoben (vgl. Schau-
bi1d 1). Von besonderem Einfluß war das Heranwachsen der 
geburtenschwachen Jahrgänge aus dem Zweiten Weltkrieg, die 
aus einer Altersgruppe mit hoher „Abhängigenquote" (15 bis 
unter 20 Jahre) in eine solche mit geringem Anteil an wirt-
schaftlich Abhängrigen (20 bis unter 25 Jahre) aufrückten. Die 
Zunahme der Geburten seit 1961 dürfte ebenfalls zu einem 
stärkeren Anteil der wirtschaftlich Abhängigen beigetragen 
haben. Die relativ hohe „Abhängigenquote" im Jahre 1967 
geht aber auch auf den längeren Schulbesuch und in gewis-
sem Umfang auch auf die ungünstige Situation auf dem Ar-
beitsmarkt im Jahr 1967 zurück. 

5) Vgl. Tabelle, s. 260* f. 

Tabelle 4: Wirtsd:laftlich Abhängige1) nach Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf des Ernährers2) sowie nach eigenem 
Wirtschaftsbereich und eigener Stellung im Beruf3) 

Ergebnis des Mikrozensus April 1967 

~ 
Sonstige s Land- und Forst- Produzierendes Handel und Verkehr Insgesamt wirtschaft Gewerbe Wirtschaftsbereiche 

d (Dienstleistungen) 
n 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 % 1 000 1 % 

Land- und Forstwirtschaft ........... 118 7,8 42 42,8 56 6,3 10 3,9 10 3,7 
Produzierendes Gewerbe ............. 659 43,6 32 32,1 440 49,8 95 36,2 93 34,6 
Handel und Verkehr 369 24,4 13 12,9 195 22,1 99 37,4 63 23,4 Sonstige s f s ~ ~ ~ ~ .. · · · · .... 

(Dienstleistungen) ················ 366 24,2 12 12,2 192 21,8 59 22,5 103 38,3 
Insgesamt ·············· 1 512 100 99 100 883 100 264 100 268 100 

Selbständiger ······················ 28 1,8 I I 16 1,8 I I 6 2,3 
Mithelfender Familienangehoriger ..... 161 10,6 33 33,5 76 8,6 28 10,4 24 8,9 
Abhängiger ........................ 1324 87,6 65 65,5 790 89,6 231 87,8 238 88,8 

~ Insgesamt Selbständiger Mithelfender Abhängiger Familienangehöriger s 
s 

de 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 % 1 000 1 % 
Selbständiger ...................... , 28 1,8 I I 

1 

I I 

1 

' 25 

1 

2,0 
Mithelfender Familienangehöriger ..... 161 10,6 90 36,5 I I 68 5,4 
Abhängiger •....................... 1 324 87,6 154 62,3 I I 1168 92,6 

Insgesamt ·············· 1 512 100 247 100 I 100 
1 

1 261 
1 

100 

1) Sofern erwerbstätig. - ') Sofern überwiegend von Erwerbstätigkeit lebend. - ') Ohne Soldaten und von ihnen Ernährte. 
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Da die „Abhängigenquote" für Männer mit zunehmendem 
Alter stark abfällt und, bei den 30- bis 35jährigen (1967) nur 
noch 1 O/o beträgt, sind Veränderungen gegenübe.r 1961 in 
den folgenden Altersgruppen für die Gesamtentwicklung 
praktisch ohne Bedeutung. Die „Abhängigenquote" für Frauen 
ist im Vergleich zu 1961 in fa.st allen Gruppen des erwerbs-
fäh1gen Alters - ausgenommen die Gruppe „50-60 Jahre" 
gestiegen6). Der gegenüber 1961 höhere Anteil der wirt-
schaftlich .Abhängigen an der weiblichen Bevölkerung wird 
nur bis zu den 35- bis 40jährigen von einer sinkenden Er-
werbstätigenquote begleitet (Schaubild 2). Das stärkere Her-
vortreten der wirtschaftlich Abhängigen in den höheren 
Altersgruppen erklärt sich daher nicht aus einem Rückgang 
der Frauenerwerbstätigkeit, sondern dürfte u. a. auf einen 

, geringeren Anteil der überwiegend von Rente u. dgl. leben-
den Frauen zurückzuführen sein. 

Die Verteilung der mittelbar oder unmittelbar von Erwerbs-
tätigkeit lebenden Bevölkerung nach Wirtschaftsbereichen 
der Ernährer hat sid::t seit 1961 merklich geändert (Tabelle 2). 
Neben einer stetigen· Abnahme der lan:d- und forstwirtschaft-
lichen Bevölkerung (1961: 10 O/o, 1964: 9 °/o, 1967: 8 lt/o) ist 
eine ebenso stetige Zunahme der dem Dienstleistungssektor 
- ausgenommen Handel und Verkehr - ztizurechnenden 
Bevölkerung zu verzeichnen (1961: 19 O/o, 1964: 20 O/o, 1967: 
22 O/o). In den übrigen Wirtschaftsbereichen (Produzierendes 
Gewerbe, Handel und Verkehr) hat es seit 1961 keine we-
sentliche Änderung gegeben. 

Die Zahl der von zehn Erwerbstätigen durchschnittlich zu 
unterhaltenden Angehörigen ist in allen Wirtschaftsbereichen 
relativ gleichmäfög gestiegen, in der Land- und Forstwirt-
schaft von fünf (1961) auf sechs (1967), im Produzierenden 
Gewerbe von zehn auf elf, im Handel und Verkehr von acht 
auf neun und in den „Sonstigen Wirtschaftsbereichen" von 
sieben auf acht. · 

Die Gliederung d~  Bevölkerung nach der ·Stellung im Be-
. ruf des Ernährers (Tabelle 3) - soweit dieser überwiegend 
von Erwerbstätigkeit lebt - zeigt im Verlauf der Jahre 1961 
bis 1967 eine deutliche Veränderung zugunsten der abhängig 
tätigen Erwerbspersonen (1961: 81°/o, 1964: 82 O/o, 1967: 83 O/o). 
Die Anteile der Selbständigen und Mithelfenden Familien-
angehörigen einschließlich der von ihnen unterhaltenen Per-
sonen haben sich demgegenüber, al1s Folge des Rückgangs 
der Kleinbetriebe, insbesondere im landwirtschaftlichen Be-
reich vermindert. AUJs selbständiger Tätigkeit lebten 1961 
noch 14 6/o, 1967 dagegen nur 13 °/o, aus einer Tätigkeit als 
Mithelfender Familienangehöri,ger 1961 5 6/o, 1967 dagegen 
nur 4 O/o der Bevölkerung. 

Von Selbständigen und Abhängigen (Arbeiter, Angestellte 
· '\lSW.) waren 1967 im Durchschnitt mehr Angehörige zu unter-
halten als 1961. Bz. 

6) Vgl. Bevölkerung und Erwerbspersonen mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch Angehörige bzw. Rente u. dgl., a. a. 0„ 
$. 96 f'f sowie Tabelle, S. 260'• f dieses Heftes . 

Privathaushalte 
Ergebnis des Mikrozensus April, 1968 

~ viele Fragen der Verwaltung, Wirtschaft und Wissen-
schaft sind nicht die Zahlen der Einzelpersonen, sondern An· 
gaben über die Haushalte, in denen die Menschen leben, von 
besonderem Interesse. Dabei ist zwischen Privathaushalten 
und Anstaltshaushalten zu unterscheiden. 

Der Privathaushalt ist ,eine zusammenlebende und gemein-
. sam wirtschaftende Personengruppe. Somit ist der Privathaus-

halt Wohn- und Konsumeinheit, wobei mehrere Privathaus-
halte auch in einer Wohnung zusammenleben ~ nn n; z.B. 

·bildet der mit einer anderen Wohnpartei in einer Wohnung 
lebende, aber für sich allein wirtschaftende Untermieter einen 
eigenen Einpersonenhaushalt. 

Da bei den Bevölkerungszählungen der amtlichen Statistik 
im allgemeii;ien dis Haushalte primäre Erhebungseinheit sind, 
fallen' Zahlen über Privathaushalte bei der Erhebung sozu-
sagen automatisch mit an. So. wurden durch den alljährlich auf 

einer 1 O/o-Stichprobenbasis durchgeführten Mikrozensus für 
den April 1968 im Bundesgebiet 21,976 Mill. Privathaushalte 
mit 58,698 Mill. Haushaltsmitgliedern ermittelt. 

Tabelle 1: Privathaushalte nach Haushaltsgröße· 

Haushalts große )- ~ 961') 1 1968') 
1 000 l f~ f 

Haushalte 
1 Person ........... · · .......... · ., 
2 Personen ......... · · ....... · · · · · 
3 Personen ...................... . 

· 4 und mehr Personen ............ . 
Insgesamt ........... · I 

4 126 
5 311 
4 365 
5 597 

19 399 

Haushai tsrnitglieder 

!i 614 
6185 
4 375 
5 802 ' 

21 976 

Insgesamt „ „ „ „ „ „, 54 733 [ 58 698 [ 

136 
116 

'100 
104 
113 

107 

1) Volks· und Berufszählung am.6. Juni 1961.'- ')Mikrozensus.im April 1968. 

Seit der letzten Volks- und Berufszählung vom 6. Juni 1961 
ist die Zahl der Privathaushalte um 13 O/o gestiegen, während 
die Wohnbevölkerung 1) nur um 6 Ofo zunahm. Infolgedessen 
ist die durchschnittliche HaushaJtsgröße von 2,82 auf 2,67 Per-
sonen gesunlcen2). Die Abnahme der durchschnittlichen Haus-
haltsgröße wurde vor allem durch eine Zunahme der Einper-
sonenhaushalte verursadlt, die von 1961 bis 1968 36 °/o betrug, 
während die Zahl der Haushalte, die drei oder mehr Personen 
umfassen, sich kaum geändert hat. Mit der Zunahme der Ein-
personenhaushalte setzte sich eine schon sehr lange andau-
ernde Entwicklung fort. Während um die Jahrhundertwende 
der Anteil der Einpersonenhaushalte an allen Privathaushal-
ten in Deutschland noch 7,1 O/o betrug, machte er 1939 9,8 6/o, 
aber 1950 bereits 19,4 °/o, 1961 21,3 O/o und 1968 25,5 °fo,, also 
ein Viertel aller Privathaushalte, aus 3). In diesem Zeitraum 
ist die durchschnittliche Haushaltsgröße von 4,49 auf 2,67 ge-
sunken. Hinter diesen Zahlen verbirgt sich ,eine grundlegende 
Wandlung der Struktur der Haushalte und Familien vom 
Drei-Generationen-Haushalt der Agrargesellschaft zum städ-' 
tisch orientierten Kleinhaushalt. 

Die Ergebnisse nach Bundesländern (vgl. Tabelle auf' 
Seite 259'') zeigen eine unterschiedlich starke Zunahme der 
Haushalte von 1961 bis 1968, die zwischen 180/o in Baderi-
Wlirttemberg und nur 1 O/o in Berlin (West) liegt. Sehr unter-
schiedlich fst die Zunahme bei den Einpersohenhaushalten: 
sie beträgt im Saarland 58 O/o, in Nordrhein-Westfalen 51 O/o 
und in Berlin (West) nur 10 O/o. Entsprechend hat die durch-
schnittliche Haushaltsgröße in allen Bundesländern abgenom-
men. Beträgt die Abnahme im Bundesdurchschnitt 5 °/o, so ist 
sie im Saarland mit 80/o besonders groß und in ;Berlin (West) 
mH 2 O/o am geringsten. Natürlich ist die Veränderung der 
Zahlen der Privathaushalte zu einem Teil bedingt durch eine 
Zunahme der Wohnbevölkerung. Um diesen Einfluß auf die 
Veränderung der Anzahl und die Größenstruktur der Privat-
haushalte zu eliminieren, wurden in Tabelle 2 standardisierte 

1) Wohnbevölkerung insgesamt (also einschl. der in Anstalten 
lebenden Personen). - 2) Vgl. Tabelle, S. 259''· - SJ Vgl. Adams, J.: 
"Entwicklung der Privathaushalte seit 1950", WiSta 1967/1. S. 29 ff 
u;nd S. 4*. 

' Tabelle 2: Privathaushalte 1968 nach Ländern und 
Haushaltsgröße 

Auf die Wohnbevölkerung 1961 standardisierte Meßziffern mit 
1961 = 100 

~- Dav1>n mit ... Personen 
Land haushalte 

1. 1 1 
4und insgesamt 1 2· 3 mehr 

Bundesgebiet ......... 107 128 109 94 98 
Schleswig-Holstein .. 110 131 109 101 101 
Hamburg. „ „ „ „. 107 127 105 90 99 
Niedersachsen ...... 106 122 109 96 100 
Bremen ··········· 107 116 113 95 100 
Nordrhein-Westfalen 109 144 111 93 96 
Hessen ............ 106 122 111 96 98 
Rheinland-Pfalz 108 135 113 ' 95 97 
Baden-Württemberg 107 130 110 .94 98 
Bayern ············ 107 122 113 97 - 98 
Saar land ........... 110 100 117 93 93 
Ber !in (West) ...... 103 112 100 92 '96 
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Tabelle 3: Privathaushalte nach Gemeindegrößenklassen und Haushaltsgröße 

Durch-
Gemeinden von ... bis Haushalte insgesamt 

Davon mit ... Personen schnittliche 
Haushalts-unter ... Einwohnern Jahr1) --i----1- 2-- T- - 3- - 4ilnd-mehr große 1 

. 1 000 % n ~ 

unter 2 000 ........... ........... 1961 3 581· 100 12,6 22,2 21,3 43,9 3,44 
1968 3 636 100 16,0 24,0 19,3 40,8 3,26 

2 000- 20 000 ....................... 1961 5 181 100 17,9 26,5 23,5 32,2 2,96 
1968 6 310 100 21,2 27,1 21,2 30,5 2,84 

20 000-100 000 ................ , ....... 1961 31217 100 21,7 28,0 23,5 26,8 2,74 
1968 3 886 100 26,0 29,0 20,6 24,4 2,59 

100 000 und mehr ................... ~ .. 1961 7 420 100 27,6 30,3 22,0 20,2 2,46 
1968 8 144 100 33,0 30,4 18,8 17,7 2,32 

Insgesamt .................. 1961 19 399 100 ~  27,4 22,5. 28,9 2,82 
1968 21976 100 2 ,5 28,1 19,9 26,4, 2,67. 

1 ) 1961 = Volks- und Berufszilh!ung am 6. Juni 1961; 1968 ~ Mikrozensus im April 1968. 

Meßziffern für die Privathaushalte nach ihrer Größe und nach 
Bundesländern errechnet, wobei unterstellt wurde, daß die 
Wohnbevölkerung zwischen 1961 und 1968 unverändert ge-
blieben sei. 

Wäre also die Wohnbevölkerung zwischen 1961 und 1968 
konstant geblieben, so hätte im Bundesgebiet die Zahl der 
Privathaushalte um 7 O/o, die der Einpersonenhaushalte um . 
28 °/o und die der Zweipersonenhaushalte um 9 6/o zugenom-
men, hingegen die Zahl der Dreipersonenhaushalte um 6°/o 
und die der Haushalte mit vier und mehr Personen um 2 °/o 
abgenommen. Nun zeigt sich, daß die Zunahme der Zahl der 
Haushalte durch Strukturveränderungen in Schleswig-Hol-
stein mit 100/o am größten und in Berlin (West) mit 3 O/o am 
kleinsten war. Die Einpersonenhaushalte nahmen nadi dieser 
Berechnung im Saarland (50 °/1}) und in Nordrhein-Westfalen 
(44 O/o) am meisten, in den Stadtstaaten Hamburg (27 °/o). Bre-
men (160/o) und Berlin (West) (12 O/o) -dagegen am wenigsten 
zu. Auch in NiedersadJ.sen, Hesseri und Bayern lag die struk-
turell bedingte Zunahme der Einpersonenhaushalte mit je-
weils 22 O/o unter' dem Durchschnitt. 

Ferner haben die Zahlen der Mehrpersonenhaushalte nadi 
ihrer Größe sidJ. länderweise sehr untersdliec:llich verändert. 
In denjenigen Ländern, in denen die Einpersonenhaushalte 
am stärksten zugenommen haben (Saarland und Nordrhein-
Westfalen). haben entsprechend die Dreipersonenhaushalte 
und die Haushalte mit vier und mehr Personen am stärksten 
abgenommen. 

Die untersdliedlidle Veränderung der Größenstruktur der 
Privathaushalte ist z. T. bedingt durch die Verteilung der 
Haushalte auf ~ m nd n ss n  

Mit wadisender Größe der Gemeinden nimmt (1968) der 
Anteil der Einpersonenhaushalte zu von 16 °/o in den Gemein-
den mit weniger als 2 000 Einwohnern bis zu 33 O/o in den 
Großstädten. Auch der Anteil der Zweipersonenhaushalte 
nimmt mit wadlsender Gemeindegröße zu, wenn auch 
in geringerem Maße, wogegen der Anteil der Dreipersonen-
haushalte in allen Gemeindegrößenklassen mit ungefähr 

20 O/o etwa gleich groß bleibt. Die großen Haushalte von vier 
und mehr Personen machen dagegen in den kleinen Gemein-
den einen Anteil von 40,8°/o aus und sinken mit wachsender 
Gemeindegröße bis auf einfn Anteil von 17,7 O/o in .den Groß-
städten. Die Zahlen für 1961 vermitteln ein ähnliches Bild. 

Betraditet man nun die relative Veränderung der Zahl der 
Privathaushalte 1961 bis_ 1968 in den einzelnen Geme'indegrö-
ßenklassen, wobei wiederum eine Konstanz der Wohnbevöl-
kerung unterstellt ist, um den durch eine Veränderung des 
Bevölkerungsstandes in den einzelnen Gemeindegrößenklas-
sen verursachten Einfluß auf die Haushaltszahlen zu eliminie-
ren, so zeigt sich (Tabelle 4). daß die Zunahme der Zahl der 
Privathaushalte in allen m nd : ss~n rd, 7 O/o 
beträgt. ' 

Tabelle 4: Privathaushalte 1968 nach Gemeindegrößen·· 
klassen und Haushaltsgröße 

Auf die Wohnbevölkerung '1961 standardisierte Meßziffern mit 
1961=100 

Gemeinden von ... bis Privat- Davon mit ... Personen 
unter ... Einwohnern haushalte 

1 1 1 

4und insgesamt 1 2 3 mehr 

unter 2 000 ..... 107 l3b 116 97 99 
2 000- .20 000 ..... 106 125 109 96 101 

20 000-100 000 .. ' .. 108 129 112 95 98 
100 000 und mehr .... 107 127 107 91 94 

Insgesamt ..... 107 128 109 94 98 

Dagegen haben sidi die so „standardisierten" Zahlen der 
Privathaushalte nach ihrer Größe in den einzelnen Gemeinde-
größenklassen sehr unterschiedlich geandert. Die Einperso-
nenhaushalte haben in den kleinen Gemeinden mit 35 °/o am 
stärksten zugenommen, während die Abnahme der Haushalte 
mit drei und .mehr Personen in den Großstädten am hödl-
sten war. 

In einem demnädist in dieser Zeitsdlrift ersdieinenden 
. Aufsatz wird die Wandlung der Ha\lshaltsstruktur genauer 

untersucht. ' Bs. 

Unternehmen 
Bilanzen der Akti'engesellschaften 

für die Geschäftsjahre 1966 und 1967 
Für die Industrie wur

1
den bereits erste Ergebnisse aus der 

Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften für 1967 veröffent-
licht!). Nunmehr liegen die Jahresabschlüsse von 1817 Un-
ternehmen mit 43,6 Mrd. DM Grundkapial aus allen Wirt-
schaftsbereichen (ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 
vor, die ihre Bilanzen sowie Gewinn- und Verlustrechnungen 
bis Mitte März 1969 im Bundesanzeiger veröffentlicht hatten. 

1) Vgl. „Bilanzen und Erfolgsrechnungen 1967 von Aktiengesell-
schaften der Industrie", WiSta 1969/1, S. 2'1ff. 

\ 

Für die statistische Auswertung konnten damit die vergleich-
baren Ergebnisse der Jahre 1966 und 1967 von 92 O/o aller 
im Bundesgebiet registrierten Aktiengesellschaften (ohne 
Kreditinstitute und Versicherungen) mit 96 % des Grund-
kapitals herangezogen werden. Der folgende Beridlt erstreckt 
sidl nur auf die "."ichtig!lten Gesamtergebnissy dieser Sta-., 
tistik. Eine umfassende Darstellung der Branchenergebnisse 
für die Geschäftsjahre 1966 und 1967 (Bilanzen, Erfolgsrech-
nungen, Entwicklung der Sachanlagen, Dividenden usw.) ist 
dem im Herbst 1969 in der Fadlserie C "Unternehmen und 
Arbeitsstätten" erscheinenden Heft über die „Abschlüsse der 
Aktiengesellschaften• vorbehalten. 
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Tabelle 1: Entwicklung der Sachanlagen1) bei 1 817 Aktiengesellschaften (ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 
Mill. DM 

Bestand Rein- 1 Ab an 1 Berichti-1Abschrei- Bestand Rein- 1 Abgan 1 Berichti-1 Abschrei- Bestand 
Anlage Ende zugang') g g gung bung Ende zugang') g gung bung Ende 

1965 im Geschäftsjahr 1966 1966 1967 im Geschäftsjahr 196 7 

Grundstücke mit Geschäfts-, Fabrik-
und anderen Bauten ................ 26 077,3 1 718,1 152,5 + 131,4 2 206,6 25 567,8 3 544,6 198,4 +126,4 1 945,1 27 095,4 

Grundstücke mit Wohnbauten ......... 5 798,4 1968,2 29,6 + 38,9 193,8 7 582,1 737,8 96,6 + 4,2 244,5 7 983,0 
Grundstücke ohne Bauten ............ 1 721,2 190,1 47,8 + 110,9 103,4 1870,9 185,0 78,5 ./. 6,0 65,2 1 906,3 
Bauten auf fremden Grundstücken ..... 325,9 887,3 1,6 + 6,4 33,8 1184,1 295,6 12,6 + 2,0 118,3 1 350,8 
Grundstücke und Gebäude ............ 33 922,8 4 763,7 231,5 + 287,6 2 537,6 36 204,9 4 763,0 386,1 +126,6 2 373,1 38 335,5 
Maschinen und maschinelle Anlagen 41 473,5 10 915,9 373,9 + 525,1 8 322,6 44 218,0 11 679,4 458,0 + 24,3 9130,6 46 333,1 
Betriebs- und Geschaftsausstattung ..... 4141,4 2 712,7 77,7 + 220,0 2 283,5 4 712,9 2 553,3 88,3 + 58,8 2 262,4 4 974,3 
Anlagen in Bau und Anz,.P.lungen 

auf Anlagen .. „ „ . „ . „ „ . „ „ „ „ 7 774,1 351,6 36,0 + 33,7 114,4 8 008,9 ./.2 288,8 87,6 ./. 41,8 69,8 5 520,9 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, 

Lizenzen u. ä. . .................... 248,6 115,5 1,2 + 83,9 43,9 402,9 141,7 4,9 + 12,9 90,0 462,6 
Insgesamt .. „. „ „ .. „ .. 87 560,4 18 859,4 720,3 + 1150,2 13 302,1 93 547,8 16 848,6 1 025,1 +180,7 13 925,8 95 626,3 

1 ) Einschl. immaterielle Anlagewerte. - ')Saldo aus Zugang und Umbuchungen. 

Finanzierungsredlnung und Bilanzstruktur 
Der R e i n z u g a n g a n S a c h a n 1 a g e n, der 1966 

18,9 Mrd. DM betragen hatte, verminderte sich 1967 um 
11,1 O/o auf 16,8 Mrd. DM. In fast allen größeren Wirtschafts-
gruppe11J - ausgenommen die Energiewirtschaft und die 
Wohnungsunternehmen - wurde der Investitionsaufwand 
vermindert. Der Gesamtbestand der in Bau befindlichen An-
lagen und der Anzahlungen auf Anlagen ging um 2,5 Mrd. 
DM (-31,20/o) auf 5,5 Mrd. DM zurück. 

Trotz des rück.läufigen Investitionsaufwandes haben sich 
die Ab s c h r e i b u n gen um 0,6 Mrd. DM ( + 4,5 O/o) auf 
13,9 Mrd. DM erhöht. Von den Abschreibungen entfielen 
3,0 Mrd. DM (21,6 O/o) auf Neuzugänge während des Ge-
schäftsjahres und 10,9 Mrd. DM (78,4 O/o) auf Zugänge in 
früheren Geschäftsjahren. Der Buchwert sämtlicher Sach-
anlagen erhöhte sich von 93,5 Mrd. DM auf 95,6 Mrd. DM 
(+ 2,20/o). 

Von der 1 a n g f r i s t i g e n M i t t e 1 v e r w e n d u n g in 
Höhe von 18,8 Mrd. DM entfielen 17,0 Mrd. DM (90,6 O/o) auf 
den Bruttozugang an Sachanlagen, 1,6 Mrd. DM (8,6 °/o) auf 
den Zugang an Finanzanlagen und 0,2 Mrd. DM (0,8 O/o) auf 
Tilgung für Sonderwertberichtigungen und Kreditgewinn-
abgabe. 

Für die langfristige Finanzierung standen 1967 den erfaß-
ten Gesellschaften 22,5 Mrd. DM zur Verfügung. Von diesem 
Betrag wurden 78,5 °/o (1966: 76,7 °/o) aus eigener Ertragskraft 
aufgebracht. Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanz-
summe hat sich leicht erhöht (von 35,2 auf 35,4 O/o). 

Erfolgsredmungen und Gesdläftsergebnlsse 
Die Gesamtleistung2) der Unternehmen ging um 1,3 O/o auf 

202,5 Mrd. DM zurück. Während die Umsatzerlöse fast die 
Höhe des Vorjahres erreichten, wurden die Vorräte abge-
baut. Die aktivierten Eigenleistungen waren niedriger als 
1966, und der Materialverbrauch verminderte sich um 2,9 O/o 
auf 103,9 Mrd. DM, so daß sich der Rohertrag um 0,4 O/o auf 
98,6 Mrd. DM erhöhte. 

Der Aufwand für Löhne und Gehälter ging 1967 erstmals 
in der Nachkriegszeit zurück, und zwar um 1,0 Mrd. DM 
(- 2,6 O/o) auf 38,8 Mrd. DM. Die Aufwendungen für Sozial-
abgaben lagen um 1,8 °/o, die für Altersversorgung und> Un-
terstützung um 4,0 O/o niedriger als 1966. Bei den gewinn-
abhängigen Steuern ist sogar ein Rückgang um 8,5 O/o festzu-
stellen. Neben einer Zunahme der Abschreibungen ergaben 
sich erhöhte Aufwendungen bei den Zinsen, sonstigen Steuern, 
Verlustübernahmen und sonstigen Aufwendungen. 

Nach Saldierung der Erträge und Aufwendungen verblieb 
den Unternehmen ein Jahresüberschuß von 5,5 Mrd. DM 
( + 16,3 O/o). Von diesem Jahresüberschuß wurden 2,0 Mrd. DM 
den Rücklagen zugeführt ( + 25,3 O/o). Der Jahresgewinn 
wurde mit 4,0 Mrd. DM um 7,9°/o höher als 1966 ausgewiesen. 

Im Geschäftsjahr 1967 wiesen 1363 Unternehmen einen 
Gewinn aus (1966: 1346), 240 (241) legten ein ausgeglichenes 
Geschäftsergebnis vor, und 214 (230) schlossen mit Verlust 
ab. Für die Gewinnausschüttung standen einschließlich Ge-
winnvortrag 4,5 Mrd. DM (4,2 Mrd. DM) zur Verfügung. Von 

2) Vgl. Tabelle, s. 264* ff. 

Tabelle 2: Herkunft und Verwendung langfristiger Finanzierungsmittel bei 1817 Aktiengesellschaften 
(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Mittelherkunft Mittelverwendung 

1 Finanzierung Mittelverwendung 
Ver- Ver- einschl. Abschrei-

Bilanzposten änderung 1967 1 19661
) Bilanzposten änderung bungenund 

1967 1 ohne 1 mit ohne 1 mit 1967 Anlagenabgang 
Abschreibungen und Anlagenabgang 1967 1 19661) 

Mill.DM % Mill.DM % 

Rücklagen (vor Berichtigung) Zugang Sachanlagen brutto') ..... · I 17 029,3 90,6 
1 

90,8 
+ Gewinnvortrag ./. Verlustvortrag 2 342,3 30,9 10,4 33,7 12,4 Zugang Finanzanlagen ............ 1 608,8 8,6 7,9 

abzüglich Agio ··················· ./. 493,9 .j.6,5 .j.2,2 .f.11,2 ./.4,1 Zugang insgesamt ................ , 18 638,1 111.99,2 

1 

98,7 Langfristige Rückstellungen 
+ Sozialverbindlichkeiten ....... 886,9 11,7 3,9 14,0 5,2 Tilgung Kreditgewinnabgabe ...... 26,2 0,1 0,1 
~~~ "n~~~  ~~~ ~~~~ ~  ~ : ~~  · I 

1 1 1 1 

Tilgung Sonderwertberichtigung ... 129,5 0,7 1,2 
2 735,3 36,1 12,1 36,5 13,5 Langfristige Mittelverwendung 

~  insgesamt ..................... 18 793,8 100 100 Abschreibungen und Anlagenabgang . 14 950,9 X 66,4 X 63,2 
Summe Innenfinanzierung ......... 17 686,2 X 78,5 X 76,7 

Grundkapital (vor Berichtigung) .... 761,9 10,1 3,4 21,4 7,8 
zuzüglich Agio ................... + 493,9 6,5 2,2 11,2 4,1 
Langfristige Verbindlichkeiten ...... 3 584,7 47,3 15,9 30,9 11,4 
Summe Außenfinanzierung ......... j 4840,5 1 63,9 1 21,5 1 63,5 1 23,3 
Finanzierung insgesamt 

ohne Abschreibung und 
Anlagenabgang ............... 7 575,8 100 X 100 X 

mit Abschreibung und 
Anlagenabgang „ „ „ „ „ „ „ . 22 526,7 X 100 X 100 

1) Bei 1 888 Aktiengesellschaften im Geschilftsjahr 1966. - ')Einschl. immaterielle Anlagewerte. 
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den Stammaktien waren 42,2 Mrd. DM (41.0 Mrd. DM) divi-
dendeberechtigt. Es wurden jedoch nur 29,6 Mrd. DM Stamm-
aktien (29.4 Mrd. DM) mit Dividenden in Höhe von 3,8 Mrd. 
DM (3,6 Mrd. DM) bedient. Auf das dividende b e r e c h-
t i g t e Kapital aller erfaßten 1817 Gesellschaften wurde 
1967 eine Durchschnittsdividende von 8,9 °/o (8,8 °/o) ausge-
schüttet. Gemessen am dividende b e z i ehe n den Kapital 

ergab sich eine Durchschnittsdividende von 12,7 °/o (12,3 °/o). 
Die Geschäftsergebnisse der einzelnen Wirtschaftsgruppen3) 

wichen 1967 stärker als in vorhergehenden Jahren vonein-
ander ab, da von der seinerzeitigen Abschwächung der wirt-
schaftlichen Aktivität die einzelnen Branchen unterschiedlich 
betroffen wurden. Hn. 

3) Vgl. Tabellen, S. 264* fl'. 

Industrie 
Beschäftigte und Umsatz der Unternehmen 

in der Industrie 1967, 
Vorbemerkung 

Die Jahreserhebung in der Industrie, die bei den Unter-
nehmen die Zahl der Beschäftigten an 5 Stichtagen und den 
Umsatz (aufgegliedert nach „Umsatz in eigenen Erzeugnissen 
und Leistungen", „Erlöse aus Nebengeschäften" und „ Umsatz 
in Handelsware") erfragt, wurde für das Jahr 1967 nicht als 
selbständige Erhebung durchgeführt, da die gleichen Merk-
male innerhalb des IndustriezeI1JSus für das Jahr 1967 erho-
ben wurden. Da wegen der umfangreichen Aufbereitungs-
arbeiten im Zensus schon vor seiner Durchführung zu über-
sehen war, daß die Anschlußdaten für die Jahreserhebung 
aus dem Zensus erst spät vo.rliegen können, wurden einige 
Eckdaten aus dem Zensus vorab aufbereitet. Hierzu wurden 
aus den Unternehmens-Fragebogen des Zensus die Angaben 
über die Beschäftigten Ende September 1967, den Gesamt-
umsatz im Geschäftsjahr und über die Gesamtinvestitionen 
zusammengestellt. Um den Zeitaufwand für diese Arbeiten 
in Grenzen zu halten, wurden nur alle Unternehmen mit 50 
und mehr Beschäftigten einbezogen. Gemessen am Gesamt-
umsatz des Berichtskreises „Unternehmen mit 10 und mehr 
Beschäftigten" haben die erfaßten Unternehmen einen An-
teil von rd. 93 °/&. Es muß darauf hingewiesen ·werden, daß 
es sich um vorläufige Ergebnisse handelt; die endgültigen 
Angaben werden erst im Rahmen der Zensus-Ergebnisse vor-
gelegt. In den fo1genden Ausführungen beziehen sich die 
Beschäftigtenzahlen stets auf den Berichtskreis „ Unterneh-
men mit 50 und mehr Beschäftigten"; die Umsatzangaben 
wurden mit den Anteilen des Jahres 1966 auf den Berichts-
kreis „10 und mehr Beschäftigte" hochgeschätzt. 

Besd:J.äftigte 
Im Jahre 1967 hat die Beschäftigtenzahl der Industrie bei 

Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten weiter abge-
nommen. Gegenüber 1966 ging sie um 6,9 °/o zurück (im Vor-
jahr -0,8 O/o). Eine Abnahme der Beschäftigtenzahl war in 
allen Industrie-Hauptgruppen - mit Ausnahme der Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien - festzustellen. 

Im B er g bau betrug der Rückgang 14,4 °/o. Hier ist zu 
berücksichtigen, daß ein größeres Unternehmen wegen Ände-
rung des Schwerpunktes zur Mineralölverarbeitung umge-
setzt wurde, so daß die negative Veränderungsrate etwas 
überhöht ist. Dennoch bleibt der Rückgang der Beschäftigten 
im Bergbau, vor a1lem verursacht durch die Rationalisierungs-
maßnahmen im Kohlenbergbau, überdurchschnittlich hoch. 

Bei den G r u n d s t o f f- u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r-
i n du s tri e n (- 6,5 °/o) nahm die Zahl der Beschäftigten 
nur in der NE-Metallindustrie und in der Mineralölverarbei-
tung zu ( + 2,8 O/o und + 6,2 °/o). Bei der Mineralölverarbei-
tung beruht die Zunahme fast ausschließlich auf dem bereits 
erwähnten Zugang eines Unternehmens, das bisher seinen 
wirtschaftlichen Schwerpunkt in bergbaulicher Tätigkeit hatte. 

Der Rückgang der Beschäftigtenzahlen in den In v es t i-
t i o n s g ü t er in du .s tri e n entsprach mit - 6,9 °/o dem 
Durchschnitt der gesamten Industrie. Innerhalb dieser Haupt-
gruppe erhöhte sich die Zahl der Beschäftigten nur im Luft-
fahrzeugbau ( + 6,1 °/o), in 'Clen restlichen Branchen war die 
Zahl der Beschäftigten rückläufig; die geringste Abnahme 
war bei der feinmechanischen unid optischen sowie Uhren-
industrie zu verzeichnen (- 0,3 O/o). In der wichtigen In-
dustrieg.ruppe Maschinenbau war die Abnahme der Be-
schäftigtenzahl mit - 4,2 O/o geringer als im Durchschnitt 

Tabelle 1: Veränderungsraten der Beschäftigten 
der Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

in der Industrie 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Vorjahr 

Hauptgruppe 
und ausgewählte 
Industriegruppe 

1963 1964 1965 1966 1967 

Gesamte Industrie .............. - 1,6 + 0,6 + 2,3 - 0,8 - 6,9 
Bergbau . „ ... „. „ „ „ „ „ „ - 8,1 - 3,8 - 3,3 - 5,1 -14,4 
Grundstoff- und 

Produktionsgüterindustrien ... 
darunter: 

- 1,7 + 0,9 + 1,9 - 1,6 - 6,5 

Eisenschaffende Industrie .... - 0,9 - 0,7 + 0,7 - 5,7 -10,1 
Mineralblverarbeitung ....... + 0,9 + 0,6 -2,3 + 0,4 + 6,2 
Chemische und 

Kohlenwertstoffindustrie ... + 0,1 + 1,8 + 4,4 + 4,4 - 3,4 
Investitionsgüterindustrien .•... - 0,7 + 1,8 + 3,8 - 0,2 - 6,9 

darunter: 
Maschinenbau .............. - 2;5 - 1,6 + 4,1 + 0,9 - 4,2 
Straßenfahrzeugbau ......... + 4,6 + 9,8 + 3,9 + 2,3 - 8,3 
Elektrotechnische Industrie „ + 0,5 + 1,3 + 4,5 - 0,6 -10,4 

Verbrauchsgüterindustrien - 2,0 - 0,5 + 1,8 - 0,5 - 7,6 
darunter Textilindustrie ..... - 3,2 - 2,6 - 0,9 - 1,5 -12,2 

Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien ······ + 0,4 - 1,0 + 0,2 + 1,0 + 0,2 

dieser Hauptgruppe, dagegen hatte der Straßenfahrzeugbau 
(- 8,3 Of&) und die elektrotechnische Industrie (- 10,4 O/o) 
überdurchschnittlich starke Rückgänge. 

Bei den Verbrauchsgüterindustrien (- 7,6 O/o) 
wies nur die Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie einen 
Beschäftigtenzuwachs auf ( + 3,3 O/o). In allen anderen Zwei-
gen ver.ringerte sich die Beschäftigtenzahl, am stärksten in 
der Textilindustrie um 12,2 °/o. 

Die N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u s t r i e n 
hatten mit 0,2 °/o eine kleinere Zuwachsrate als im Vorjahr 
(+ 1,00/o). Ausschlaggebend für die positive Veränderungs-
rate war das Ansteigen der Beschäftigtenzahl in der Ernäh-
rungsindustrie um 0,7 °/o; dagegen wies die tabakverarbei-
tende Industrie auch weiterhin eine negative Veränderungs-
rate auf, in diesem Jahr -5,7 O/o (Vorjahr -4,7 O/o). Die 
Zweige der Ernährungsindustrie hatten sehr unterschied-
liche, wenn auch überwiegend positive Veränderungsraten. 
Den höchsten Zuwachs an Beschäftigten aller Industriezweige 
überhaupt hatte mit + 33,2 O/o die obst- und gemüseverar-
beitende Industrie, den prozentual stärksten Rückgang der 
Beschäftigtenzahl in dieser Hauptgruppe die Süßwarenindu-
strie mit - 9,9 °/o. Im allgemeinen sind die Beschäftigten-
zah1en stärker als die Umsätze zurückgegangen. Das beruht 
zu einem wesentlichen Teil auf Rationalisierungsmaßnahmen · 
der Unternehmen. 

Die Entwicklung des Umsatzes in den Hauptgruppen 
und in ausgewählten Industriezweigen 

Die auch in das Jahr 1967 hineinreichende Rezession 
brachte für die meisten Branchen im Vergleich zu 1966 einen 
Rückgang des Umsatzes. Um den Vergleich mit früheren Ver-
öffentlichungen zu erleichtern, sind nachstehend die Umsätze 
der industriellen Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 
auf die der Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten auf-
geschätzt worden. Für die gesamte Industrie betrug die Ver-
änderungsrate -1,6 O/o; allerdings ging auch der Index der 
Erzeugerpreise für Industrieerzeugnisse1) insgesamt (Inlands-
absatz ohne elektrischen Strom, Gas und Wasser und ohne 
Bau) von 105,9 (1966) auf 104,8 (1967) zurück, d. h. um -1,1 O/o, 
so daß die Abnahme des Umsatzes auch weitgehend auf der 

t) Vgl. FachserieM: Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen, Reihe 3, 
Index der Erzeugerpreise. 
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Tabelle 2: Umsatz der Unternehmen 
mit l 0 und mehr Beschäftigten in der Industrie 

Hauptgruppe und Industriegruppe 

Gesamte Industrie ...................... 423 431,7 416 633,2 - 1,6 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 956,8 12 103,6 - 6,6 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien ........................... 123 622,8 
Industrie der Steine und Erden . . . . . . . . 12 265,5 
Eisenschaffende Industrie . . . . . . . . . . . . . . 22 331,5 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 4 218,5 
Ziehereien und Kaltwalzwerke . . . . . . . . . . 4 591,9 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 565,2 
NE-Metallgießerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 102,2 
Mineralolverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 839,3 
Chemische und Kohlenwertstoffindustrie . 41 226, 7 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie 3 471,9 
,Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie ......... , . . . . . . 4 579,3 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 5 430,8 

Investitionsgüterindustrien ............... 152 927 ,6 
Stahl- und Leichtmetallbau ........... , . 7 984,4 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 237,7 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 849,9 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 976,3 
Luftfahrzeugbau , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 927,7 
Elektrotechnische Industrie . . . . . . . . . . . . 37 158,0 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie ..................... , 4 4115,6 
Stahlverformung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 465,8 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 15 842,2 

Verbrauchsgüterindustrien .............. . 
Feinkeramische Industrie ............. . 
Glasindustrie ........................ . 
Holzverarbeitende Industrie ........... . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-

waren- und Sportgerate-Industrie 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie ...... . 
Ledererzeugende Industrie ............ . 
Lederverarbeitende Industrie ....... . 
Schuhindustrie ...................... . 
1'extilindustrie ...................... . 
Bekleidungsindustrie ................. . 

74 875,3 
2 168,7 
3 326,0 
9 041,2 

2 082,7 
5 637,2 
7183,5 
5 243,1 1 
1 486,9 
1 313,2 
2 941,9 

21 681,2 
12 769,8 

124 296,5 
11 684,6 
21 317,3 

3 470,9 
4 285,1 
7 339,8 

867,9 
20 425,3 
42 080,8 

3 187,8 

4 695,2 
4 941,8 

146 819,2 
7 803,8 

46 845,9 
27 208,9 

3 058,7: 
1 443,9: 

35 403,6: 

4 586,3 
4 972,6 

15 495,4 

71 342,4 
1 984,S 
3 123,0 
8 699,3 

2 002,5 
5 510,3 
7 799,0 
5 179,5 
1 289,4 
1 215,0 
2 803,0 

20 147,5 
11 589,3 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . 59 049,2162 071,5 
Ernährungsindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 809,4 53 262,2 
Tabakverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . 8 239,8 8 809,3 

+ 0,5 
- 4,7 
- 4,5 
-17,7 
- 6,7 
- 3,0 
-21,3 
+21,3 
+ 2,1 
-8,2 

+ 2,5 
- 9,0 

- 4,0 
-2,3 
- 0,8 
-11,8 
+ 2,8 
+55,6 
- 4,7 

+ 2,2 
- 9,0 
-2,2 

- 4,7 
- 8,5 
- 6,1 
- 3,8 

- 3,9 
- 2,3 
+ 8,6 
- 1,2 
-13,3 
- 7,5 
- 4,7 
- 7,1 
-9,2 

+ 5,1 
+ 4,8 
+ 6,9 

rückläufigen Preisbewegung bei verschiedenen industriellen 
Erzeugnissen beruhen dürfte. 

Im B e r g b a u betrug der Rückgang des Umsatzes 6,6 %. 
Diese verhältnismäßig hohe Abnahme geht - wie bereits 
im Abschnitt „Beschäftigte" erwähnt - darauf zurück, daß 
ein größeres Unternehmen durch Schwerpunktänderung ab 
1967 zu den Grundstoff- und Produktionsgüte.rindustrien, 
und zwar zur Mineralölverarbeitung, umgesetzt wurde. Wäre 
dies nicht eingetreten, hätte die Veränderungsrate nicht ein-
mal 1 % erreicht. 

Umgekehrt ist durch diese Umsetzung die Veränderungs-
rate der G r u n d s t o ff- und Pro du kt i o n s g ü t er-
i n du s t r i e n positiv beeinflußt, der Umsatz dieser Haupt-
gruppe wäre ohne die erwähnte Umsetzung fast unverändert 
geblieben. Ebenfalls geht die starke Umsatzsteigerung von 
+ 21,3 6/o in der Mineralölverarbeitung mit auf diese Umset-
zung zurück. Außerdem stieg in die·sem Industriezweig der 
Erzeugerpreisindex um 11 °/o, so daß ein erheblicher Teil der 
Umsatzzunahme auf Preiserhöhungen zurückzuführen ist. 
Steigerung·sraten beim Umsatz - trotz eines geringen Rück-
gangs des Erzeugerpreisindex - weisen auch die chemische 
und Kohlenwertstoffindustrie sowie· die Holzschliff, Zellstoff, 
Papier und Pappe erzeugende Industrie auf. Bei den übrigen 
Branchen dieser Hauptgruppe war der Umsatz rück.läufig. 
Bei der. eisenschaffenden Industrie gingen die Preise stärker 
als die Umsätze zurück, bei den restlichen Industriegruppen 
war es dagegen umgekehrt, und zwar hat sich bei diesen 
Branchen auch das reale Produktionsvolumen verringert. 

Die In v es t i t i o n s g ü t er in du s tri e n hatten einen 
Umsatzrückgang von 4 % gegenüber 1966, d. h. um rd. 6 Mrd. 
DM. Maßgeblichen Anteil daran hatten der Straßenfahrzeug-
bau mit - 11,8 °/o (Index der Erzeugerpreise fast unverän-

dert) und die elektrotechnische Industrie mit - 4,7 6/o bei 
einer Veränderungsrate des Erzeugerpreisindex von -2,6°/o. 
Im Maschinenbau, dem bedeutendsten Zweig der Investitions-
güterindustrien, war der Umsatzrückgang mit 0,8 °/o verhält-
DJismäßig gering und lag unter dem Durchschnitt für die ge-
samte Industrie. Hier haben sich, wie aus anderen Statistiken 
hervorgeht, die Exporterfolge bei stagnierender Inlandsnach-
frage günstig ausgewirkt. Der Erzeugerpreisindex wies für 
den Maschinenbau einen geringen Pr,eisanstieg von 0,5 °/o 
aus. Die feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie 
hatte im Jahre 1967 eine Zuwachsrate von + 2,2 °/o gegen-
über + 5,3 O/o im Vo.rjahr. Sie dürfte überwiegend auf Preis-
erhöhungen beruhen (Preisindex + 1,5 O/o). 

Im Bereich der V e r b r a u c h s g ü t e r i n du s t r i e n 
(Veränderungsrate - 4,7 %) weist nur die Druckerei- und 
Vervielfältigungsindustrie eine Zuwachsrate auf ( + 8,6 O/o). 
Der im vorigen Jahre ausgewiesene Umsatzrüc!cgang von 
-4,2 O/o beruhte allein auf der Umsetzung einiger Verlags-
druckereien in das Verlagswesen; ohne Berücksichtigung die-
ser durch Änderungen des wirtschaftlichen Schwerpunktes 
bedingten Umsetzungen wäre die seit Jahren konstante Um-
satzsteigerung in dieser Branche auch im Jahre 1966 nicht 
unterbrochen worden. Bei den beiden größten Branchen der 
Verbrauchsgüterindustrien, der Textilindustrie und der Be-
kleidungsindustrie, war der Rückgang des Umsatzes mit 
- 7,1 6/o und -9,2 6/o überdurchschnittlich hoch bei nach-
gebenden Preisen auf dem Textilsektor (Erzeugerpreisindex 
- 2,40/o); bei der Bekleidungsindustrie veränderten sich die 
Preise im Durchschnitt nur UilJbedeutend. Den geringsten 
Rück.gang verzeichnete die kunststoffverarbeitende Industrie, 
die in den zurückliegenden Jahren ein stetiges Wachstum 
aufwies, mit -1,2 °/o. Dieser ,Rückgang war aber ausschließ-
lich auf die Preisbewegung in dieser Branche zurückzuführen 
(Preisindex der Erzeugerpreise -2,3 %). Der prozentual 
stärkste Rück.gang in dieser Hauptgruppe ist bei der leder-
erzeugenden Industrie mit - 13,3 6/o festzustellen; wie der 
Erzeugerpreisindex (- 7,7 O/o) erkennen laßt, sind hier die 
Preise stark zurückgegangen. 

In den Nahrungs- und Genußmittel in du-
s tri e n stieg der Umsatz um 5,1 %, und zwar in der Ernäh-
rungsindustrie um 4,8 °/o trotz eines im Durchschnitt un-
veränderten Preisniveaus (Erzeugerpreisindex 1966 =· 106,7; 
1967 = 106,0). in der tabakverarbeitenden Industrie um 
+ 6,9.6/o. In der tabakverarbeitenden Industrie wurde die 
Zuwachsrate ausschlaggebend beeinflußt durch Preiserhöhun-
gen (Erzeugerpreisindex rd. + 9 O/o). Von den Zweigen der 
Ernährungsindustrie weisen nur die Mahl- und Schälmühlenc 
industrie (- 2,0 %), die Süßwarenindustrie (-10,8 %) und-
in geringem Maße - die Zuckerindustrie (- 0,3 6/o) negative 
Veranderungsraten auf. Eine bemerkenswerte Umsatzsteige-
rung verzeichnete die obst- und gemüseverarbeitende Indu-
strie mit 26,3 6/o trotz nachgebender Preise (Erzeugerpreis-
index -6,5 O/o). 

Tabelle 3: Umsatz je Beschäftigten der Unternehmen 
mit 50 und mehr Beschäftigten in der Industrie 

1000 DM 

Hauptgruppe und ausgewählte 1962 1963 1964 1965 1966 1967 Industriegruppe 

Gesamte Industrie ......... , ... 39 41 45 
1 

48 50 53 
Bergbau . .................. 28 31 31 32 33 36 
Grundstoff- und Produktions-

güterindustrien ..... , ...... 52 55 60 64 68 73 
darunter: 
Eisenschaffende Industrie ... 46 45 50 53 53 56 
Minera!Olverarbeitung ...... 326 371 335 377 417 476 
Chemische und Kohlen-
wertstoffindustrie ......... 53 57 63 68 71 75 

Investitionsgüterindustrien .... 33 35 38 40 42 44 
darunter: 
Maschinenbau ............. 33 35 37 40 43 44 
Straßenfahrzeugbau ........ 49 52 55 56 59 57 
Elektrotechnische Industrie . 29 30 33 36 37 40 

Verbrauchsgüterindustrien .... 29 30 34 37 38 39 
dar. Textilindustrie ........ 31 33 37 40 41 43 

Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien ........... 84 87 ~ 102 107 112 
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Nach den vorliegenden - allerdings noch vorläufigen -
Zahlen hat sich bei den Unternehmen mit 50 und mehr Be-
schäftigten der G e s a m t um s a t z j e B e s c h ä f t i g t e n 
von rd. 50 000 DM im Jahre 1966 auf rd. 53 000 DM im Jahre 
1967 erhöht. Der Umsatz je Beschäftigten ist in allen Haupt-
gruppen und fast allen wichtigen Industriezweigen gestiegen. 
Ausführliche Ergebnisse können aber erst nach Vorliegen der 

endgültigen Daten aus dem Industriezensus für 1967 ver-
öffentlicht werden. 

AusflihrlidJ.ere Ubersichten über die Entwicklung der Be-
schäftigten sowie des Umsatzes bei den Unternehmen der 
Industrie seit 1962 sind im Zahlenteil dieses Heftes auf 
Seite 269''·f veröffentlidJ.t. Fri. 

Bautätigkeit 
Vorläufiges Bauergebnis 1968 

Die hier vol'gelegten Ergebnisse der Bautätigkeitsstatistik 
für das Jahr 1968 gestatten einen zusammenfassenden Dber-
blick über die Entwicklung im Hochbau1). Die Zahlen sind 
allerdings insofern als vorläufig zu betrachten, als es sich 
hierbei um ,die Summen der Monatsergebnisse von Januar 
bis Dezember 1968 handelt, die im Rahmen der Jahresauf-
bereitung noch geringfügige Korrekturen erfahren können. 
Nach den Erfahrungen früherer Jahre ist mit wesentlichen 
Abweichungen der Jahresergebnisse von den bisher vorlie-
genden Daten jedoch nicht zu redJ.nen. 

Die Entwicklung gegenüber den Vorjahren 

Vorbemerkung 

Im Jahr 1968 wurden im Bundesgebiet Baugenehmigun-
gen für 191 000 Wohngebäude, für NidJ.twohngebaude mit 
174 Mill. cbm umbautem Raum sowie für 537 000 Wohnung€n 
in neuen und bestehenden Wohn- und Nichtwohnbauten er-
teilt. Fertiggestellt wurden 193 200 Wohngebäude, ferner 
Nichtwohngebäude mit 159 Mill. cbm umbautem Raum. Ins-
gesamt wurden rd. 519 000 Wohnungen erridJ.tet. Im Bau-
überhang 1968/69 standen rd. 700 000 Wohnungen in Wohn-
und NidJ.twohnbauten, von denen rd. 500 000 am Stichtag 
bereits im Bau waren. Damit dürfte auch 1969 mit einem gu-
ten FertigsteUungsergebnis zu rechnen sein. 

Die ab 1. Januar 1968 gemeldeten Zahlen sind mit den ent-
sprechenden Zahlen der vorhergehenden Jahre nicht un-
eingeschränkt vergleichbar. Der Grund dafür liegt in einer 
methodisdJ.en Änderung des Aufbereitungsverfahrens, die 
allerdings nur die Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden 
berührt, nicht den Zugang ganzer Gebäude. Bei den Baumaß-
nahmen an bestehenden Gebäuden ging man von einer 
Brutto- zu einer Nettomethode über. Dies läßt sich am besten 
an zwei Beispielen veranschaulichen: 1. Wurde im Rahmen 
einer genehmigung-spflichtig,en Umbaumaßnahme eine Sechs-
raumwohnung in zwei Dreiraumwohnungen aufgeteilt, dann 
wurden bis einschließlich 1967 statistisch zwei Wohnungen 
mit je 3 Räumen im Zugang und eine Wohnung mit sechs 
Räumen im Abgang erfaßt. Seit dem 1. Januar 1968 wird le-
diglkh der „Nettozugang" von einer Wohnung gewertet. 
Ein Zugang an Räumen wird in diesem Fall nicht verzeichnet. 
2. In einem anderen Fall wi11d eine Dreiraumwohnung zu 
einer Vierraumwohnung ausgebaut. Das bedeutete nach der 
früheren Methode eine Wohnung und vier Räume im Zugang 
sowie eine Wohnung und drei Räume im Abgang. Seit dem 
1. Januar 1968 bleibt für diesen Fall die Anzahl der Woh-
nungen in der Statistik unverändert; es wird lediglich ein 
Wohnraum als Nettozugang verbucht. Entsprechend wurde 
bzw. wird in allen Fällen verfahren, in denen ein Zugang 
mit einem Abgang bzw. ein Abgang mit einem Zugang ver-
bunden ist. 

Die Beispiele zeigen, daß in der Bautätigkeitsstatistik bis 
einschl. 1967 bei den Rohzugängen (allerdings nur für Woh-
nungen insgesamt) überhöhte Werte ausgewiesen wurden, 
die leimt zu falschen Schlußfolgerungen führen konnten, 
wenn man nicht zugleich die Abgänge beobachtete. Diese 
Gefahr der Fehlinterpretation wird durch die seit 1968 ein-
geführte „Nettomethode" ausgeschaltet. Es läßt sich dabei 
allerdings nicht vermeiden, daß bei Vergleichen der früheren 
überhöhten Posten mit den heutigen ein Bruch in der fort-

1) Tiefbauergebnisse s. WiSta 1969/3. 

laufenden Reihe der statistischen Ergebnisse erscheint. Das 
betrifft sowohl die Baugenehmigungen als audJ. die Baufer-
tigstellungen und den Bauüberhang. Sie werden aber nur inso-
weit berührt, als in ihnen Zu- oder Abgänge aus Baumaß-
nahmen an bestehenden Gebäuden enthalten sind. Um wie-
viel Prozent die früheren Ergebnisse überhöht waren, läßt 
sich noch nidJ.t exakt sagen und ist audJ. länderweise ver-
schieden. NadJ. vorläufigen BeredJ.nungen dürften es im Bun-
d.esdurchschnitt rd. 4 °/o bei den Wohnungen und 2,5 O/o bei 
den Wohnräumen gewesen sein. Ein hinlänglich genauer 
Ver:gleich der Zahlen von 1968 mit denen der Vorjahre dürfte 
somit möglich sein, wenn zuvor die bis einsdJ.ließlidJ. 1967 
ausgewiesenen Zahlen um 4 bzw. 2,5 O/o reduziert werden. 
Zu beadJ.ten ist aber, daß die Auswirkungen der methodi-
schen Änderung n i c h t bei allen Erhebungismerkmalen der 
Bautätigkeitsstatistik auftreten. Betroffen sind nur die Merk-
male „Anzahl der Wohnungen" und .Zahl der Wohnräume" 
bei Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden bzw. bei Ins-
gesamt-Zahlen. Beim Neu- und Wiederaufbau allein sind 
keine Änderungen eingetreten. Die Zahlen für den Neubau 
sind nadJ. wie vor voll vergleichbar. Die Entwicklung im 
Neu- und Wiederaufbau von Wohngebäuden und Wohnun-
gen ist in Tabelle 1 ausgewiesen (1955-1968). 

Tabelle 1: Im Neu- und Wiederaufbau fertigg·estellte 
Wohngebäude und Wohnungen 

Davon mit Woh-Gebäude 1und21) 1 3 und mehr nungen Jahr ins- Wohnungen zusam-gesamt 
1 Woh- d 1 Woh- men Gebäude nungen Gebiu e nungen 

"") 181 272 141 096 216 021 40 176 274 931 490 952 
1956 192 683 151 200 228 747 41 483 286 179 514 926 
1957 1) 189 128 151 836 226 429 37 292 256 030 482 459 
1958 179 347 145 433 211 584 33 914 233 805 445 389 
1959 202 250 162 777 231 662 39 473 275 783 507 445 
1960 207 087 169 126 235 525 37 961 287 330 522 855 
1961 214 320 179 341 247 624 34 979 267 297 514 921 
1962 215 276 179 834 245 420 35 442 274 419 519 839 
1963 217 780 182 693 246 504 35 087 267 804 514 308 
1964 237 745 199 612 265 845 38 133 298 611 564 456 
1965 232 536 198 233 261188 34 303 274 425 535 613 
1966 232 580 198 494 259 434 34 086 288 505 547 939 
1967 215 764 184 821 239 820 30 943 274 161 513 981 
1968 193 188 164 448 213 243 28 740 267 869 481112 

1) Ohne Saarland und Berlin. - ')Einschl. Kleinsiedlerstellen und Bauernhllu-
ser. 

Baugenehmigungen' gestiegen 
Die Masse der im Jahr 1968 erteilten Baugenehmigungen 

entfiel auf den Neu- und Wiederaufbau. Die wesentlidJ.en 
Daten hierzu sind der Tabelle 2 zu entnehmen. Im gesamten 
W oh n b au (Neu- und Wiederaufbau und sonstige Bau-
maßnahmen) wurden 524 000 Wohnungen genehmigt. Das 
entsprach einer BruttowohnflädJ.e von rd. 44 Mill. qm. Die 
genehmigten Wohnung€n verteilten sieb wie folgt auf die 
erfaßten Bauherrengruppen: 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche 
Siedlungsunternehmen: 
Sonstige Wohnungsunternehmen: 
Unternehmen ohne Wohnungsunternehmen: 
Private Haushalte: 
Gebietskörperschaften und Organisationen 
ohne Erwerbscharakter: 

121 000 Wohnungen 
55 000 
42 000 

293 000 

13 000 

Im Nicht wo h n b au wurden Gebäude im Umfang von 
174 Mill. cbm umbauten Raumes freigegeben. Darunter ent-
fielen auf die Bauherrengruppe „GebiEitskörperschaften und 
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Tabelle 2: Genehmigte Hochbauten 1968 (Neu- und Wiederaufbau) 

Wohngebäude Nichtwohngebaude 

- -- --,--- davonmU---- ---1 Volumen Einheit davon waren 
~:~  1 und 2 13 und mehr 

ins- .. 1 Landwirt-1 Gewerb-

1 

1 Sonstige gesamt Anstalts- 1 Buro-
1 schaftliche liehe Schul- Nichtwohn-

Wohnungen gebäude Betriebsgebäude gebaude 

Alle Hochbauten zusammen 
Gebäude . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 191 247 161 625 29 622 46 990 1 191 2 370 15 331 19 621 7179 
Umbiiuter Raum 1 000 cbm 225 767 129 027 96 740 173 697 8 402 13 772 24 569 93 384 

1 ~  
12 4 6 21 145 

_Wohnungen .............. Anzahl 499 341 206 314 293 027 11 693 855 1 689 868 7 016 196 1 069 
Wohn-1), Nutzfiache') ..... 1 000 qm 40 779 21 366 19 413 31 591 1 752 2 604 5 196 15 898 2 349 3 793 
Veranschlagte reine 1 

Baukosten ············· Mill.DM 25 280,6 14 393, 7 10 886,9 14 423,8 1 349,7 1 940,9 889,6 5 699,9 1 790,5 2_ 753,1 

darunter Fertigteilbauten 
-Gebäude ................ Anzahl 8 507 7 331 1176 
Umbauter Raum 1 000 cbm 11 735 4 894 6 841 
Wohnungen .............. Anzahl 31 261 8 394 22 867 
Wohn-1), Nutzfläche') ..... 1 000 qm 2 358 853 1 506 
Veranschlagte reine 

8l4,9 Baukosten ············· Mill.DM· 1 413,5 598,6 

1 ) In Wohngebäuden. - ')In Nichtwohngebäuden. 

Organisationen -ohne' Erwerbscharakter" 41 Mill. cbm, auf 
„Unternehmen und freie Berufe" 130 Mill. cbm. Mit der Zahl 
aller in Wohn- und Nichtwohnbauten geµehmigten Woh-
nungen je 1 000 Einwohner lag unter den Ländern Berlin 
(West) (14,5 Wohnungen je 1 000 Einwohner) an der Spitze, 
gefolgt von Schleswig-Holstein (10,2 Wohnungen je 1 000 Ein-
wohner) und Baden-Württemberg (9,2 Wohnungen je 1 000 
Einwohner). 

Insgesamt scheint die Entwicklung der Baugenehmigungen 
einen gewissen Optimismus der Bauwilligen widerzuspie-
geln. So ist das genehmigte Volumen im Nichtwohnbau ge-
genüber 1967 um 9,4 % von 159 Mill. cbm auf 174 Mill. cbm 
gestiegen. Die Zahl der für neue Wohnbauten genehmigten 
Wohnungen lag mit 499 000 um 4,20/o über der des Vorjahres. 
Die Zahl der in Wohn- und Nichtwohnbauten insgesamt 
genehmigten Wohnungen lag bei 537 000 Einheiten. Unter 
Berücksichtigung der oben erwähnten Uberhöhung von rd. 
4 O/o bei den Zahlen von 1967 entspricht das einer Steige-
rungsrate von ~  5 O/o. 

Fertigteilbauten überwiegend im Nichtwohnbau 
Der in der Bautäfigkeitsstatistik ermittelte Anteil der ge-

nehmigten Fertigteilbauten an den' Baugenehmigungen ins-
gesamt betrifft ausschließlich den Neu- und Wiedei:aufbau 
(s. Tabelle 2). Im Genehmigungsvolumen von 1968 sind Fer-
tigteilbauten mit einem umbauten Raum von 11,7 Mill. cbm 
beim Wohnbau· (1967: 11,4) und 26,3 Mill. cbm (1967: 18,8) 
beim Nichtwohnbau enthalten. Damit veränderte sich der 
Anteil des genehmigten Fertigteilbauvolumens an den Neu-
baugenehmigungen nicht im WoP,nbau, wohl_ aber im Nicht-
wohnbau, und zwar von 11,8 °/o 1967 auf 15,2 O/o 1968. Das 
Schwergewicht liegt nach wie vor bei den gewerblichen Be-
triebsgebäuden. 

3 995 77 176 575 2 100 
.1 

319 748 
26 327 374 874 1 476 16 631 1 968 5 005 

538 23 178 23 227 31 56 
4 47-0 86 187 369 2 789 384 656 

1 814,0 49,5 125,9 39,6 762,1 277,7 559,ß 

Rückgang bei den Baufertigstelbmgen 

Im Gegensatz zu den Genehmigungen verliE:f die Entwick.-
lu.ng der Baufertigungsstellungen rück.läufig. Ob die Utsache 
hierfür lediglich in dem Zeitintervall zwischen Genehmigung 
und Fertigstellung zu suchen ist, oder ob daneben noch an-
dere Gründe eine Rolle spielen, kann hier noch nicht beur-
teilt werden. Würde das erstere zutreffen, dann wäre in , 
Kürze auch mit einer entsprechend steigenden Tendenz bei 
den Fertigstellungen zu rechnen. 

Der umbaute Raum der Nichtwohngebäude sank von 
172 Mill. cbm 1967 um 8 O/o auf 159 Mill. cbm 1968. Wie sich 
der Rückgang der Baufertigstellungen im Neu- und Wieder-
aufbau von Wohngebäuden und den darin enthaltenen Woh-
nungen niederschlug, läßt sich aus Tabelle 3 ablesen. Dort 
sind 11 O/o Wohngebäude weniger als im Vorjahr ausgewie-
sen, während der Rückgang der Wohnungen rd. 6 O/o betrug. 
Die beiden letztgenannten Zahlen lassen auf einen relativen 
Anstieg der Mehrfamilienhäuser .schließen. 

Die Anzahl aller in neuen und ,bestehenden n~ und 
Nichtwohngebäuden fertiggestellten Wohnungen betrug 1967 
rd. 572 000. 1968 waren es 519 000. Ein Vergleich ist jedoch 
nur unter Berücksichtigung der oben erwähnten methodischen 
Änderungen möglich. Nach Reduzierung der überhöhten Vor-
jahresergebnisse um 4 O/o für das Bundesgebiet ergibt s'ich 
dann für 1968 ein effektiver Rückgang der fertiggestellten 
Wohnungen um rd. 5 O/o. ' 

Betrachtet man die Wohnungen im Neu- und Wiederauf-
bau, so ging die Zahl der Fertigstellungen von 514 000 auf 
481 000 zurück - eine Abnahme von 6 O/o -. Für lai;i.gfristige 
Vergleiche sollte wegen der Änderungen der Aufbereitungs-
methode von den im Neu- und Wiederaufbau erstellten Woh-
nun ~n ausgegangen werden. Wd. 

, Tabelle 3: Fertiggestellte Wohngebäude und Wohnungen (Neu- und d uf ~u  

Wohngebäude Davon mit Wohnungen in Wohn-· 
Land insgesamt 1 Wohnung ~ nun n 1 3 und mehr Wohnungen gebauden insgesamt 

1967 1 1968 1967 1 1968 1 1967 1 1968 1 1967 1 1968 1967 1 1968 

Schleswig-Holstein ........ 11 924 9 894 9 '572. 7 811 1 018 877 d34 1 206 25 475 23 853 
Hamburg ................ 3 467 2 890 1 921 1 344 197 169 l 349 1 377 16 926 '17 675 
Niedersachsen ............ 31 418 27 475 21 450 19 143 6 780 5 411 3188 2 921 61 015 54 375 
Bremen ................. 1 617 1 544 1 016 998 134 105 467 441 6 503 5 491 
Nordrhein-Westfalei;t ...... 53 092 47 688 30 629 26 486' 12 049 10 947 10 414 10 255 137 062 131 389 
Hessen . „. „. „ „ .... „. 22 510 19 827 13 047 11 353 6 712 6 224 2 751 2.250 50 316 44 880 
Rheinland-Pfalz .......... 14 387 13 369 9 784 9 150 3 513 3114 1 090 1105 I 24 660 24 823 
Baden-Württemberg 31 581 27 298 15 358 13 472 11 118 9 537 5 105 4 289 72 724 63 016 
Bayern . „. „. „ „ „ „. „ 39 785 37 479 23 345 22294 12 126 11 215 4 314 3 970 ~  523 88 610 
Saarland ................. 3 831 3 425 2 486 2 254 1186 1 043 159 128 6 240 '1 700 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . 2152 2 299 1 214 1 348 166 153 772 798 17 537 . 21 807 

Bundesgebiet ........ 215 764 193 188 129 822 116 653 54 999 48 795 30 943 28 740 513 981 481112 

' ' 
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Warenverkehr mit Berlin (West) 
Warenverkehr zwischen Berlin {West) 
und dem übrigen Bundesgebiet 1968 

Allgemeine Ubersicbt 

Zu den wichtigsten Orientierungsdaten für eine Beurtei-
lung der wirtschaftlichen Entwicklung West-Berlins gehören 
neben Auftragseingang, Produktion, Industrieumsatzen usw. 
auch Zahlen tiber Umfang und Entwicklung der Warenver-
kehrsbeziehungen dieser Stadt mit dem übrigen Bundesge-
biet, welches die Produktion West-Berlins überwiegend auf-
nimmt und seinerseits in großem Ausmaß an der Versorgung 
dieser Stadt beteiligt ist. Die ftir diesen Warenverkehr über 
die Zonengrenze vorgeschriebenen Warenbegleitscheine sind 
in erster Linie für Aussagen über Umfang, Zusammensetzung 
und Entwicklung der Lieferungen und Bezüge Berlins bei 
den Warengruppen geeignet, bei denen sich der größte Teil 
der Warenverkehrsbeziehungen Berlins auf der Grundlage 
dieser Papiere abwickelt und bei denen der nicht waren-
begleitscheinpflichtige Postpaketverkehr ohne große Bedeu-
tung ist1). Wegen des auf bestimmten Gebieten in beiden 
Lieferrichtungen stärker ausgebildeten internen Verkehrs 
zwischen verschiedenen Niederlassungen des gleichen Unter-
nehmens, dem vielfach keine echte Berechnung der "Sendun-
gen zug.runde liegt, ist die Wertseite dieser Statistik von 
den Wertansätzen im Rahmen dieses Werkverkehrs mitbe-
stimmt. Außerdem ist zu berücksichtigen, daß die Lieferun-
gen aus Berlin (West) auch alle Exporte Berlins enthalten, 
die die Zonengrenze überschreiten (warenbegleitscheinpflich-
tig). Demgegenüber werden die direkten Importe Berlins 
aus dem Ausland über die Zonengrenze (= Durchgang durch 
das übrige Bundesgebiet) nicht miterfaßt, weil hierzu keine 
Warenbegleitscheine anfallen. 

Der warenbegleitscheinpflichtige Verkehr mit Berlin (West) 
hat sich im Jahre 1968 wieder stärker belebt, nachdem im 
Jahre 1967 die Warenlieferungen des übrigen Bundesgebietes 
stagniert und die Warenlieferungen Berlins mit + ~  O/o 
gegenüber 1966 nur noch eine recht schwache Aufwärtsent-
wicklung gezeigt hatten. Im Jahre 1968 betrug der Wert 
des begleitscheinpflichtigen Warenaustausches mit Berlin 
24,9 Mrd. DM. Er lag damit um 12 O/o über dem Stand von 
1967. Die gegenseitigen Lieferwerte haben sich seit einer 
Reihe von Jahren stark einander angeglichen. Die Waren-
lieferungen Berlins bezifferten sich einschl. der mit Waren-
begleitscheimm abgewickelten E:x:porte auf 12,3 ·Mrd. DM. 
Die entsprechenden Lieferungen des tibrigen Bundesgebietes, 
~  nicht die direkten Berliner Importe enthalten, hatten 
einen Wert von 12,6 Mrd. DM. Damit lieferte Berlin 1968 
um 10,2 O/o mehr in das übrige Bundei;;gebiet als 1967, wäh-
rend der Wert der warenbegleitscheinpflichtigen Bezüge aus 
dem übrigen Bundesgebiet um 14,7 O/o höher war als 1967. 

Tabelle 1: Warenverkehr zwischen Berlin (West) 
und dem übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen 
aus 1 nach 

1 

aus 1 nach 
Jahr Ber !in (West) 

Berlin (West) Zunahme 
gegenüber Vorjahr 

Mill.DM % 

1959 5 484 7 085 23,7 19,2 
1960 6 697 7 285 22,1 2,8 
1961 7 626 7 720 13,9 6,0 
1962 7 981 7 915 4,7 2,5 
1963 8 211 8 341 2,9 5,4 
1964 9 205 9 337 12,1 

1 

11,9 
1965 10 148 10 533 10,2 12,8 
1966 10 815 lQ 960 6,6 4,1 
1967 11153 10 961' 3,1 0,0 
1968, 12 293 12 572 10,2 14,7 

Die Zahlen der Tab. 1 spiegeln den Gesamtverlauf des Wa-
renverkehrs in beiden Richtungen wider. Bei den Lieferungen 
West-Berlins waren an der Ausweitung des Warenverkehrs 

1) Vgl. auch Vorbemerkungen zur Fachserie F, Reihe 5. 

gegenüber 1967 sowohl Warengruppen der Produktionsmit-
telindustrie als auch der Verbrauchsgüterindustrie in zum Teil 
beachtlichem Umfange beteiligt2). Nur in wenigen Bereichen 
wurde der wertmäßige Lieferumfang von 1967 nicht erreicht. 
Bei den Lieferungen nach Berlin bot sich 1968 das gleiche 
differenzierte Bild einer zwar breitgestreuten, aber unter- -
schiedlich starken Belebung gegenüber 1967. Wegen der 
längerfristigen Abwicklung von Produktionsaufträgen fällt 
bei einer wirtschaftlichen Neubelebung die Zunahme der 
Materialversorgung in der Richtung nach Berlin zunächst gün-
stiger aus. Z.B. wurden 1968 für 21,8°/o mehr Waren des 
Elektrobereichs als 1967 nach Berlin geliefert, während Berlin 
seine entsprechenden Lieferungen in das übrige Bundesgebiet 
(einschl. Direktexport über die Zonengrenze) erst um 8,60/o zu 
steigern vermochte. 

Zusammensetzung nach Waren 
Das Hauptgewicht der Lieferungen s -B n~ lag 1968, 

wie auch in den bisherigen Jahren, auf dem Gebiet der Tabak-
verarbeitung und der elektrotectmischen Erzeugnisse,_ für die 
Gesamtwerte von 3,1 bzw. 2,7 Mrd. DM ermittelt wurden 
(1967: 3,0 bzw. 2,5 Mrd. DM), wobei in den Lieferwerten der. 
Berliner Tabakverarbeitung in hohem Maße Verbrauchs-
steuern enthalten sind. An Erzeugnissen der Ernährungsindu-
strie sowie des Maschinenbaus wurden 1968 für 1,5 bzw. 
1, 1 Mrd. DM in das übrige Bundesgebiet geliefert gegenüber 
1,2 bzw. 1,1 Mrd. DM im Jahre 1967. Der Lieferwert der 
warenbegleitscheinpflichtig auf den Weg gebrachten Textilien 
~nd Bekleidungsgegenstände betrug ~  975 Mill. DM (Vor-
Jahr 815 Mill. DM). wobei zu berücksichtigen ist, daß Textil-

~ n ss  ~um erheblichen Teil auf dem nicht warenbegleit-
schempfhchtigen Postweg befördert werden. Eine seit Jahren 
anhaltende Zunahme der Lieferwerte liegt im Bereich der NE-
Metalle und des NE-Metallhalbzeugs vor. Diese Liefer-
umsätze Berlins haben 1968 um 31 °/o gegenüber 1967 auf 
520 Mill. DM zugenommen. Die starke Expansion zeigt sich 
hier in dem vergleichsweise noch niedrigen Lieferumsatz von 
250 Mill. DM im Jahre 1965. Eine starke Ausweitung lag auch 
auf d ~ Gebiet der chemisch-technischen Erzeugnisse vor, 
deren Lieferwert im Jahre 1968 um 330/o höher als im Jahre 
1967 war. 

2) Die Berliner Produktionsstatistik unterscheidet lediglich nach 
Produktionsmittel- und Verbrauchsgüterindustrien. 

Tabelle 2: Warenverkehr zwischen Berlin (West) 
und dem übrigen Bundesgebiet nach Warengruppen 

Warengruppe 1968 Veränderung 1968 
gegen 1967 

-~ Mill.DM! % 
Lieferungen aus Berlin (West) 

Nahrungs- und Genußmittel (ohne 
Tabakwaren) ............ · ........ l 551 13 + 299 + 24 

Tabakwaren 
Eisen, - ; ~; ~ ," ~~~;  · · · · . · . 

3 064 25 + '13 + 2 

Gießereierzeugnisse .............. 637 5 + 125 + 24 
Maschinen und Fahrzeuge .......... l 326 11 + 98 + 8 
Stahlbau, Eisen- und Metallwaren ... 373 3 - 14 - 3 
Elektrotechnische Erzeugnisse .•..... 2 696 22 + 215 + 9 
Chemische Erieugnisse ....... ; ..... 811 7 + 131 + 19 
Papier, Papierwaren, Bücher usw . .... 308 2 + 13 + 4 
Teii;tilien, Schuh- und Lederwaren „. 995 8 + 165 -+ 20 
Sonstige Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 532 4 + 35 + 7 

Insgesamt „ „ „ „ „ „ .112 293 1 100 1 +1141 1 + 1(} 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Nahrungs- und Genußmittel (ohne ' Tabakwaren) ........ , ............ 3 377 27 + 422 + 14 
Tabakwaren .....•.•.............. 240 2 0 0 
Kohlen. ..................... „ .... 186 2 + 1 ·+ 1 
Eisen, NE-Metalle, Halbzeug, 

Gießereierzeugnisse .............. 1 152 9 + 292 + 34 
, Maschinen und Fahtzeuge .......... 1 345 11 + 103 + ,8 

Stahlbau, Eisen- und Metallwaren ... , 424 3 + 53 + 14 
Elektrotethnische Erzeugnisse ....... 1 052 8 + 188 + 22' 
Chemische Erzeugnisse ............. 973 8 ·+ 124 + 15 
Papier, Papierwaren, Bücher usw . .... 547 4 + ~ + 14 
Textilien, Schuh- und Lederwaren ... 1 458 12 + 136 + 10 
Sonstige Waren ··················· 1 818 14 + 223 + 14 

Insgesamt ············· 12 572 100, +1611 + 15 
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Die Belieferung West-Berlins aus dem übrigen Bundesge-
biet ist in erster Linie auf die in Berlin durch Aufträge aus 
dem übrigen Bundesgebiet und aus dem Ausland bewirkte 
industrielle und sonstige gewerbliche Leistung sowie auf die 
Lebensbedürfnisse seiner Bevölkerung abgestimmt. Von den 
insgesamt 12,6 Mrd. DM, die Berlin 1968 in Gütern aller Art 
und der verschiedensten Fertigungsstufen warenbegleit-
scheinpflichtig erhielt, entfielen allein auf Ernährungsgüter 
industrieller und anderer Herkunft fast 3,5 Mrd. DM gegen-
über rd. 3 Mrd. DM im Jahre 1967. Besondere Bedeutung 
kommt weiterhin den Lieferwerten in der Warengruppe 
Elektrotechnik zu, die von 864 Mill. DM im Jahre 1967 auf 
1 052 Mill. DM im Jahre 1968 stiegen, ferner den Lieferwerten 
im Maschinen- und Fahrzeugbau (1 345 Mill. DM gegenüber 
1237 Mill. DM 1967). Erzeugnisse des Fahrzeugbaus haben 
sich im Rahmen dieser Lieferungen in den letzten Jahren mit 
jeweils reichlich 500 Mill. DM jährlich behauptet. Es handelt 
sich hierbei zu mehr als zwei Drittel um Kraftfahrzeuge, 
darunter vor allem Personenkraftwagen. NE-Metalle und 
-Metallhalbzeug wurden 1968 für 761 Mill. DM geliefert, 
womit eine Zunahme um 38 O/o erzielt werden konnte. Bei 
Textilien und Bekleidung nahmen die Lieferungen von 1 200 
Mill. auf 1 327 Mill. DM im Jahre 1968 zu, wobei der Post-
paketverkehr allerdings nicht eingeschlossen ist. Die Ver-
sorgung Berlins mit Energiebedarf (Kohle sowie Heizöl und 
Treibstoff) weist zwar auch beachtliche Lieferwerte aus 
(186 Mill. sowie 412 Mill. DM); sie kommt aber zahlenmäßig 
mehr im Transportvolumen dieser Güter zum Ausdruck. Dies 
gilt auch für den Baustoffbedarf Berlins. Im Rahmen der Wa-
rengruppe Steine und Erden erhielt Berlin 1968 Lieferungen 
in Höhe von 161 Mill. DM aus dem übrigen Bundesgebiet 
(1967: 151 Mill. DM). 

Beteiligung nach Bundesländern 
Als Lieferant und Abnehmer ist Nordrhein-Westfalen der 

weitaus wichtigste Länderpartner Berlins. Es war 1968 mit 
3,2 Mrd. DM an den Lieferungen nach Berlin (West) betei-
ligt und bezog von dort Güter, deren Wert mit 2,9 Mrd. DM 
kaum geringer war. Der Wertanteil der einzelnen Bundes-
länder am Berlin-Verkehr ist jedoch nicht allein ein Ergebnis 
ihrer Größe und Produktionskraft. So ist Hamburg im Rah-
men dieses Warenverkehrs mit erheblichen Export- und Im-
portleistungen für Berlin vertreten und hat daher in beiden 
Richtungen wertmäßig recht hohe Liefer- und Bezugsanteile. 
In seinen Lieferungen nach Berlin steht es hinter Nordrhein-
Westfalen an zweiter Stelle. Von den Lieferungen Hamburgs 
im Gesamtwert von 2,1 Mrd. DM im Jahre 1968 entfielen auf 
landwirtschaftliche Erzeugnisse einschl. solcher des Garten-
baus 342 Mill. DM und weitere 466 Mill. DM auf Erzeugnisse 
der Ernährungsindustrie, mithin also rd. 38 °/o seiner gesam-
ten Lieferungen nach Berlin auf diesen engen Warenaus-
schnitt. ~s s  sind für Hamburg auch die hohen 
Lieferungen von Mineralölerzeugnissen, die 1968 einen Wert 
von 327 Mill. DM hatten. Hamburg konnte 1968 seine Liefe-
rungen nach Berlin (West) über das Ausmaß der allgemeinen 
Belebung hinaus steigern. 

Tabelle 3: Warenverkehr der Bundesländer 
Lieferungen 

aus Berlin (West) nach Berlin (West) 
Ver-

1 ~;-Land 
ände-
rung 1967 1968 rung 1967 1968 1968 1968 
gegen gegen 
1967 1967 

Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 
Schleswig-Holstein ....... 290 291 + 0 390 455 

1 
+ 17 

Hamburg ............... 1446 1 528 + 6 1 812 2142 + 18 
Niedersachsen ........... 2 035 2 101 + 3 1 528 1 700 + 11 
Bremen ................ 910 893 - 2 357 383 + 7 
Nordrhein-Westfalen .... : 2 374 2 855 + 20 2 813 3 238 + 15 
Hessen ................. 941 1 051 + 12 900 1 015 + 13 
Rheinland-Pfalz 151 167 + 11 396 444 + 12 
Baden-Württemberg 1 300 1 518 

1 

+ 17 1 192 1 305 + 9 
Bayern ...............•. 1 645 1 800 + 9 1 525 1 819 + 19 
Saarland ................ 61 89 + 46 48 71 + 48 

ns s m~ ... 11153 12 293 
1 

-t- 10 10 961 12 572 + 15 

Es wäre jedoch wenig sinnvoll, die Gesamtsummen von 
Lieferungen und Bezügen der einzelnen Bundesländer im 
Rahmen ihrer Warenverkehrsbeziehungen mit Berlin (West) 
wertend einander gegenüberzustellen, vor allem, weil die 
Bezüge aus Berlin wegen der hohen und noch dazu die Ver-
brauchssteuer enthaltenden Tabaklieferungen Berlins das 
wertmäßige Bild der Länderbezüge besonders stark beein-
flussen. Berlin beherbergt einen der größten europäischen 
Produktionsbetriebe für Zigaretten. Große Mengen werden 
zunächst in die einzelnen Bundesländer ausgelagert bzw. dort 
zwischengelagert. Diese Wertanteile treten oft stark hervor 
und geben dem jeweiligen Anteil der typischen Bezüge aus 
Berlin ein zu geringes Gewicht. Niedersachsen und Bremen 
sind besonders prägnante Beispiele für das Zustandekommen 
höherer Bezüge aus Berlin durch das Vorhandensein von 
Zigarettenlägern. Auf die Gesamtbezüge Niedersachsens in 
Höhe von 2,1 Mrd. DM im Jahre 1968 entfielen allein 0,8 Mrd. 
DM (38 O/o) auf Zigaretten. Die Bezüge von Bremen enthielten 
1968 sogar einen entsprechenden Anteil von 66 °/o = 0,6 Mrd. 
DM. Bei Bayern ergab sich mit 445 Mill. DM ein 250/oiger 
Anteil der Zigarettenlieferungen aus Berlin, bei Baden-Würt-
temberg ein solcher von 20 °/o. 

Zusammen mit den Bezugswerten, die im Rahmen eines 
stark ausgebildeten innerbetrieblichen Verkehrs zwischen 
Niederlassungen der gleichen Unternehmen auf Erzeugnisse 
der Elektrotechnik entfallen, kommen wertmäßig hohe Län-
derbezüge oft recht einseitig durch diese beiden Warengrup-
pen zustande, d. h. häufig entfällt ein recht hoher Anteil von 
Länderbezügen aus Berlin auf den engen Warenausschnitt Ta-
bakwaren und elektrotechnische Erzeugnisse (Hamburg 41 O/o, 
Niedersachsen 57 O/o, Bremen 74 O/o, Nordrhein-Westfalen 
380/o, Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg je 41 O/o, 
Bayern 50 °/o). 

Die charakteristischen bzw. typischen Lieferleistungen der 
einzelnen Bundesländer für Berlin (West) treten dagegen in 
ihren Anteilen ungestörter hervor. Schleswig-Holstein lie-
ferte von insgesamt 455 Mill. DM im Jahre 1968 für rd. 
300 Mill. DM Erzeugnisse der Ernährungsindustrie, Nieder-
sacb.sen sogar für reichlich 500 Mill. DM von insgesamt 
1,7 Mrd. DM. Bei Bayern dominieren ebenfalls Erzeugnisse 
der Ernährungsindustrie (362 Mill. DM von 1,8 Mrd. DM). 
Jedoch treten bei Bayern durch intensive interne Unterneh-
mensbeziehungen zu Berliner Niederlassungen auf dem Ge-
biet der Elektrotechnik entsprechende Lieferungen ebenfalls 
stark in den Vordergrund (281 Mill. DM). Baden-Württem-
berg war 1968 an den Lieferungen nach Berlin mit 1,3 Mrd. 
DM beteiligt, darunter mit 361 Mill. in Erzeugnissen des 
Maschinenbaus und der Elektronik. 

Transportwege 

Das mit der Belebung der Lieferwerte ebenfalls vergrößerte 
warenbegleitscheinpflichtige Transportvolumen nahm bei den 
Lieferungen aus Berlin (West) fast allein der Straßenverkehr 

Tabelle 4: Güterverkehr mit Berlin (West) 
Aus Berlin Nach Berlin 

Verkehrsträger 1967 1 1968 1967 1 1968 und-weg Bruttogewicht 
1 

Bruttogewicht 
1 1 000 t % 1 000 t % 

Straße ........... l 496,4 1 662,5 73,4 3 646,7 4 057,0 36,J 
Lauenburg ...... 136,8 154,3 9,3 452,l 512,6 12,6 
Helmstedt 1 025,3 1 153,0 69,3 2 595,4 2 848,0 70,2 
Her leshausen .... 38,8 32,6 2,0 55,5 53,1 1,3 
Rudolphstein .... 295,5 322,6 19,4 543,7 643,3 15,9 

Eisenbahn ........ 151,4 142,7 6,3 1 981,6 2 311,2 20,6 
darunter: 
Helmstedt 97,1 87,9 61,6 1 748,8 1 954,5 84,6 
Vorsfelde ....... 0,1 - - - 0,0 0,0 
Bebra .......... 8,4 9,3 6,5 42,2 52,2 2,3 
Rüchen „ .... „. 21,0 20,4 14,3 80,8 204,2 8,8 
Hof „.„ ....... 24,7 25,1 17,6 109,8 100,2 4,3 

Schiffahrt ......... 451,8 456,2 20,2 4 809,6 4 865,7 43,3 
Schnackenburg .. 170,0 172,8 37,9 l 960,5 2154,7 44,3 
RUhen ......... 281,8 283,4 62,1 2 849,1 2 711,0 55,7 

Flughäfen . ....... 1,2 1,7 0,1 3,0 3,2 o,o 
Insgesamt .... 2100,8 2 263,l 100 ,10 441,0 11 237,1 100 
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auf. Das Aufkommen an Straßentransporten betrug 1968 in 
dieser Lieferrichtung 1 663 Mill. t und überschritt das ent-
sprechende Transportvolumen von 1967 um rd. 11 O/o. Die ge-
samte aus Berlin in das übrige Bundesgebiet warenbegleit-
scheinpflichtig verbrachte Transportmenge betrug 2 263 Mill. t, 
rd. 73 O/o dieser Transporte wurden 1968 über die Landstraße 
geführt. Der Anteil des Wasserweges lag bei 20 O/o, die Eisen-
bahnfracht, die in dieser Lieferrichtung schon stets relativ un-
bedeutend war, ging mit ihremAnteil weiter auf 6,30/ozuri.lck. 
Sie betrug 143 000 t gegenüber 242 000 t im Jahre 1965. 

Die Verkehrsleistungen zur Versorgung West-Berlins sind 
wegen der Heranführung von Schwergütern, darunter vor 
allem Energieträger und Baustoffe, weitaus größer. Im Jahre 
1968 wurden warenbegleitscheinpflichtige Güter im Transport-
volumen von 11,2 Mill. t nach Berlin verbracht (1967: 
10,4 Mill. t). Der größte Mengenanteil entfiel, wie 1967, auf 
die Schiffahrt (4,866 Mill. t). Doch ist der Anteil, den dieser 
Beförderungsweg hat, von 46,1 O/o im Jahre 1967 auf 43,3 °/o im 
Jahre 1968 zunickgegangen, während Straße und SdJ.iene 
leicht höhere Verkehrsanteile als 1967 aufzuweisen hatten. Re. 

Außenhandel 
Handelswege im Außenhandel 1968 

AUSSENHANDEL NACH LANDERGRUPPEN 

Im Februarheft dieser Zeitschrift ist über den Außenhandel 
der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 1968 nach Herstel-
lungsländern und Verbrauchsländern, d. h. über die Waren-
wege des Außenhandels, berichtet worden1). In dem folgen-
den Beitrag wird diese Untersuchung durch eine Darstellung 
des Außenhandels nach Einkaufs- und Käuferländern (Ha n-
d e l s wege) und des sogenannten mittelbaren Außen-
handels fortgesetzt. 

Der Darstellung der Außenhandelsergebnisse nach Ein-
kaufs- und Käuferländern2) lag bisher eine Ländergliederung 
zugrunde, die primär zwisdJ.en Mitgliedsländern und NidJ.t-
mitgliedsländern der Organisation für wirtsdJ.aftlidJ.e Zusam-
menarbeit (OECD) unterschied. Analog zu der Darstellung 
der Ergebnisse nadJ. Herstellungs- und Verbrauchsländern ist 
die bisherige OECD-Ländergliederung mit VeröffentlidJ.ung 
der Jahresergebnisse 1968 bzw. ab Januar 1969 auch für den 
Nachweis der Einkaufs- und Käuferländer aufgegeben wor-
den. An ihre Stelle tritt eine neue Ländergruppierung mit den 
Hauptgruppen 

I. Industrialisierte westliche Länder, 
II. Entwicklungsländer und 

III. Ostblockländer. 
Diese Gliederung - im folgenden angewandt - lehnt sidi. 
eng an die Länderklassifizierung der Außenhandelsstatistiken 
der UN und der EWG an. 

I. Außenhandel nach Einkaufs- und Käuferländern 
Die Entwicklung des Außenhandels der Bundesrepublik 

Deutschland war im Jahre 1968 durdJ. kräftige Zunahmen der 
Einfuhr- und Ausfuhrwerte gegenüber dem Vorjahr gekenn-
zeichnet. Die Einfuhr, die im Jahre 1967 - erstmals seit 
1958 - um 3,4 O/o zurückgegangen war, hat 1968 um 15,7 O/o 
auf 81,2 Mrd. DM zugenommen. Die Ausfuhr erhöhte sich 
von 1967 auf 1968 um 14,4 O/o auf 99,6 Mrd. DM, nadJ.dem im 
Jahre 1967 nur eine Zuwachsrate von + 8 O/o erreicht wor-
den war. 

In erster Linie waren an dieser Entwicklung des Waren-
verkehrs die industrialisierten westlidJ.en Länder als Ein-
kaufs- bzw. Käuferländer beteiligt. Auf sie allein entfielen 
88 O/o der Einfuhr und 84 °/o der Ausfuhr der Bundesrepublik. 
In der Abgrenzung der Ergebnisse nach Herstellungs- bzw. 
VerbraudJ.sländern lagen diese Anteile bei 77 bzw. 82 O/o. 
Bereits aus dem VergleidJ. dieser Anteile nach beiden Län-
derabgrenzungen zeigt sich, daß die Bundesrepublik 1968 in 
einem nicht unerheblichen Umfange Produkte anderer Her-
stellungsländer von den industrialisierten Ländern gekauft 
hat, während diese Länder andererseits als Käuferländer für 
andere Verbrauchsländer in geringerem Maße in Erschei-
nung traten. 

Am stärksten zugenommen haben im Handel mit den indu-
strialisierten Ländern die Käufe von den Partnerländern der 
EWG(+ 6,1 Mrd. DM). Da die Verkäufe nur um 5,3 Mrd. DM 
gewadi.sen sind, verminderte sidJ. der Aktivsaldo der Han-
delsbilanz gegenüber den EWG-Ländern von 3,4 auf 2,6 Mrd. 

1) Vgl. WiSta 100912, S. 99 ff. - 2) Wegen der Definitionen der Län-
derbegrifl.'e Wird aUf die methodischen Vorbemerkungen der Fach-
serie G/1 hingewiesen. 

Einkaufs- und Kauferlander 

ALLE LANDER 
2ß Gesamtem- und-ausfuhr ------ ------- ---~ 28 

/1. ENTWICKLUNGSLANOER 

III. OSTBLOCKLÄNDER 

II III IV II III IV II 111 IV II III IV 
1965 1966 1967 1968 

STAT BUNOESAMT 93{13 

DM. Im Handelsverkehr mit den EFTA-Ländern nahmen die 
Einfuhren um 2,5 Mrd. DM und die Ausfuhren um 2,1 Mrd. 
DM zu, so daß sich nur ein verhältnismäßig geringer Rück-
gang des Aktivsaldos (von 4,7 auf 4,3 Mrd. DM) ergab. Im 
Außenhandel mit Nordamerika (Vereinigte Staaten und Ka-
nada) vollzog sidi. von 1967 auf 1968 ein bemerkenswerter 
Wandel. Da die Käufe von nordamerikanischen Erzeugnissen 
nur um 0,7 Mrd. DM zunahmen und die Exporte um 3,1 Mrd. 
DM anstiegen, verwandelte sidJ. der bisher üblic:he Passiv-
saldo gegenüber den Vereinigten Staaten und Kanada (1967: 
- 2,3 Mrd. DM) erstmals in einen - zwar sehr geringen -
Aktivsaldo von + 0,1 Mrd. DM. 

Im Handelsverkehr mit den Entwicklungsländern erhöhte 
sidJ. der Ausfuhrüberschuß als Folge der stärkeren Export-
zunahme von 4,8 auf 5,6 Mrd. DM, während der Aktivsaldo 
gegenüber dem Ostblock von 1,3 auf 0,9 Mrd. DM zurück-
ging, und zwar bedingt durdJ. rückläufige Verkäufe an die 
VRChina. 
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Tabelle 1: Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Ländergruppen 

Einkaufs- bzw. Kauferland l !lerstellungs- bzw. 
u ~ ~-

Ländergruppe ------~----- ~-------- ---------- Einfuhrtiberschuß (-), Ausfuhrüberschuß ( +) Einf\µir Ausfuhr 1967 1 1968 ________ -----r967--i-- 1968 _______ --1967--T-1968-I -1967--1 - - ~ 
----xfilf. -~ --- ;;~- -- -- Mill. DM I % . Mill.DM 

Industrialisierte westliche Länder ..... 6i 425 71 501 88,1 71 999 83 216 83,6 +10 573 +11 715 +17 366 + 19 772 
EWG-Länder .................... 28 775 34 858 42,9 32 195 37 502 37,7 + 3 420 + 2 644 + 4 372 + 3915 
EFTA-Länder ................... 17 592 20 101 24,7 22 265 24 412 24,5 + 4 672 + 4 311 + 9 630 + 9 921 
Vereinigte Staaten und Kanada ..... 11 003 11 671 14,4 8 672 11 778 11,8 - 2331 + 107 - 717 + l 968 
Übrige Lander'l ................ · . 4 055 4 871 1 6,0 8 868 9 524 9,6 + 4 813 .+ 4 653 + 4 080 + 3 969 

Entwicklungslander ················· 6 059 6 592 8,1 10 858 12 202 12,3 +. 4 799 + 5 610 - 2032 - 2683 
Afrika ............................ l 562 1 700 2,1 2 089 2 349 2,4 + 527 + 649 - 2327 - 3255 
Mittel- und Südamerika ........... 2 751 2 896 3,6 3 929 4 371 4,4 + 1178 + 1 476 - 332 + 7 
Asien ........................... l 739 1 995 2,5 4 818 5 445 5,4 + 3 079 + 3 450 + 632 + 565 
Ozeanien ························ 8 l 0,0 22 37 0,0 + 14 + 36 - 5 + 0 

Ostblockländer ····················· 2 610 2 995 

1 

3,7 3 933 3 861 

1 

3,9 + 1 323 + 866 + 1 361 + l 102 
Europa ...................•...... 2 426 2 787 3,4 3145 8 242 3,3 + 720 + 456 + 829 + 726 

' Asien ........................... 185 209 0,3 788 619 0,6 + 603 + 410 + 532 + 376 
Insgesamt') ............. , 70 183 81179 100 87 045 

1 
99 551 100 +16862 +18 372 +16 862 +18 372 

1 ) Island, Rep. Irland, Finnland, Spanien, Gibraltar, Malta, Jugoslawien, Griechenland, Türkei, Rep. Südafrika, Japan, Australischer Bund und Neuseeland. -
') Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. · 

Vergleicht man die Salden der Handelsbilanz (nach Ein-
kaufs- und Käuferländern) mit denen der Warenverkehrs-
bilanz {nach Herstellungs- und VerbraudJ.sländern). so wer-
den die größten Unterschiede im Außenhandel mit den EFTA-

. Ländern, den EWG-Ländern und Nordamerika einerseits und 
mit den Entwicklungsländern andererseits sichtbar. Im Aus-
tausdJ. mit den industrialisierten Ländern schlossen die Han-
delsbilanzen mit nieqrigeren Aktivsalden ab als die Waren-
verkehrsbilanzen, weil die Bundesrepublik über diese Länder 
(als Mittlerländer) mehr Waren kaufte als verkaufte. Im um-
gekehrten Verhältnis zueinander stehen die Salden im Ver-
kehr mit den' Entwicklungsländern. Hier war die Handels-
bilanz 1968 mit 5,6 Mrd. DM aktiv, während die Warenver-
'kehrsbilanz einen Passivsaldo von 2,7 Mrd. DM auswies. 
·Dieses .günstigere" Ergebnis der Handelsbilanz gegenüber 
den Entwiddungsländern erklärt sich durch den relativ hohen 
Anteil der mittelbaren Importe. Im Jahre 1968 bezog die 
Bundesrepublik allein 62 6/o der Produkte aus Entwicklungs-
ländern über andere Einkaufsländer, wahrend nur 7 °/o der 
zum Verbraum in den Entwicklungsländern bestimmten 
deutsdJ.en Waren durch Vermittlung dritter Käuferländer ge-
liefert wurden. 

Zu den zwölf wichtigsten Einkaufsländern der deutschen 
Einfuhr zählten 1968 an erster Stelle die Vereinigten 

Tabelle 2: Ausgewählte Einkaufs- und Käuferländer 
im Außenhandel der )3undesrepublik Deutschland 

Einkaufs- bzw. Käuferländer 
geordnet nach den Werten 

von 1968 
1966 1967 1968 ~  l ~~ ~ 

Mill. DM %') 

Einfuhr 
1. Vereinigte Staaten ....... 10 582 10 412 jlO 937 14,6 14,8 13,5 
2. Frankreich . . . . . . . . . . • . . 8 828 8 582 10 187 12,1 12,2 12,5 
3. Niederlande . . . . . . . . . . . . 7 767 8 110 9 825 10,7 11,6 12,1 
4. Großbritannien . . • . . . . . . 7 236 6 947 8 155 10,0 9,9 10,0 
5. Italien ..... , . . . . . . . . . . . 6 525 6 248 7 736 9,0 8,9 9,5 
6. Belgien-Luxemburg . . . . . . 5 961 5 834 7 110 8,2 8,8 8,8 
7. Schweiz •............. , . 4 952 4 807 5 255 6,8 6,8 6,5 
8. Schweden . . . . . . . . . . . . . . 2 369 2 124 2 478 3,3 3,0 3,1 
9. Österreich • . . . . . . . . . . . . . 1 680 1 471 1 751 2,3 2,1 2,2 

10. Dänemark . . . . . . . . . . . . . . 1 427 l 222 l 313 2,0 1,7 1,6 
11. Japan . . . . . . . . . . . . . . . . . . 886 799 1 003 1,2 1;1 1 1,2 
12. Norwegen . . . . . . . . . . . . . . 789 806 915 1,1 1,1 1,1 

Sonstige Länder .. "· ..... 13 667 12 820 14 513 18,8 1 18,3 17,9 
Insgesamt : .... -172 670 170 183 181179 1100 1100 1100 

Ausfuhr 
1. Frankreich . . . . . . . . . . . . . 9 226 10 107 
2. Vereinigte Staaten . . . . . . . 7 090 7 750 

. 3. Niederlande . . . . . . . . . . . . 8 060 8 689 
4. Belgien-Luxemburg . . . . . . 6 579 6 589 
5. Italien . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 597 6 809 
6. Schweiz . . . . . . . . . . . . . . . . 5 521 5 849 
7. ; nn ~n . . . . . . . . • 3 862 4 251 
8. s ~  . • . . . . . . . . . . . . 4 2\16 4 145 
9. Schweden . . . . . . . . . . . . . . 3 520 3 525 

10. Dänemark . . . . . . . . . . . . . . 2 316 2 364 
11. Spanien . . . . . . . . . . . . . . . . 1 896 1 727 
12. Norwegen .... „ ...... " l 504 1 466 

Sonstige Länder . . . . . . . . . 21 190 23 773 
Insgesamt ...... 80 628 87 045 

')Anteil an der Gesamtein- bzw. -ausiuhl-. 

12 268 
10 683 
1.0 218 
7 h42 
7 474 
6 630 
4 879 
4 497 
3 830 
2 422 
l 647 
l 409 

26 053 
99 551 

11,4 11,6112,3 
8,8 8,9 10,7 

10,0 10,0 10,3 
8,2 7,6 7,6 
6,9 7,8 7,5 
6,8 6,7 6,7 
4,8 4,9 4,9 
5,8 4,8 4,5 
4,4 4,1 3,8 
2,9 2,7 2,4 
2,41 2,0 1,7 
1,9 ' 1,7 1,4 

26,3 27,3 26,2 
100 100 1100 

Staaten mit einem wertmäßigen Anteil von 14°/o, gefolgt von 
Frankreich (13 %), den Niederlanden (12 6/o) und Großbritan-
nien (10 6/o). Auf der Ausfuhrseite war Frankreich mit 
12 O/o der Gesamtausfuhr das bedeutendste Käuferland deut-
scher Exportwaren, und zwar vor den Vereinigten Staaten 
(11 O/o) und den Niederlanden (10 O/o). die 1967 noch an zwei-
ter Stelle gestanden hatten. 

Auf die zwölf bedeutendsten Handelspartner entfielen im 
Jahre 1968 zusammen allein 82 O/o des Einfuhrwertes und 
74 O/o des Ausfuhrwertes. Im Handel mit den nächsten zwölf 
Ländern kaufte bzw. verkaufte die Bundesrepublik weitere 9 
bzw. 12 °/o der deutschen Gesamtein- bzw. -ausfuhr. Alle 
üb.rigen Einkaufs- bzw. Käuferländer zusammen stellten dann 
nur noch 9 bzw. 14 °/o der Importe bzw. Exporte. 

Relativ. am stärksten sind unter den zwölf w i c h t i g-
s t e n Partnerländern die Käufe von Japan ( + 2ß O/o), Italien 
( + 24 O/o), Belgien-Luxemburg ( + 22 °/o) und den Niederlan-
den ( +21 O/o) gestiegen, während ,sich die Zuwachsraten bei 
den Käufen von den übrigen acht Ländern zwischen 19 und 
5 °/o bewegten. In der Gegenrichtung haben insbesondere die 
Verkäufe an die Vereinigten Staaten ( + 38 O/o). Frankreich 
{ + 21 °/o) und die Niederlande ( + 18 Ofoj' zugenommen. Bei 
den Verkäufen an dJe übrigen wichtigen Käuferländer stan-
den Zunahmen bei acht Ländern (zwischen 2 und 15 O/o) Rück-' 
gänge bei den ExporteJl nach Spanien ~ 5 O/o) und Norwe-
gen (- 4 O/o) gegenüber. 

II. Der mittelbare Handel 

Durch die gesonderte Darstellung des sogenannten m i t-· 
t e l b a r e n Außenhan<;!els3) wird gezeigt, in welchem Um-
fange 

E i n f u h t' waren von anderen; Ländern als den jewei-
ligen Herstellungsländern gekauft bzw, in anderen Län- · 
dern als den jeweiligen Einkaufsländern hergestellt wor-
den sind · 
und 
A u s f u h r waren an andere Länder als die ~n 
VerbraudJ.sländer verkauft bzw. für andere Länder als 
die jeweiligen Käuferländer zum Verbrauch gemeldet 
worden sind. 

Vergleicht man die Gesamtentwicklung des mittelbaren 
Außenhandels in den zurückliegenden zehn' Jahren (Ta-
belle. 3), so 'wird deutlidJ., ·daß sich dieser .Teil des Waren-
handels im großen und ganzen parallel zur Gesamtein-· bzw. 
-ausfuhr entwickelt hat. Der Anteil der mittelbaren Einfuhr 
erreichte in allen Jahren in etwa ein Fünftel des Gesamt-
wertes der deutschen Einfuhr. Der Anteil der mittelbaren 
Ausfuhr war mit durchschnittlich rund 4 °/o des Gesamtaus-
fuhrwertes weitaus niedriger, :weil die .P.eutschen E:kport-
firmen in stärke.rem Maße den unmittelbaren Kontakt mit 
den Abnehmern im Ausland gefunden haben. Andere,rseits 

3) Zum Begriff der „mittelbaren" Einfuhr und Ausfuhr vgl. 
WiSta 196615, S. 321. 
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ist die größere Bedeutung der mittelbaren Importe von der 
Warenstruktur her bestimmt. 

Tabelle 3: Entwicklung des Außenhandels 
der Bundesrepublik Deutschland 

Einfuhr Ausfuhr 
--

davon gekauft 1 -davon verkaiift ___ 
vom an das 1 

Herstel- Ver-
Jahr ins- lungs- von anderen ins- brauchs-

1 

an andere 
gesamt land Landern 

gesamt ' land 
Länder 

(un- (mittelbar) (un- 1 (mittelbar) 
mittel- mittel-

bar) bar) 
---Mrd. DM ___ 

1 
---y-- Mrd.DM 1 

0, 
,0 

1959 35,8 28,9 6,9 19,2 41,2 39,3 1,9 4,7 
1960 42,7 34,1 8,6 20,1 47,9 45,7 2,2 4,6 
1961 44,4 35,6 8,7 19,7 51,0 48,7 2,3 4,5 
1962 49,5 40,0 9,5 19,2 53,0 50,7 2,2 4,2 
1963 52,3 42,2 10,1 19,2 58,3 56,1 2,2 3,7 
1964 58,8 47,1 11,7 19,9 64,9 62,6 2,3 3,6 
1965 70,4 57,6 12,9 18,3 71,7 69,2 2,5 3,4 
1966 72,7 58,9 13,7 18,9 80,6 77,6 3,0 3,8 
1967 70,2 56,0 14,2 20,2 87,0 83,6 3,5 4,0 
1968 81,2 64,8 16,3 20,1 99,6 95,7 3,9 3,9 

1 

Von den im Jahre 1968 insgesamt eingeführten 
Waren im Werte von 81,2 Mrd. DM entfielen 16,3 Mrd. DM 
auf mittelbare Importe, d. h. auf Käufe von anderen Ländern 
als den jeweiligen Herstellungsländern der Waren. Die Zu-
wadlsrate gegenüber dem Vorjahr lag bei den mittelbaren 
Einfuhren ( + 15,4 °/o) etwas niedriger als bei der Gesamt-
einfuhr ( + 15,7 °/o). so daß der Anteil der Einfuhr uber dritte 
Länder sich dadurch (von 20,2 auf 20,1 °/o) leicht ermäßigte. 
Bei der Ausfuhr war - etwas ausgeprägter - eine ähn-
liche Tendenz zu erkennen. Einer Zunahme des Gesamtwertes 
(um 14,4 O/o auf 99,6 Mrd. DM) stand ein geringerer Zuwachs 
der mittelbaren Ausfuhr (um 10,6 O/o auf 3,9 Mrd. DM) gegen-
über. Der Anteil der Ausfuhr über dritte Länder verminderte 
sich demzufolge von 4,0 auf 3,9 °/o. 

1. Wichtige Mittierländer 
Das bedeutendste Mittierland in der Einfuhr war auch 

im Jahre 1968 wiederum Großbritannien, das auf Grund 
seiner klassischen Händlerfunktion einen erheblichen Teil 
(30 O/o) der mittelbaren deutschen Einfuhr auf sich vereinigen 
konnte. Von den in Großbritannien gekauften Erzeugnissen 
hatten im Berichtsjahr 61 °/o ihren Ursprung in dritten Län-
dern, und zwar insbesondere in Ländern des britischen Com-
monwealth, den Vereinigten Staaten, den Niederlanden, 
Algerien, Frankreich und Belgien-Luxemburg4). 

Tabelle 4: Mittelbare Einfuhr und Ausfuhr 
nach ausgewahlten Mittlerländern 

1 
Mittierland 1967 1968 (Einkaufs- bzw. 

1 Käuferland) 

Zu-(+) 
bzw.Ab-
nahme(-) 

1968 
gegen 
1967 

Mill.DMl%-I Mi!CDMT ------ --o, ;o 

Einfuhr 
Großbritannien , ........ 4 177 29,5 4 960 30,4 +18,8 
Vereinigte Staaten ······ 3 182 22,5 3 795 23,2 +19,3 
Schweiz ··············· 2 710 19,1 2 786 17,0 + 2,8 
Niederlande .. ........ 1 413 10,0 1 572 9,6 +11,3 
Belgien-Luxemburg ..... 772 5,5 878 5,4 +13,6 
Frankreich ............. 620 4,4 

1 

865 5,3 +39,5 
Sonstige Länder .. , , , ... 1 287 9,1 1 1 485 9,1 +15,4 
Mittelbare Einfuhr 1 

insgesamt ............ 14 161 
1 

100 1 16 341 1 100 1 +15,4 

Ausfuhr 
Schweiz ............... 908 

1 

26,l 

1 

1 020 26,5 +12,4 
Großbritannien ......... 848 24,3 936 24,3 +10,4 
Niederlande ..... 341 9,8 373 9,7 + 9,5 
Belgien:Luxemburg ..... 303 8,7 259 6,7 -14,6 
Frankreich ............. 215 6,2 

1 
244 6,3 +13,6 

Vereinigte Staaten 232 6,6 
1 

221 5,7 - 4,6 
Sonstige Länder ....... 637 18,3 798 1 20,7 +25,4 

~~ ~~~us~" ' ~ ..... · I 3 483 100 3 852 100 +10,6 

An zweiter Stelle der Mittierländer standen im Jahre 1968 
die Vereinigten Staaten, von denen 23 °/o aller mittelbaren 
Einfuhren gekauft worden sind. Fast 35 °/o der Käufe von 

4) Weitere Einzelheiten in der Tabelle, S. 284•:· ff. 

den Vereinigten Staaten stammten aus anderen Herstel-
lungsländern, unter denen vor allem Libyen, Saudi-Arabien, 
Chile, Kanada, Peru sowie Maskat und Oman zu erwahnen 
sind. Bei dem Einkaufsland Schweiz - als drittwichtigstem 
Mitterland (mit 17 O/o) - betrug der Anteil der mittelbaren 
Einfuhr 53 ~  Unter den Herstellungsländern der über die 
Schweiz bezogenen Importgüter ragten in erster Linie die 
Vereinigten Staaten, die Niederlande, Italien, Frankreich 
und die Republik Südafrika heraus. 

Die Anteile der µiittelbaren Einfuhren am Gesamtwert der 
Kaufe von den Niederlanden, Belgien-Luxemburg und Frank-
reich lagen 1968 bei 16, 12 bzw. 9 6/o. 

Von den genannten sechs Mittlerländern wurden 1968 zu-
sammen 91 °/o der Einfuhren der Bundesrepublik über dritt.e 
Länder bezogen. Relativ am starksten zugenommen haben 
die mittelbaren Importe über. Frankreich ( + 40 O/o). die Ver-
einigten Staaten und Großbritannien (je + 19 O/o). 

MITTELBARE UND UNMllTELBARE EINFUHR NACH AUSGEWAHLTl!N EINKAUFSLÄHDERN 

IA:W ~~ ~~~ ~ ~n 11111111 ~~ ~~~~~ ~~ ~~nn  
VEREINIGTE STAATEN 

10 

10 

BELGIEN - LUXEMBURG 

SCHWEIZ 
6 6 

:~: 
0 0 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1966 
STAT BUNDESAMT 9304 

In der Au s fuhr traten 1968 die gleichen sechs Käufer-
länder als wichtigste Mittlerlcinder deutscher Erzeugnisse in 
Erscheinung. An erster Stelle stand die Schweiz mit 27 O/o 
der mittelbaren Ausfuhr, der Großbritannien mit 24 O/o folgte, 
Weitere 28 °/o der mittelbaren Ausfuhr verteilt!=!n sich auf 
die vier nächsten Käuferländer zusammen. 

Die Anteile der mittelbaren Ausfuhr im Rahmen der Ge-
samtausfuhr in die betreffenden Käuferländer waren wesent· 
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lieh niedriger als bei der Einfuhr. Bei den Verkaufen nach 
der Schweiz waren 15 °/o für dritte Verbrauchsländer be-
stimmt, während Großbritannien 19 O/o vermittelte. Bei den 
übrigen vier Mittlerländern wurden nur Anteile zwischen 4 
und 2 °/o erreicht5). Alle sechs Länder zusammen vermittelten 
1968 rund vier Fünftel der gesamten Ausfuhr über dritte 
Länder. 

Relativ am stärkcsten haben die mittelbaren Exporte über 
Frankreich ( + 14 %), die Schweiz ( + 12 O/oj und Großbritan-
nien ( + 10 °/o) zugenommen, wahrend Belgien-Luxemburg 
(- 15 %) und die Vereinigten Staaten (-5 °/o) weniger Ex-
porte vermittelten als 1967. 

2. Wi<.btige Herstellungs- und Verbrauchsländer 
des mittelbaren Außenhandels 

Die vierundzwanzig wichtigsten Herstellungsländer der 
mittelbaren Einfuhr werden in dem folgenden Schaubild dar-
gestellt. Von der gesamten mittelbaren Einfuhr der Bun-
desrepublik im Jahre 1968 im Werte von 16,3 Mrd. DM hatten 
Waren im Werte von 12,1 Mrd. DM oder 74 O/o ihren Ur-
sprung in diesen vorwiegend außereuropäischen Ländern. 
Wichtigstes Herstellungsland der mittelbaren Einfuhr war 
1968 Libyen, von dem Produkte (vor allem Erdöl) im Werte 
von 1,9 Mrd. DM über andere Länder bezogen wurden. Die 
Vereinigten Staaten waren mit 1,7 Mrd. DM das zweitwich-· 
tigste Herstellungsland, gefolgt von Saudi-Arabien mit 
917 Mill. DM. Mit Abstand schlossen sich Belgien-Luxemburg, 
die Niederlande, Maskat und Oman, Italien, Kanada und 
Chile an, aus denen mittelbar bezogene Einfuhrgüter im 
Werte von jeweils mehr als 500 Mill. DM stammten. Aus den 
übrigen 15 Herstellungsländern zusammen wurden noch Wa-
ren im Werte von 4,4 Mrd. DM mittelbar importiert. 

Bei den einzelnen Herstellungsländern war die Bedeutung 
der mittelbaren Einfuhr im Rahmen der Gesamteinfuhr recht 

5) In welche Verbrauchsländer die mittelbar exportierten waren 
gingen, ist aus der Tabelle, S. 284» ff zu ersehen, 

NI 
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verschieden. Die größte Rolle spielte die mittelbare Einfuhr 
bei den Bezügen aus den Erdölländern, die im DurchsdJ.nitt 
zu mehr als 80 O/o über dritte Einkaufsländer abgewickelt 
wurden. Fast ausschließlich über Mittlerländer liefen auch 
die Importe aus Sambia (Kupfer). Von den aus Chile stam-
menden Gütern wurden 74 °/o über dritte Länder gekauft, von 
den Produkten peruanischen Ursprungs waren es 54 °/o. Grö-
ßere Anteile ergaben sich noch bei den Bezügen aus de.r 
Republik Südafrika und Kanada (je 46 %) sowie aus Argen-
tinien (380/o). dem Australischen Bund (340/o), Brasilien (320/o) 
und der Sowjetunion (23 O/o). Verhältnismäßig geringe An-
teile der mittelbaren Einfuhr waren hingegen - wie zu e.r-
warten - bei den europäisdJ.en Herstellungsländern zu ver-
zeichnen. 

Bei der Ausfuhr war wiederum eine relativ größere 
regionale Fächerung der mittelbaren Lieferungen festzustel-
len. Eine große Zahl von Verbrauchsländern waren Empfän-
ger mittelbarer Exporte, wobei vor allem die Länder be-
sondey.s hervortreten, die selbst als Mittlerländer auftreten 
(Vereinigte Staaten, Niederlande, Italien, Frankreich und 
Belgien-Luxemburg). 

3. Wichtige Waren des mittelbaren Außenhandels 
Von der gesamten mittelbaren E i n f u h r des Jahres 1968 

im Werte von 16,3 Mrd. DM entfielen 3 Mrd. DM auf Ernäh-
rungsgüter, 7,2 Mrd. DM auf gewerbliche Rohstoffe, 4,3 Mrd. 
DM auf gewerbliche Halbwaren und 1,8 Mrd. DM auf gewerb-
liche Fertigwaren. 

In der Reihenfolge der wertmäßigen Bedeutung war das 
wichtigste Produkt der mittelbaren Einfuhr das Erd ö 1 mit 
fast 5 Mrd. DM und einem Anteil von 300/o. Im Jahre 1968 
wurden 86 O/o aller Auslandsbezüge von Erdöl nicht unmittel-
bar von den Ursprungsländern, sondern durch Einschaltung 
der Länder importiert, in denen die großen Erdölgesellschaf-
ten ihren Sitz haben. So wurde über die Vereinigten Staaten 
vor allem Erdöl aus Libyen, Saudi-Arabien und Maskat und 
Oman eingeführt, während von britischen Gesellschaften ins-
besondere Erdöl aus Libyen, dem Iran, Maskat und Oman, 
Algerien, Kuwait, dem Irak und Saudi-Arabien bezogen 
wurde. Darüber hinaus vermittelte beispielsweise Frankreich 
algerisches, Belgien-Luxemburg iranisches, Italien tunesisches 
und die Schweiz libysches Erdöl. Im Vergleich zu 1967 haben 
die unmittelbaren Importe von Erdöl um 8 O/o und die mittel-
baren um 23 °/o zugenommen. 

MllTELBARE UND UNMllTELBARE EINFUHR 1968 
NACH AUSGEWAHLTEN WAREN 

, --------- s m nfu --------~ 

Gold fur gewerbl.Zwecke 
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Unmittelbare Einfuhr 

udf u ,~~~~~~ ~~~~~~ ~~~  s n n~ 
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f f u , uf f ~~~~~~ ~~~~~ 
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uns s ff ~~~ ~ 
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s n :: f ~ 
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Nächst wichtigstes Produkt war bei der mittelbaren Einfuhr 
Kupfer mit einem Wert von 1,6 Mrd. DM oder 100/o. Im 
Jahre 1968 wurde Kupfer zu 60 O/o über dritte Länder ge-
kauft. Kupfer sambischer und belgischer Provenienz wurde 
über Großbritannien und Kupfer chilenischer und peruanischer 
Herkunft über die Vereinigten Staaten bezogen. Auch bei 
Kupfer sind die mittelbaren Importe (mit einer Zuwachsrate 
von + 32°/o) stärker gestiegen als die unmittelbaren ( + 6 O/o). 
Absolut von größerer Bedeutung waren noch mit einem Wert 
von 814 Mill. DM oder 5 O/o die Kraftstoffe und 
Schmier ö 1 e, die 1968 zu 41 O/o unter Einschaltung dritter 
Länder eingekauft worden sind. Großbritannien und die Nie-
derlande waren die wichtigsten Mittlerländer bei der Einfuhr 
der Mineralölerzeugnisse aus Frankreich und den Nieder-
landen bzw. Italien. 

Mit Abstand folgten im mittelbaren Handel des Jahres 1968 
01 f r ü c h t e zur Ernährung im Werte von 467 Mill. DM 
oder einem Anteil von 3°/o. Die aus den Vereinigten Staaten, 
Nigeria, den Philippinen stammenden tllfrüchte wurden 
hauptsächlich von den wichtigen europäischen Mittlerländern 
gekauft. Nennenswert waren 1968 schließlich noch die mittel-
baren Einfuhren von Kaff e e mit 370 Mill. DM, von Baum-
w o 11 e mit 346 Mill. DM, von K a k a o mit 335 Mill. DM 
sowie von Go 1 d mit 330 Mill. DM. 

Bei der Ausfuhr entfielen 260/o der Lieferungen über 
dritte Länder auf Maschinen, 10 O/o auf Kupfer, 60/o auf elek-
trotechnische Erzeugnisse und 5 °/o auf chemisdle Vorerzeug-
nisse. Im übrigen verteilte sich die mittelbare Ausfuhr auf 
eine Vielzahl von Waren und Ländern 6). Be. 

6) Weitere Einzelheiten über die waren- und Länderstruktur der 
mittelbaren .:i;:inJ'uhr und Ausfuhr können den demnächst erschei-
nenden Erganzungsheften zur Fachserie G/3 und dem .Tahresheft 
der Fachserie G/l entnommen werden. 

Außenhandel im 1. Vierteljahr 1969 
Gesamtüberblick 

Die wadlsende Nadlfrage auf dem Binnenmarkt und bei 
den wichtigsten Handelspartnern sowie eine Reihe von Son-
derfaktoren prägten die Entwicklung des Außenhandels der 
Bundesrepublik Deutschland im 1. Quartal 1969. Neben dem 
imme.r noch zunehmenden Kosten- und Preisgefälle gegen-
über dem Ausland, das die Einfuhren dämpfte und die Aus-
fuhren verstärkt anregte, machten sich die Auswirkungen 
der Währungsunruhen und des „Absicherungsgesetzes• emp-
findlich bemerkbar. Der Warenverkehr mit Nordamerika 
wurde durdl den Hafenarbeiterstreik an der Ostküste der 
Vereinigten Staaten von Weihnachten 1968 bis Mitte Februar 
1969 beeinträchtigt. 

Tabelle 1: Vierteljährlidle Entwicklung des Außenhandels 

Veränderung gegen 
entsprechendes 

Einfuhr Vierteljahr Ausfuhr Saldo Vierteljahr des 
Vorjahres 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mill.DM % 

1964 t. v;. ····· 13177 15 565 +2 389 + 8,4 +20,6 
2. v;. ····· 14 245 16 218 +l 973 + 6,9 +11,8 
3. v;. ..... 14 790 15 475 + 685 +10,6 + 5,7 
4. Vj. ..... 16 627 17 662 +l 034 +24,0 + 8,7 

1965 1. Vj. ..... 16 279 17 377 +l 098 +23,5 +11,6 
2. Vj. ····· 17 437 17 391 - 46 +22,4 + 7,2 
3. Vj. ····· 17 706 17 253 - 453 +19,7 +11,5 
4. Vj. ..... 19 026 19 630 + 604 +14,4 +11,1 

1966 1. Vj. ····· 18 111 18 957 + 846 +11,2 + 9,1 
2. Vj. ..... 18 248 19 624 +l 376 + 4,7 +12,8 
3. Vj. ..... 17 632 19 890 +2 259 - 0,4 +15,3 
4. Vj. ····· 18 679 22157 +3 478 -1,8 +12,9 

1967 1. Vj. ····· 16 446 20 777 +4 331 - 9,2 + 9,6 
2. v;. ····· 17 462 21 901 +4 439 - 4,3 +11,6 
s. v;. ····· 16 893 20 688 +3 795 - 4,2 + 4,0 
4. Vj. ..... 19 382 23 679 +4 297 + 3,8 + 6,9 

1968 1. Vj. ····· 18 994 23 337 +4343 +15,5 +12,3 
2. Vj. ····· 19 415 22 844 +3429 +11,2 + 4,3 
3. Vj. ····· 20 518 24 671 +4153 +21,5 +19,3 
4. Vj. ..... 22 252 28 699 +6 447 +14,8 

1 

+21,2 

1969 1. Vj. ····· 22 842 25 607 +2 765 +20,3 + 9,7 
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d ------, ------ ----- ----~------' d  
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+6 ----- ----- ------ --~ ,------1+6 

-----l+4 

----l+2 
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Die Einfuhr, die vom 4. zum 1. Quartal regelmäßig zu-
rückgeht, stieg diesmal weiter und erreichte mit einer Zu· 
nahme von 0,6 Mrd. DM oder rund 3 O/o einen neuen Höchst-
wert von 22,8 Mrd. DM. Für dieses Ergebnis dürfte der Nach-
holbedarf nach einer gewissen Zurückhaltung vor dem 
Inkrafttreten des Absicherungsgesetzes (am 20. November 
1968) und die von diesem Zeitpunkt an gewährte Umsatz-
steuervergütung von 4°/o (für einige Waren von 2°/o) von 
nicht geringer Bedeutung gewesen sein. 

Im Gegensatz zur Einfuhr ging die Ausfuhr, die im 
4. Quartal 1968 einen Wert von 28,7 Mrd. DM erreicht hatte, 
um 3,1 Mrd. DM oder 11 O/o auf 25,6 Mrd. DM zurück. Dieser 
sdlarfe Rückgang des Ausfuhrwertes ist allerdings zu einem 
erheblichen Teil nur die Folge der Vorwegnahme von 
Lieferungen aufgrund der Währungsunruhen und des Ab-
sicherungsgesetzes, das durch seine Belastung der Exporte 
mit einer Umsatzsteuer von 4 (bzw. 2) 0/o viele Firmen zu 
einer vorzeitigen Erfüllung alter Exportverträge bis zum 
23. Dezember 1968 veranlaßte. Führt man einen rechnerischen 
Ausgleich zwischen dem 4. und 1. Quartal durch, dann liegt 
das arithmetische Mittel von 27,1 Mrd. DM immer noch we-
sentlich über den Ausfuhrwerten der Vorjahresquartale. 

Im Vergleich zu den entsprechenden Ergebnissen des Vor-
j a h r es, die sich nach der Abschwächung des Außenhandels 
1967 bereits wieder auf hohem Niveau bewegten, wuchs die 
Einfuhr um 3,8 Mrd. DM oder mehr als 200/o und die Ausfuhr 
um 2,3 Mrd. DM oder rund 100/o. Hauptanteil an dieser Ent-
wicklung hatten bei der Einfuhr die Fertigwaren der Gewerb-
lichen Wirtschaft ( + 29 O/o), die ihren Anteil an der Gesamt-
einfuhr von 43 auf 46,5 O/o verbessern konnten. Ebenfalls über-
durchschnittlich nahmen die Importe von Nahrungsmitteln 
tierischen Ursprungs ( + 21 O/o) zu, während sich Ernährungs-
güter insgesamt(+ 160/o), Halbwaren(+ 170/o) und Rohstoffe 
( + 7 O/o) mit geringeren Zuwachsraten begnügen mußten. Bei 
der Ausfuhr erhöhte sich der Anteil der Fertigwaren ( + 11 O/o) 
von rund 84 auf mehr als 85°/o, und zwar vor allem auf Kosten 
der Exporte von Halbwaren (-20/o) und Rohstoffen (-1°/o). 
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Die Ausfuhren von Ernährungsgütern(+ 10,50/o) entwickelten 
sich im Rahmen des allgemeinen Durchschnitts. 

Die Au ß e n h an de l s b i 1 an z, die seit nunmehr zwei 
Jahren beachtliche Ausfuhrüberschüsse ausweist und im 1. und 
4. Quartal 1968 mit Aktivsalden in Höhe von 4,3 und 6,4 Mrd. 
DM schloß, war mit einem Ausfuhrüberschuß von 2,8 Mrd. DM 
im l. Quartal 1968 erstmals rückläufig. Allerdings handelte es 
sich hierbei nicht um einen echten Tendenzumschwung, son-
dern vielmehr um die Auswirkungen der oben erwähnten 
Sonderfaktoren: 
Denn nach extrem hohen Dberschüssen im November und 
Dezember 1968 von 2,0 bzw. 2,7 Mrd. DM war die Außenhan-
delsbilanz im Januar 1969 (mit 115 Mill. DM) fast ausgeglichen, 
aktivierte sich aber im Februar und März mit 1,1 und 1,6 Mrd. 
DM wieder überraschend schnell. Die beiden letzten Quartale 
zusammen erbrachten im Durchschnitt (mit 4,6 Mrd. DM) 
höhere Aktivsalden als alle vorangegangenen Quartale 1967 
und 1968. 

Wichtige Warengruppen 
An der Zunahme der Einfuhr vom 1. Quartal 1968 zu 

1969 um 3,8 Mrd. DM oder 200/o waren Erzeugnisse der Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien ( + 1 009 Mill. DM oder 
170/o) absolut am stärksten beteiligt. Die Importe von Erzeug-
nissen der Investitionsgüterindustrien ( + 968 Mill. DM oder 
300/o) und der Verbrauchsgütermdustrien ( + 747 Mill. DM 
oder 300/o) wuchsen relativ noch stärker. Demgegenüber nah-
men die Bezüge von Erzeugnissen der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien ( + 253 Mill. DM oder 160/o), der Land-, Forst-
und Jagdwirtschaft(+ 442 Mill. DM oder 140/o) und von berg-
baulichen Erzeugnissen ( + 157 Mill. DM oder 7,50/o) wesent-
lich langsamer zu. Bemerkenswert war der Anstieg der 
Importe von „Sonstigen Waren"1), die um nahezu die Hälfte 
höher lagen als vor Jahresfrist. 

Tabelle 2: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen1) 

1 Veränderung 
l. Vierteljahr 4. Vj.11. Vj. 

1. Vj. 1969 
1969 1968 1968 gegen 

Warengruppe bzw. -zweig 4. Vj. 11. Vj. 
1968 1968 ------Mill. 

1 DM % Mill. DM % 

Erzeugnisse der Er- 1 

nährungsindustrie, 
Tabakwaren ......•.... 1 879 8;2 2 072 1 626 -9,3 +15,6 

NE-Metalle und Metall-
halbzeug .. „ „. „. „ „ 1 871 8,2 1 813 l 643 + 3,2 +13,9 

Chemische Erzeugnisse ... 1 648 7,2 1 632. 1 328 + 1,0 +24,1 
Textilien ............... 
Erdol, Erdgas und 

1 516 6,6 1 451 1 192 + 4,5 +27,2 

bituminöse Gesteine .... 1 455 6,4 1 513 1 363 - 3,8 + 6,8 
Maschinenbauerzeugnisse . 1439 6,3 1 420 1 103 + 1,3 +30,5 
Eisen und Stahl ......... 1 085 4,8 l 075 994 + 1,0 + 9,2 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ........... 927 4,1 921 691 + 0,7 +34,2 
'Straßenfahrzeuge 828 3;6 698 684 +18!6 +21,0 
Holzschliff, Zellstoff1 Papier 

3,1 . 605 546 +17,I +29,8 und Pappe „ „ „ „ „ „ 709 
Mineralölerzeugnisse .... ·. 642 2,8 599 594 + 7,3 + 8,2 
Bekleidung ············· 480 2,1 423 314 +13,4 +52,8 
Eisenerze ............... 407 1,8 361 369 +12,9 +10,3 
Eisen-, Blech- und 

Metallwaren .......... 320 1,4 324 248 -1,1 +29,1 
~ ns  Waren . . . . . . . . . 7 636 33,4 7 346 1 6 300 + 3,9 +21,2 

Insgesamt ... 22 842 100 122 252 18 9941 + 2,7 +20,3 
i 

1) Des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik. 

Im Bereich der Industrie entfielen allein auf Maschinenbau-
erzeugnisse ( + 336 Mill. DM), Textilien ( + 324) und chemische 
Erzeugnisse ( + 319) rund ein Viertel der Einfuhrsteigerung 
gegenüber dem 1. Quartal 1968. Zusammen mit Nahrungs· 
und Genußmitteln (+ 253), elektrotechnischen Erzeugnissen 
(+ 236). NE-Metallen und -Metallhalbzeug (+ 228), Beklei-
dung (+ 166). Zellstoff, Papier und Pappe ( + 163) sowie 
Straßenfahrzeugen ( + 143) bestritten diese neun Warengrup· 
pen und -zweige mehr als die Hälfte der Wertzunahme der 
Einfuhr gegenüber dem Vorjahr. Unter den übrigen Waren-
gruppen stiegen die Käufe von Schiffen ( + 98 Mill. DM) und 
die Bezüge von Erdöl ( + 92), Eisen und Stahl ( + 92). Eisen-, 

1) Waren, die in dieser Gliederung nicht zugeordnet werden kön-
nen, darunter Güter der Bundesregierung. 

Blech- und Metallwaren ( + 72), Kunststofferzeugnissen ( + 60). 
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen ( + 54) absolut 
ebenfalls noch beachtlich. Bei geringeren Werten waren unter 
den restlichen Warengruppen z. T. Zuwachsraten von einem 
Viertel bis zu einem Drittel zu beobachten; die Importe von 
Erzeugnissen der Stahlverformung erhöhten sich wertmäßig 
um mehr als die Hälfte. Rüc.'k:läufig waren im Vergleichszeit-
raum nur die Bezüge von Kohle und Stahlbauerzeugnissen. 

Die Wertsteigerung der Ausfuhr vom 1. Quartal 1968 
zu 1969 um + 2,3 Mrd. DM oder rund 100/o wurde maßgeblich 
von der Entwic.'k:lung im Bereich der Investitionsgüterindu-
strien bestimmt ( + 1.139 Mill. DM oder 90/o), deren Erzeug-
nisse nach wie vor mehr als die Hälfte des gesamten Exports 
bestreiten. Relativ stärker nahmen jedoch die Lieferungen von 
Erzeugnissen der Verbrauchsgüterindustrien ( + 481 Mill. DM 
oder 20 O/o) und von Erzeugnissen der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien (+ 75 Mill. DM oder 140/o) zu, während die 
Exporte von Erzeugnissen der Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien langsamer wuchsen ( + 534 Mill. DM oder 
8 O/o) und die Ausfuhren von bergbaulichen Erzeugnissen 
praktisch stagnierten. 

Tabelle 3: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen1) 

Verlinderung 
1. Vierteljahr 4. Vj.11. Vj. 1. Vj. 1969 

1969 1968 1968 gegen 
Warengruppe bzw. -zweig 

1 
4. Vj. I 1. Vj. 
1968 196S 

-Mill. 
1 

01 Mill.DM 01 
DM /0 ,o 

Maschinenbauerzeugnisse . 5129 20,0 6116 4 920 -16,11 + 4,2 Chemische Erzeugnisse ... 3 847 15,0 3 887 3 307 - 1,0 +16,3 
Straßenfahrzeuge 3 646 14,2 4 089 3 328 -10,8 + 9,5 
Elektrotechnische Er-

zeugnisse ............. 2 267 8,9 2 626 1 988 -13,7 +14,0 
Eisen und Stahl 1 585 6,2 1 593 1 502 - 0,5 + 5,6 
Eisen-, Blech- und 

Metallwaren .......... 1 094 4,3 1 271 920 -13,9 +19,0 
Textilien ............... 970 3,8 1 024 815 - 5,3 +19,0 
NE-Metalle und -Metall-

halb zeug ............. 627 2,4 743 771 -15,6 --18,7 
Erzeugnisse der Er-

nährungsindustrie, 
658 Tabakwaren . . . . . ' . . . . 608 2,4 533. - 7,6 +14,0 

Feinmechimische und 
optische Erzeugnisse; 
Uhren ....... ~ ...... 555 2,2 692 498 -19,7 +11,5 

Erzeugnisse des 
Kohlenbergbaues ...... 537 2,1 604 519 -11,0 + 3,5 

Sonstige Waren . . . . . . . . . 4 741 18,5 5 397 4 235, -12,1 +12,0 
Insgesamt „. 25 607 100 28 699 23 337 -10,8 + 9,7 

1 ) Des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik. 

Hauptanteil hieran hatten im einzelnen chemische Erzeug-
nisse (+ 540 Mill. DM), Straßenfahrzeuge (+ 318), ~ 

technische Erzeugnisse ( + 279) und Maschinenbauerzeugnisse 
( + 209), die zusam·men ~ mehr als die Hälfte des Zu-
wachses in der Berichtszeit ausmachten. Beachtliche absolute 
Zunahmen hatten auch Eisen-, Blech- und Metallwaren 
( + 174 Mill. DM), Textilien ( + 155), Wasserfahrzeuge ( + 110), 
Kunststofferzeugnisse ( + 96), Eisen und Stahl ( + 84), ~ 
rungs- und Genußmittel ( + 75). f~ nm n s  und optische 
Erzeugnisse ( + 57) und Holzwaren ( + 53, vor allem Möbel). zu 
verzeichnen. Die Exporte von NE-Metallen und -Metallhalb-
zeug (-144 Mill. DM), Mineralölerzeugnissen (-3'i'), Stahl-
bauerzeugnissen (-18), Luftfahrzeugen (-14) sowie Erzeug-
msse des Kali- und Steinsalzbergbaues (- 11), erreichten die 
Werte des Vorjahres allerdings nicht mehr. 

Wichtige Ländergruppen 
In der Gliederung nach Herstellungs· und Verbrauchslän-

dern nahm der Warenverkehr mit den EWG - Ländern 
überdurchschnittlich zu, und sicherte ihnen damit einen stei-
genden Anteil am deutschen Außenhandel von 43,3 O/o aller 
Einfuhren (gegenüber 39,80/o im Vorjahr) und 41,00/o aller 
Ausfuhren (gegenüber 37,20/o). Die Importe aus den ~ 
Ländern nahmen insgesamt um 2,3_ Mrd. DM oder 31 °/o zu, wo-
bei vor allem aus Frankreich ( + 772 Mill. DM) und den Nie-
derlanden ( + 611). aber auch aus Belgien-Luxemburg und 
Italien ( + 477 bzw. 478) mehr Waren bezogen wurden als vor 
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Jahresfrist. Bei der Ausfuhr in die Gemeinschaftsländer 
( + 1,8 Mrd. DM oder 21 O/o) dominierte Frankreich ( + 783 Mill. 
DM) eindeutig vor den Niederlanden ( + 358). Belgien-Luxem-
burg ( + 352) und Italien ( + 334). 

Tabelle 4: Außenhandel nach Landergruppen 

Ländergruppe 
(nach Herstellungs-

bzw. 
Verbrauchsländern) 

Einfuhr Ausfuhr 
-------~--~-Veränderung - ----- --Verätidefiin.g-

1. Viertel-
jahr 
1969 

Mill.
1 DM 

1. Vj. 1969 1. Viertel- 1. Vj. 1969 
gegen jahr gegen 

4. Vj.11. Vj. 1969 4. Vj. 11. Vj. 
1988 1968 1968 1968 

% ~~  % 

Insgesamt') ........ 22 842 100 + 2,7 +20,3 25 607 100 -10,8 + 9,7 

Industrialisierte 
westliche Lander .. 1 7 64 7 
EWG-Lander . . . . . 9 895 
EFTA-Länder . . . . 3 591 
Vereinigte Staaten 

77,3 + 2,5 +23,5 21 057 82,2 -11,2 +10,4 
43,3 + 4,8 +30,9 10 508 41,0 - 4,5 +21,1 
15,7 + 4,5 +17,7 5 746 22,4 -14,0 +10,2 

und Kanada . . . . . 2 364 10,3 - 6,7 + 3,9 2 291 
Übrige Lander . . . . 1 798 7,9 - 0,5 +28,0 2 512 

's,9 -28,2 -19,7 
9,8 -11,7 + 8,2 

Entwicklungsländer 
Afrika „ „ „ „ .. „ 
Mittel- und Süd-

amerika ........ . 
Asien ........... . 
Ozeanien ........ . 

Ostblock-Länder 
Europa „ „ „ „ „. 
Asien ........... . 

4 32.3 18,9 + 8,1 +11,1 3 287 12,8 - 7,6 + 4,9 
1 734 7,6 +12,7 +17,9 705 2,8 - 1,0 +14,3 

1 220 
1 363 

5 

5,3 + 8,2 + 9,8 1133 
6,0 + 3,4 + 5,0 1 437 
0,0 -61,6 -54,0 12 

850 3,7 -16,2 + 6,8 1 205 
768 3,4 ...-15,9 + 6,6 975 

82 0,4 -18,2 + 8,6 231 

4,4 -10,2 + 7,8 
5,6 - 5,7 - 1,4 
0,0 -26,0 +18,9 

4,7 -11,2 +13,0 
3,8 -12,7 + 7,4 
0,9 - 4,7 +44,7 

1)Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte 
Länder. 

Aber auch der Warenaustausch mit den EFTA- L ä n-
d e r n entwickelte sich bei der Einfuhr ( + 540 Mill. DM oder 
180/o) und bei der Ausfuhr ( + 532 Mill. DM oder 100/0) recht 
günstig, so daß diese Ländergruppe ihre Stellung im deut-
schen Außenhandel mit 15,7 (gegen 16,1) 0/o der Gesamtimporte 
und 22,4 (gegen 22,3) 0/o der Gesamtexporte im ganzen halten 
konnte. Besonderen Anteil an dieser Entwicklung hatten die 
Einfuhren aus der Schweiz (+ 192 Mill. DM), Schweden 
( + 101) und Osterreich ( + 87) und die Ausfuhren nach der 
Schweiz (+ 174). Schweden (+ 121), Dänemark (+ 84) und 
Großbritannien(+ 80). 

Unter dem Einfluß des Hafenarbeiterstreiks in den Vereinig-
ten Staaten stagnierten die Bezüge aus N o r da m e r i k a 
( + 89 Mill. DM oder 4 O/o) und die Lieferungen dorthin waren 
in beachtlichem Umfange rückläufig (-562 Mill. DM oder 
200/o), da die Exporte nach den Vereinigten Staaten um fast 
600 Mill. DM niedriger lagen als im 1. Quartal 1968. 

Im Verkehr mit den übrigen in du s tri a l i sie r t e n 
wes t 1 ich e n Länder n2) stiegen die Importe überpro-
portional ( + 394 Mill. DM oder 28 °/o), wobei vor allem die 
Einfuhren aus Finnland(+ 102 Mill. DM), Japan(+ 80), Jugo-
slawien ( + 77). Australien ( + 66) und Spanien ( + 64) kräftig 
zunahmen. Demgegenuber wuchsen die Exporte in diese Län-
der nur um 191 Mill. DM oder 8 O/o, da lediglich die Lieferun-
gen nach Jugoslawien ( + 84 Mill. DM) eine größere absolute 
Zunahme zu verzeichnen hatten. 

Die Zuwachsraten gegenüber den E n t w i c k l'u n g s l ä n-
d er n ( + 11 bzw. 5 O/o) waren nur etwa halb so groß wie bei 
d~  Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr. Etwas lebhafter ~n  

2) Vgl. auch „Außenhandel 1968 nach Herstellungs- und Ver-
brauchsländern" in WiSta 1969/2, S. 99 ff. 
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sich der Warenverkehr mit Afrika ( + 18 bzw, 14 O/o). 
darunter ns s d ~  die Einfuhren aus Libyen ( + 112 Mill. 
DM), Sambia und Nigeria, während die Bezüge aus Rhodesien 
praktisch zum Erliegen kamen. Bemerkenswert war die Zu-
nahme der Exporte nach Algerien ( + 50 Mill. DM). , 

Im Außenhandel mit den 0 s t b 1 o c k - L ä n d e r n stieg 
die Ausfuhr ( + 138 Mill. DM oder 13 O/o) prozentual fast dop-
pelt so stark wie die Einfuhr ( + 54 Mill. DM oder 7 O/o). Hieran 
waren vor allem höhere Lieferungen nach der Sowjetunion, 
der Tschechoslöwakej, Nordkorea und der Volksrepublik 
China und größ,ere Bezüge aus der Tschechoslowakei beteiligt, 
während die E:x'.porte nach Rumänien stark zurückfielen. 

Der Rückgang des Aktivsaldos von 4,3 auf 2,8 Mrd. DM kam 
in erster Linie den EWG-Ländern und Nordamerika zugute. 
Der Ausfuhrüberschuß gegenüber den EWG-Ländern sank auf 
613 :Mill. DM und im Warenverkehr mit Nordamerika ergab 
sich erstmals wieder ein ~ n f  Passivsaldo (- 73 Mill. 
DM). Ein unverändert hoher Ausfuhrüberschuß wurde gegen-
über den EFTA-Ländern ( + 2,2 Mrd. DM) erzielt. Der Aktiv-
saldo gegenüber den übrigen Industrieländern ( + 714 Mill. 
DM) verringerte sich merklich, während der Passivsaldo 
gegenüber den Entwicklungsländern (-1.036 Mill. DM) be-
achtlich anstieg. Der Ausfuhrüberschuß gegenüber den Ost-
block-Ländern ( + 355 Mill. DM) zeigte eine steigende Tendenz. 

J. J. 

n n ~n u~d Steuern 
, Öffentliche Ausgaben 
für das Straßenwesen 1967 

Nach der in der Finanzstatistik üblichen Systematik um-
faßt das für den Aufgabenbereich „Straßenwesen" nachge-
wiesene Finanzvolumen die Ausgaben und Einnahmen von 
Bund, Ländern, Stadtstaaten, Gemeinden und Gemeindever-
bänden für das klassifizierte Straßennetz das Innerorts-

. straßennetz und die m nd ndun ss ~ n einschließ-
lich bestimmter ~n n n  Dagegen werden die Aufwen-

dungen für Wald-, Garten- und Wirtschaftswege nicht erfaßt" 
Dementsprechend sind z. B. die vom Bund zur Förderung des 
Wirtschaftswegebaues gewährten Mittel im Aufgabenbereich 
·.Ernährung und allgemeine Förderung der Landwirtschaft" 
nachgewiesen'. Auch die dem Aufgabenbereich „Straßen-
wesen" zurechenbaren Polizeiausgaben (Straßenverkehrs-
polizei) sind hier nicht erfaßt, sondern werden schwerpunkt-
mäßig unter einer anderen Funktion dargestellt. Diese Be-
träge müssen jedoch ebenso wie einige andere, ebenfalls, 
dem Straßenwesen zurechenibare Teilbeuäge in bestimmten 
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Fällen, je nach dem Zweck der Untersuchung, berücksichtigt 
werden. Ähnliches gilt auch für die Aufwendungen für die 
Versorgung, die Zuführung an Rücklagen und den Schulden-
dienst, die in den hier nachgewiesenen Ausgaben nicht ent-
halten sind; sie werden seit 1963 zentral nachgewiesen. 

Dem folgenden Uberblick über die Entwicklung der Stra-
ßenausgaben im Jahr 1967 liegen die vorläufigen Ergebnisse 
für dieses Rechnungsjahr über die Ausgaben von Bund, Län" 
dem und Gemeinden (Gv.) für das Straßenwesen in der 
vorgenannten Abgrenzung zugrunde. Danach haben die 
öffentlichen Gebietskörperschaften zusammen 1967 für das 
Straßenwesen einen Betrag in Höhe von 10 619,8 Mill. DM 
ausgegeben; gegenüber dem Vorjahr ist das Ausgabevolu-
men für das Straßenwesen nominal um 5,5 °/o gestiegen. Da-
mit hat sich die Zuwachsrate dieser Ausgaben wieder erhöht, 
nachdem in den Jahren zuvor ein tendenzieller Rückgang der 
Steigerungsquoten zu beobad:!ten war. Die Zunahme der 
Ausgaben für das Straßenwesen ist von 9,1 °/o im Jahr 1964 
(jeweils gegenüber dem Vorjahr) auf 6,5 O/o im Jahr 1965 und 
schließlich auf 3,7 O/o im Jahr 1966 zurückgegangen. Der für 
das Jahr 1967 ermittelte Anstieg liegt immer noch etwas 
unter der prozentualen Steigerung der gesamten Ausgaben 
aller Gebietskörperschaften. 

Bei der Interpretation der vorliegenden Daten für das Jahr 
1967 sind neben anderen vor allem zwei Faktoren zu berück-
sid:!tigen. Das sind einmal die besondere konjunkturelle 
Situation dieses Jahres und die im Zusammenhang damit 
eingeleiteten konjunkturpolitisd:!en Maßnahmen und zum 
anderen die Preisentwicklung im Straßenbau. Bereits im Jahr 
1966 hatte die konjunkturelle Abschwachung zu einer Ver-
engung des finanziellen Spielraums in den öffentlichen Haus-
halten geführt. Diese Entwicklung hat sich 1967 noch ver-
stärkt fortgesetzt. Um ihr entgegenzuwirken, sind im Rah-
men der beiden Konjunkturprogramme zusätzliche Mittel, 
darunter auch bedeutende Beträge für den Straßenbau, be-
reitgestellt worden. Der Straßenbereich bietet sich für der-
artige Maßnahmen schon deshalb an, weil hier die Investi-
tionsvorhaben im Rahmen der längerfristigen Straßenbau-
pläne von Bund und Ländern - zumindest in großen Zü-
gen - fixiert sind. Hinzu kommt noch, daß die wirtschaftliche 
Situation im Straßenbausektor fast ausschließlich durch die 
Aufträge der öffentlichen Hand bestimmt wird. Im Rahmen 
der beiden Konjunkturprogramme 1967 sind insgesamt knapp 
700 Mill. DM für Straßenbaumaßnahmen veranschlagt wor" 
den, die allerdings im Jahr 1967 nicht völlig ausgegeben wer-
den konnten. Diese vom Bund eingeleiteten und im wesent-
lichen durch Schuldenaufnahmen des Bundes finanzierten 
Maßnahmen haben naturgemäß zu einer stark divergieren-
den Ausgabenentwicklung bei den einzelnen Gebietskörper-
schaften im Jahr 1967 geführt. Während die Straßenausgaben 
des Bundes stark gestiegen sind, waren bei den Ländern 
(einschl. Stadtstaaten) stagnierende und bei den Gemeinden 
(Gv.) rückläufige Straßenausgaben im Vergleich zum Vorjahr 
zu verzeichnen. 

Die Preisentwicklung im Straßenbau war seit dem Jahr 
1965 rückläufig. Im Jahr 1967 wurde nochmals ein stärkerer 
Rückgang der Straßenbaupreise registriert, während neuere 
Zahlen für das Jahr 1968 bereits wieder eine ansteigende 
Tendenz zeigen. Diese Zusammenhänge sind insbesondere 
bei einem Vergleich der Ausgaben für den Straßenbau mit 
der Ausgabenentwicklung in anderen Aufgabenbereid:!en zu 
berücksichtigen. 

Jahr 

1963 
1964 
1965 
1966 

Tabelle 1: Ausgaben1) für das Straßenwesen 
Mill. DM 

Bund Länder') Stadt- Gemeinden Insgesamt staaten (Gv.) 

2 638,0 2 503,4 271,0 2 947,1 8 359,5 
2 746,1 2 570,5 342,8 3 459,4 9 118,8 
3 222,2 2 665,4 363,9 3 456,5 9 708,0 
3 278,7 2 926,4 395,4 3 470,0 10 070,5 

1967') 4 299,7 2 887,0 418,4 3 014,6 10 619,8 

1) Nettoausgaben. - ')Einschl. Landschaftsverbände in Nordrhein-Westfalen. 
- ') Vorläufiges Ergebnis. 

Vom Bund wurden 1967 insgesamt 4 299,7 Mill. DM für das 
Straßenwesen aufgewendet; die Bundesausgaben haben sich 
damit gegenüber dem Vorjahr um mehr als 30 O/o erhöht. 
Diese Entwicklung hatte u. a. zur Folge, daß die Ausgaben 
des Bundes für das Straßenwesen im Jahr 1967 mit rd. 40 O/o 
erstmals einen größeren Anteil an den Ausgaben aller Ge-
bietskörperschaften für das Straßenwesen erreichten als die 
kommunalen Ausgaben (.rd. 29 O/o). Bisher hatte der Anteil 
der Gemeindeausgaben an den· gesamten Straßenausgaben 
jeweils etwas über dem des Bundes gelegen. Dabei ist aller-
dings zu berücksichtigen, daß die Steigerung der Bundesaus-
gaben 1966 (gegen 1965) relativ gering war. 

Wie in den vergangenen Jahren ist auch 1967, neben den 
im Bundeshaushalt ausgewiesenen Mitteln, durch die „Ge-
sellschaft für öffentliche Arbeiten AG" (Offa) ein hoher Be-
trag (1966: 126,8 Mill. DM, 1967: 315,5 Mill. DM) aus Kredit-
marktmitteln für Zwecke des Straßenbaues zur Verfügung 
gestellt worden, der wiederum vor allem für den Bau von 
Bundesfernstraßen verwendet wurde. Aus methodischen 
Gründen sind die von dieser Gesellschaft finanzierten Aus-
gaben in der Finanzstatistik nicht in den Bundesausgaben 
enthalten. Diese umfassen lediglich die vom Bund an die Offa 
gezahlten Beträge zur Abdeckung des Schuldendienstes für 
die von dieser Organisation aufgenommenen Kredite. Für 
das Jahr 1967 sind in den Bundesausgaben 61.6 Mill. DM 
an Zins- und 134,1 Mill. DM an Tilgungsleistungen für die 
Offa enthalten. 

Die Länderausgaben (ohne Stadtstaaten) beliefen sich 1967 
auf 2 887,0 Mill. DM; sie lagen damit um 1,3 O/o unter dem 
Vorjahresergebnis. Im Jahr 1966 waren die entsprechenden 
Ausgaben gegenüber dem Vorjahr um 9,8 O/o gestiegen. Wie 
schon in den früheren Jahren verlief auch im Berichtsjahr die 
Entwicklung in den einzelnen Ländern uneinheitlich. Im ein-
zelnen schwankt sie zwischen Ausgabensteigerungen in eini-
gen Ländern und - insgesamt größeren - Rückgängen in 
den anderen Ländern. Abweichend von der Ausgabenent-
wicklung in den „Flächenstaaten" weisen die Stadtstaaten 
auch im Jahr 1967 einen Ausgabei;ianstieg in Höhe von 5,8 O/o 
nach. 

Die kommunalen Aufwendungen für das Straßenwesen, die 
1966 bereits eine Stagnation erkennen ließen, betrugen im 
Berid:!tsjahr 3 014,6 Mill. DM. Der prozentuale Rückgang be-
lief sich auf 13,1 °/o, obwohl den Gemeinden seit dem 1. Ja-
nuar 1967 das zusätzliche Aufkommen aus der erhöhten 
Mineralölsteuer zur Verfügung steht. Allerdings sollen diese 
Mittel nur zu 60 °/o für den kommunalen Straßenbau verwen-
det werden, während die restlichen 40 O/o für die Fö.rderung 
des öffentlichen Personennahverkehrs bestimmt sind. 

Tabelle 2: Unmittelbare Ausgaben nach Straßenarten und Gebietskörperschaften 19671) 

Mill.DM 

Bundes- Bundes- Landes- Kreis- Sonstige Straßenbau-Gebietskörperschaft autobahnen') straßen straßen straßen Straßen, behörden Insgesamt 
(L I.0.) (L II. 0.) Wege, Brücken 

Bund ............................... 1 502,6 2166,4 - - 12,7 - 3 681,7 
Länder zusammen .................... 0,5 118,4 1 200,7 41,8 451,4 375,1 2187,9 

ohne Stadtstaaten ................... 0,5 101,0 1 200,6 41,8 6,6 333,3 1 683,8 
Stadtstaaten ........................ - 17,3 0,1 - 444,8 41,8 504,1 

Gemeinden (Gv.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 371,4 123,4 840,6 3 674,6 - 5 010,0 
Insgesamt ................ 1 503,1 2 656,1 1 324,1 882,4 4138,7 375,1 10 879,6 

') Vorläufiges Ergebnis. - ') Ohne durch die „Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten (Ölfa)" über den Kreditmarkt finanzierte Ausgaben. 
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Ausgaben nadJ. Straßenarten 
Die untersdtiedliche Entwicklung zwischen den einzelnen 

Gebietskörpersdtaften hat sich naturgemäß auch auf die Ent-
wicklung der Ausgaben für die einzelnen Straßenarten aus-
gewirkt (vgl. Tab. 2). Allerdings haben sich dabei auf Grund 
des vielfältigen Zahlungsverkehrs zwisdten den einzelnen 
• Verwaltungsebenen" gewisse zahlenmäßige Verschiebungen 
ergeben. 

Gegenüber dem Vorjahr sind die Ausgaben für die Bundes-
Autobahnen mit 29,4 Ofo am stärksten gestiegen; den zweit-
höchsten Anstieg weisen die Bundesstraßen mit 19,0 °/o auf. 
Die Aufwendungen für die anderen Straßenarten blieben 
durchweg unter dem Vorjahresergebnis, und zwar die Aus-
gaben für die Landesstraßen um 7,7 °/o, für die Kreisstraßen 
um 12,7 °/o und für die nichtklassifizierten Straßen - in erster 
Linie Innerortsstraßen - um 0,4 °/o. 

Ausgabenarten 
Die folgende Analyse der Struktur der Ausgabearten im 

Straßenwesen basiert auf den "Unmittelbaren Ausgaben". 
Dieser nach zwei Hauptgruppen, den „ Verwaltungs- und 
Zweckausgaben" sowie den „Ausgaben der Vermögensbewe-
gung•, unterteilte finanzstatistische Ausgabenbegriff zeigt die 
von der jeweiligen Gebietskörperschaft unmittelbar für Per-
sonal-, Sach- und Investitionsaufwand verausgabten Beträge. 
In den unmittelbaren Ausgaben sind daher die Zahlungen in 
Form von Zuweisungen, Darlehen und Tilgungen an andere 
Gebietskörperschaften, die erst bei der empfangenden „Ebene" 
zu unmittelbaren' Ausga'ben werden, nicht enthalten. 

Die Verteilung der Ausgaben auf die vorerwähnten Haupt-
gruppen ist wie schon in den Vorjahren auch 1967 fast kon-
stant geblieben. Mit 24 °/o weisen die Verwaltungs- und 
Zweckausgaben ebenso wie die Ausgaben der Vermögens-
bewegung mit 76 O/o die gleiche Anteilsquote auf wie im 
Jahr 1966. 

Die Ausgaben der Vermögensbewegung sind insbesondere 
für die Beurteilung der konjunkturpolitischen Effizienz der 
öffentlichen· Haushalte von großer Bedeutung. Insgesamt be-
Hefen sich die Ausgaben der Vermögensbewegung im Stra-
ßenwesen 1967 auf 8 280,6 Mill. DM; sie lagen damit um 4,90/o 
höher als 1966. Von diesen Ausgaben entfällt der weitaus 
größte Anteil auf die Bauausgaben und Aufwendungen für 
große Instandsetzungen. Dabei handelt es ·sidl um alle Aus-
gaben, die bei Neu-, Um- und Ausbauten sowie Großrepara-
turen und Generalinstandsetzungen entstehen und bestimmte, 
für die Zurechnung zu den „Investitionsausgaben" maßge-
bende Wertgreil!Zen übersdlreiten. Anhaltspunkte über die 
Höhe der hier erfaßten Einzelbeträge lassen sich aus der 
Finanzstatistik nidtt entnehmen. Wie eine besondere, im 
Rahmen einer • Wegekostenenquete" der EWG für 1966 
durchgeführte Erhebung gezeigt hat, dürften etwa 80 O/o der 
Bauausgaben im Straßenwesen auf Ausgaben für den Neu-, 
Um- und Ausbau und 20 °/o auf solche für Großreparaturen 
und Generalinstandsetzungen entfallen. Insgesamt beliefen 
sich die Aufwendungen für Bauten und große Instandsetzun-
gen 1967 auf 7 491,2 Mill. DM; sie haben sich gegenüber dem 
Vorjahr nur um 1,3 °/o erhöht. Eine genauere Analyse der 
Struktur der Aus·gaben der Vermögensbewegung zeigt, daß 

der insgesamt stärkere Anstieg der Ausgaben der Vermö-
gensbewegung im wesentlichen aus dem sehr stark gestiege-
nen Aufwand für den Erwerb von Grundstücken resultiert. 

Innerhalb der Verwaltungs- und Zweckausgaben für das 
Straßenwesen, die sich insgesamt im Jahr 1967 auf 2 599,1 
Mill. DM beliefen, entfällt der weitaus größte Einzelbetrag 
auf die Aufwendungen zur Unterhaltung von unbeweglichem 
Vermögen; gegenüber dem Vorjahr haben sich diese Auf-
wendungen allerdings kaum verändert. In ihnen sind ins-
besondere die Aufwendungen für Pflege, Reparatur und 
Uberholung, die im Einzelfall einen gewissen Betrag nidtt 
überschreiten, enthalten. Die Ausgabeart „ Unterhaltung von 
unbeweglichem Vermögen" umfaßt außerdem die Personal-
ausgaben für die nur vorübergehend hierfür besdtäftigten 
Personen, die in den Stellenplänen nicht nachgewiesen sind 
und deren Bezüge auch nicht über den Sammelnachweis für 
Personalausgaben abgerechnet werden. Im wesentlichen han-
delt es sich dabei um Arbeiterlöhne. Im Gegensatz zu diesen 
Aufwendungen sind die Personalausgaben, also die Ausga-
ben für das ständig beschäftigte und in den Stellenplänen 
aufgeführte Personal, gegenüber dem Vorjahr um 5,6 °/o auf 
781,5 Mill. DM gestiegen. Bei den Personalausgaben handelt 
es sich vor allem um Beamtengehälter und Angestelltenver-
gütungen für das in den Straßenbauverwaltungen, insbeson-
dere bei den Straßenbauämtern der Länder besdläftigte tedl-
nische Personal sowie um die Löhne für die bei den Auto-
bahn- und Straßenmeistereien beschäftigten Arbeiter. Die 
Verwaltung der Bundesfernstraßen wird von den Ländern 
wahrgenommen, die vom Bund hierfür Zuweisungen erhal-
ten. Der Konzeption der unmittelbaren Ausgaben entspre-
chend werden daher für den Bund keine Personalausgaben 
nachgewiesen. Die entsprechenden Behörden der Gemeinden 
und der Gemeindeverbände sind die Straßenbauverwaltun-
gen, die Straßen-, Tief- und Kreisbauämter. 

Finanziemng der Ausgaben 
Nach der in der Finanzstatistik üblichen Methodik werden 

aus finanztheoretischen und haushaltsrechtlidten Gründen 
in den einzelnen Aufgabenbereichen den gesamten Ausgaben 
nur bestimmte funktionsspezifische Einnahmen sowie einige 
bei allen Funktionen anfallende „spezielle Einnahmen", wie 
z.B. Erlöse aus Vermögensveräußerungen, Rückflüsse von 
Darlehen usw„ gegenübergestellt. Die in den meisten Auf-
gabenbereichen sehr hohe Finanzierungslücke zwischen den 
gesamten Ausgaben und den speziellen Deckungsmitteln muß 
aus allgemeinen Mitteln, insbesondere aus Steuereinnahmen 
und Kreditaufnahmen, gedeckt werden. Diese Mittel des Ge-
samthaushalts umfassen beim Bund auch den aus dem Auf-
kommen der Mineralölsteuer für Zwecke des Straßenwesens 
bestimmten Einnahmeanteil. Insgesamt beliefen sidt die spe-
ziellen Einnahmen im Jahr 1967 auf 1 295,8 Mill. DM; damit 
erhöhte sich dieser Betrag gegenüber dem Vorjahr um 8,8 O/o. 
Von der Gesamtsumme entfielen allein 878,6 Mill. DM auf 
Einnahmen der Gemeinden aus An.Jiegerbeiträgen, sonstigen 
Gebühren usw. Wie aus Tabelle 4 zu entnehmen ist, hat 
sich im übrigen die Struktur der Finanzierung nur graduell 
verändert. Allerdings ist in den letzten Jahren eine wenn 
auch nur schwache Tendenz des Rückgangs der aus allgemei-

Tabelle 3: Ausgaben für das Straßenwesen nadt Arten 
Mill. DM 

Ausgaben Bund Länder Gemeinden (Gv.) Insgesamt 
1965 1 1966 1 19671) 1965 1 1966 19671) 1965 1 1966 1 19671) 1965 1 1966 1 19671) 

Verwaltungs- und Zweckausgaben ......... 381,3 360,5 454,2 831,2 859,9 892,3 1184,9 1 244,0 1 252,6 2 397,4 2 464,5 2 599,1 
Personalausgaben ..................... - - - 230,6 257,5 271,5 434,9 482,9 510,0 665,5 740,3 781,5 
Unterhaltung von unbeweglichem 

370,6 354,7 360,7 526,8 543,5 523,8 1109,1 1119,1 1127,1 Vermogen ......................... 211,6 220,8 242,6 
Sonstige Ausgaben .................... 169,7 139,7 211,6 229,9 247,8 260,1 223,2 217,6 218,9 622,8 605,2 690,6 

Ausgaben der Vermögensbewegung 2 566,3 2 669,9 3227,6 1 324,7 1 435,1 1 295,6 3 675,7 3 788,0 3 757,4 7 566,7 7 893,0 8 280,6 
Bauten und große Instandsetzungen ..... 2 488,2 2 601,3 2 886,1 1 269,8 1 315,4 1189,4 3 352,8 3 478,8 3415,7 7110,8 7 395,5 7 491,2 
Neuanschaffung von beweglichem 

17,5 14,2 35,7 32,9 29,9 73,8 64,6 58,2 Vermogen ......................... 20,2 14,2 14,1 17,9 
Erwerb von Grundvermögen ........... 57,9 54,3 327,2 35,5 100,4 88,7 275,9 267,0 303,9 369,3 421,7 719,8 
Gewährung von Darlehen .............. 0,0 o,o 0,1 1,51) 1,7') 3,2') 11,3 9,4 7,9 12,9') 11,1') 11,21) 

Unmittelbare Ausgaben ....... 2 947,6 3 030,4 3 681,7 2155,9 2 295,0 2187,9 4860,7 5 032,1 5 010,0 9 964,2 10 357,5 10 879,6 

')Vorläufiges Ergebnis. - ')Einschl. Zuführung an Kapitalvermogen; 1965 = 970 000 DM, 1966 = 1130 000 DM, 1967 = 1245000 DM. 
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Tabelle 4: Finanzierung der Ausgaben für das Straßenwesen 
nach Art der Einnahmen 

Ausgaben 1965 1966 19671) 

- -1'föl. 1- '){ Mill. 
1 

-Miu.-i-'Y;-Einnahmen DM 1 ° DM 1 
% DM 

Ausgaben') ......... - ... 9 708,0 100 10 010,5 [100 10 619,81100 
davon gedeckt durch Mittel 

9 32.3,9 87,8 des Gesamthaushalts ··- 8 685,4 88,4 8 879,2 1 88,2 
Anliegerbeiträge> sonst. 

779,0 8,0 83_0,1 8,2 914,8 8,6 Gebühren usw. . .•..... 
Zuweisungen von Zweck-

50,0 1 0,5 39,1 0,4 41,7 0,4 verbanden ············ Sonstige Einnahmen aus 
249,0 1 2,6 265,2. 2,6 265,9 2,5 Verwaltung und Betrieb· 

Erlose aus Veraußerungen 34,9 0,4 45,1 0,4 61,1 0,6 
Rückflüsse von Darlehen - 9,6') 0,1 11,9') 0,1 12,33) 0,1 

') Vorlaufiges Ergebnis, - ') Nettoausgaben. - ') Emschl. Entnahmen aus 
Kapitalvermogen; 1965 = 850 000 DM, 1966 = l 249 000 DM, 1967, = 
1330 000 DM. 

nen Mitteln zu finanzierenden Ausgaben bei gleidlzeitiger 
Zunahme des Anteils der Einnahmen aus Anliegetbeiirägen, 
sonstigen Gebühren usw. zu erkennen. 

Im Zusammenhang mit der Frage der Finanzierung der 
Straßenausgaben ist auch das Aufkommen der den Ländern 
zufließenden Kraftfahrzeugsteuer von Interesse. Die kassen-
mäßigen Einnahmen dieser Steuer beliefen sich 1967 auf rd. 
3,1 Mrd. DM. Wenn die Kraftfahrzeugsteuer auch kein spe-
zielles Deckungsmittel ist und zur Finanzierung des Gesamt-
haushalts dient, so ~ n n die Länder doch auf· ihrer 
Grundlage durch Anwendung -eines bestimmten Prozentsatzes 
einen Teil ihrer zweckgebundenen Zahlungen an die Gemein-
den und Gemeindeverbände im Rahmen des staats-kommu-
nalen Finanzausgleichs. Die hierfür maßgeblichen gesetzlichen 
Bestimmungen sind von Land zu Land sehr unterschiedlich. 
Insgesamt erhielten die Gemeinden (Gv.) im Jahr 1967 von 
den Ländern Zuweisungen oder Zuschüsse, einschließlich der 
im Rahmen des Kraftfahrzeugsteuerverbundes bereitgestell-
ten Mittel, in Höhe von 1 873,l Mill. DM (1966: 1 672,5 Mill. 
DM). Vom Bund wurden als Zuweisungen an die Gemeinden 
Beträge von 369,3 Mill. DM (1966: 113,l Mill. DM) trans-
feriert. Diese Summe enthält auch Mittel, die deR Gemeinden 
als Träger der Baulast bestimmter klassifizierter Straßen, 
(Orts.durchfahrten) als Zuschüsse gewährt wurden. 

Unter den in Tabelle 4 nachgewiesenen speziellen Dek-
kungsmitteln sind Darlehensaufnahmen, die naturgemäß .bei 
der Finanzierung der Straßenausgaben von Bedeutung smd, 
nicht enthalten. Genauere Angaben über die der Finanzie-
ri:ing der Straßenausgaben dienenden Darlehensaufnahmen 
können aus haushaltsrechtlicheµ Gründen nur für die Ge-
meinden (Gv.) zusammengestellt werden. Die Gemeinden 
sind im Gegensatz zu Bund und Ländern im Sinne des „Ein-
zeldeckungsprinzips" verpflidltet, jede Darlehensaufnahme 
auch funktional· in ihren Haushaltsplänen und -rechnungen 
hinreichend zu spezifizieren. Nach den Ergebnissen der Fi-
nanzstatstik haben die Gemeinden 1967 Darlehen für Zwecke 
des Straßenwesens aus Kreditmarktmitteln, öffentlichen' Son-
dermitteln oder von anderen Gebietskörperschaften in Höhe 
von rd. 630 Mill. DM aufgenommen. Auch dieser Betrag lag 
wiederum deutlich unter dem Vorjahresergebnis, nachdem 
sdlon 1966 gegenüber 1965 (831 Mill. DM) ein beachtlicher 
Rückgang zu verzeichnen war. Pei. 

. Öffentliche Schulden am 31. Dezember1968 
Die fundierten Schulden von Bund, Lastenausgleidlsfonds, 

ERP-Sondervermögen, Ländern und Gemeinden (Gv.) zusam-
ment) beliefen sich - ohne die zu Doppelzählungen führen-
den Schulden der Gebietskörperschaften untereinander - am 
31 Dezember 1968 auf 118,29 Mrd. DM. Sie haben damit um 
9,34 Mrd. DM oder 8,6 °/o gegenüber dem Stand am 31. De-
zember 1967 (108,95 Mrd. DM) zugenommen. Nach deI außer-
ordentlichen Steigerung um 15,58 Mrd. DM ( + 16,7 °/o) im 
Vorjahr, die insbesondere auf die kreditfinanzierten _Kon-
junkturprogramme zurückzuführen war, hat sidl die Zunahme 
1968 dem absoluten Betrage nadl im Rahmen der Sdlulden· 

1) Fundierte ~u d n, vgl. Tabelle 1. 

Tabelle 1: Offentliche Sdluk!en1) 

Mill. DM 

Schuldner Stand am 31. Dezember 
- ~  1967 1968 

Fundierte Schulden (ohne Schulden bei Gebietskorperschaften) 
Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 424,0 45 277,6 . 49 441,0 
Lastenausgleichsfonds . . . . . . . . . . 6 577,5 7 094,3 7 350,6 
ERP-Sondervermogen ...... , . - - 560,l 705,6 1 07·4,5 
Lander „ _ „ „. _ „ „ _ „ „ „ „. '19 476,2 24 016,8 26 ·346,9 
Gemeinden(Gv.) ... .- .. - .... - . . . 29 324,8 31 852,l 34 077,2 

Zusammen . - ....... j 93 362,6 108 946,3 118 290,2 

· Schulden bei Gebietsk6rperschaften 
Bund ...•... - ........ - . . . . . . . 23,8 30,9 
Lastenausgleichsfonds . . . . . . . . . . 151,9 151,2 
ERP-Sondervermogen ......... . 
Lander „ „ „„ „„„ „ „„ „. 
Gemeinden (Gv.) .. - ·. - , ..... · -

Zusammen.······· ·I 

21 248,9 
4 079,0 

25 503,5 

20 938,9 
4 290,0 

25 411,0 

Schwebende Schulden/Betriebsmittelkredite 
Bund ................. - . . . . . . 3 322,3 . 3 28z',3 
Lastenausgleichsfonds . . . . . . . . . . 54,3 
ERP-Sondervermogen ...... .' .. 
Lander „„„.„„„„„.„„. 
Gemeinden(Gv.) · ... · - ·. · ·. ·. - · 

Zusammen ........ . 

')Vgl. auch Tabelle$. 294*. 

955,4 
141,5 

4 473,5 

\ 358,2 
131,8 

3 772,3 

4,3 
150,5 

21 271,6 
4 611,2 

26 037,7 

2 62.9,7 

38,1. 
100,5 

2 768,3 

entwicklung früherer Jahre gehalten (1966: + 9.4 Mrd. DM, 
1965: + 8,9 Mrd. DM). Relativ ist (He Zuwachsrate sogar 
nicht unerheblich zurückgegangen (1966: + 11,2 O/o, 1965: 
+ 11,80/o). . 

Der Schuldenzuwachs hat sich 1968 vor allem dadtirdl ver-
mindert, daß die im Rahmen der antizyklischen Finanzpolitik 
des Jahres 1967 verstärkte Kreditaufnahme zur Finanzierung 
der Konjunkturprogramme· wegen des wirtschaftlichen Auf-
schwungs 1968 nicht fortgesetzt werden mußte. Bei höheren 
Steuereinnahmen und schwädlerer Zunahme der Ausgaben 
brauchten die in den Haushalten vorgesehenen Kreditauf-
nahmen nicht in vollem Umfang verwirklicht zu werden. 

Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1968 sind brutto insgesamt 
16,71 Mrd. DM an Krediten am Kapitalmarkt und aus öffent-
lichen Sondermitteln aufgenommen worden. Den g.rößten An-
teil daran hatte wie in den Vorjahren der Bund mit 8,22 Mrd. 
DM, gefolgt von den Gemeinden mit 4,39 Mrd. DM und den 
Landern mit 3,31 Mrd. D:M. Die re.'>tlicherr Beträge entfielen 
auf den Lastenausgleichsfonds und das ERP-Sondervermögen 
mit jeweils rd. 400 Mill. DM. 

Diesen gegenüber 1967 verringerte!!- Bruttoschuldenauf-
nahmen standen höhere Tilgungen als im Vorjahr gegenüber. 
Von insgesamt 7,37 Mrd. DM Tilgungsleistungen entfielen 
auf den Bund allein 4,05 Mrd. DM, auf die Lände.I: rd. 1,0' Mrd. 
DM und auf die Gemeinden rd. 1,9 Mrd. DM. Da endgültige 
Zahlen z. Z. noch nicht ftir alle Ebenen vorliegen, mußten 
diese Daten zum Teil geschätzt werden. 

Die Bruttoschuldenaufnahmen von Bund, Ländern und Ge-
meinden (Gv.) wiesen 1968 aus den bereits erwähnten Grün" 
den nicht mehr so große Divergenzen wie 1967 auf. Da ande· 
rerseits die Schuldentilgung des Bundes zunahm, haben sich 
die Unterschiede in den Nettozunahmen bei den einzelnen 
Ebenen der Gebietskörperschaften weiter vermindert: Von 
den 9,34 Mrd. DM Zuwachs an fundierten Sehulden (ohne _ 
Schulden bei Gebietskörperschaften) entfrelen 4,16 Mrd: DM 
(45 O/o) auf den Bund, 2,33 Mrd. DM (25 O/o) auf die Länder 
und 2,22 Mrd. DM (24U/o) auf die Gemeinden (Gv.). Dagegen 
waren 1967 an den 15,58 Mrd. DM Nettoschuldenaufnahmen 
der Bund mit 7,85 Mrd. DM (50 %), die Länder mit 4,54 Mrd. 
DM (29 %) und die Gemeinden (GV.) mit 2,53 Mrd. DM (16 Ofo·) 
beteiligt. 

Der Schuldenzuwachs im Jahre 1968 ist ausschließlich auf 
die Erhöhung der Neuschulden aus Kreditmarktmitteln um 
12,03 Mrd. DM zurückzuführen. Die KreditmarktschuJden 
aller Gebietskörperschaften zusammen erhöhten sich damit 
auf 85,29 Mrd. DM. Dagegen sind die Schulden atis öffent-
lichen Sondermitteln - insbesondere wegen einer höheren 
Ablösung der vom Bund in den vergangenen Jahren der 
Rentenversicherung zugeteilten Schuldbuchforderungen -
um 1,44 Mrd. DM auf 7,99 Mrd. DM zurück:geangen. Die Alt-
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sdJ.ulden verminderten sich um 440 Mill. DM auf 22,23 Mrd, 
DM, und die Auslandsschulden haben sich um 800 Mill. DM 
auf 2,78 Mrd. DM verringert. 

Die in die Gesamtbetrachtung nicht einbezogenen Schulden 
der Gebietskörperschaften untereinander - überwiegend 
Schulden der Länder beim Bund und Lastenausgleichsfonds -
beliefen sich am 31. Dezember 1968 auf 26,04 Mrd. DM 
( + 0,63 Mrd. DM oder 2,5 °/o gegenüber dem Stand am 31. De-
zember 1967), 

Neben den haushaltsmäßig vereinnahmten fundierten 
Schulden wurden am 31. Dezember 1968 2,77 Mrd. DM schwe-
bende Schulden nachg,ewiesen, die zur vorübergehenden 
Uberbrückung von Kassendefiziten dienen. Zum gleichen 
Stichtag des Vorjahres betrug der entspred!ende Betrag 
3,77 Mrd. DM. Aus der Abnahme dieser Schulden, von denen 
2,63 Mrd. DM auf den Bund (1967: 3,28 Mrd. DM). 38 Mill. DM 
auf die Länder (1967: 358 Mill. DM) und 100 Mill. DM auf 
die Gemeinden entfielen, läßt sich die verbesserte kassen-
mäßige Lage erkennen. 

Der Bund hatte am 31. Dezember 1968 insgesamt 
49,45 Mrd. DM an fundierten Schulden, darunter 29,0 Mrd. DM 
Kreditmarktschulden und 5,27 Mrd. DM Sd!ulden aus öffent-
lichen Sondermitteln. Unter den Kreditmarktschulden haben 
die hauptsächlich langfristigen direkten Schulden bei Kredit-
instituten und Versicherungen am stärksten zugenommen. 
Durch eine Bruttoschuldenaufnahme von 4,94 Mrd. DM er-
höhten sie sich von 1,26 Mrd. DM Ende 1967 auf 6,10 Mrd. DM 
am 31. Dezember 1968. Dagegen ist 1968 mit der Begebung 
von 1,50 Mrd. DM unverzinslicher Schatzanweisungen und 
der Ausgabe von 665 Mill. DM Kassenobligationen die Auf-
nahme kürzerfristiger Schulden gegenüber 1967 (5,65 Mrd. 
DM bzw. 1,73 Mrd. DM) stark zurückgegangen. Den größten 
Einzelbetrag unter den Neuschulden machten weiterhin mit 
7,33 Mrd. DM (31. Dezember 1967: 6,86 Mrd. DM) die In-
habe.rschuldverschreibungen aus. Brutto wurden 1968 hiervon 
700 Mill. DM- aufgenommen, wobei die Anleihen in zwei 
Emissionen mit 5t/2°/oiger Verzinsung bei einem Ausgabe-
kurs von 981/2 und 991/2 6/it auf 10 bzw. 12 Jahre begeben 
wurden. Weitere fundierte Schulden in Höhe von 412 Mill. 
DM, die zur Erfüllup,g der Verpflichtungen des Bundes gegen-
über der Weltbank und dem Internationalen Währungsfonds 
bestimmt waren; nahm der Bund bei der Deutschen Bundes-
bank auf. 

. Die fundierten Schulden des L a s t e n a u s g l e i c h s-
f o n d s beliefen sich am 31. Dezember 1968 auf 7,50 Mrd. DM 

Tabelle 2: Inländische Neuschulden aus Kreditmarkt-
und öffentlichen Sondermitteln1) 

Mill. DM 

Schuldner Stand am 31., Dezember 
1966 1967 1968 

Bund ....................... . 
Lastenausgleichsfonds ......... . 
ERP-Sondervermogen ......... . 
Länder ...................... . 
Gemeinden (Gv.) ............. . 

Zusammen ........ ·J 

21 240;4 
4 926,8 

560,1 
10 817,6 
29 261,5 
66 806,4 

29 141,2 
5 552,3 

705,6 
15 500,3 
31 795,9 
82 695,3 

34 230,2 
5 928,7 
1 074,5 

18 021,5 
34 024,2 
93 279,1 

Land Stand am 31. Dezember 1968 

~ s - s n ............. . 
Niedersachsen ................ . 
Nordrhein-Westfalen .......... . 
Hessen ..................... . 
Rheinland-Pfalz .............. . 
Baden-Württemberg .......... . 
Bayern ................. „ ... . 
Saarland .................... . 

Länder (ohne Stadtstaaten) .. 

Staat 

1160,1 
2 492,7 
1 562,8 
1 820,2 
1 376,5 
2 700,4 
2 040,5 

865,6 
14 018,6 

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 877,7 
Bremen ... .' ...... - ..... - . . . . . 672,2 
Berlin (West) . . . . . . , . . . . . . . . . 1 453,1 

Stadtstaaten . . . . . . . . / 4 003,0 
Insgesamt ........ · J 18 021,5 

1) Ohne schwebende Schulden}Betriebsmittelkredite. 

Gemeinden (Gv.) 

1128,3 
4 279,1 
9 476,0 
4 653,6 
2 665,3 
41770,2 
6 482,3 

569,4 
34 024,2 

34 024,2 

(31. Dezember 1967: 7;25 Mrd. DM), darunter allein ·2,87 Mrd. 
DM durch die Abgeltung· der Hauptentschädigung entstan-
dene Schulden. Neben einem weiteren Schuldenzugang von 
270 Mill. DM für Entschädigungsleistungen wur.den brutto 
400 Mill. DM am Kreditmarkt aufgenommen und rd. 420. Mill. 
DM getilgt. 'Das ER P - S o n d e r v e r .m ö g e n verzeidmete 
am 31. Dezember 1968 Schulden in Höhe von 1,07 Mrd. DM 
(1967: 706 Mill. DM). Der Schuldenstand verändert sich ge-
genüber dem Vorjahr besonders durc:'b. eine Kreditaufnahme 
von 390 Mill. DM bei der Deutsdlen Bundesbank. 

Die Neuschulden der L ä n der aus Kreditmarktmitteln 
betrugen Ende 1968 17,26 Mrd. DM, die aus öffentlichen 
Sondermitteln 0,76 Mrd. DM. Insbesondere durch Bruttoauf-
nahmen bei Banken, Sparkassen und Versich.erungen in Höhe 
von 1,83 Mrd. DM und durch Inhaberschuldversdueibungen 
in Höhe von 1,17 Mrd. DM ergap sich ein Schuldenzuwachs 
von 2,51 Mrd. DM gegenüber dem Stand vom 31. Dezember 
1967. ' . 

Die auf die Einwohnerzahl bezogenen Neuschulden der 
einzelnen Länder weisen beträchtliche Unterschiede auf. Bei 
einer durchschnittlichen Verschuldung aller Flächenländer ih 
Höhe von t53 DM je Einwohner Uegt wie bisher das Saar-
land mit 766 DM je Einwohner an der Spitze, während Nord-
rhein-Westfalen mit 93 DM je Einwohner den niedrigsten 
Verschuldungsgrad aufweist. Zu beachten ist hierbei jedoch, 
daß diese Zahlen wege:n i;ler unterschiedlichen Landesauf-
gaben und der abweichenden Aufgabenabgrenzungen zwi-
schen Land und Gemeinden nur. sehr bedingt vergleichbar 
sind. Die Zuwachsraten an. Neuschulden aus Kreditmarkt-
-Und öffentlid!en Sondermitteln streuten zwischen 3,3 O/o im 
Saarland und 26,5 °/o in Nordrhein-Westfalen um einen durch-
schnittlichen Zuwachs aller Flächenländer von 14,7 O/o. Unter 
den Stadtstaaten nimmt Berlin mit einem Zuwachs von 42 O/o. 
eine Sonderstellung ein. 

Neben den Neuscb.ulden aus Kreditmarkt- und öffentlichen 
Sondermitteln hatten die Länder am 31. Dezember 1968 wei-
tere 8,21 Mrd. DM Altschu.lden, d. h. im Zuge dei: Währungs-
reform entstandene Ausgleichsfol'derungen und 21,27 Mrd. 
DM Schulden bei anderen Gebietskörperschaften. Da die 
Kredite von Bund und Lastenausgleichsfonds überwiegend 
weitergeleitet werden - allein 15,0 Mrd. DM zur Förderung 
d'es Wohnungsbaus, für die private Bauherren den Schulden-
dienst mit tragen - und auch für die Altsd!ulden der Bund 
die Tilgung und zur Hälfte die Verzinsung trägt, sind diese 
Schulden für die·Länderhaushal.te allerdings mehr nomineller 
Art. Von der bereits erwähnten Tilgung der Länder in' Höhe 
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von rd. 1 Mrd. DM entfielen 190 Mill. DM auf die Tilgung der 
Altschulden; außerdem wurden 630 Mill. DM Schulden bei 
anderen Gebietskörperschaften getilgt. 

Die gesamten fundierten Schulden der G e mein den 
und Gemeindeverbände beliefen sich am 31. Dezember 1968 
auf 38,69 Mrd. DM, das sind 2,55 Mrd. DM oder 7,0 °/o mehr 
als Ende 1967. Mit 34,02 Mrd. DM bestand die kommunale 
Verschuldung zum überwiegenden Teil aus Neuschulden aus 
Kreditmarkt- und öffentlichen Sondermitteln, von denen 
allein 32,84 Mrd. DM auf die Kreditmarktmittel entfielen. 
Gegenüber dem Vorjahr haben sich diese Schulden um 
2,23 Mrd. DM oder rd. 7 O/o verstärkt. Von Bedeutung sind 
außerdem noch die Schulden bei Gebietskörperschaften, die 
Ende 1968 4,61 Mrd. DM ( + 320 Mill. DM oder 7,5 O/o) be-
trugen. Dagegen fielen die Altschulden und Auslandschulden 
mit 12 Mill. DM bzw. 41 Mill. DM bei den Gemeinden kaum 
ins Gewicht. Von den 5,0 Mrd. DM Bruttoschuldenaufnahmen 
der Gemeinden (Gv.) bestand mit 4,4 Mrd. DM der überwie-
gende Teil aus Darlehen vom Kreditmarkt; 0,6 Mrd. DM wur-
den auß•erdem bei Gebietskörperschaften aufgenommen. 

Die Schuldenaufnahmen der Gemeinden dienten insbeson-
dere zur Investitionsfinanzierung in den Verwaltungszwei-
gen Offentliche Einrichtungen (22,2 O/o). Wirtschaftsunterneh-
men (18,5 O/o) und Schulen (16,6 °/o). Die Verteilung der nach 
Verwendungszwecken gegliederten Schulden hat sich nur 
geringfügig geändert. Wie bisher lag das Schwergewicht der 
Schuldenfinanzierung (1968 mit 53,5 O/o) bei den rentierlichen 
Verwaltungszweigen, für die der Schuldendienst durch Mehr-
einnahmen oder Minderausgaben gedeckt wird. 

Beträchtliche Unterschiede bestehen jedoch in der Schul-
denstruktur und Schuldenhöhe je nach Art und Größe der 
kommunalen Gebietskörperschaft. So betrugen - auf die 
Einwohnerzahl bezogen - bei einer durchschnittlichen Ver-
schuldung aller Gemeinden und Gemeindeverbande von 
697 DM je Einwohner die Schulden der kreisfreien Stadte 
1 068 DM und die der kreisangehörigen Gemeinden 434 DM 
je Einwohner bei jeweils weiterer Staffelun9 nach der Ge-
meindegröße. Nach Ländern betrachtet liegen die kommu-
nalen Schulden zwischen 581 DM je Einwohner in Schleswig-
Holstein und 928 DM je Einwohner in Hessen. 

Getilgt wurde von den Gemeinden - über die 1,94 Mrd. 
DM Tilgungen der Neuschulden aus Kreditmarkt- und öffent-
lichen Sondermitteln hinaus - noch. weitere 244 Mill. DM 
an Schulden bei Gebietskörperschaften. WJ. 

Einnahmen der Länder aus Spiel- und 
Wettunternehmen 

Allgemeiner Uberblick 
Die Einnahmen des Staates aus den Umsätzen der Spiel-

und Wettunternehmen in Form von Steuern und von Ge-
winnablieferungen rufen immer wieder lebhaftes Interesse 

in der Offentlichkeit hervor. Dabei werden nicht nur die 
Höhe der dem Staat zufließenden Einnahmen aus den Glücks-
spielen, die ohne staatliche Genehmigung strafrechtlich ver-
boten: sind, sondern auch moralische Aspekte im Zusammen-
hang mit der Zulassung solcher Glücksspiele unter staatlicher 
Abschöpfung durch Steuern und Gewinnanteile erörtert, zu-
mal der Staat auch selbst als Veranstalter von Glücksspielen 
auftritt. 

Die Einnahmen resultieren im wesentlichen aus den Lotte-
rien, den Sportwetten und den Spielbanken. Von den ge-
werbsmäßig betriebenen Spielklubs und der Aufstellung von 
Spielautomaten fallen ferner Einnahmen aus der Umsatz-
steuer und aus der Vergnügungssteuer an. Aus den Ergeb-
nissen der Finanzstatistik lassen sich die den Ländern zu-
fließenden Einnahmen aus Rennwett- und Lotteriesteuern 
sowie die Gewinnablieferungen und sonstigen Abgaben ge-
sondert darstellen, dagegen nicht die Einnahmen des Bundes 
aus der Umsatzsteuer und der Gemeinden aus der Vergnü-
gungssteuer. 

1967 haben die Einnahmen der Länder aus Spiel- und Wett-
unternehmen erstmals die Milliardengrenze überschritten, sie 
betrugen 1 088,8 gegenüber 984,3 Mill. DM im Vorjahr. Da-
von entfielen auf Steuereinnahmen 486,5 Mill. DM (1966: 
443,9 Mill. DM) und auf Gewinnablieferungen 602.4 Mil!. DM 
(1966: 540,4 Mill. DM). Dieses Anwachsen der Einnahmen 
( + 10,6 O/o) hat sich 1968 nicht in gleichem Umfang fortge-
setzt. Die Steuereinnahmen in der gleichen Abgrenzung stie-
gen 1968 nur um 3,6 O/o auf 503,8 Mill. DM. Auch die noch nicht 
bekannten Gewinnablieferungen dürften nicht im gleichen 
Umfang gestiegen sein, nachdem die Spieleinsätze im Zah-
lenlotto - aus dem fast 8/4 der Einnahmen herrühren - 1968 
nicht zugenommen haben (s. unten). 

Die Steuereinnahmen 
Die in der Tabelle dargestellten Steuereinnahmen sind nur 

zum Teil nach dem Aufkommen aus einzelnen Spielzweigen 
aufgegliedert. Die Rennwettsteuern als Besteuerung der 
Pferdewetten mit einem Aufkommen im Jahre 1967 von 
46,7 Mill. DM (1966: 44,7 Mill. DM) sind nach der Totalisator-
steuer (31,5 Mill. DM). die aus den auf den Rennplätzen ab-
geschlossenen Totalisatorwetten erhoben wird, und nach der 
„Buchmachersteuer" (in ·der Finanzstatistik als „Andere Renn-
wettsteuern" bezeichnet) aufgegliedert. Letztere wird von den 
bei den gewerbsmäßig tätigen Buchmachern s ~

senen Pferdewetten erhoben; 1967 betrug ihr Aufkommen 
15,2 Mill. DM. 

Die Lotteriesteuer wird von den Veranstaltern lotterie-
ste11"lrpflichti:ger Glücksspiele erhoben, darunter fallen 7. B. 
Klassenlotterien, Zahlenlotto, Fußballtoto, Funklotterien und 
Losbrieflotterien. Die von einzelnen Ländern erhobene Sport-
wettsteuer betrifft nur die Fußballwetten und ist insoweit 
der Lotteriesteuer zuzurechnen. Das Aufkommen aus der Lot-

Einnahmen der Länder aus Spiel- und Wettunternehmen im Rechnungsjahr 1967 
1000 DM 

Rennwett- und Lotteriesteuern Gewinnablieferungen und andere Abgaben aus Steuern Dagegen 

Andere 1 . 1 Sport-1 
Lotterie 1 

und 

1 1 

Land Totali- Fuß-
1 Zahlen- [ Spiel-1 zu-

Abgaben 
sator- Renn- Lotterie- wett- zu- ball- ins- 1966 1965 1964 
steuer wett- steuer steuer') sammen toto lotto banken') sammen gesamt steuern 

Schleswig-Holstein ..... 14 151 15 935 1 355 17 455 411 1 934 20 062 16 671 39 078 56 533 51 400 45 415 39 8!75 
Niedersachsen ......... 618 1465 45 058 - 47141 778 3 635 44 745 - 49158 96 299 86 933 78 523 71 427 
Nordrhein-Westfalen ... 14 520 6 438 121 278 10 705 152 941 2 086 6 266 148 535 - 156 887 309 828 291 681 256 742 232 044 
Hessen ......... · ... · · 711 1 521 41 455 3 966 47 653 889 5 579 42 965 13 052 62 485 110 138 99 349 92 244 76 750 
Rheinland-Pfalz - 87 24109 - 24196 99 1 051 22 884 13 319 37 353 61 549 56124 52170 46 300 
Baden-Württemberg 1 064 863 48 725 6168 56 820 l 333 4 517 65 323 23 012 94 185 151 005 131 034 112 972 100 689 
Bayern ......... „ .... 5 513 759 51 898 5 900 64 070 4 529 4 900 63 800 21 357 94 586 158 656 139 967 125 269 111 731 
Saarland ............. 0 - 8 578 753 9 331 - .S) 9 747 - 9 747 19 078 13 2b7 8 533 8 693 
Hamburg ............. 4142 1 853 19 743 1 661 27 399 1 238 2 303 20 186 - 23 727 51126 49 572 47 070 48 747 
Bremen .............. 57 195 5 914 - 6166 85 .•) 4 730 - 4 815 10 981 10 041 9 809 8 766 
Berlin (West) ......... 4 825 1 893 26 563 - 33 281 .•) .3) 30 375') - 30 375 63 656 54 894 53 231 48 654 .. 

Länder zusammen .. 31 464 15 225 439 764 486 453 11 448 30 185 473 352 87 411 602 396 1 088 849 - - -
dagegen 1966 . . . . . . . . . 29 710r 14 983 399 199 443 892r 11 659 25 980r 417 965r 84 756 540 360 - 984 252r - -

1965 ......... 26 829r 14 707 360 887 402 423r 9 972 27 739r 365 763r 76 081 479 555 - - 881 978r -
1964 ......... 24 714r 13 231 329 552 367 497r 9 293 24 904r 322 980r 1)9 002 426 179 - - - 793 676r 

1) Soweit von den Ländern getrennt nachgewiesen.-') Einschl. der Anteile der Spielbankgemeinden und der Ausgleichsbeträge an Bund und Länder. Für Baden-
Württemberg nach dem Haushaltssoli zugesetzt: 1967 = 19,3, 1966 = 17,6, 1965 = 14,9, 1964 = 12,7 Mill. DM. - 8) In den für das Zahlenlotto nachgewiesenen 
Beträgen mit enthalten. - •) Von der Deutschen Klassenlotterie, die auch das Zahlenlotto durchführt, als zweckgebundene Spenden überwiesene Beträge. 

- 284-



EINNAHMEN DER LANDER AUS SPIEL- UND WETrUNTERNEHMEN 

------~-----~-----~------ -;  

1961 1965 1966 1967 1968 

STAT. BUNDESAMT 9301 l)Oh11e Saarland. 

teriesteuer (einsmließlich Sportwettsteuer) belief sim 1967 
auf 439,8 Mill. DM ( + 10,2 %) und erhöhte sim 1968 um 4 D/o 
auf 457,5 Mill. DM. Das Aufkommen entfällt zum größten Teil 
auf die Besteuerung des Zahlenlottos und des Fußballtotos. 
Bei einem Steuersatz von 1()2/3 vH des Lospreises dürfte bei 
einem Spieleinsatz von 2,0 Mrd. DM allein auf das Zahlen-
lotto 1968 fast 3/, des Aufkommens entfallen. Uber die Be-
teiligung der übrigen Spielzweige an dem restlimen Anteil 
sind keine genauen Unterlagen vorhanden. 

Einzelne Spielzweige und Gewinnablieferungen 
1. Zahlenlotto 

bas Zahlenlotto steht nam den Spielumsätzen aum weiter-
hin weitaus an der Spitze aller Spielbetriebe. Nam dem stän- · 
digen Steigen der Umsätze in den letzten Jahren ist 1968 
ein leimter Rückgang festzustellen (1985,7 gegen 2013,2 Mill. 
DM in 1967). Dagegen ist in den ersten 3.Monaten des Jahres 
1969 wieder eine Zunahme der wömentlichen Spieleinsätze 
zwismen 3,4 und 4,2 O/o festzustellen<. Die Zahl der Teilnehmer 
wird mit wömentlim 25 Millionen angenommen. Die wöment-
lichen Spieleinsätze lagen 1968 mit Ausnahme von zwei 
Höhepunkten an den ersten Spieltagen im Juni und im De-
zember zwismen 36,4 und 39,2 Mill. DM. An den genannten 
Höhepunkten im Juni und Dezember erre,ichten sie allerdings 
41,5 bzw. 44,1 Mill. DM (vgl. Smaubild). Es kann vermutet 
werden, daß in diesen Zeitpunkten anfallende Sonderzahlun-
gen (Urlaubs- und Weihnamtsgeld) zu erhöhten Spieleinsät-
zen veranlassen, zumal durch anfallende Prämienauslosungen 
aum höhere Gewinnmancen bestehen. 

Die Gewinnablieferung an die Länder belief sim 1967 auf 
473,4 gegenüber 418,0 Mill. DM ( + 13,2 6/o) im Vorjahr. Von 
den Gewinnablieferungen aller Spielbetriebe entfielen somit 
78,6 O/o auf das Zahlenlotto. 

Die Einnahmen des Saarlandes und Berlins umschließen 
auch die Ablieferungen aus der Klassenlotterie und des Fuß-
balltotos. Ebenso sind in B ~ n die Einnahmen aus dem 
Fußballtoto nicht besonders ausgewiesen. In Berlin werden 
die .A:bliefe;rungenvon der „Deutschen Klassenlotterie Berlin" 
in Form von Spenden den den Verwendungszwecken ent-
sprechenden Haushaltsabschnitten und im Saarland außerhalb 
des Haushaltsplans unmittelbar den Verwendungszwecken 
zugeführt. In beiden Ländern sind die Beträge in der Uber-
sicht als Gewinnablieferung zusammengefaßt. 

2. Fußballtoto 
Beim Fußballtoto sind 1968 die Umsätze der Auswahlwette 

weiter gestiegen (134,9 gegen 131,9 Mill. DM im Vorjahr), 
die Umsätze der 12er-Wette haben jedoch nicht unerheblich 

Mill.DM LOTfO-UND TOTO-S?fELEINSATZE Mill.DM 
50 ,--~-~---------~ ---------~ 50 

1968 1969 
-- - Lotto und Toto zusammen n ~  Ö'ymp1a-lotte11ei 

48 --- ·-•Lotto 
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abgenommen (82,5 gegen 97,0 Mill. DM im Vorjahr), so daß 
die Umsätze des Fußballtotos insgesamt zurückgegangen sind 
{217,3 gegen 228,9 Mi:ll. DM). Diese Entwicklung dürfte sidl 
aum 1969 fortsetzen. 1968 lagen die wöchentlichen Spielein-
sätze zwischen 3,2 und 5,3 Mill. DM, wobei audJ. hier die 
höchsten Einsätze am ersten Spieltag im Dezember zu ver-
zeichnen waren. 

Die von den Ländern vereinnahmten Gewinnablieferungen 
beliefen sich 1967 auf 30,2 Mill. DM gegenüber 26,0 Mill. DM 
im Vorjahr (jeweils ohne Saarland, Bremen und Berlin, 
s. oben). 

3. Olympia-Lotterie -
Neu hinzugekommen ist 1967 die Olympia-Lotterie, die 

vom 7.18. Oktober 1967 an naC:h einer Vereinbarung der Län-
der von den Veranstaltern derToto-/Lottoblocks durchgeführt 
wird. Die Teilnahme an dieser Lotterie erfolgt in Verbindung 
mit den Spielscheinen für Lotto und Toto, jeder SpielsdJ.ein 
gilt als Los der Olympia-Lotterie, der Einsatz beträgt je Los · 
0,10 DM. 25 O/o des Gesamtaufkommens werden an die Ge-
winner ausgesmüttet; und zwar in Gewinnklassen mit Ein-
zelgewinnen von SO und 5 DM sowie in Prämien zu 50 000, 
5 000 und 500 DM. Fürjede Veranstaltung wird eine -' ~s  
Zahl gezogen, die jeweils die Olympia-Gewinnzahl darstellt. 

Die Hälfte des Aufkömroens dient der teilweisen Finanzie-
rung der für die Olympia-Sommerspiele 1972 in München 
benötigten Sportstätten sowie der für die Segelwettbewerbe 
in Kie,l erforderlimen Anlagen. 1967 betrug das Aufkommen 
für die Spielt{:lge ab 7./8. Oktober 19,2 Mill. DM; für das Jahr 
1968 belief es sim auf 73,1 Mill. DM, so daß in diesem Zeit-
raum 46,2 Mill. DM für die Olympischen Spiele abgeführt wer: 
den konnten. Bei der .l!inführung der Olympia-Lottterie war 
damit geremnet worden, bis 1972 rd. 250 Mill. DM zu erlö-
sen. Dieses Ziel würde nach dem Ergebnis für 1968 und bei 
einem jährlichen Ertrag' von rd. 36 bis 37 Mill. DM in den 
kommenden Jahren nicht erreicht> werden. 

Mit Ausnahme von Nordrhein-Westfalen sind die Anteile 
nimt über die Haushaltspläne der Länder geleitet worden.' 

4. Lotterie 
Unter Lotterie sind hier eile staatlichen Klassenlotterien 

(Nordwestdeutsche' und Süddeutsme Klassenlotterie) sowie 
die staatliche Bayerische Losbrieflotterie zusammengefaßt. 
Die Gewinnablieferungen betrugen 1967 11,4 Mill. DM (1966: 
11,7 Mill. DM). Beachtlich ist ~  Anteil Bayerns mit 4,5 Mill. 
DM, in ~ n die Ablieferung der Bayerischen Losbrieflotterie 
mit' .1,8 Mill. DM enthalten ist (1966: 2,0 Mill. ~  
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Diese Lotteriezweige nehmen sowohl nach ihren Spielum-
sätzen als auch nach der Gewinnablieferung im Vergleich zu 
den übrigen Spielzweigen nur einen bescheidenen Platz ein. 
Dies ist zweifellos eine Folge der Entwicklung des Zahlen-
lottos als Spiel der Massen mit einer einfachen Regelung des 
wöchentlichen Spieleinsatzes, mit attraktiven Gewinnchancen 
und einem weitverzweigten System der Wettannahmestellen. 
Allerdings waren die Klassenlotterien in den letzten Jahren 
nur geringeren Schwankungen unterworfen; die Gewinnablie-
ferungen sind stetig, wenn auch nur geringfügig gestiegen, 
wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß erhöhte Lospreise 
zur Steigerung der Umsätze beigetragen haben, obwohl ein 
Rückgang der Zahl der Teilnehmer anzunehmen ist. 

5. Spielbanken1) 

Aus dem Betrieb der Spielbanken fließt den Sitzländern 
der 13 Spielbanken2) die Spielbankabgabe zu: sie beträgt zur 
Zeit 80 O/o der Bruttospielerträge. 1967 wurden von den 5 Sitz-
ländern 87,4 Mill. DM (1966: 84,8 Mill. DM) rechnungsmäßig 
vereinnahmt. Die Einnahmen des Landes Bayern, in dem die 
Spielbanken (außer Lindau) als staatliche Unternehmen be-
trieben werden, umschließen neben der Spielbankabgabe auch 
den Gewinn der Spielbanken von 3,5 Mill. DM. 

Mit der Spielbankabgabe werden die Einkommen-, Ver-
mögen-, Umsatz·, Lotterie- und Gesellschaftssteuern abge-
golten. 

Nach einem Verwaltungsabkommen (sog. .Spielbank-
abkommen") zwischen Bund und Ländern leisten die Sitz-
länder an den Bund und diejenigen Länder, in denen ein 
Spielbankunternehmer seinen Wohnsitz hat, Ausgleichszah-

l) Vgl. hierzu Schmitz, H. G.: „Die Spielbankabgabe in der 
Bundesrepublik Deutschland" in Finanzarchiv, Band 24/1965, -
2) Schleswig-Holstein: Lübeck-Travemünde, Westerland; Hessen: 
Wiesbaden, Bad Homburg; Rheinland-Pfalz: Bad Neuenahr, Bad 
Dürkheim; Baden-Württemberg: Baden-Baden, Konstanz; Bayern: 
Garmisch-Partenkirchen, Bad Wiessee, Bad Reichenhall, Bad Kis-
singen, Lindau. 

Jungen, durch die der Steuerausfall in etwa ausgeglichen 
werden soll. Diese Ausgleichszahlungen werden ebenfalls in 
einem prozentualen Anteil nach dem Bruttospielertrag er-
rechnet. 1967 betrugen die Ausgleichszahlungen an den Bund 
5,5 Mill. DM und an die Länder 1,7 Mill. DM. 

Ferner werden von den Ländern auch die Spielbankgemein-
den an den Erträgen beteiligt. Teilweise werden diese An-
teile den Kur- und Bäderverwaltungen unmittelbar mit be-
stimmten Verwendungsauflagen zugeführt. Insgesamt sind 
1967 aus dem Aufkommen der Länder von 87,4 Mill. DM, den 
Gemeinden bzw. Kur- und Bäderverwaltungen 32,0 Mill. DM 
zugeflossen, so daß den Ländern unter Berücksichtigung der 
Ausgleichszahlungen an Bund und Länder 48,4 Mill. DM zur 
eigenen Verwendung verblieben. 

Verwendung der Einnahmen aus Spiel- und Wettunternehmen 
Die den Ländern zufließenden Steuereinnahmen werden wie 

die übrigen Steuern als allgemeine Deckungsmittel behan-
delt. Lediglich die Totalisatorsteuer wird nach gesetzlichen 
Bestimmungen bis zu 96 O/o den Rermvereinen für Zwecke des 
Rennbetriebes und für Leistungsprüfungen zugewiesen. 

Die Gewinnablieferungen aus den Spiel- und Wettunter· 
nehmen und anderen Abgaben werden überwiegend für kul-
turelle und soziale Aufgaben - einschließlich der Förderung 
der Jugendhilfe und des Sports - verwendet. Die Länder 
haben hierüber unterschiedliche Bestimmungen getroffen; 
vielfach sind die Träger der freien Wohlfahrtspflege, die 
Organisationen der Jugendhilfe, die Sportverbände, die Ein-
richtungen des Bildungswesens, der Wissenschaft und des 
Sozialwesens Empfänger entsprechender Zuschüsse der Län-
der. Die Spielbankabgabe wird, soweit sie nicht, wie bereits 
erwähnt, den Spielbankgemeinden bzw. ihren Kur- und Bä-
derverwaltungen zur Förderung des Kur- und Fremdenver-
kehrs zufließt, zum Teil zur Förderung des Wohnungsbaues 
verwendet. Schuh. 

Löhne und Gehälter 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie, 

Handel und Handwerk 1968 
Arbeiterverdienste in der Industrie 

Die B r u t t o s t u n d e n v er d i e n s t e der Industrie· 
arbeiter stiegen, hauptsächlich infolge von Tariflohnerhöhun-
gen, von 1967 auf 1968 im Jahresdurchschnitt bei den Män-
nern um 4,4 O/o auf 5,18 DM und bei den Frauen um 4,2 O/o 
auf 3,60 DM. Sie erreichten damit für beide Geschlechter 
einen neuen Höchststand (vgl. Tabelle 1 sowie die Tabel-
len auf Seite - '~ f). Der tarifliche Stundenlohn stieg im 
gleichen Zeitraum um 4,3 bzw. 4,0 °/o. Gemessen an den Zu-
wad:!sraten der effektiven Bruttostundenverdienste in der 
Zeit vor dem Rezessionsjahr 1967 war die Steigerung von 
4,4 bzw. 4,2 O/o zwar nicht besonders hoch; es ist jedoch be-
merkenswert, daß der für 1967 ermittelte niedTige Steige-
rungssatz nicht mehr unterschritten, sondern - vor allem 
bei den Männern - übertroffen wurde. Entscheidend für 
diese Entwicklung· war die zweite Hälfte des Jahres 1968. Im 
Juli und Oktober 1968 waren die Zuwachsraten gegenüber 
dem jeweils entsprechenden Vorjahresmonat bei den männ-
lichen und bei den weiblichen Arbeitern merklich höher als 
im Januar und April 1968. 

Die Bruttostundenverdienste der männlichen Arbeiter wa-
ren 1968 in der Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie mit 
6,19 DM am höchsten und in der Holzbearbeitenden Industrie 
mit 4,36 DM am niedrigsten. Bei den Arbeiterinnen lagen 
der Straßenfahrzeugbau mit 4,41 DM und die Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien mit 3,28 DM an den beiden Enden der 
Verdienstskala. Das Verdienstgefälle zwischen den Industrie-
zweigen wird nicht zuletzt auch durch die von Zweig zu 

Zweig unterschiedliche Zusammensetzung der Arbeiterschaft 
nach Leistungsgruppen bestimmt. 

Die prozentuale Verdienstabstufung zwischen den Lei-
st u n g s g r u p p e n hat sich 1968 gegenüber den vorher-
gehenden Jahren bei beiden Geschledttern nicht wesentlich 
verändert (vgl. Tabelle 2). Es ist weder eine Tendenz zur 
Nivellierung noch zur Differenzierung des Lohngefüges zu 
erkennen. 

Bei den männlichen Arbeitern war das absolute Verdienst-
gefälle 1968 zwischen den Leistungsgruppen 1 und 2 geringer 
als zwischen den Leistungsgruppen 2 und 3. Bei den Arbei-
terinnen war es umgekehrt. Das gilt audt für die Mehrzahl 
der Industriezweige. In einigen Industriezweigen war der 
durchschnittliche Bruttostundenverdienst in der Leistungs-
gruppe 2 höher als in der Leistungsgruppe 1 (z. B. bei den 
Frauen in den Nahrungs- und Genußmittelindustrien) oder 
in der Leistungsgruppe 3 höher als in der Leistungsgruppe 2 
(z.B. bei den Männern im .Ubrigen Bergbau"). Hierbei ist 
zu berücksichtigen, daß für die verschiedenen Verdienst-
abstufungen außer der Qualifikation der Arbeiter vor allem 
auch der Einfluß der Lohnform (Zeitlohn, Leistungslohn) von 
Bedeutung ist. Dieser Einfluß kann jedoch in den laufenden 
Verdiensterhebungen nicht nachgewiesen werden. 

Die B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t e der männlichen 
Industriearbeiter erhöhten sich 1968 gegenüber 1967 um 
6,9 O/o auf 228 DM, die der Industriearbeiterinnen um 6,4 O/o 
auf 146 DM. Für die Männer bedeutete dies, daß sie 1968 
monatlich rd. 991 DM verdienten; für die Frauen waren es 
rd. 634 DM. Die männlichen Industriearbeiter der Leistungs-
gruppe 1, d. h. die Facharbeiter und die den Facharbeitern 
Gleichgestellten, verdienten 1968 im Durchschnitt erstmals 
über 1 000 DM im Monat (1 051 DM). 
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Tabelle l: Durchsdmittliche Bruttoverdienste der Arbeiter 
und Angestellten in Industrie und Handel 

Jahr Arbeiter in der Industrie') 

Monat 

1 

Angestellte 
in Industrie'), 

1 
Handel, Kredit-
instituten und 

1 

im Versiche-
rungsgewerbe 

-Bezahlte - -1 Brmtc>stunden- 1 Bruttowochen- 1 Bruttomonats-
Wochenstunden verdienste 
Männeri Frauen Mannerl Frauen 1 Mannerl Frauen 1 Männer !Frauen 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1967 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Stunden DM 

iH II :tf-tH-1!1 

43,0 39,8 4,99 
44,0 1 40,6 5,18 

41,9 1 39,2 4,93 
42,9 1 39, 7 4,96 
43,5 40,0 5,00 
43, 7 40,4 5,02 

42,9 .1 40,1 5,05 43,8 40,6 5,10 
44,5 40, 7 5,27 
44, 7 41,1 1 5,31 

1 2,80 1 

3,09 1 3,33 
3,46 
3,60 1 

3,42 1 3,44 
3,46 1 

3,47 

3,49 
3,54 
3,66 
3,70 

186 
205 
216 
215 
228 

207 
212 
217 
219 

217 
224 
234 
237 

115 
128 
137 
138 
146 

134 
136 
138 
140 

140 
144 
149 
152 

969 
1 055 
1134 
1175 
1 234 

1 161 
1164 
1175 
1187 

1 206 
1 217 
1 251 
1 268 

Verilnderung gegenüber dem Vorjahr bzw. dem entsprechenden 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

- 0,6 
+ 0,5 
- 1,1 
- 3,7 
+ 2,3 

Vorjahresmonat in %') 
- 0,7 + 8,4 + 7,9 + 7,9 
+ 1,1 + 9,8 + 9,7 +10,2 
- 0,6 + 6,3 + 8,1 + 5,3 
- 3,0 + 3,0 + 4,1 - 0,8 
+ 2,0 + 4,4 + 4,2 + 6,9 

+ 7,4 j 
+10,7 
+ 7,8 
-t- 0,7 
+ 6,4 

1967 Jan. - 5,1 - 4,3 + 5,2 + 6,6 - 0,2 + 1,9 
April - 3,8 - 3,2 + 2,5 + 4,1 - 1,4 + 0,7 
Juli - 3,5 - 3,0 + 1,8 + 3,4 - 1,9 + 0,1 
Okt. - 2,1 - 1,8 + 2,4 + 2,3 + 0,2 + 0,5 

+6,31 +8,1 
+7,0 
+3,9 
+4,9 

+5,7 
+4,0 
+3,0 
+3,0 

578 
635 
690 
720 
752 

716 
713 
720 
725 

740 
742 
760 
768 

+6,8 
+8,6 
+7,8 
+4,2 
+4,3 

+6,2 
+4,5 
+3,3 
+2,8 

1968 Jan. + 1,9 + 2,2 + 2,5 + 2,0 + 4,6 + 4,4 +3,6 +2,9 
April + 2,3 + 2,2 + 3,2 + 2,9 + 5,7 + 5,2 +3,8 +3,7 
Juli + 2,3 + 1,9 + 6,0 1 + 5,5 + 8,5 + 7,5 +6,0 +5,0 
Okt. + 2,6 + 1,9 + 6,1 j + 6,2 + 8,9 + 8,2 +6,3 +5,4 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser einschl. Handwerk. - ')Gemessen am 
Index der durchschnittlich(en) bezahlten Wochenstunden, Bruttostundenverdien-
ste, Bruttowochenverdienste, Bruttomonatsverdienste. 

Bestimmend für die Steigerung des durchschnittlichen 
Bruttowochenverdienstes gegenüber 1967 war außer der be-
reits erwähnten Zunahme der Stundenverdienste auch die 
Entwicklung der bezahlten Wochenstunden, deren Zahl bei 
den männlichen Arbeitern um 2,3 O/o und bei den Arbeite-
rinnen um 2,0 °/o höher lag als 1967. Diese Entwicklung wurde 
zu einem bedeutenden Teil durch die erhöhte Zahl der Mehr-
arbeitsstunden beeinflußt, die der wirtschaftliche Aufschwung 
mit sich gebracht hat. 

Tabelle 2: Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der 
Arbeiter in der Industrie1) nach Leistungsgruppen 

Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 
Jahr der Leistungsgruppe der Leistungsgruppe zusam-

1 1 2 1 3 
lzusam-

men 1 1 2 1 3 1 men 

DM 
1964 4,40 4,00 3,56 4,15 3,07 2,88 2,70 2,80 
1965 4,82 4,36 3,88 4,54 3,41 3,17 2,97 3,09 
1966 5,14 4,64 4,13 4,84 3,69 3,42 3,21 3,33 
1967 5,27 4,78 4,23 4,99 3,78 3,53 3,34 3,46 
1968 5,49 4,99 4,42 5,18 3,95 3,67 3,48 3,60 

Prozentuale Verdienstabstufung zwischen den Leistungsgruppen 
(Ungewogenes atithmetisches Mittel der drei Leistungsgruppen = 100) 
1964 110,3 ' 100,3 89,2 100 106,6 100,0 93,7 100 
1965 110,8 100,2 89,2 100 107,2 99,7 93,4 100 
1966 110,8 100,0 89,0 100 107,3 99,4 93,3 100 
1967 110,7 100,4 88,9 100 106,5 99,4 94,I 100 
1968 110,5 100,4 88,9 100 106,8 99,2 94,1 100 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser einschl. Handwerk. 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
Die Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie 

und Handel, bei den Kreditinstituten und im Versicherungs-
gewerbe stiegen 1968 gegenüber dem Jahresdurchschnitt 1967 
bei den Männern um 4,9 O/o auf 1 234 DM und bei den Frauen 
um 4,3 O/o auf 752 DM (vgl. Tabelle 1 sowie die Tabellen 
auf Seite '~ f). Audi diese Zunahmen gingen in erheb-

liebem Umfange auf Tariferhöhungen zurück; denn die tarif-
lichen Monatsgehälter erhöhten sich im gleichen Zeitraum -
gemessen am Index der tariflichen Monatsgehälter - um 
3,3 bzw. 3,1 O/o. 

Die Aufwärtsentwicklung der effektiven Bruttomonatsver-
dienste hat sich damit im Vergleich zu 1967 vor allem bei den 
männlichen Angestellten wieder beschleunigt, wenn auch die 
Zuwachsraten früherer Jahre nidJ.t erreidJ.t wurden. Entschei-
dend für die verstärkte Zunahme war - wie bei den Brutto-
stundenverdiensten der Industriearbeiter - die zweite Hälfte 
des Jahres. Die Zuwachsrate gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresmona.t, die im Januar 1968 bei den Männern und 
bei den Frauen 3,6 bzw. 2,9 °/e betragen hatte, erhöhte sich 
bis zum Oktober 1968 auf 6,3 bzw. 5,4 O/o. 

Die Bruttomonatsverdienste der männlichen und der weib-
lichen Angestellten in der Mineralölverarbeitung standen 
1968 jeweils an der Spitze der Verdienstskala (1 461 bzw. 
967 DM). An ihrem Ende lag bei beiden GeschledJ.tern der 
Einzelhandel (1 OS() bzw. 644 DM). 

Die Bruttomonatsverdienste der weiblichen Angestellten 
waren in allen Leistungsgruppen niedriger als die ihrer 
männlidJ.en Arbeitskollegen. Die männlichen Angestellten 
der Leistungsgruppe V verdienten im Durchschnitt sogar 
mehr als die weiblichen Angestellten der nächsthöheren Lei-
stungsgruppe IV. 

Tabelle 3: Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der An-
gestellten in Industrie1), Handel, bei den Kreditinstituten 

und im Versicherungsgewerbe nach Leistungsgruppen 
Männliche Angestellte Weibliche Angestellte 

Jahr der Leisrungsgruppe 1 zu- der Leistungsgruppe 1 ZU• sam- sam-
II 1 III 1 IV 1 V men II 1 III 1 IV 1 V men 

DM 
1964 1 296 963 698 602 969 1 011 731 524 457 578 
1965 1 392 l 044 763 652 1 055 1 087 795 577 497 635 
1966 1483 1118 821 701 1134 1163 857 623 532 690 
1967 1 540 1160 850 723 1175 1 220 895 647 552 720 
1968 1 612 1 213 886 767 1 234 1 272 936 671 577 752 

Prozentuale Verdienstabstufung zwischen den Leistungsgruppen 
(Ungewogenes atithmetisches Mittel der vier Leistungsgruppen = 100) 

1964 145,6 108,2 78,4 67,6 100 148,5 107,3 76,9 67,I 100 
1965 144,5 108,4 79,2 67,7 100 147,1 107,6 78,1 67,3 100 
1966 143,8 108,4 79,6 68,0 100 146,5 107,9 78,5 67,0 100 
1967 144,2 108,6 79,6 67,7 100 147,2 108,0 78,0 66,6 100 
1968 143,9 108,3 79,1 68,5 100 147,2 108,3 77,7 66,8 100 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser einschl. Handwerk. 

Die prozentuale Verdienstabstufung zwischen den Lei-
stungsgruppen hat sich in den vergangenen Jahren bei den 
Männern und bei den Frauen - wie bei den Bruttostunden-
verdiensten der Industriearbeiter - als nahezu konstant 
erwiesen (vgl. Tabelle 3), d. h. audJ. bei den Angestellten 
ist keine Nivellierungs- bzw. Differenzierungstendenz des 
Verdienstgefüges zu erkennen. 

Arbeiterverdienste im Handwerk 
Der durchschnittliche B r u t t o s tu n de n v e r d i e n s t 

der männlichen Arbeiter im Handwerk1) erreichte im No-
vember 1968 bei den Vollgesellen 5,19 DM, bei den Jung-
gesellen 3,91 DM und bei den .Ubrigen Arbeitern" 4,34 DM. 
Gegenüber November 1967 betrugen die Zunahmen über 5 °/o, 
wobei der größte Teil der Steigerung in die Zeit von Mai 
bis November 1968 fiel. Demgegenüber hatten in den davor-
liegenden zwölf Monaten (November 1966 bis November 
1967) die Veränderungsraten nur 0,0 bis 2,7 O/o betragen (vgl. 
Tabelle 4 sowie die Tabelle auf S. 309*). 

Auch 1968 lag der durchschnittliche Bruttostundenverdienst 
der • Ubrigen Arbeiter• in allen erfaß.ten Handwerkszweigen 
zwischen dem der Vollgesellen und dem der Junggesellen. 

1) Männliche Arbeiter werden, außer im Damenschneiderhand-
werk, in allen in die Erhebung einbezogenen Handwerkszweigen 
erfaßt, weibliche Arbeiter dagegen nur im Herren- und Damen-
schneiderhandwerk. Die :folgenden Ausführungen beschränken 
sich au:t die männlichen Arbeiter. 
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Tabelle 4: Durchsdmittliche Bruttoverdienste der männlichen Arbeiter in ausgewählten Handwerkszweigenl) 

Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1967 
1968 
1968 

1 
1 

1 
1 

f 1 

November .................... 45,7 45,2 ,46,1 4,14 
1 

3,22 3,53 189 145 163 
November ···················· 45,5 1 44,6 46,0 4,57 3,49 

1 

3,85 208 156 177 
November') ................... 44,9 ! 44,1 

1 

45,1 4,84 

1 

3,71 4,01 217 164 181 
Mai„„„ .......... „.„„.„ 44,2 1 43,8 44,2 4,87 3,69 4,05 215 

1 
162 

1 

179 
November ................... 44,4 1 43,9 

1 

44,9 4,93 3,71 

1 

4,12 219 163 185 
Mai „„ .. „ .. „ ... „„„„„. 44,4 

1 

43,9 44,6 5,02 3,79 4,22 223 
1 

166 188 
November ·················· 44,8 44,1 45,2 5,19 3,91 4,34 233 1 173 196 

' Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat in% 
1964 
1965 

- 1Jl66 
1966 
1967 

November .................... - 0,9 - 1,1 -1,5 +10,1 + 9,5 +10,0 + 9,2 + 8,2 + 8,7 
November .... ............... - 0,4 - 1,3 -0,2 +10,4 + 8,4 + 9,1 +10,1 + 7,6 + 8,6 
November ···················· -1,3 -1,1 -2,0 + 5,9 + 6,3 + 4,2 + 4,3 + 5,1 + 2,3 

; ~ " ~~  : : : : : : : : : : : '. : : : : : : : -.0,9 - 0,7 -1,3 + 6,1 + 6,0 + 5,2 + 5,3 + 5,1 + 4,0 
-1,8 - J,4 - 2,2 +' 2,5 + 0,3 + 2,8 + 0,9 - 1,2 + 0,6 

1967 
1968 
1968' 

November .................... -1,1 

1 

-o,s - 0,4 + 1,9 o,o + 2,7 + 0,9 -0,6 + 2,2 
Mai „„„„„„ .. „„„„ .... + 0,5 + 0,2 ·+ 0,9 + 3,1 + 2,7 + 4,2 + 3,7 +- 2,5 + 5,0 
November ................ . „ + 0,9 + 0,5' + 0,7 + 5,3 + 5,4 + 5,3 + 6,4 +- 6,1 + 5,9 

Prozentuale Verdienstabstufung zwischen den Arbeitergruppen 
(Ungewogenes arithmetisches Mittel der drei u ~n = 100) 

1964 
1965 
1966 
1967 
1967 

November .... ~ ............... ~ - . ~ 114,1 88,7 
1 

97,2 113,9 87,3 98,2 
November ···················· ~ ~ ~ 

. 115,J '87,9 97,0 115,6 8v 98,3 
November') , , ................. ------ ~ 115,5 88,5 1 95,7 116,0 8 ,7 98,8 
Mai „„ „„ .. „. „ „ .. „„. „. -~~ 116,0 87,9 96,4 116,2 87,6 96,8 
November ···················· - ---~ ---....._ 116,0 87,3 96,9 '115,9 86,2 97,9 

1 . --11168 
1968 

1 

Mai ....••.......••....... „ .. 115,7 87,3 97,2 116,1 8,6,5 97,9 
November ···················· ~ 

. -~ 115,8 87,3 96,9 115,9 86,1 97,5 /' ' ~ 

1) Malerhandwerk, Schlosserei, Kraftfahrzeugreparatur, Klempnerei-, Gas- und Wasserinstallation, Elektroinstallation, Tischlerbandweik, Herrenschneiderei,- Bal<-
kerhandwerk, Fleischerei. - Auf diese Handwerkszweige entfallen nach den Ergebnissen der Handwerkszltlµung 1963 rund 38% aller im Handwerk beschäftigten 
männlichen Arbeiter. - ') Ab 1966 neuer Berichtskreis, · 

Die prozentuale Verdienstabstufung zwischen diesen drei 
Gruppen hat sich ebenfalls nur geringfügig geändert, wobei 
audl die Betrachtung: eines mehrjährigen Zeitraums keine 
Tendenz in einer bestimmten Richtung eykennen läßt. 

Die durchschnittlidten B .r u t t o wo c h e n v e r d i e n s t e 
erreichten im November 1968 im Durdtschnitt aller ·erfaßten 

' \ 
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Handwerkszweige bei den Vollgesellen 233 DM, bei• den 
Junggesellen l73 DM und bei den „Ubrigen Arbeitern" 
196 DM. Gegenüber November 1967 sind s ~ jeweils rund 
6 °/o gestiegen. Diese Steigerung ist unter anderem auch dar-
auf zurückzuführen, daß im November 1968 im Durchschnitt 
länger gearbeitet wurde als ein Jahr zuvor. ' Ba. 

' . 
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Reihe 1 

Reihe 3 

Reihe 4 
Reihe 5/II 
Reihe 6 
Reihe 7 

Reihe 2/1 

Reihe 21JI 
Reihe3 

Rtihe 1/II 
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Reihe l 
Reihe 2 
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Reihe 4 
Reihe 6 

Reihe 8 
Reihe 9/1 

Reihe 10 
Reihe 11 /III 

·Reihe 13 
Reihe '16 

Veröffentlichungen1) vom 16. April bis 13. Mai 1969 

Titel 

FadiserieH: Verkehr 
Binnenschiffahrt' 1967 ............................... „ ...• „ .. „ „ ...• „ .. „ ........ „ .... . 

· Dezember 1968 „ . „ „ „ •. „ „ „ „ „ „ • „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ . 
Luftverkehr, November 1968 ... „ „ .. „ ........ „ .. „ ... „. „ ..........•...... , „ .• „ •• „. 

Dezember 1968 • „ „ •. „ „ „ „ . „ „ ... „ „ .... „ .... „ ...•.... „ „ „ ...• „ „ . 
Eisenbahnverkehr, November 1968 •.• „ .••.....•..... „„ ...... „ ••.................. „ •.• 
Personenverkehr, januar 1969 .•• , • „ „ .. „ ..........•... „ „ .. „ .. „ · · · ··· „ · · · .... · · · ... . 
Straßenverkehrsunfälle, Dezember 1968 · ...........• „ ... „ .... „ .„ ..................... . 
Grenzüberschreitender und interzonaler Reiseverkehr, Februar 1969 ............... . 

Fadiserie.I: Ge 1 d und Kredit 
1 

Inaex der Aktienkurse, 15. April 1969 ......... „ .......... „ ........................ „ .. . 
23. April 1969 ........... „ .. „ „ .. „ .... „ .••.....••.••• „ · · ·; · · · 
30. April 1969 „ . „ „ „ . „ . „ „ „ „ . „ ..... „ .. „ „ . „. „ „ „ „ „ . 
7. Mai 1969 . „ „ „ „ „ .„ „. „ ~  „ „.„„. „. „ ... „ „ „ „. „„ „„ 

Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende März 1969 ........................•..... 
Zahlungsschwierigkeiten, 2. Halbjahr und ·Jahr 1968 ................................... . 

FadlserieL: Finanzen und Steuer·n 

jahresabschlüsse: Offentliche Finanzwirtschaft 1966 ............... „ ......•..•.. „ .. „. 
Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, Februar 1969 • .' ••.•..••••• „ •........... „ „ ...•• 
Biersteuer: Absatz von Bier, Februar 1969 .„„ „.„„ .. „ .. „. „„.„ .„. „„„.„„ „. 
Kleinere Verbrauchsteuern: Spielkartensteuer 1968 •..••..••....••.••.••••••••• , •.•..•• 

Zündwarensteuer 1968 ..••.•.•..•••.• „ .......... „ .... „ • 

FachserieM: Preise, töhne, Wir.tschaftsrechnung.en . 
' ' 

Preise und Preistndices für Außenhandelsgüter, März 1969 „. „ „. „ „ „ .. „ „ „ „ „ .. 
Prelse und Pr.etsindex ausgewählter Grundstoffe, März 1!169 ••••••••••••••••••• , ••••• :. 
Preise und Preisindices für lnduatrtelle Produkte (Erzeugerpreise) März 1969 ..... . 

Index der Erzeugerpreise 1968 • ... „ . „ „ .. „ .......• „ .....•........... „. „ „ ...... . 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, März 1969 .....•..... ' ... . 
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, März 1969 . „: „. „ .. „ „ „ „ .. „. „. „. „ „. 

28. März bis 11, April 1969 „: „., „ .. „ . 
11. bis 18. April 1969 . „„ .. „ „ „. „ „ „ „ 
18. bis 25. April 1969 „ „ „ .. „ „. „ „ . „ 

, 25. April bis 2. Mai 1969 „ „ •.. „ „ „ „• „ 
Index der Großhandelsverkaufspteise, März 1969 •.....•••.•.•••••.•.• „ .• „ .......... , 
Großhandelspreise im Ausland: Grundstoffe, Teil 1, 4. Vierteljahr 1968 ............. . 

Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Februar 1969 
Internationaler vergleich der Preise für die _Lebenshaltung, März 1969 ••••••••••.••• 
Index der Tariflöhne und -gehälter, Januar 1969 .••.••••••••.••.•....•••••••.•..•••..• 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, November 1968 ......... . 
Arbeitel'Verdienste im Handwerk, November 1968 ... , ................................. . 

· III. S y s :!: e m a t i s c h e · V e r z e i c h n i. s s e 

Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1969 · .. „. „ .„: „. „. „ „ „.:. 
Statistische Kennziffern der'Gemeinden und Verwaltungsbzirke in de!' Bundesrepu-

blik Deutschland (9. Ergänzung für die Zeit vom 1. Januar 1968 bis 1. j!lp.uar 1969) 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 5, Januar bis Mai 1969, ver-
öffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 5 durch Fettdruck 
hervorgehoben werden. 

Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 

G e b i e t s s t an d : Die Angaben beziehen sich auf das. Bundesgebiet. Falls' Berlin (West) 
noch nicht n ~n ist, wird tj.ies besonders m ~  

Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und' -veränderung ....•....•.....••...•......•••...•...••...••.• 
Natürliche Bevölkerungsbewegung .••.••.••..•..••. „ ............................. . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle ...................•..... ~ ............... . 
Allgemeine Ehedauertafeln 1961 ..•...•.••••••......•. : ....•...••..•...............• 
Ehelösungen durch 'Scheidungen nach dem Heiratsalter der Ehegatten und der Ehedauer 
Wirtschaftlich Abhängige nach Altersgruppen, F11milienstand, überwiegendem Lebens-

unterhalt des Ernährers und Beteiligung am Erwerbsleben .............. · ........... . 
Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt aus Erwerbstätigkeit und von ihnen, Er· 

nährte nach Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf des Ernährers ............... . 
Privathaushalte nach Ländern und·Haushaltsgröße ........ -. ........................ . 

Gesundh!litswesen 

Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren' Krankheiten .....................•... 
Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen ~ n ................. : ......... . 
Krankenhäuser, Fachkrankenhäuser, Fachabteilungen und planmäßige Betten ......... . 
Personal in den Kr.ankenhäusern ................ .' .... .' ................. : ....•.....• 
Krankenbewegung in den Krankenhäusern nach Zweckbestimmung, Trägern und Ländern 

Erwerbstätigkeit 

Ergebnisse des Mikrozensus , 
Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben im.April 1968 ....... , ....• „ .. . 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen sowie Geburtsjahrgangs- und Altersgruppen 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und geleisteten Arbeits-

stunden, Tätigkeitsfälle und Arbeitsdauer ..................................... . 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden und Geschlecht 
Erwerbstätige, die vom 21. bis 27. April 1968 mehr oder weniger als 42 Stunden ge-

arbeitet haben ............•...........•.. „ ............ ~ ....................... . 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen •..•..•..•.••••• ! ••••. 1 • 

Land- und Forstwirtschaft, Fisdlerei 

Rübenernte 1968 .... · ..•..••..••.•..•..••.••.••.•.•.••.••. , •..•..••.••••. .'.:.: ••. '.. 
Rindvieh bestand im Dezember 1968 .••••••••• · •••••.••.••.••. , •.••••••.. ~-'„ •• : •••• ; •• 
Schweinebestand im: Dezember 1968 ...........•.......•.••...•• „ •••• : •••••••••••••• 

März 1969 .•........................ , .. „ ....... „ •••••••••••••••• 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-,' Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1968 .....•.. 
Tierseuchen ...................................................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel .•...••..........• 
Milcherzeugung und -verwendung ................................••...............• 
Gewerbliche Schlachtungen ....•..••......•..••.•..........•..•..•.........•.••.... 
Anlandungen der deutschen ~ - und Küstenfischerei .•...•...••..........•..•..• 
Anlandungen im Bundesgebiet und Ausland nach Fanggebieten ..... „ .· .......... : .... . 

' 

Unternehmen 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1968 nach Wirtschaftsgruppen ....... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellsdlaften mit beschränkter Haftung 1968 nach Wirt-

schaftsgruppen ...........................................................•...... 
Vergleichbare Jahresabschlüsse und Bilanzen 1966und1967 von 1817 Aktiengesellschaften 
Vergleichbare :Bilanzen und ausgewählte Posten des Anlagevertnögens·und aus den Er-

folgsreduiungen 1966 und 1967 von: ~ n s s f n der Industrie •......••... , • 
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Industrie und Handwerk 
B s f ~, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie .............•.......• 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen .••.........•..•..•....... 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach Industriegruppen ........... . 
Veränderungs.raten der Beschäftigten und Umsatz in den Unternehmen der Industrie .. 
lnde;ic des Auftragseingangs ....•..•.•....•..•.•...•..•..••.••.•..•................. 
Index der industriellen Nettoproduktion •.................•••••..•....•..•...•...... 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter •..• 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse .....................•.•............•.......... 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................... . 
Beschäftigte, Umsatz, Nettoproduktion, Investitionen, Bruttolohn- und -gehaltssummen, 

geleistete Arbeiterstunden, Materialverbrauch der öffentlichen Energie- und Wasser-
versorgungsunternehmen 1967 .................................................. . 

Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ...........•............•........•.•......... 

Bauwtrtsdlaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe .......• 
Bauhauptgewerbe ....•........•.....•...•..••...•.•.•...•..•..•......•..••..•.... 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ..•..•..•.........•.•..... 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ....•..••..• 
Auftragswerte fü:c Tiefbauten ..................................................... . 
Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge ................................. . 
Ergebnisse der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Bewohnte Wohnungen nach Raumzahl, Besitzverhältnis, Belegung mit Personen je 
Raum, Versorgungsanschlüssen, Baualter, Ausstattung und Gemeindegrößenklassen 

Haushalte der über 65 Jahre alten Menschen nach Wohnverhältnis, Haushaltsgröße, 
Geschlecht, Art der Unterbringung, Baualter des Gebäudes und Ausstattung der 
Wohnung ..............•..•.....•.........•..•................•.............. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels .•..••.•..••.....••.••...........•..•..•.. 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels ....•••......•...•..••..•.....•.....•..•.. 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes ..•.•••••.......•.•••••.....•.••••••••••.• 
Fremdenverkehr ••.....•....••..•..•.•.•..••••••••••••.•..•••.••.......••.••.•.••. 
Warenverkehr mit Berlin (West) •.••...•..•.•••••.••.•.•.••.•••••....••.••.•••.••• 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost ..•.••.. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ••.•......•.....••••.•••.•.••.••••..•..••.•.•• 

Ländergruppen •...••.•..•••..•.••••..•.••.........••..••...• 
ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern .... 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1968 ..•.......•......•... 
Warengruppen ·und -zweigen ............................... . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, Einkaufs- und Käuferländern ......... . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs •..•.....•.....•....•...•..•......••.•.. 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen •....•...•............ 
Eisenbahnen ............. „ ....................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganliängern •.......................... 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassung von Kraftfahr-

zeugen .....................................•.. · .. · ·. · · · ·• · · • · • · · · · · · · · · • · · • • · · 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ......•..........•.........•..•.....•..• 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen .....•••...•.••... 
Seeschiffahrt ....•............•..•......•...•.....•.•.............•....••.......... 
Luftverkehr ......•..•..........•......•.•...•. , ......•........•...•..•••.•..•.•.•• 
Deutsche Bundespost .••.....••..•..........••......•...........•...•..••..••..••.. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische 

Nichtbanken ................................ '· .......................•..•........ 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute .••...•••••..•..•• 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1968 .......•.....• 
Index der Aktienkurse ................•.....•••.••......••..••.•.•..••..••.••...•• 
Index der Aktienkurse 1968 .....•.....•...••.••.....•••..••..•.....••••.•.......... 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien .....•....•...........•..... 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1968 ..••.................•.• 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere •.•....•..••..•.•..•...•.........• 
Konkurse, Vergleich.sverfahren und Wechselproteste ............................... . 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1968 nach Wirtschaftszweigen ................... . 
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Uffentlidle Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 
Arbeitslosenhilfe ..............•................................................. 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ............•...•.••.• 
Gesetzliche Unfallversicherung ....•.........•.........•.••.............•.........• 
Rentenversicherung der Arbeiter •.•...................•..•...................•.... 
Rentenversicherung der Angestellten ...........•.......•................•......... 
Knappschaftliche Rentenversicherung ......•...........................•..••..••.... 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern ..............••.•..•......................... 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ... : ............................... . 
Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Ländern, Gemeinden 

und Gemeindeverbänden am 31. Dezember 1968 ............................•....... 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ....••.•....••......•.....••.......• 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ....••.......•....•.......... ; 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ...................•..••.••... · 
Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen ••.•.........••...•..... 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel .......•..••....•......... 
Index der Großhandelsverkaufspreise .....•............•.••.............•.......... 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ....••.......•....•..•....•....••.•....•...... 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ..••••.•...............................• 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .•••.•.........•.......•..•..•.........•.. 
Preisindex für Neubau und Instandhaltung ......................................... . 
Preise für Bauland .....•........•....•.....................•.........•..•......... 
Index der Einzelhandelspreise .•.......•.•.•••.•..•.•••......•...••.••..•..•...•.... 
Preisindex für die Lebenshaltung .........•......•.••.............................. 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen 
aller privaten Haushalte, Wägungsschema 1962 ..... . 

Löhne und Gehälter 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung im Oktober 1966 

Arbeiter in den Wirtschaftsabteilungen und -gruppen nach Leistungsgruppen ....... . 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter nach Geschlecht, Leistungs-

gruppen und Lohnform ....................................................... . 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie ... . 
Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie nach Leistungsgruppen ......... . 
Veränderung der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten 1968 

gegenüber 1967 ................................................................ . 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk. 
Wochenarbeitszeit, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk .. 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ................... . 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel nach Leistungsgruppen 
Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft ......................................... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften ...•..••.•........................ 

Wlrtsdlaftsredmungen und Versorgung 
Ausgewählte private Haushalte 

Monatliche Ausgaben ••••••..........••.•.........•..•.•...•..•••..•.........•.•• 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ••.•......••...........•..•• 

Volkswlrtsdlaftlldle Gesamtredmungen 
Sozialprodukt und Inlandsprodukt; Entstehung des Inlandsprodukts; Einkommen aus un-

selbständiger Arbeit; Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen; Einkom-
men der privaten Haushalte; Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und 
Investitionen des Staates; Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den 
Staat; Verfügbares Einkommen, Ersparnis und Vermögensbildung; Verwendung des 
Sozialprodukts; Privater Verbrauch; Anlageinvestitionen; Wirtschaftliche Beziehungen 
mit der übrigen Welt; Vermögensübertragungen ................................. . 

-25'1*-

Heft 

5 
5 
1 
3 
2 
3 

5 
3 

5 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
4 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
3 

3 

4 
4 
5 

5 
4 
5 
4 
5 
3 

4 

5 
5 

2 
3 

Seite 

292* 
292* 

40* 
166* 
97* 

166* 

293* 
166* 

294* 

295* 
297* 
298* 
298* 
299* 
300* 
239* 
301* 
303* 
307* 
307* 
304* 
305* 
306* 
179* 

188* 

246'} 
248* 
308* 

309* 
247* 
309* 
250* 
308* 
187* 

251* 

311* 
310* 

115* 
191* 

Periodizität 

monatlich . 
halbjährlich 
vierteljährlich 

monatlich 
vierteljährlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 

vierteljährlich 
einmalig 

halbjährlich 
einmalig 
vierteljährlich 
einmalig 

vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

BevDlkerungsstand am Ende des Veranderung 1) Ber1chtsze1traumes 
Jahr Wohnbevölkerung Vberschuß der .Bevblkerungszu- Bevolkerungs-
?Jl'onat Geborenen 1 Zu- bzw. bzw. -abnahme (-) 2) sta.nd am 

insgesamt männlich welblich bzw. Ge- Fortzuge (-) Auf 1 000 6.6.1961=100 
storbenen (-) Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

1964 58 587 27 765 30 823 421,5 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 51 126 366,7 343,8 709, 1 12,1 105,6 
1966 59 795 28 400 31 393 364,0 131'6 496,3' 8,4 106,4 
1967 59 948 28 418 51 5:;0 332, 1 -176,9 155,5 2,6 106, 7 
1968 60 46)r 28 716 31 747 235,8 278,) 514,6 d,6 107,6 
1968 Jan. 59 ~  2? 427 31 540 14,7 4-13 19,0 3,7 106,t 

Febr. 59 984 28 439 31 545 2,9 13,9 16,8 3,5 106,b 
Märiz; 60 024 28 465 ;1 559 20,0 20,0 40, 1 7,9 106,9 
Aprll 60 067 28 491 31 576 26,8 15' 7 42,5 8,6 106,9 
Mai 60 115 28 517 31 597 29,3 18,6 47 ,8 9,4 107,0 
Juni 60 165 28 54"/ 31 618 26,0 24,0 50,5 10,2, ' 107' 1' 
Juli 60 218 28 576 31 642 28,2 24,6 52,8 10,3 107 ,2 
Aug. 60 275 28 611 31 664 24,6 32' 1 56,7 11,1 - 107,) 
Sept. 60 ·;45 28 655 31> 693 25, 1 45,6 70,6 14,3 107,4 
Okt. 60 402 ~ 687 31 715 15,5 41,4 

' 
56,9' 11,1 101,0 

Nov, 60 441 28 710 31 7 31 11,4 27') 38,6 7,ö 107,,6 
Dez. 60 463 26 716 31 747 11,4 10,8 22,2 4,3 107,6 

1 

' 

1) Ab 1968 vorlauf1ge Ergebnisse.- 2) Einschl. Differenz zwischen vorlauf1gem und endgult1gem Ergebnis der Statistik der naturll-
chen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. Fur 1963 außerdem einschl.10 O'f5 Personen aus dem am 
1 8-1q63 von'den Niederlanden zuruckgegliederten Gebieten. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung11 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Überschuß der Jahr Ehe-
, Monat schließungen Totgeborene und zwar Geqorenen bzw. 

insgesamt da;rllllter / insgesamt im eraten in den ersten GeS't<irbenen (-') 
1 

un ~  ·Lebensjahr 28 Lebenstagen 

1964 MD 42 182 88 786 4 428 . 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 
1965 MD 41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 
1966 MD 40 380 87 529 3 988 1 015 57 193 2 067 1 585 3Ö 335 

~~ 40 258 84 955 3 914 952 57 279 1 942 1 511 27 676 
196 36 977 80 705 ... 891 61 042 ... „ . 19 663 
19685)Jan. 20 712 85 609 4 101 994 70 956 1 929 1 458 14 653 

Febr. 26 453 82 359 3 910 957 79 502 1 893 1 408 2 857 
Mär2 34 201 85' 813 3 832 918 65 77fl 2 050 1 500 20 043 
AprH 35 581 66 166 3 922 937 59 368 1 914 1,- 422 26 798 ·Mai , ,0 883 86 '516 3 957 876 57 260 1 887 1·491 29 2,56 

,Juni 36 919 80 046 3 727 900 5,4. 057 1 750 1 365 25 989 
Jul1 42 496 82 541 3 924 858 54 315 i 892 1 499 28 226 
Aug. 64 365 79 045 3 696 830 54 434' 1 687 1 303' 24 611 
Sept. 29 061i 78 507 3 779 844 53 429 1 673 1 379 25 078 
Okt. 36 092r '73 740r 3 628 872r 58 277r 1 788, 1 410 15 463r 
Nov. 32 353r 70 743r 3 569 785r 59 374r 1 702 1 338 11 369r 
Dez. 34 890r 78 755r 4 174 933r 67 319r 1 960 1 514 11 436r 

196'J5lran, 24 752 82 074 ... 929 65 361 „. „. 16 713 
Febr. 28 213 74 583 „. 812' 59 007 „. „. 15 576 
MB.rz 34 839 84 439 „. 901 68 501 . „ „ • 15 938 

Auf 1 000 Einwohner Und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr tlberschuß <ler Gestorbene ;Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den .erat„n Totgeborenen· 

scl>li eßungen 2) Lebend.geborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-Gestorbenen(-) 3) . 4) , ~ n  

1964 8,7 18,2 11,0 7,2 4·9,9 25,3 18,9 12,6 
1965 8,3 17' 7 11,5 6,2 46.'3 23,8 18,4 12,2 
1966 8,1 17,6 11,5 6, 1 45,6 23,6 18,1 11,5 

~~ ,  ,8,, 17 ,o 11 ,5 5,5 46, 1 22,8 17,8 11,1 
7,4 16, 1 12, 1 3,9 . „ „ . ... 10,9 

196s5)Jan. 4, 1 16,8 13,9 2,9 47,9 22,2 17,0 11,5 
Febr. 5,6 17 ,3 16 '7 0,6 47,5 23,9 17,1 11,5 
März 6,7 16,8 12,9 3,9 44,7 23,6 17,5 10,6 
A;pri.l 7,2 17,5 12>0 5,4 45,5 ~;:~ 16,5 ' 10,8 
Mai 10,0 ,~ 11 ,2 5 ,7 45, 7 17 ,2" 10;0 
Juni 7,5 16, 10,9 5, 3 46,6 21,8 17' 1 11,'1 
Juli 8,3 1.6, 1 10,6 5,5 '• 47,5 22,5 18,2 10,) 
Aug. 12,6 15,4 10,6 4,8 4618 20,7 16,5 10,4 
S.ept. 5,9 15,8 10„8 5, 1 48,1 21, 3 17,6 10,6 
Okt. 7 ,o 14,4r 11,4 3,0:r 49,2 23, 1 19, 1 11,?r 
Nov. 6,5 14,2 12,,0 2 ,3r 50, 5 23,5 18,9 11,0r 
Dez. 16,8 15,3r 13, 1r 2,2r 53,0 24,5 19,2 11,7 

19695)Jan. 4,8 16,0 12,7 3, 3 „. „. . .. 11'' 2 Febr. 6, 1 16, 1 1 12,7 3,4 ... ... „. 10,8 
März 6,8 16,4 13,3 3, 1 „. . „ „ . 10,6 

-Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle .iach dem Wolulort, ab Jan, 1969 na'ch dem Registrierort - in Ab-
weiohung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -Veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegaster·befälle 
und gerichtliche ·TodeaeDklärungen.- 3) Unter Bertieksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monateh.-4)Be-
zogen aut' die Lebendgeborenen des Berichtszeltraumes.- 5) vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat Ehe-

schlie---
Land Bungen 

1960 521 445 
1961 529 901 
1962 530 640 
1963 507 644 
1964 506 182 
1965 492 128 
1966 484 562 
19673) 483 101 
1968 444 071 

Schlesw,-Holet. 19 845 
Hamburg 15 643 
Niedersachsen 52 444 
Bremen 6 075 
Nordrh.-1!estf. 117 669 
Hessen 39 658 
Rheinld.-Pfalz 25 689 
Baden-Wtirttbg. 62 525 
Bayern 77 692 
Saarland 7 573 
Berlin (West) 19 038 

Zum Aufsatz: „Eheschließungen. Geburten und Sterbefälle" 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle') 

Grundzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
und 

Tot-darunter 
männlich weiblict ins- un- geborene männlich weiblich ins- im 

gesamt gesamt ersten ehelich Lebens-
jahr 

498 182 470 441 968 629 61 330 15 049 332 503 310 459 642 962 32 724 520 590 492 097 1 012 687 60 269 14 704 324 300 303 261 627 561 32 106 523 801 494 751 1 018 552 56 648 14 361 335 082 309 737 644 819 29 807 541 812 512 311 1 054 123 55 120 13 991 347 717 325 352 673 069 28 473' 547 979 517 45E 1 065 437 53 131 13 590 333 879 310 249 644 128 26 948 536 930 507 398 1 044 328 48 977 12 901 347 968 329 660 677 628 24 947 
539 492 510 853 1 050 345 47 854 12 174 351 301 335 020 686 321 24 803 523 634 495 625 1 019 459 46 964 11 422 350 517 336 832 687 349 23 303 498 210 471 630 969 840 46 219 10 704 371 393 362 666 734 061 22 125 

~ ~  nach L!!nder!! 
22 436 21 397 43 833 1 979 516 16'292 15 867 32 1591 660 12 619 11 65E 24 277 1 ~ ·228 13 309 13 288 26 597 487 63 130 59 327 122 457 4 687 1 450 44 040 42 469 86 509 2 617 
5 982 5 621 11 603 683 133 4 721 4 493 9 214 207 138 644 131 12( 269 764 10 447 3 187 105 145 97 091 202 236 6 551 

42 212 39 939 82 151 3 535 682 31 782 31 236 63 020 1 851 
30 089 28 444 58 533 2 451 669 22 751 21 472 44 223 1 415 
75 680 72 261 147 961 6 844 1 490 46 736 46 527 93 263 3 037 
66 512 81 891 166 403 10 762 1 685 61 185 60 926 122 311 3 984 

6 905 8 453 17 356 788 236 6 865 6 010 12 875 518 12 001 11 499 23 500 2 320 218 18 367 23 287 41 654 576 

zwar tlberschuß 
der CTebo-
renen (+) in den bzw. Ge-ersten storbenen 28 (-) Lebens-

tagen 

23 153 ... 325 667 
23 071 + 385 126 
21 725 + 373 733 
21 ogg + 381 054 
20 1 3 + 421 309 
19 19'.4 + 366 700 
t9 020 + 364 024 
18 129 + 332 110 
17 067 + 235 779 

647 

~ 
11 674 

353 2 320 
1 992 35 948 

154 2 38'1 
5 053 67, 526 
1 437 + 19 131 

'1 082 + 14 310 
2 393 + 54 698 
3 075 + 46 092 

437 + 4 483 
464 - 18 154 

1) Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche To-
deserklarungen.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

Verhältniszahlen. 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Lebend-

1 

Lebend-
Gestorbene und Tot- Lebend-, Jahr Überschuß geborenen geborenen geborene Monat Ehe- Lebend- Gestorbene der Ge- im in den waren .Knaben -- schlie- _geborene 1) borenen (+) ersten ersten auf 1 000 Land ßungen bzw.Ge- Lebens- 26 unehelich Tot- Mädchen storbenen(-} jahr 2) Lebens- Lebend- geborene tagen 3) geborene 

1960 9,4 17,4 11,6 + 5,9 33,6 23,9 63,3 f5,3 1 059 
1961 9,4 18,0 11, 2 + 6,9 32,Q 22,6 59, 5, 14,3 1 058 
1962 9,3 17,9 11, 3 + 6,6 29,3 21,3 55,6 13,9 1 059 
1963 8,8 18,3 11, 7 + 6,6 27, 1 19,9 52,3 13, 1 1 058 
1964 8,7 16,2 11,0 + 7,2 25,3 18,9 49,9 12,6 1 059 
1965 8,3 17,7 11, 5 + 6,2 23,8 16,4 46,9 12,2 1 056 
1966 8, 1 17,6 11,s + 6, 1 23,6 18, 1 45,6 11,5 1 056 
19674) 8, 1 17,0 11,5 + 5,5 22,8 17,8 46, 1 11,1 1 056 
1968 7,4 16, 1 12,2 + 3,9 22,6 17,6 47,7 10,9 1 056 

19684) nach Ländern 
Schlesw.-Hqlst. 7,9 17,4 12,8 + 4,6 20,0 14,8 45, 1 11,6 1 049 
Hamburg 6,6 13.2 14,5 - 1,3 19,8 14,5 70, 1 9,3 1 082 
Niedersachsen 7,5 17,4 12, 3 + 5, 1 21, 3 16,3 38,3 11 ,7 1 06<! 
Bremen 8,0 15,4 12,2 + 3,2 17,? 13,3 58,9 11, 3 1 064 
Nordrh.-Westf. 6,9 15,9 11,9 + 4,0 24, 1 16,7 38,7 11,7 1 056 
Hessen 7,5 15,5 11,9' + 3,6 22,4 17,5 43,0 10,6 1 057 
Rheinld.-P.falz 7,0 16, 1 12,1 + 3,9 24,0 18,5 41,9 11, 3 1 058 
Baden-Wurttbg. 7,2 17, 1 10,8 + 6,3 20,4 16,2 46,3 10,0 1 047 
Bayern 7,5 16,2 11,6 + 4,4 23,5 18,3 64,0 9,9 1 056 
Saarland 6,7 15,3 11,4 + 4,0 29,5 25,2 45,4 13,4 1 053 
Berlin (West) 8,6 10,9 19,3 - 8,4 24,3 19,7 98,7 9,6 1 044 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Krie ssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen.- 2) Unter Berücksichtigung der 
den vorangegangenen 12 Monafen.- 3) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- 4)Vorläufige 

zum Aufsatz: „Ptivathaushalte" 
Geburtenentwicklung in 
Ergebnisse. 

Privathaushalte 1961 und 1968 nach Ländern und Haushaltsgröße 
Davon mit ... Personen 

Privat-
' 4 und mehr 

Land Jahr1} haushalte 1 2 3 insgesamt Haushalte Personen 
1 000 

1961 606 176 228 171 231 1 104 Schlesw.-Holst. 1968 931 242 261 182 246 1 151 
1961 751 220 233 157 141 635 HambUI'g 1966 797 276 242 139 138 610 
1961 2 211 438 587 485 701 3 42<i Niedersachsen 1968 2 436 557 664 485 730 3 540 
1961 268 65 78 62 63 287 Bremen 1968 300 79 93 62 66 292 
1961 5 414 1 005 1 513 1 313 1 583 7 546 Nordrh.-Westf. 1968 6 175 1 520 1 776 1 282 1 597 7 561 
1961 1 669 350 457 377 485 2 306 Hessen 1968 1 932 465 553 395 519 2 413 
1961 1 101 166 286 254 375 1 817 Rheinld.-Pfalz 1968 1 240 264 339 254 383 1 652 
1961 2 624 571 671 576 606 3 886 Baden,-WUr'\tbg. 1968 3 093 614 814 593 872 4 154 
1961 3 169 668 827 699 975 4 ,796 Bayern 1968 3 626 874 997 729 ·1 026 . 4 970 
1961 357 60 97 68 112 537 Saarland 1968 410 95 119 86 110 522 

Berlin (West) 1961 1 029 388 335 184 122 544 
1968 1 035 426 328 166 115 529 
1961 19 399 4 126 5 311 4 365 5 597· 26 890 Bundesgebiet 1966 21 976 5 614 6 185 4 375 5 802 27 589 

- - -· 6 Juni 1 61 · 1 66 = Mikrozensus im April 1968. 1) 1961 - Volks und Berufszähliing am 9 9 
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us ~m d  

zusammen Je Haushal 

Anzahl 

2 249 2,79 
2 461 2,64 
1 792 2,39 
1 789 2,24 
6 493 2,94 
6 880 2,82 

694 2,59 
743 2,48 

15 516 2,87 
16 479 2,67 
4 701 2,82 
5 169 2,68 
3 337 3,03 
3 556 2,87 
7 527 2,87 
8 375 2,71 
9 215 2 ,,91 

10 025 2,76 
1 055 2,96 
1 113 2,71 
2 154 2,09 
2 109 2,04 

54 733 2,82 
~  698 2,67 



Zum Aufsatz: „Wohnbevölkerung mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Angehörige" 
Wirtschaftlich Abhängige nach Altersgruppen und Familienstand 1) 

Ergebnis des Mikrozensus April 1967 

Wohn- Darunter Von den wirtschaftlich Abhängigen waren 
Altersgruppe bevölkerung wirtschaftlich 

von ... insgesamt Abhängige ledig verheiratet 
bia unter ... 

Jahre 1 000 % v. Sp. 1 1 000 "' v. Sp. 2 1 000 % v. Sp. 2 
1 2 3 4 5 6 7 

Männlich 
unter 15 6 789 6 783 99,9 6 783 100 -
15 - 20 2 060 1 429 69,4 1 429 100 / / 
20 - 25 1 439 255 17,7 250 98,0 5 2,0 
25 - 30 2 346 130 5,5 109 83,8 20 15,4 
30 - 35 2 167 21 1,0 15 71,4 6 28,6 
35 - 40 1 986 8 0,4 5 62,5 j j 40 - 45 1 715 j / / 

~ 45 - 50 1 497 / I / I 
50 - 55 1 281 j j I j j 55 - 60 1 712 

~ 
/ 

60 - 65 1 678 .j j j j / 
65 - 70 1 360 

~ 70 - 75 650 I / j / I 
75 und älter 955 9 0,9 / I 

zusammen 27 833 8 660 31, 1 8 599 99,3 52 0,6 

Weiblich 
unter 15 6 397 6 390 99,9 6 390 100 - -
15 - 20 , 918 1 133 59,0 , 1 106 97' 7 27 2,4 
20 - 25 1 655 525 31,7 130 24,8 394 75,0 
25 - 30 2 279 1 193 52,3 32 2,7 1 159 97,2 
30 - 35 2 052 1 252 61,0 11 0,9 1 238 98,9 
35 - 40 1 887 1 132 60,0 9 0,8 1 121 99,0 
40 - 45 2 092 1 140 54,5 9 0,8 1 129 99,0 
45 - 50 2 041 1 034 50, 7 7 0,7 1 024 99,0 
50 - 55 1 741 826 47,4 7 0,8 815 98,7 
55 - 60 2 271 1 050 46,2 9 0,9 1 035 98,6 
60 - 65 2 090 932 44,6 9 1,0 916 98,3 
65 - 70 1 803 635 35,2 I I 622 98,0 
70 - 75 1 395 356 25,5 / I 343 96,3 
75 und älter 1 653 241 14,6 6 2,7 209 86,7 

zusammen 31 274 17 838 57 ,o 7 730 43,3 10 030 56,2 

Insgesamt 
Insgesamt! 59 107 1 26 498 1 44,8 1 16 329 1 61,6 1 10 082 1 38,0 1 

1) Ohne Soldaten und von ihnen Ernährte. 

Wirt-
schaftlich Altersgruppe Abhängige von ... insgesamt bis unter ... 

Jahre 
1 

1 

unter 15 6 783 
15 - 20 1 429 
20 - 25 255 
25 - 30 130 
30 - 35 21 
35 und älter 42 

zusammen 8 660 

unter 15 6 390 
15 - 20 1 132 
20 - 25 525 
25 - 30 1 193 
30 - 35 1 252 
35 - 40 1 132 
40 - 45 1 140 
45 - 50 1 034 
50 - 55 826 
55 - 60 1 050 
60 - 65 932 
65 - 70 635 
70 - 75 356 
75 und älter 241 

zusammen 17 838 

Insgesamt 1 26 498 

Wirtschaftlich Abhängige nach dem überwiegenden Lebensunterhalt 
des Ernährers und Beteiligung am Erwerbsleben 1) 

Ergebnis des Mikrozensus 1967 

Davon mit überwiegendem Lebensunterhalt 
des Ernährers durch 

Erwerbstätigkeit/ ohne Angabe 
Arbeitslosengeld Rente etc. des 

oder -hilfe Ernährers 
000 % v. Sp. 1 1 000 % v. Sp. 1 1 000 '/o v. Sp. 1 

2 3 4 5 6 7 

Männlich 
6 386 94, 1 248 3,7 149 2,2 
1 236 86,5 128 9,0 66 4,6 

156 61,2 22 8,6 77 30,2 
54 41,5 16 12,3 60 46,2 

9 42,9 / I 8 38, 1 
27 62,B 9 21, 1 7 16, 1 

7 867 90,8 427 4,9 367 4,2 
Weiblich 

6 031 94,4 243 3,8 115 1 ,tl 
991 87,5 97 8,6 45 4,0 
459 87,4 17 3,2 48 9, 1 

1 152 96>6 14 1,2 27 2,3 
1 226 97,9 12 1,0 14 1,1 , 101 97, 3 20 1,8 11 1,0 
1 088 95,4 40 3,5 13 1,1 

953 92,2 71 6,9 11 1,1 
703 85, 1 111 13,4 12 1,5 
781 74,4 253 24, 1 16 1,5 
481 51,6 435 46,7 16 1, 7 
141 22,2 483 76,1 11 1, 7 
40 11,2 308 86,5 8 2,2 
32 13,3 195 80,9 14 5,8 

15 179 85,1 2 298 12,9 361 2,0 

Insgesamt 
1 23 046 1 87,0 1 2 725 1 10,3 1 728 1 2,7 

1) Ohne Soldaten und von ihnen Ernährte. 
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1 

v-erwitwet, 
geschieden 

1 000 % v. Sp. 
8 9 

- -
/ / 
/ / 
/ j / 

l I 
I 
/ 
j 

j I 
I 

I I 
6 66,7 
9 0, 1 

- -
j / 

j I 
/ / 
~ ~ 
~ / 

/ 
7 0,7 
8 0,9 

10 1,6 
10 2,8 
26 10,8 
78 0,4 

87 1 0,3 

Von den 
wirtschaftlich 

Abhangigen 
waren 

Erwerbsneraonen 
1 000 % v. Sp. 

8 9 

I I 
647 45,3 

45 17 ,6 
7 5,4 
/ I 
7 16, 1 

712 8,2 

I I 
411 36,3 

36 6,9 
78 6,5 
91 7,3 

102 9,0 
98 8,6 
81 7,8 
55 6,7 
61 5,8 
34 3,6 
17 2,7 
7 2,0 
/ / 

1 075 6,0 

1 787 1 6,7 

2 

1 



Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt aus Erwerbstätigkeit (Ernährer)und von ihnen Ernährte nach dem 
Wirtschaftsbereich und der Stellung im Beruf des Ernährers 1) 

Ergebnis des Mikrozensus April 1967 
1000 

Wirtschaftsbereich Ernährer und Darunter Ernährte 
und Ernährte zusammen darunter Erwerbspersonen Stellung im Beruf zusammen 

des Ernährers zusammen männlich weiblich zusammen männlich weiblich dar.verh. zusammen männlich weiblich 

Land- und Forst-
wirtschaft 3 565 1 665 1 900 1 317 597 720 153 99 43 56 

Selbständiger 1 721 1 109 612 968 462 506 60 75 34 41 
Mith.Fam.-Angeh. 1 247 224 1 022 59 28 31 6 I / I Abhängiger 597 332 266 291 107 184 87 22 9 13 

Produzierendes 
(}ewerbe 24 799 13 308 11 490 13 229 4 420 8 809 4 787 904 349 555 
Selbständiger 1 714 987 727 1 019 355 664 339 82 27 53 
Mith.Fam.-Angeh. 166 20 146 18 5 13 7 I I 
Abhängiger 22 919 12 301 10 618 12 191 4 060 8 131 4 441 822 320 502 

1 

Handel und Verkehr 7 970 3 863 4 107 3 767 1 265 2 502 1 360 271 104 167 

Selbständiger 1 469 797 672 750 265 485 242 54 20 34 
Mith.Fam.-Angeh. 227 21 206 13 I 8 I I I I 
Abhängiger 6 274 3 045 3 229 3 004 995 2 009 1 116 216 83 132 

Sonstige Wirt-
schaftsbereiche 10 049 4 390 5 659 4 486 1 498 2 988 1 645 274 106 167 

Selbständiger 1 183 637 546 619 223 396 195 38 13 25 
Mith.Fam.-Angeh. 168 18 150 1; 6 7 I / I / Abhängiger E:J 699 3 736 4 963 3 854 1 269 2 585 1 447 235 93 142 

Personen insgesamt 46 382 23 226 23 156 22 799 7 780 15 019 7 945 1 547 602 945 
Selbständiger 6 087 3 530 2 557 3 357 1 305 2 051 836 249 96 153 
Mith.Fam.-Angeh. 1 807 283 1 524 102 44 59 17 I / / Abhängiger 38 489 19 414 19 075 19 340 6 431 12 909 7 091 1 294 505 789 

1) Ohne Soldaten und von ihnen Ernährte. 

Wirtschaftlich Abhängige 1) nach Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf des Ernährers 2) 
sowie nach eigenem Wirtschaftsbereich und eigener Stellung im Beruf 3 ) 

Ergebnis des Mikrozensus April 1967 

Wirtschaftsbereich des Ernährers 

dar.verb. 

31 

20 
/ 
9 

338 

36 
/ 

301 

96 

22 
I 

74 

105 

18 
I 

87 

570 

96 
I 

472 

Land- und Produzierendes Handel und sonstige 
„;1rtschaftsbereich Fors1.w1rtschaft Gewerbe Verkehr Wirtschaftsbereiche 

und Stellung im :Beruf 4) Stellung im :Beruf 
des Ernährten Selb- Ab- Selb- Ab- Selb- Ab- Selb- Ab-

stand1ger hangiger ständiger hängiger ständiger hangiger ständiger hängiger 
1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 'fo 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 

Land- und Forstwirtschaft 

Selbstandiger I I ~ I ~ ~ 6 0,7 ~ ~ / I I 
~ 

I I M1th.Fam.-Angeh. 28 37,2 / 42 5,2 7 3,5 ; 8 3,6 
Abhang1ger ') 7,3 / I / I / I I I I I / I 

Produzierendes Gewerbe 

Selbstand1ger / / I I I I I ~ ~ I / / I ; ; / 
M1th.Fam.-Angeh. / I / / 24 28,8 / I I I I I 
Abhängiger 23 31,5 E:J 37, 1 35 4.3, 1 377 47, 1 13 24,0 82 39,0 6 16,4 85 }7,0 

Handel und Verkehr 

Selbständiger I I ~ I I ; ; ; / I ~ I I I ~ ~ Mith.Fam.-Angeh. I I / I 18 33,4 I I ~ Abhängiger 10 13,4 / / 8 9,3 179 22,4 14 26,3 64 30,5 I 55 24,0 

Sonstige Wirtschafts-
bereiche 

Selbständiger I I I I I I I I ~ I I I / I I I 
Mith.Fam.-Angeh. I I I ~ I / / I I I / 13 35,5 I I Abhangiger 8 10,3 / 8 9,2 180 22,4 7 13,3 50 12,4 12 .l2,6 73 32,0 

Insgesamt 74 100 21 100 82 100 801 100 53 100' 209 100 38 100 229 100 

1) Sofern erwerbstätig.- 2) Sofern überwiegend von Erwerbstätigkeit lebend.- 3) Ohne Soldaten und von ihnen Ernährte.- 4) Ohne Mit-
helfende Familienangehörige, da infolge der geringen Fallzahl in.der Stichprobe keine zuverlässige Aussage möglich ist. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

"''") 169 070 
1965 D 147 352 
1966 D 1) 161 059 
1967 -D 459 489 
1968 l:l 323 480 
1968 Jan, 672 617 

Febr, 589 707 
März 459 853 
April 330 851 
Mai 264 674 
Juni 226 552 
Juli 202 689 
Aug, 187 778 
Sept, 174 467 
Okt. 180 223 
Nov. 196 056 
Dez. 266 372 

1969 Jan. 368 585 
Febr, 374 126 
Mär2 243 212 
April 155 181 

Jahr Schmiede, 
Mcinat Schlosser, 

Mechaniker u. 
verw. Berufe 

'9'4. D} 6 665 
1965 T> 5 802 
196& D 1)' 7 768 
M967 D 30 245 
1968 D 16 681 
1968 Jan, 34 679 

Febr, 30 234 
März 25 471 
April 19 522 
Mai 14 762 
Juni 11 972 
Juli 10 010 
Aug, 8 924 
Sept. 8 045 
Okt. 8 270 
Nov; 8 308 
Dez. 9 729' 

1969 Jan. 11 610 
Febr. 11 315 

Jahr 
Monat insgesamt 

'96' D} 2 154 
1965 D 1 105 
1966 D 1) 15 816 
1967 D 142 694 
1968,D 10 388 
1968 Jan, 34 066 

Febr. 27 61f 
März 27 856 
Apl'il 14 028 
Mai 1 9 093 
Juni 6 644 

' Juli 1 824 
Aug. \ 815'. 
Sept. 430 
.Okt. 564 
Nov. 450 
Dez. 1 2ß9 

1-969 Jan, . 3 610 
Febr. 2 691 
März ... 
April „. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Stand Monatsende 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen (Monatsende) 

Ackerbauer, Forst-,Jagd- Bergleute, Steinbe- Metall-
männlich weiblich Tierzüchter, u,Fischerei- n~ - arbei ter, Bauberufe erzeuger und 

Gartenbauer berufe gewi ert Keramiker, -bearbeiter -aufbereiter Glasmacher 
114 807 54 263 6 145 5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 
105 748 41 604 5 493 6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 
116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 
335 101 124 386 71717 7 509 6 595 9 779 52 596 1 35 671 
235 149 88 331 6 554 6 314 4 085 7 231 35 246 18 816 
526 970 145 647 18 ?09 28 998 11 €38 25 164 121 944 31 867 
460 645 129 062 15 729 19 259 9 860 19 518 106 362 28 902 
348 099 111 754 9 659 11 471 6 064 11 179 64 164 25 775 
232 213 98 638 4 936 2 369 3 154 4 354 24 571 21 885 
179 725 84 949 3 316 789 2 142 2 544 13 194 18 403 
153 4:33 73 119 2 662 597 1 878 1 940 9 167 15 928 
137 103 65 586 2 237 507 1 350 1 505 6 782 14 144 
126 477 61 301 1 911 440 1 199 1 399 5 751 12 910 
116 399 58 068 1 837 433 1 281 1 181 5 074 n 740 
118 002 62 221 1 969 446 1 305 1 223 5 379 11 422 
130 940 65 116 3 900 948 1 869 2 507 10 097 11 252 
195 389 70 983 9 984 5 402 5 247 11 059 35 522 11 694 
287 549 81 036 12 853 17 526 7 110 15 910 71 092 12 141 
300 327 73 nn 12 889 32 996 7 508 18 607 67 883 11 443 

'181 625 61 58'7 „. ... „ . . „ ... .„ 
100 458 54 723 „. „. .„ „. .„ „. 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Textilherst. Nahr,- und Handels- 1 1 Reinigungs- Organisat., 

Elektriker und -verar- Genußmittel- .Ungelernte Verkehrs- Verwaltungs-beiter,Hand- hersteller Hilfskräfte berufe u,Büroberufe schuhmacher 

2 445 6 760 5 448 ·29 156 7 553 8 265 4 606 17 066 
1 987 4 843 3 780 28 283 5 817 7 250 3 542 14 170 
3 075 5 727 3 993 33 777 5 940 8 065 3 919 13 467 

12 002 22 089 10 564 98 462 16 812 23 203 11 024 '28 154 
5 924 10 764 7 986 69 412 15 724 15 912 8 482 ' '25 418 

12 1?5 19 900 13 892 132 419 22 866 37 283 1 13 442 35' 321 
10 267 16 •983 12 658 121 721 21 029' 32 089 12 240 31 764 
8 661 14· 144 11 641 100 669 18 925 24 845 11 163 28 186 
7 '070 12 207 10 102 73 581 18 616 15 854 9 732 28 485 
5 677 10 718 8 120 59 428 16 283 11 881 8 403 25 409 
4 554 9 224 6 085 52 115 14 021 9 764 7 296 22 433 
3 826 7 627 4 719 46 126 13 084 8 712 6 182 22 414 
3 335 6 706 4 108 42 973, 12 530 8 029 5 990 21 273 
2 958 6 098 3 991 40 185 11 780 7 306 5 627 20 344 
2 983 5 7,06 4 687 39 635 12 707 7 246 5 856 22 059 
2 805 5 832 5 869 43 289 12 025 7 859 6 193 21 073 
3 075 6 773 6 641 ?6 150 11 181 12 591 6 248 19 392 
3 778 7 447 7 380 74 811 14 060 19 930 6 528 ' 21 448 
4 604 6 718 6 744 72 736 13 20B, 20 130· 6 141 19 363 

Kurzarbeiter Offene, Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (lo!onatsende) (von Monatsmitte zu Monatsmitte) 

männlich weiblich insgesamt mannlich weibUch im•gesamt männlich weiblich 

' 1 019 1 135 609 187 ' 353 900 255 287 245 737 180 252 65 485 
6u 489 648 999 356 420 292 579 229 300 168 629 '60 ,671 

8 8 6 978 539 752 279 447 260 305 221 071 '158 854 62 217 
89 310 53 384 302 008 139 068 162 939 224 502 162 892 61 610 

6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 214' 545 ' 179 110 :~  435 
19 589 14 477 303 195 14:0 162 163 033· 211 773 155 527 56 246 
18 567 9 044 364 838 174 129 190 709 230 480 166 663 63 817 
21 385 6 471 411 533 202 987 208 546 244 827 177 473 67 354 
8 451 5 577 443 254 220 176 223 078 258 802 195 435 63 367 
4 841 4 252 499 420 253 842 245 578 251 725 186 470 65 253, 
3 821 2 823 548 193 289 834 258 359 232 796 171 107 61 689 

984 840 586 868 322 079 264 789 274 761 201 913 72 848 
4Q2 413 604 425 338 159 266· 266 256 130 188 34B 67 782 
135 295 609 459 349 706 259 753 255 873 1eti 966 68 907 
128 436 582 054 336 196 245 858 265 608 196 676 68 932 
194 256 538 227 306 608 -231 61.c:I 237 625 176 675 60 950 
555 714 487 114 267 488 . 219 626 190 141 ' 146 069 44 072 

2 035 1 575 550 219 304 911 245 248 216 873 161 033 55 840 
1 689 1 002 624 735 350 757 ?73 978 220- 279' 161 331 58 948 

„. „. 719 877 416 120 303 757 255 472 . .. „ . ... „ . 763 302 445 490 317 812, 254 200 „. .„ 

1J Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ m ~ 
d'es laufenden Jahres);, K1+rzarbei ter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatawarten. , , 

Bundesanstalt ftir Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier Geschlupfte KWcen 1) Geschlachtetes Geflügel 2) 
zur Erzeugung 1) von Hennen- HUhner- darunter 

Jahr 
~ n !Masthühnern 

ktiken killten Entenkuken Jungmast- 1 Monat für für insgesamt Suppen- Enten 
Lege zwecke Mastzwecke htihn-er 

1 000 t 
1965 l(D 10 455 6 448 4 288 5 G80 398 1 5 355 4 069 925 329 
1966 MD 11 519 9 648 4 626 7 489 414 7 890 6 457 1 038 327 
1967 l(D 11 818 ~ 817 4 610 8 593 433 9 952 8 108 1 372 367 
1968 l!D 11 351 1 311 4 395 8 882 411 10 27' 8 425 1 366 377 
1968 Jan. 10 791 10 461 3 478 8 122 197 11 082 9 156 1 575 316 

Febr. 16 121 10 661 4 877 7 850 202 9 092 7 054 1 668 342 
März 18 828 10 584 7 356 8 725· 301 9 674 8 091 1 20B 316 
April 18 180 11 876 7 625 8 751 558 9 927 8 246 1 299 318 
Mai 12 185 12 499 6 144 10 492 741 ', 10 136 8 497 1 225 367 
Juni 8 453 11 754 3 723 8 ~  710 - 9 252 7 613 1 191 358 
Juli 7 806 11 626 2 879 9 1

1

92 629 10 854 8 756 1 617 447 
Aug. 7 616 11 726 2 909 9 538 528 10 510 8 756 1 292 ;94 
Sept. 9 126 11 411 3 211. 8 581 370 10 225 B 256 1 458 417 
Okt. 9 422 10 935 3 784 9 503 291 1 11 499 9 497 1 355 469 
Nov. 9 470 10 065 4 154 7 304 204 10 274 tl 591 1 100 390 
Dez. 9 051 11 081 3 362 9 000 203 10 '/28 8 5a2 1 400 393 

1969 Jan. 12 845 12 751 4 163 9 711 229 12 280 10 020 1 882 313 
Febr. 17 197 11 321 5 636 8 942 229 1Q 239 8 417 1 589 205 
ll!!rz 20 264 13 027 7 ~ 10 078 262 10 852 9 148 1 354 252 

Vgl. l<lachserie B, Reihe 3/V. 
~ ~~ ~~~ : :~:~ :~  ~ ~~~ ~~ ~-: ~~ :~~ ~ der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr.- 2) In Scblachter,eien mit n~  ~ -

Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung M1lcp. bei den Molkereien 2) 

Jahr !/; Milchertrag Je Kuh l 1 an Molkereien und Trinkmilch- ~ s tellung von 4) 
Monat monatlich 1 taglich insgesamt Handler geliefert absa tz Butter Kase 5) lspeisequark 

kg 1 000 t % 5) 1 000 t t 

1964 MD 298 9,8 1 736. 7 1 353,0 77,9 231 ,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 304 10,0 1 165,3 1 401,2 79, 3 226. ~ 40 342 15 110 15 544 
1966 MD 304 10,0 1 779,8 1 428,) 80,2 230,0 40 377 15 )04 16 tJ22 
1967 MD 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232 ,4, 41 768 16 109 18 115 
1968 MD 314 \ 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 ... ... ... ... 
1968 April 349 11,6 2 048,6 1 697 ,5 82,9 234,9 49 481 15 515 2) 026 

Mai 384 12,4 2 252,6 1 917. 7 85, 1 '246, 7 56 668 17 585r 22 393 
Juni 359 12,0 2 10S,5 1 783, 1 84,6 .231., 5 48 tJ12 15 694 20 032 

Juli 349 11'3 2 048, 1 1 724,4 84,2 '250,9 47 768 16 764 20 084 
Aug. 326 10,5 1 913, 1 1 610,9 84,2 247 ,4 45 147 17 696r f8 618 
Sepi;. 283 9,4 1 662,2 1 367,9 82,3 229,0 59 019 17 '572 16 601 

Okt. 270 8,7 1 581,0 1 299,6 82,2 242,9 37 073 19 041 10 589 
Nov. 259 8,6 1 521. 7 1 222,9 80,4 229,2 33 740 17 401 17 406 
Dez. 276 8,9 1 619,4 1 31 ~  7 81'3 219,4 37 244 17 198 15 443 

1969 Jan. 291 9,4 1 711 .4 1 407,0 82,2 233 ,4 .„ 1tJ 662 18 876 
Febr. 281 10,0 1 648,9 1 355,5 82,2 „. ... ... , . .. 
März 338 10,9 1 988, 1 1 664,2 83, 7 ... ... . .. ... 

Vgl. Fachoer:le B, Reihe 3/II. 
1) Bezogen auf den Bestand· 1m Dezember des jeweiligen Vorjahres.- 2) obne Berlin; u ~ Bund m~n s , m fU.r Ernahrung,Land:wirt-
schaft und For.sten, Bonn.- 3) Einschl. Sauerm1l'chkase.- 4) Einschl. Sch1ch'tkase und .Fr1achkase.- 5) % der Erzeugung. 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

., Fischerei bet.riebsarten Wi,ch tige Fischarten 

Jahr An-
,•, Große .1 Kleine 

Monat landungen Herings- tlochsee- 'KabelJau, Schell- seerachs' Krabben U. 
insgesamt ,Hochsee- [ (Logger-) u.Küsten- Hering Dorsch fl.'sch Kdhler RotOarsch Krebse Sonstige 

fischerei 

1964 MD 49 636 27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 10 8ö2 2 475 8 106 
1965 MD 1) 51 055 <9 222 4 491 11 1318 8 994 12 536 478 2 731 10 622 2 4tJ4 7 687' 
1966 MD 52 147 30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 3 326 8 534 
1967 MD 52 }24 36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 2 252 9 695 
1968 MD 2) 53 639 37 293 ' 039 13 507 11 473 20 213 577 3 004 8 1·39 2 ö19 7 413 

1968 Jan. 37 874 28 249 469 9 156 2 123 19 857 252 2 122 7 ~  4 5 867 
Febr. 50 878 34 647 1 281 14 951 2 966 24 983 548 3 555 10 028 0 8 79S 
März 63 480 49 980 2 499 11 001 2 788 36 697 1 327 4 140 10 009 221 6 299 

,_ April 44 909 ~ m 3 350 10 998 1 976 21 027 2 272 4 5)2 10 173 959 ) 970 
Mai 50 444 2 057 9 958 i 64,9 28 979 262 3-559 8 680 906 J 510 
Juni - 54 956 44 208 2 204 a 544 1 925 39 217 .)24 2 841 4 4,95 1 293 4 861 

Juli 52 280 37 453 3 057 11 770 11 379 20 431 422 1 9"(8 7 614 5 313 5 144 
Aug. 53 '863 35 700 5 803 12 360 24 333 9 171 510 1 899 7 736 6 045 4 259 
Sept. 60 388 39 764 5 190 15 434 25 899 9 639 '417 2 886 6 910 7 139 7 498 

Okt. 57 396" 33 874 4 836 18 6$6 25 691 5 387 ·379 2 028 8 5'90 6 B49 0 )d2 
Nov. 54 459 34 489 2 774 17 197 17 407 13 711 182 2 153 7 284 4 155 9 56t; 
Dez. 62 135 40 162 2 943 19 6'31 18 542 13 463 170 4 356 0 455 94d \6 u02 

1969 Jan.5 45 926 26 831 240 18 855 11 725 17 214 178 3" 470 6 405 44 6 1'90 
j ~ ~~'  46 210 34 717 2 080 9 412 6 316 20 599 558 4 438 a 110 35 6 154 

'62 549 44 757 3 340 14 451 11 460 24 955 1 300 4 571 15 )01 6o 6 ~  

Vgl. Fachserie E, Heih,e 4/I. 
1) Fanggewicht nur bei "Anlandungen 1nsgesamt'11 ; die übrigen Angaben fur die Jahre 1964 - 1966 stellen das' Fr1schf1schanlande'g'ew:t:cht 
dar.- 2) Berichtigte Zahlen.- 3) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz: „Bilanzan der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1986 und 1967" 

Vergleichbare Bilanzen 1966 und 1967 von 1817 Aktiengesellschaften (ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 
nach Wirtschaftsgruppen 

Eigenke.pi te.l Premdkapi ta.l 
Rücklagen Posten Rückstellungen Verbindlichk:ei ten Grund- mit 

Wirtsche.1'tsgliederung J.iir insgesamt kapi- einschl. Gewinn- Rücklagen- insgesamt Pensionen 1 lang-3) ] kurz-
(Kurzbezeichnung) Vermögens- vortrag andere tal 1) e.bgabe 2) anteil frietig 

llill.Dll 

Land- und Forstwirtschaft, 1966 32,6 27,4 5,2 o,o o,o 96,8 3,0 9,4 39,4 45,0 
Tierhe.l tung und Fischerei 1967 34,0 27,7 6,2 0,1 o,o 92, 7 3,6 11,6 37,1 40,4 

Allgem. Energiewirtschaft 1966 2 463,0 1 932,6 528,3 2, 1 783,1 3 974, 7 596,6 155, 7 2 212,6 1 009,8 
und -verteilung 1967 2 530,3 1 980,0 549,5 o,8 885,2 4 217,5 619,8 153,0 2 446,1 998,6 

1966 6 862 ,8 4 397,6 2 458,1 7,1 1 703,4 10 098,0 1 301 ,1 971 ,5 5 718,2 2 107,2 
Elelctrizi tätserzeugung 1967 7 257,6 4 779,1 2 470,5 8,o 1 915,2 10 542,6 1 441,2 1 088,5 5 838,7 2 174,2 
GaserzeUgUng und -verteilung 1966 525,8 415,5 110,1 0,2 55,5 844,7 67,6 42,2 475,3 259,6 

1967 5'9,0 428,2 110,7 o, 1 58,7 892,4 72,5 49,8 502,9 267,2 
1966 4 068,6 2 594,3 1 466,4 7,9 363,0 6 549,8 840,8 1 209, 7 2 695,3 1 804,0 

Steinkohlenbergbau und Kokerei 1967 3 941,9 2 570,8 1 363,5 7,6 427,4 6 682, 1 834,8 1 315,5 2 672,0 1 859,8 

tlbriger Bergbau 1966 1 578,5 876,1 700,8 1,6 10,3 2 309, 5 189,5 626,0 836,2 657,8 
1967 1 567,8 876,1 690,9 o,8 25,5 2 183,5 204,0 546,8 841,9 590,8 

Chemische Industrie (einschl. 1966 9 730,2 5 265,7 4 460,3 4,2 119,6 10 443,1 1 568,3 1 190,6 3 693, 3 3 990,9 
Kohlenwertsto ffindustrie) 1967 10 536,7 5 598,0 4 935 ,3 3,4 136,4 11 353,0 1 674,4 1 188,5 4 579, 7 3 910,4 

Herstellung von ChelDiefasern 1966 491,6 244,4 246,7 0,5 - 606,2 53,6 86,0 180,1 286,5 
1967 516,4 244,4 272,0 o,o 1,7 635, 5 64,0 78,4 208,3 284,8 
1966 2 997,0 2 545,6 442,2 9,2 3,9 5 763,2 371,9 167,9 854,6 4 368,8 

MineraHSl verarbe1 tung 1967 3 202, 1 2 775,5 425,6 1,0 21,2 6 990,3 406,1 266,8 1 064,9 5 252,5 
Kunatstoffverarbei tung 1966 75,2 42,4 32,8 o,o o,o 1n,o 27,9 16,6 34,5 94,0 

1967 78,4 44,8 33,5 0,1 o,o 171,3 29,9 14, 7 53,8 72,9 
Gummi- und Asbestverarbeitung 1966 728,0 457,4 268, 7 1,9 2,5 984,0 113,9 216,5 198,4 455,2 

1967 768,0 ~ s:  307,1 1,0 3,0 1 005,7 121,5 186,5 195,4 502,3 
Gew.u.Verarb.von Steinen und Erdell 1966 450, 7 147,0 0,7 9,9 821,5 81 ,6 84,2 295/,0 360,7 

(ohne Rerotellung von Zement) 1967 465,3 310,7 153,8 o,8 10,9 812,3 85,7 105,7 298,7 322,2 
Herstellung von Zement 1966 461,8 251, 1 210,4 0,3 3,4 582, 7 136,8 83,3 206,3 156,3 

1967 479, 1 254,7 223,9 0,5 6,8 563,6 142,7 83,0 204,5 133,4 
Feinkeramik 1966 189,9 102,3 86,7 0,9 9 ,5 205,9 30,2 39,1 38,8 97,8 

1967 198,5 102,B 94,9 o,8 8,8 190,2 31,6 32,8 41,8 84,0 
Heret. und Verarbeitung von Gla.s 1966 311,6 162, 1 14.8,1 1,4 1,9 335,B 43,8 103,7 80,9 107,4 

1967 353, 1 208,2 143,7 1,2 0,2 318,6 47,4 87,5 83,6 100,1 
Eisen- und Stahlerzeugung usw. 1966 8 287,0 5 158,B 3 124,0 4,2 689,4 14 871,3 2 289,3 1 174,4 6 281 ,o 5 126,6 

1967 8 323,4 5 128,2 3 184,7 10,5 649,1 14 628,4 2 329, 1 1 062, 7 6 263,8 4 972,8 
XE-Metallerzeugung, -gieSerei 1966 949,9 555, 7 '92,3 1,9 36,0 2 043,8 122,0 513,0 365,7 1 043,1 

1967 976, 5 555, 7 418,7 2, 1 31 ,7 2 100,5 125,0 501,8 449,8 1 023,9 
Stahl- und Leichtmetallbau 1966 290,8 163,0 127,3 0,5 2,0 935,3 56,2 169, 1 52,0 658,0 

1967 304,8 169,8 134,6 0,4 1,3 854,7 66,5 169,7 49,5 569,0 
Jlaachinenbau 1966 2 528,2 1 525,6 997,0 5,6 28,7 7 235,8 806,8 1 039,7 1 408,4 3 980,9 

1967 2 707,0 1 567,8 1 132,9 6,3 39,1 7 304,1 865,0 1 026,8 1 646,0 3 766,3 
Straßen- und Luft:rahrzeugbau 1966 5 412,6 2 531,3 2 718,5 162,8 32,3 7 229,9 640,6 1 189,9 1 709,9 3 689,5 

1967 5 807,4 2 536,3 3 052,6 218,5 84,6 6 536,3 121,1 1 095,0 1 986,2 2 734,0 
Schiffbau 1966 338,7 192,3 145,2 1,2 2, 5 2 268,3 39,1 288,6 385,1 1 555, 5 

1967 371 ,6 201 ,6 168,7 1,3 1,0 2 142,3 35, 1 235,8 -4-08,7 1 462,7 
Elektrotechnik 1966 3 957,4 2 018,3 1 904,7 34,4 92,2 9 199, 1 1 341,2 1 794,4 1 781,5 4 282,0 

1967 4 085,0 2 054,6 1 998,8 31,6 118,0 9 435,9 1 451,3 1 919,8 2 202,4 3 862,4 
.Peinmech., Optik, Uhrenherotollllllll 1966 173,3 130,3 42,6 0,4 0,9 239, 1 35,0 58,9 38,6 106,6 

1967 183, 1 132,9 45,9 4,3 0,1 260,1 37,1 53,8 39, 1 130,1 
Horst. v. EBM-Waren 1966 211,2 136,7 79,6 0,9 1,2 440, 1 46,2 78,8 112,0 203,1 

1967 222, 5 140,7 80,6 1,2 3,9 437,4 48,3 71,6 110,8 206,7 
Berat. v. Spielwaren, Schmuck uew. 1966 36,3 17,7 18,5 0,1 0,1 44,7 6,4 16,4 7,8 14,1 

1967 40,8 17,7 23,0 0,1 0,2 44,9 7,2 12,8 7,7 17,2 
Holzbe- und -verarbei tllll8 1966 52,2 39,0 12,9 0,3 2,1 85,5 9,4 6,2 21,8 48,1 

1967 53,0 39,4 13,4 0,2 2,3 83,7 10,0 5, 7 18,3 49,7 
Zellstoff- und PapiererzetlgU!ll: 1966 509,9 310, 1 197,2 2,6 81 ,o 1 089,1 160,8 89,3 456,0 383,0 

1967 559,6 347,6 210,1 1,9 79,4 1 107,8 156,7 83,8 503,2 364,1 
Papierverarbeitung, Druckerei 1966 87,4 62,6 21,9 2,9 - 101,9 12,6 9, 5 40,7 39,1 

1967 89,1 63,8 21,2 4,1 0,5 107,0 13,9 8,0 39,9 45,2 
Lederherstellung 1966 26,5 18,5 7,9 0,1 1,8 67,3 3,2 6, 1 4,5 53,5 

1967 16,8 12,4 4,3 0,1 2, 3 52,4 3,8 3,6 5,0 40,0 
Lederverarbeitung 1966 131,6 71,3 60,0 0,3 0,1 217,5 51,0 31 ,6 35,2 99,7 

1967 145,0 83,3 61, 1 0,6 1,5 191,5 54,5 26,9 34,8 75,3 
Textilgewerbe 1966 1 164,6 701,6 459,4 3,6 11,0 1 659,5 159,9 177,0 297,3 1 025,3 

1967 1 206, 7 722,0 481,7 3,0 27,0 1 524,4 165,6 183,0 332,4 843,4 
Bekleidungsgewerbe 1966 223,4 177,7 44,3 1 ,4 2,1 290,6 0,8 8,9 35,6 245,3 

1967 226,3 177,7 48,2 0,4 - 192,6 2,5 7,8 75,0 107,3 
llahl- und Schlilmllhlen 1966 46,7 30,8 15,6 o,, 0,7 197,7 8 0 6 10,7 14,2 164,2 

1967 49,0 30,8 17,9 0,3 1,1 204,8 9,5 14,4 13,2 167,7 
Zuokerinduetria 1966 285,2 135,3 149,8 0,1 1,2 738,5 16,3 79,3 87,5 555,4 

1967 316,4 136,6 179,7 0,1 1,4 767,9 17,1 98,6 100,8 551,4 
Brauerei und Mälzerei 1966 926,0 530,7 393,2 2, 1 27,9 1 210,9 1qo,1 162,2 347,8 510,2 

1967 989,4 556,2 430,8 2,4 50,7 1 286,5 ~ ,  154, 1 343,3 579,2 
Sektkellereien 1966 22,0 10,5 11,5 o,o 3,7 39,5 2,9 8,9 6,4 21,3 

1967 24,0 10,4 13,5 0,1 1,6 46,8 3,1 9,8 5,7 28,2 
Ubrigee !la.hrungomi ttelgewerbe 1966 498,8 309,1 187,9 1,8 9,0 887,4 73,7 118,2 144,1 551 ,4 

1967 617,6 383,5 232,6 1,5 8,6 890,4 82,3 115,8 139,0 553,3 
Baugewerbe 1966 470,8 257, 1 212,6 1,1 43,5 2 494,8 84,3 306,2 341,3 1 763,0 

1967 490,9 257, 1 233,1 0,7 61,1 2 158,6 91 ,2 375,5 325,6 1 366,3 
Großhandel, Handelovermi ttlunc 1966 928,9 649,6 275,8 3,5 8,4 3 433,1 192,8 123,6 955,9 2 160,8 

1967 1 210,6 851,3 355,3 4,0 8,1 3 485,2 208,9 113,5 798,9 2 363,9 
'farenhaueunternehm.en 1966 1 266,4 713,3 552,1 1,0 0,3 1 150,8 120,9 131,7 399, 1 499,1 

1967 1 360,6 730,8 628,7 1,1 - 1 448,5 135,1 101,2 57h5 637,7 
tlbriger Einzelhandel 1966 96,2 51,5 44,4 0,3 0,3 146,3 19,4 23,0 18,9 85,0 

1967 108,5 58,1 50,2 0,2 0,4 159,8 20,6 18,5 20,4 100,3 
Eieenbahnen (ohne Deute ehe 1966 144,3 108,6 35,7 o,o 1,6 112, 7 19,4 5,4 50,6 37,3 

Bundesbahn) 1967 144,1 109,4 34,7 o,o 2,1 ,~ 19,2 4,5 50,4 41,1 
Straßenverkehr 1966 649,4 567,3 81 ,8 0,3 61,5 955,8 251 ,9 32,5 424,9 246,5 

1967 662,9 564,4 98,3 0,2 57,2 955,5 25',7 33,8 447,0 221,0 
Schiffahrt, WaeaerstraSen, Hilfen 1966 355,9 290,2 65,3 0,4 162,0 1 193,2 129,8 115,9 560,7 386,8 

1967 370,6 301,3 68,7 0,6 157,2 1 234,5 132,9 131,4 539, 1 431,1 
tlbriger Verkehr 1966 644,3 498,5 143,9 1,9 0,2 696,3 30,6 194,0 274,1 197,6 

1967 697 ,9 522,4 173,2 2,3 0,1 1 204,6 36,5 206,5 620,3 341,3 
Gastetätten- und Beherbergung•- 1966 39,9 35, 7 3,9 0,3 0,6 99,3 4,2 5, 7 57, 1 32,3 

gewerbe 1967 41,3 36, 1 5,0 0,2 6, 5 94,2 4,1 6,6 53,2 30,3 
Wirtschaf'tliche Unternehmenabe- 1966 28,8 17,3 11,2 0,3 0,2 127,8 52,6 29,5 15, 1 30,6 
ratung, Wirtschaftsprüfung 1967 34,8 18,5 16,0 0,3 0,2 148,1 59,1 34,9 19,7 34,4 

Wohnungsunternehmen 1966 909,2 584,9 323,3 1,0 210,0 7 883,8 58,7 184,1 6 814,7 826,3 
1967 984,2 625, 5 357,5 1,2 293,7 8 387,8 63,1 61 ,3 7 391,3 872,1 

Grundstückswesen, n~ - 1966 325,9 286,4 38,7 o,8 5,7 478,4 6,9 14,9 376,5 80,1 
tung und -vermi ttlung 1967 351,8 307,8 43,4 0,6 3,8 506,0 7,2 17,6 403,4 77,8 

)l•teiligungsgeeellsoha!ten (ohne 1966 4 854,9 3 306,5 1 542,6 5,8 24,6 2 473,3 107,2 313, 7 684,9 1 367,5 
Kapi talanla.gegeasllsche.1'ton) 1967 4 706,2 2 951,5 1 747,2 7,5 29,3 2 691 ,? 112,6 32',6 816,2 1 4'9,3 

Obrige Vermt5gensverwal tung 1966 141,6 110,3 30,9 0,4 26,7 213,0 19,8 29,7 79,8 83,7 
1967 138,7 110,5 27,8 0,4 30,0 134,4 20,3 30,1 49,2 34,8 

Ubrige D1enetleiatUJl8en 1966 131,3 82,3 48,0 1,0 2, 1 207,2 18,9 16,4 77,8 94,1 
1967 138,9 94,1 43,8 1,0 1,3 197,3 21,0 17,3 79,5 79,5 

Insgesamt 1966 68 120,8 42 003,7 25 833,5 283,6 4 639,5 116 547,7 12 616,9 13 559,9 42 323,4 48 047,5 
1967 71 225,0 43 268,9 27 618,9 337,2 5 263,3 119 773, 1 13 379,2 13 546,7 46 032,7 46 814,5 

Jahres-
gewinn 

2,0 
1,4 

103,8 
116,2 
508,2 
533,4 

3,5 
3,7 

102,6 
125,5 
13,6 
14,3 

841,7 
892,0 

26,3 
22,5 
16,2 
39,8 
3,2 
4,6 

63,5 
65,3 
26,7 
30,7 
39,2 
38,9 
14,8 
14,7 
20,9 
33,5 

191,8 
190,7 
59,4 
62,5 
16,7 
18,7 

147,6 
156,3 
528,5 
560,9 

7,0 
15,7 

301,0 
302,7 

9,1 
9,1 

13,8 
14,4 

1,9 
2,0 
3,0 
4,3 

12,8 
21,9 
4,8 
4,2 
0,3 
0,2 

10,0 
10,1 
47,4 
49,0 
16,9 
12,5 

1,1 
2,9 

17,2 
20,0 
84,4 

100,4 
1,7 
1,8 

38,8 
53,2 
32,6 
36, 1 
60,7 
67,4 

106,9 
107,7 

6,0 
9,4 
0,2 
1,5 
6,1 
5,5 

19,4 
22,5 
3,9 

15, 1 
3,4 
3,4 
2,8 
4,4 

29,7 
52,9 
14,7 
16,6 

267, 1 
2,0,6 

7,7 
8,2 

10,5 
13,0 

3 873,1 
4 144,4 

1) Nominalbetrag abzüglich der ausstehenden Einlagen, des Buchwertes der eigenen Aktien und der KapitalentwertUlJBskonten.- 2) Der Viu:lustvortrag iat hier 
abgezogen.- 3) Einschl. Kredi tgewinna.bgabe und Sozie.lverbindlichkei ten. 
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Vergleichbare Bilanzen 1966 und 1967 von 1817 Aktiengesellschaften (ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 
nach Wirtschaftsgruppen 

Anlagevermögen 1) Umlaufvermtsgen 
Bilan- Sachanlagen Jahres-

Wirtschaftsgliederung zen Jahr insgesamt u. immat. Finanz- insgesamt Vorrate Forderungen Flüssige verluat 
(Kurzbezeichnung) Anlagewerte anlagen 2) 2) Mittel 

Anzahl Mill.DM 

Land- und Foratwirtacha.ft, 9 1966 75, 9 62,7 13,2 52,3 25,6 21 '7 4,9 0,8" 
Tierhaltung und Fischerei 1967 75, 1 62, 5 12,6 49,0 23,1 21,4 4,5 1,3 

Allgem. Energiewirtschaft 35 1966 6 180,6 5 719,4 461,2 1 103,3 175,9 679, 7 247,7 5,8 
und -verteilung 1967 6 589,9 6 065, 5 524,5 1 108,2 164,6 675, 1 268,5 3,6 

Elektr1z1 ta tserzeugung 68 1966 16 206,0 14 302,9 1 903, 1 3 007, 7 475,5 1 653,2 879,0 -
1967 16 933,4 14 894,5 2 038,9 3 368,3 494,3 1 875,8 998,2 -

Gaserzeugung und -verte1lung 11 1966 1 155,0 1 032,4 122 ,6 249,7 40,5 153, 5 55, 7 18,2 
1967 1 202,9 1 075,3 127' 6 276,9 39,4 185,3 52,3 3,0 

Steinkohlenbergbau und Kokerei 25 1966 7 834,7 6 186,5 1 648,3 3 248,0 975, 1 1 928,5 }44,4 2,7 
1967 7 590,7 5 974,8 1 615,8 3 561,8 1 062,3 2 076,6 422,9 18,0 

Ubriger Bergbau 14 1966 2 599,9 2 020,0 579,9 1 290,4 438,2 664, 1 188,1 0,9 
1967 2 462,3 1 910,3 552, 1 1 314,2 433, 7 726,3 154,2 0,3 

Chemieehe Industrie (einschl. 72 1966 12 673,5 9 602, 9 3 070,6 8 416,5 3 403,8 3 701,7 1 312,9 0,2 
Kohlenwertstoffinduetrie) 1967 13 502,0 9 686,8 3 815,2 9 342,9 3 480,5 4 355,0 1 507,3 5,2 

Herstellung von Chemiefasern 5 1966 626, 5 484,9 141,6 496,4 214,0 230,5 51, 1 -
1967 621. 7 474,1 147,6 551,0 224, 1 223, 1 103,8 2,7 

Mi.neraldlverarbei tung 12 1966 5 421,9 4 386, 1 1 035,6 3 216, 1 1 088,7 1 699,0 428,3 34,2 
1967 6 123,5 4 779,8 1 343, 7 4 022,2 1 361 ,o 2 108,4 552 ,9 22,9 

Kunstetoffverarbe1 tung 7 1966 119, 1 103,2 15, 9 132,8 67,6 61, 1 4, 1 -
1967 114, 1 96,2 17 ,9 140,6 63, 5 7t ,3 5,8 -

Gummi- und Asbestverarbei tu.ng 19 1966 830,2 758,1 72, 1 939, 1 420,4 444, 1 74,5 5,0 
1967 876,0 782, 1 93,8 962, 1 421,2 422,2 118,7 o,o 

Gew.u. Verarb.von Steinen und Erden 49 1966 670,0 557. 1 112,B 631,5 205,7 364,0 61,7 2,1 
(ohne Herstellung von Zement) 1967 643,4 515,4 128,1 671,4 196,7 409,9 64,7 0,6 

Herstellung von Zement 13 1966 814,1 738,1 76,0 270,0 99,1 73,3 97,6 -
1967 788,9 709,0 79,8 296,4 91,9 61,5 143, 1 -

Feinkeraauk 20 1966 218,2 193, 5 24, 7 201,9 90,s 83,3 27,6 0,0 
1967 216,8 191 ,5 25,2 194,6 82,7 89,9 22, 1 0,1 

Herst. und Vere.rbei tung von Glas 12 1966 326,5 294,3 32. 2 340,3 105, 7 125, 7 108,9 1,0 
1967 337,2 296,7 36,5 365,2 114,1 129, 7 121 ,5 0,8 

Eisen- und Stahlerzeugung usw. 64 1966 16 883,8 13 403,2 3 480,7 7 017,6 3 290,5 3 309,3 417,8 5,0 
1967 16 339, 3 12 798, 1 3 541,3 7 310,0 3 194,6 3 693, 5 421,9 1,1 

NE-Metallerzeugung, -gießere1 17 1966 1 164,6 768,6 396,1 1 792. 5 881,5 791,6 119,4 4,7 
1967 1 162,3 754, 7 427,6 1 672,5 823, 7 950,3 98,5 0,5 

Stahl- und Leichtmetallbau. 19 1966 272,5 197,9 74,6 971, 1 513,6 316,7 140,8 -
1967 271 ,2 192,3 78,9 906,2 389,6 346,8 169,9 0,8 

Maschinenbau 122 1966 3 097,2 2 572,8 524,4 6 837,6 3 454,2 2 588,4 794,9 5,4 
1967 3 164,2 2 684,0 480,1 7 011,5' 3 260,2 2 860,5 890,9 25, 1 

Straßen- und Luftfahrzeugbau 17 1966 7 137,4 6 554,6 582, 9 6 053. 2 2 836,8 1 816,4 1 400,, -
1967 7 238,4 6 549, 1 689,4 5 729,4 2 512,4 1 712. 1 1 504,9 0,1 

Schiffbau 11 1'966 620,4 548,0 72,4 1 991,8 843,6 757,0 391, 1 -
1967 601, 7 557,0 44,8 1 929, 9 962,8 573,1 394,0 -

Elektrotechnik 42 1966 4 004,1 2 988,0 1 016, 1 9 511. 3 4 476, 1 3 681,8 1 353,4 7, 1 
1967 4 015, 7 3 002,2 1 013,6 9 906,0 4 168,8 4 111 ,3 1 625,9 2,3 

Feinmech., Optik, Uhrenherstellung 14 1%6 156, 1 123,3 32,8 266,8 166,2 93,9 6,6 -
19b7 176,4 143,2 33,2 275,2 161, 1 104,0 10,2 0,1 

Herst. v. EBM-Waren 36 1966 247' 9 228,0 19,8 419,6 244,5 153, 1 22,0 3,8 
1967 242, 1 219,3 22„8 432,5 235,2 166,2 31. 1 2,9 

Herst. v. Spielwaren, Schmuck usw. 4 1966 15,4 13, 1 2,4 67,4 41,9 21, 3 4,2 -
1967 16,7 15,6 1,1 70,9 43, 5 22,6 4,9 -

Rolzbe- und -verarbe1 tung 20 1966 50, 5 44,9 5, 7 90,8 58,4 27,0 5,4 0,9 
1967 50,4 44,8 5,6 91,9 54, 1 31,9 5,9 0,5 

Zellstoff- und· Papiererzeugung 20 1966 1 090,5 809,2 281 ,3 592 ,5 329,8 204,7 57,9 1,1 
1967 1 181 ,6 886,2 295,4 577,6 295,6 187,7 94,3 -

Pap1erverarbei tung, Druckerei 27 1966 108,2 105,5 2,7 85,3 43,9 32,8 8,6 0,3 
1967 113,2 109,5 3,7 85,8 42,4 35,6 7,8 0,4 

Ued.erherstellung 6 1966 19,4 18,0 1,4 76,2 60,0 15,2 1,0 0,1 
1967 14, 5 13, 1 1,4 57, 1 41,9 13,8 1,4 0,1 

Lederverarbeitung 10 1966 124,7 89,4 35,3 233,9 131, 1 80,8 22,0 -
1967 129,2 96,4 32,8 216,9 121 ,3 66, 1 27,5 1,7 

Textilgewerbe 124 1966 1 131,6 952,8 178,9 1 733,3 1 079,0 568, 1 85,4 11,9 
1967 1 095, 7 913,7 181,9 1 698,0 1 015,9 565,6 116,6 7,5 

Bekle1dungsgewerbe 10 1966 180,2 79, 3 100,9 351 ,3 132, 1 131. 7 87,6 0,1 
1967 94,8 75,2 19, 7 334,5 108,7 . 169,5 56,2 0,2 

Mahl- und Schalmuhlen 13 1966 59,8 49,9 9,9 183,1 109, 1 58,7 15,3 -
1967 66,5 55, 6 10,9 189,3 107,5 55,3 26,5 -

Zuck'erl.nduetrie 32 1966 401 ,4 392,2 9,2 641 ,3 548,4 85,8 7,1 0, 1 
1967 392, 7 388,3 4,3 713,6 613,0 92,0 8,6 o,o 

Brauerei und MB.lzere1 132 1966 1 478,2 1 159 ,9 318,3 ?67,4 334,0 289,5 143,9 o,o 
1967 1 596,7 1 232,0 364, 7 825,2 314,3 350,3 160,6 0,1 

Sektkellereien 6 1966 7,0 6,5 0,5 60,0 29,3 24,2 6,6 -
1967 7,2 6,6 0,5 67,1 35,3 28,7 3, 1 o,o 

Ubr:l.gea Nahrungam1 ttelgewerbe 50 1966 521,5 439,8 81 ,? 902,4 621 ,9 190,8 89,7 3,6 
1967 644, ~ 460, 7 183,6 918,3 593, 3 232,8 92,2 0,6 

Baugewerbe 36 1966 675,4 601,1 74,3 2 355,2 770,6 1 350,0 234,6 2,6 
1967 689, 1 608,5 B0,6 2 049,B 502,5 1 208,1 339,2 3, 3 

Großhandel, Handelsvermittlung 101 1966 1 539,3 1 110,6 428,8 2 856,9 820,4 1 712,4 324, 1 25,9 
1967 1 585,9 1 148,1 437,8 3 179,4 892,0 1 912,2 375,2 1,6 

Warenhausunternehmen 8 1966 1 298,0 1 114,3 183, 7 1 167,7 690, 5 153,8 343,3 -
1 967 , 524, 3 1 290,1 234,2 1 334, 5 671, 1 275,4 388,0 14,3 

Übriger Einzelhandel 12 1966 121, 7 100,9 20,7 125,4 89,7 14,5 21 ,2 0,4 
1967 130,4 108,9 21. 5 145,9 106,1 12, 7 27,0 0,2 

Eisenbahnen (ohne Deutsche 28 1966 206,6 202,3 4,3 46,0 6,9 20,5 18,6 2,9 
Bundesbahn) 1967 209, 7 205,3 4,4 47,5 6,9 23,0 17,6 2 ,4 

Straßenverkehr 43 1966 1 400,0 1 375,4 24,7 263, 6 43,3 186,8 33,4 2,3 
1967 1 388,1 1 363, 1 25,0 281,0 46,5 187,2 47,4 3,4 

Schiffahrt, Wasserstraßen, Häf'en 36 1966 1 357,0 1 226,5 130,5 416, 3 15, 5 239, 7 161, 1 1. 3 
1967 1 414,2 1 297' 6 116,6 428,0 16,3 262, 5 149, 1 0,6 

Übriger Verkehr 15 1966 1 013, 1 971,7 41 ,5 330,6 137,3 159,8 33, 5 -
1967 1 421 .7 1 349,5 72,2 492, 1 158,2 198,2 135,7 -

Gaststatten- und Beherbergungs- 19 1966 100,3 85,6 14, 7 40,8 10,5 18,2 12,2 0,8 
gewerbe 1967 98,9 84,5 14,3 43,5 9,9 19,8 13, 7 '2,2 

Wirtschaftliche Unternehmensbe- 31 1966 59, 3 27,3 32, 1 100,3 0,1 57,9 42,3 o,o 
ratung, W1rtachaftsprtif'ung 1967 69, 6 32,6 37,0 117,9 0, 1 69,9 47,9 -

Wohnungsunternehmen 80 1966 7 322, 3 7 280,0 42,4 1 708,8 860,3 464,6 383,9 0,2 
1967 7 993, 9 7 949,2 44,7 1 721,5 844,4 470,5 406, 7 0,3 

GrundstUckeweaen, Wohnungeverwal- 71 1966 722, 1 694,8 27,3 101 ,3 10,1 32,2 59,0 1,0 
tung und -vermi ttlung 1967 762 ,2 734, 1 28,2 112,4 10,1 39,1 63,3 0,7 

Betei.li.gungegesellechaften (ohne 60 1966 5 633, 1 422,6 5 210,5 1 985, 7 30,6 1 707, 7 247,4 1,0 
Kapi talanlagegesellscha.ften) 1967 5 661 ,4 396,0 5 263,4 1 989,3 24,9 1 705,2 259, 1 2,2 

tlbrige VermOgensverwal tung 72 1966 195,3 136,2 57, 1 189,6 34,0 107,0 48,8 3, 1 
1967 165, 7 127,4 58,3 122 '5 0,2 91,8 30,5 1,4 

UQrige Dienstleistungen 36 1966 225, 5 209,8 15, 7 124,3 34,6 55, 2 34,4 0,8 
1967 233, 1 215, 1 17,9 116,0 34 5 43 2 38 3 0 5 

Insgesamt 1 817 1966 116 393, 7 93 547 ,8 22 845,9' % 076,7 31 608,8 33 402, 3 11 065,6 157,4 
1967 120 081,0 95 626,3 24 454, 7 79 625, 5 30 671. 7 36 322, 1 12 631,7 135,4 

Bilanz-
summe 

3) 

131 ,6 
128, 1 

7 340,5 
7 766,4 

19 275, 1 
20 371,0 

1 431 ,3 
1 495,3 

11 17',6 
11 261,2 

3 913,5 
3 792,1 

21 145,4 
22 925, 1 

1 124,3 
1'176,3 
8 765,3 

10 263, 1 
253,3 
256, 1 

1 776,4 
1 841 ,9 
1 309,4 
1 319,9 
1 087,4 
1 088,3 

420, 7 
412,2 
670,4 
705,4 

24 059,9 
23 800,6 

3 090,0 
3 171,7 
1 248, 7 
1 179,9 
9 963,6 

10 223. 2 
13 206, 1 
12 989,8 

2 618,0 
2 536,6 

13 582,4 
13 987,1 

423,8 
452, 7 
672,6 
678,3 
83,0 
87,8 

142,9 
143,3 

1 693,3 
1 769, 1 

195, 1 
201,0 

95,9 
71,7 

359,2 
348,2 

2 885,1 
2 808,5 

533, 7 
431 ,5 
246,5 
257,9 
~ ,  

1 112,9 
2 256, 3 
2 432,2 

67, 1 
74,3 

1 434,8 
1 570,3 
3 043,8 
2 747,2 
4 439, 1 
4 780,0 
2 524,9 
2 920,0 

248,8 
278,3 
259,3 
263,2 

1 679,4 
1 687,5 
1 878,6 
1 956, 1 
1 346,6 
1 918,7 

143,3 
145,5 
160,2 
187,9 

9 041,3 
9 727,2 

828,5 
879,2 

7 628,2 
7 666,3 

389,5 
311,4 
353,0 
352 0 

193 716,5 
200 951 ,4 

3
1 j Buchwerte nach Abzug der Jeweiligen Wertberichtigungen zum Anlagevermögen.- 2) 

EinschL der sonstigen Aktiven und Passiven. 
Buchwerte nach Abzug der Pauschal-Wertberichtigungen auf Forderungen.-
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Vergleichbare Jahresabschlüsse 1966 und 1967 von 1817 Aktiengesellschaften 
(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

B n ~s n 1966 

Erfolgsrechnungsposten Mill. DM 

Vermögens- und Kapitalaufbau 
Sachanlagen und Immaterielle Anlagewerte 1) 93 547,8 
Finanzanlagen 1) 22 845,9 

Sonstige Passiva 
J-ahresgewinn 

1967 
Mill.DM 

Erfolgsrechnungen 
'Ums"<t1zerlöse ' 202 438,3 98,6 202 219,6 99,8 

Vorratsänderung (Saldo) 991,1 0,5 ./. 1 432,4 ./. 0,7 
Aktivierte Eigenleistungen 1 815,4 0,9 1 750,2 0,9 

Gesamtleistung ~~~-'-~~~~~~~~~~~~~~~~- ~~ - - ~ - ~, ~- --~ - - :--~- -~~ - - ~ ~ -,-, ~-;-~ - - --~-  

Materialverbrauch · 107 072,0 52,2 103 934,4 51,3 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~- ~~~~~~~ -~~~~ -~~~~~~- ~~~~-  

Rohertrag 98 172,8 47,8 98 603,0 48,7 
~ aus Gewinngemeinschaften Gewinn- und 

Teilgewinnabführungsve:rträgen 1 244,8 0,6 ·1 253,3 0,6 
Erträge aus Beteiligungen 878,7 0,4 914,6 0,4 
Erträge aus anderen Finanzanlagen 138,8 0,1 160,7 0,1 

' , Sonstige Zinsen und' Erträge 1 )62, 1 0, 7 1 411, O O, 7 
·Anlagenabgang und Zuschreibungen 1 555,4 0,7 1 171,6 0,6 

Erträge aus Verlustübernahme 321.0 0.2 508,3 0,3 
Alle ~ Erträge 5 565,0 2,7 6 280,1 3,1 

Ausweis pflichtige Erträge zusammen , 11 065 ,8 5,4 11 699,6 5,8 
~~~~~~~~~~~~~~~~~----~~- ~~~~~ , ~f--~~~~ -~-,-~--,:--~--: -~~~~-'-  

Rohertrag und ausweispflichtige Erträge 109 238,6 53,2 110 302,6 54,5 
J,öhne und Gehälter· 39 813,2 19 1 4 38194,1 , 19,2 
Sozialabgaben , 4 634,4 2,2 4 550,0 2,2 
Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 2 369,3 1,1 2 274,8 1,1 
Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte , 13 302,1 6,5 13 925,8 6,9 
Abschreibungen auf Ii'inanzanlagen , 850,3 0,4 593,7 0,3 
Abgang und Wertminderung vom Umlaufvermögen 485,1 0,2 465,3 0,2 

•'Anlagenabgang 259,7 0,1 250,0 0,1 
Zinsaufwand 3 825,7 1,9 4 029,6 2,0 

-Steuern vom Einkommen usw. 6 361,1 3,1 ·i; 821,2 2,9 
Sonstige Steuern , 10 995,6 5,4 1-1 683,8 5,8 
Vermögensabgabe 454,0 '0,2 , 447 ,6 0,2 
Aufwand aus Verlustübernahme 525,6 0,3 ~ ,  0,3 
Abgeftihrte Gewinne usw. 597,5 0,3 535,6 0.,3 
Sonstige Aufwendungen 20 039,3 9,8 20 852,6 10,3 

,-- ,,-~,--~~~~~~~~~~~~~~~~-- ~--,~-::-~-:-~ ---, --:--,-~- -~ , , ~ ,-- ,,-~-- ~---:--:---  " Auswe,ispflicht'ige Aufwendungen zusammen 104 512,9 50,9 104 806,4 51,8 
Jahresüberschuß (Saldo) 4 725,7 2,3 5 496„2 2,7 
·Entnahme aus Rücklagen 554,4 0,3 472,6 0,3 

Zuführung an Rücklagen 1 564,4 0,8 1 959,8 1,0 
Jahresgewinn (Saldo) ohne Vortrag 3 715,7 1,8 4 009,0 2,0 

bestel;iend aus: 
Jahresgewinnen· ' 3. 873, 1 1,9 4 144,4 2, 1 

''Jahresverlusten 157,4 0,1 135,4 0,1 

1) Buchwert 
0

ab:tüglich ~ un n zum Anlagevermögen.-. 2) Buchwert abzüglich der us ~ un
gen auf Forderungen.- 3) Nominalbetrag abzüglich der ausstehenden Einlagen, des Buchwertes der eigenen Aktien 
und der Kapitalentwertungskonten.- 4) Einschl. Kreditgewinnabgabe. 
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Jahr 
Monat 

"" ""} 1965 MD 
1966 MD 2) 
1967 MD 
1968 MD 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 

: 
März 

1 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie1

> 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Beschäftigte Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Inhaber insgesamt Inlandsumsatz Auslands-
und Arbeiter umaatz 4) 

Angestellte 

1 000 Mill, DM 

8 301 1 810 6 491 X 28 900 X 24 347 4 553 
8 460 1 882 6 578 31 218 26 314 4 903 
8 385 1 932 6 452 32 336 26 810 5 526 
7 843 1 916 5 927 31 722 25 775 5 947 
7 899 1 932 5 967 33 800 36 311 27 103 29 615 6 697 

a) b) a) b) 
7 719 1 907 5 812 28 514 30 517 23 186 25 189 5 328 
7 751 1 909 5 842 29 629 31 711 24 025 26 107 5 604 
7 768 1 910 5 857 32 579 34 872 26 170 28 463 6 409 
7 791 1 915 5 877 32 375 34 665 26 037 28 327 6 338 
7 813 1 918 5 896 34 113 36 537 27 485 29 908 6 629 
7 827 1 918 5 908 31 626 33 867 25 418 27 659 6 208 
7 891 1 922 5 968 33 516 36 081 26 796 29 361 6 720 
7 961 1 939 6 022 32 896 35 478 26 577 29 159 6 319 
8 023 1 955 6 068 36 357 39 219 29 270 32 133 7 086 
8 075 1 960 6 114 39 438 42 550 31 875 34 986 7 563 
8 106 1 968 6 138 37 810 40 741 30 020 32 951, 7 790 
8 '068 1 967 6 100 36 747 39 500 28 380 31 133 8 367 
8 094 1 974 6 120 34 303 37 017 28 034 30 749 6 268 
8 149 1 985 6 164 33 541 36 171 27 025 29 655 6 516 
8 196 1 990 6 206 37 981 40 939 30 146 33 104 7 835 

Geleistete Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Arbeiter- Lohn- 1 Gehalt-

. aus dem Strom-
stunden Kohle Heiztll Gas öffentlichen verbrauch 

summe Netz 
Mill.Std. Mill.DM 1 000 t-SKE 5 1 000 t Mill.cbm Mill.kWh 

1 051 4 290 1 794 5 562 1 551 1 516 5 091 8, 135 
1 055 4 759 2 037 5 240 1 836 1 516 5 409 8 573 
1 018 4 959 2 248 4 671 2 013 1 410 5 580 8 835 

916 4 647 2 309 4 375 2 080 1 215 5 602 8 907 
944 5 071 2 467 4 409 2 280 1 261 6 153 9 650 
935 4 635 2 304 4 911 2 532 1 188 5 807 9 477 
902 4 348 2 278 4 549 2 437 1 144 5 712 9 246 
936 4 546 2 346 4 872 2 470 1 246 6 143 9 733 
93' 4 772 2 345 4 133 2 125 1 249 5 878 9 206 
966 5 072 2 408 4 297 2 086 1 292 6 179 9 591 
860 5 077 2 556 3 789 1 873 1 287 5 810 8 955 
923 5 355 2 ; ,8 4 129 1 926 1 354 6 238 9 532 
923 5 327 2 464 4 142 1 928 1 355 6 281 9 614 
962 5 083 2 456 4 127 2 039 1 274 6 341 9 721 

1 054 5 374 2 471 4 640 2 479 1 304 6 759 10 533 
1 003 5 672 2 766 4 665 2 669 1 247 6 472 10 266 

927 5 590 2 942 4 661 2 810 1 199 6 216 9 922 
1969 Jan. 990 5 382 2 603 4 826 2 761 1 260 6 532 10 344 

Febr. 947 4 962 2 570 4 403 2 663 1 153 6 223 9 749 
Marz 993 5 233 2 653 4 710 2 740 1 311 6 812 10 568 

fgl. Wachserie D, Reihe 1/I. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fUr die tiffentliche Versorgung, sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Beschäftigte D aus 12 
~ n n - 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Aus-
land und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; die Umrechnung 
ourde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1,0; Steinkohlenkoks 0,97! Rohbraunkohle 
J,26; Braunkohlenbriketts und -koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerische Pechkohle 0,71.- a) Ohne bJ Einschl. Um-
~ - (Mehrwert-) steuer. 
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',, 

' 
" 

Jahr2 ) Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D 8 460,4 426,, 
1966 D 8 384,8 389,4 
1967 D 7 842,7 336,0 
1968 D 7 899,3 299,9 
1967 Okt. 7 802,9 '321,0 

Nov. 7 791,0 '318, 7 
Dez. 7 724, 3 316,9 

1968 Jan. 7 119,3 313,2 
Febr. 7 751, 1 311,7 
~  7 767. 5 310, 1 

April 7 791,5 303,6 
Mai 7 813,4 301,1 
Juni 7 826,6 298,7 
Juli 7 890, 7 296, 3 
Aug. 7 961,2 296,3 
Sept. 8 022,7 293·,9 
Okt. 8 074,6 292 '2 
Nov. 8 105,8 291,2 
Dez. 8 067. 5 290, 5 

19?9, Jan# 8 094,1 289,0 
Febr. 8 148,8 288,9 
Marz 8 196,0 288,2 

1964 D 28 900,4 775,4 
1965 D 31 2,17, 7 732. 6 
1966 D 32 335,s 689,3 
1967 D 31 721,6 632 ,5 
1968 D 36 311,5 671,4 
1967 Okt, 34 945, 7 673,8 

Nov. 34 164,5 670,4 
Dez. )6 054, 3 734,2 

1968 Jan. 28 513,6 618,4 
Febr. 29 628, 9 587,8 
Marz 32 578, 7 611,8 
April 32 374,8 612, 5 
Mai 34 1 \3,3 616,13 
Juni 31 625,8 575, 1 
Juli 33 516, 1 626. 4 
Aug. 52 m:~ 618,6 
Sept. 36 643,9 
Okt. 39 438, 1 706, 7 
Nov, 37 809,9 689,9 
Dez. 36 746,9 690,3 

1969 Jan. 34 302,8 677,5 
Febr. 33 541'1 601,4' 
Marz 31 981,0 641, 7 

1968 Jan. 30 516,6 661. 5 
Febr. 31 710, 7 623, 2 
Marz 34 872,2 645,8 
April 34 665,2 647,4 
Mai 36 537 ,o 651,8 
Juni 33 866,6 607,4 
Juli 36 081,0 665,5 
Aug. 35 478, 1 656, 1 
Sept. 39 219,3 6a3, 3 
Okt, 42 549,8 750, 3 
Nov. 40 741,0 732 ,2 
Dez. 39 500, 3 732 ,6 

1969 Jan. 37 017, 1 719,3 
Febr. 36 170,6 639, 1 
MB.rz 40 938, 9 681,4 

1964 D 4 553' 1 162 ,4 
1965 D 4 903' 5 157 .4 
1966 D 5 525 ,8 150,0 
1967 D 5 946. 5 143,8 
1968 D 6 696, 7 153,3 
1967 Okt;. 6 414,2 165,4 

Nov. 6 264,0 161,cl 
Dez. 6 949,7 156, 7 

1968 Jan. 5 327 ,8 128,9 
Febr. 5 604, 1 117, 3 
Marz 6 408,9 146,2 
April 6 339, 1 146,4 
Mai 6 628. 7 144, 1 
Juni 6 207 '7 139, 1 
Juli 6 720,3 169,6 
Aug. 6 318,8, 154,9 
Sept, 7 086,4 164,9 
Okt. 7 563,4 179,9 
Nov. 7 789,8 182,7 
Dez. 8 366,9 165 ,6 

1969 Jan. 6 268,4 171,0 
Febr. 6 516,0 141. 3 
März 7 835,3 149,7 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1 /I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen11 

Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten 

Darunter ausgewä.hl te Industriegruppen 
Industrie Eisen- j NE- s ~~~ n-  Fahrzeug-! Schiff- Elektro-Jchemische! Textil- f d. Steine schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

BeschS.ftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
265,8 352, 2 84,8 1 045,3 489,6 8.1, 3 934, 1 513,0 555,8 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81, 1 974,5 530,5 547,0 
258,4 346 ,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 
234,5 327, 3 83,7 1 040,6 483, 5 78,5 893,5 533,5 490,0 
229,3 322. 2 85,3 1 052,2 507 ,o 77,6 926, 3 535,, 489, 1 
239,5 324,·3 83,5 1 032,7 480,3 78,4 887,2 533. 2 482, 3 
236,6 323,9 83, 7 1 032,2 481,9 76,2 889,2 532 ,2 4-83. 6 
225, 1 321. 5 83,2 1 027,8 481,1 77,6 886,3 529,2 481,0 
207 ,3 322,0 83, 5 1 033,0 484,6 77 ,6 869,9 524,5 481,4 
211,3 321, 3 84, 1 1 036,0 489,6 77,6 896,0 526,6 483,6 
221,4 320,2 84,2 1 034, 1 491,9 77,0 899,9 528,0 483,0 
230,3 320,4 84,3 1 037 ,8 494,0 77,6 904,2 529, 1 483, 7 
234,0 321,2 84,5 1 039,2 497 ,6 77,4 909,6 530,3 484,4 
235, 3 319,6 84,9 1 039,7 500,8 77,0 915,3 531,0 484,9 
238, 1 320,9 85,8 1 047, 3 506, 3 77. 5 924,5 537,0 486, 7 
238,8 323, 3 86,2 1 058,9 512,6 77,5 935,4 540,3 489,8 
238,4 323,2 86,4 1 067,9 519,9 77,7 949, 1 542,6 493,3 
237 ,4 324, 7 86,4 1 074,2 525. 2 78, 1 959, 2 544,0 497,5 
234, 9 325, 2 86,7 1 079,4 531. 4 78,3 966,6 544. 5 501,0 
224,3 324, 7 86,3 1 078,6 530, 5 78,2 966,6 543,3 499, 7 
213,9 325,7 87,0 1 090, 1 532. 7 78,6 971,5 552,4 501,8 
212. 5 325. q 87,4 1 099,3 540, 2 78, 7 984,4 556, 1 505,7 
222,6 325,B 87, 7 1 104,6 544, 5 78,4 994,0 558, 1 507 ,o 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
940,3 1 707,6 459,8 2 917. 7 2 093, 1 215 ,8 2 3'13,0 2 570,S 1 649.3 
987,8 1 1738,8 525,9 3 213,8 2 233. 6 215,d 2 633,4 2 811, 3 1 743,5 

1 022, 1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365. 3 2413,6 2 733, 3 j 024,9 1 748,0 
962,9 1 670,4 541,6 3 326, 7 2 115,9 248, 5 2 685, 7 3 166. 3 1 620,9 

1 038, 7 1 891, 7 665, 7 3 674,0 2 608,6 241,3 3 114,0 3 740, 7 1 924,5 
1 144,2 1 708,4 593,6 3 538,9 2 515,8 276,4 2 798,2 3 416,2 1 933,9 
1 071, 7 1 655,3 588, 3 3 457. 3 2 351,2 285,4 3 045,2 3 327. 7 1 849,0 

864,0 1 646,0 60S, 9 4 770, 9 2 376, 3 412,8 3 786, 7 3 195,7 1 545,8 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
450, 1 1 512,8 596,5 2 544. 2 1 992,6 201,0 2 275. 6 3 132,0 1 778,9 
590,5 1 587 ,5 631,9 2 754,0 2 274,e 173,7 2 416,2 3 252,4 1 696,3 
757,5 1 772,5 637,4 3 207. 3 2 529,4 319,2 2 712' 3 3 403, 1 1 771,D 
968,3 1 691,4 598,7 3 191,s 2 506, 1 156' 2 2 433, 7 3 468,8 1 697,5 

1 096,9 1 858,9 617 .o 3 407,9 2 661,5 179,8 2 765,9 3 524,2 1• 734,2 
1 043,0 1 641 ,6 565,5 3 421,8 2 370,2 235' 6 2 644,6 3 253,7 1 515,2 
1 145, 5 1 326, 3 621,9 3 512,4 2 339,8 224,8 2 817,5 3 571,0 1 594,3 
1 122,9 1 886,5 617,7 3 211,9 2 000,6 180, 1 2 677,4 3 533 '5 1 601,4 
1 128,4 1 909, 5 650,4 3 671,9 2 659, ' 1f4. 9 , 442 ,:, 3 547 '~ 1 sgo,'2 
1 194,1} 1 952. 5 663,9 4 010,5 2 968,8 304,7 3 238,0 3 955,7 2 161,0 
1 053,1 1 863' 1 647,3 3 982,4 2 782,5 396, 1 3 431 ,6 3 852. 3 2 025, 2 

801,2 1 786, 7 624, 7 4 681,9 2 566,4 322,4 3 822,6 3 493,3 1· 703,7 
619, 1 1 984,4 677,7 3 333,7 2 442 ,3 196,8 2 882,5 3 683,5 1 953, 1 
506,2 1 920,4 648, 1 3 438,8 2 634, 2 158, 7 2 824, 1 3 570,8 1 881,9 
780, 1 2 160,9 694,9 4 018,8 3 130,4 228,0 3 411,3 4 046, 7 1 999, 1 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
4Sd,8 1 626,4 635,0 2 676, 1 2 081 ,2 203,0 2 430,d 3 336,o 1 931,0 
643,6 1 702,3 670,4 2 902. 7 2 386,9 175, 2 2 598,9 3 468,3 1 843,2 
82'7,4 1 891,9 67S,7 3 ]582,9 2 670, 7 321, 3 2 906,9 3 631 ,6 1 925, 3 

1 057' 1 1 816,6 638,2 3 371,6 2 647,4 158,5 2 658, 3 3 '/00,5 1 845,'B 
1 200,6 1 961,9 658,9 3 605,5 2 809,4 182,4 2 964, 1 3 759. 6 1 886,6 
1 141,6 1 744,2 603, 1 3 622,5 2 502,8 238,6 2 837,6 3 464,0 1 646,9 
1 261, 3 1 949,0 667 ,2 3 730,3 2 467, 7 227 ,9 3 036,9 3 833,4 1 743,6 
1 237. 9 2 012,0 659, 5 3 420,9 2 121,6 183, 1 2 889,0 3 791,6 1 754,3 
1 244,2 2 042, 1 697 ,4 3 910,3 2 817,9 168, 7 3 722,3 3 806,6 2 068,9 
1 317,0 2 082,6 715, 5 4 278,1 3 148,i 309,4 3 502, 1 4 242,7 2 373,0 
1 162, 1 1 990, 1 m:3 4 234, 5 2 940,9 399,5 3 707,2 4 128,2 2 216,0 

883, 3 1 901,7 4 952,4 2 708, 1 327 ,6 4 113. 5 3 725, 5 1 859, 1 
680,5 2 123,2 731,2 3 559,0 2 590, 1 200,9 3 120,5 3 951 .4 2 140;2 
556,4 2 050,2 '701, 1 3 665 ,6 2 802, 5 160,7 3 055,5 3 825,8 2 059,2 
858,7 2 307,7 752,0 4 280,4 3 328,5 230,4 3 682,0 4 338,6 2 186,1 

darunter Auslandsumaatz4 ), Mill. DM 
28, 1 341,9 69,0 925, 7 745,0 86,4 437. 2' 646,9 14o, 1 
32 ,5 400,4 93, 3 975,4 776, 1 88,0 496,0 702, 7 149,5 
33,8 404, 1 141,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 
35,0 505 ,5 132, 1 1 262,6 860,9 78,4 588,3 91'l>,6 185,8 
36,0 432,9 125,0 1 388,4 1 107,3 110,5 672,6 1 076, 3 211,6 
37,2 525. 1 155, 3 1 290,0 1 051, 1 65,0 616,5 940,1 205,2 
35. 9 446,3 141,C 1 252. 2 984,5 107. 7 651,9 969,3 195,4 
41,0 481,2 150, 7 1 705,4 1 022,3 96,9 741,2 1 034,5 194,6 
27,4 247 ,4 128,4 1 029,3 985,9 81, 7 528, 1 902, 1 188,7 
29,3 232,8 146,5 1 160,4 1 031,4 24,4 546,3 930,7 198,6 
34,0 314,4 123,8 1 356,4 1 090, 1 180,2 618,9 1 016,6 209,7 
35,0 444,8 114,5 1 314,5 1 055,7 91, 7 592,9 1 051,2 197, 1 
38, 1 499,6 123,5 1 345,9 1 140,8 104,6 636,9 1 055,3 203,5 
34,a 427 ,9 ,~ 1 334,5 1 014,2 88,4 581, 1 1 027 ,3 180,3 
35,8 480,3 115 ,6 1 422,9 1 106,4 116,5 670, 1 1 052,8 189,6' 
38,7 532,3 141,2 1 214,1 862,0 113, 3 618,6 1 091,0 185,8 
39,6 504, 7 128,0 1 385,0 1 185, 1 50, 1 797,2 1 084,8 229,6 
42, 1 522. 3 93, 5 1 459,2 1 298,7 143, 1 740,7 1 186,7 248,2 
41,1 459,9 117 ,4 1 564,6 1 303,2 220,6 812,B 1 248,3 247,6 
36, 1 528,2 154,8 2 073,8 1 214,5 110,9 927 ,6 1 269,0 260, 1 
38,3 446,7 106, 1 1 165 ,g 1 061,2 37,9 619,9 1 088,4 215, 1 
32, 1 491,4 102,5 1 267,8 1 051,8 43,2 607' 7 1 126,5 234,4 
38,2 546, 7 114, 7 1 034,4 1 301,0 162. 3 802,2 1 287,0 264, 5 

Beklei-
dungs-

387,8 
398,2 
406,4 
370,7 
366,5 
366,2 
364,8 
360;6 
363,8 

' 363,6 
363, 5 
363,5 
362, 1 
359,4 
359,8 
365,6 
371,4 
374,8 
37'5,9 
375,0 
3'78,9 
381,0 
382, 5 

904,0 
1 021,0 
1 049,3 

953,B 
1 065,3 
1 202, 3 

957,9 
677,5 

905,4 
959,6 

1 066, 1 
1 018,3 

912,8 
624,4 
764,9 

1 019,0 
1 214,4 
1 351,0 
1 060,4 

747,9 
1 011,6 
1 04.4.,.11-
1 211 ,8 

9d9,J 
'1 m:~ 1 

1 113. 5 
999,5 
683,3 
842, 7 

1 121, 1 
1 337, 1 
1 489,9 
1 169, 2 

823,6 
1 , , 5,6 
1 150, 2 
1 345,8 

29,4 
34,6 
39,2 
36,8 
48, 1 
45,3 
29,8 
21,4 
35,0 
51,5 
56,8 
47,9 
37 '7 
26, 1 
34, 7 
61, 1 
71,3 
62,8 
48,6 
43,5 
47, 1 
62 ,0 
73,9 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas-. und Wasserwerke für die O.ffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes ll.eili;t.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, ein-
schl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebet iebe mit Abnehmern im Ausland und - sowe.i t einwandfrei .erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuern.- a) Ohne b) Einschl. \Jmsatz- (Mehrwert-) ateuer. 



Zum Aufsatz: „Beschäft;igte und Umsatz der Unternehmen in der Industrie" 
Veränderungsraten der Beschäftigten in der Industrie 

Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 
Veränderungen gegenüber dem Vorjahr in °lo 

Industriegruppe und -zweig 1) 1963 1964 1965 1966 

Gesamte Industrie - 1 ,6 + 0,6 + 2,3 - 0,8 

Bergbau - 8, 1 - 3,8 - 3,3 - 5. 1 
Stein-, Braun- und .Pech-
kohlenbergbau . ' - '7 ,6 - 3,6 - 3,4 - 5,2 

Kali- und Steinsalzbergbau 
sowie Salinen - '6,5 - 4,2 - 2, 1 - 0,5 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien 
Industrie der Steine und - 1. 7 + 0,9 + 1,9 - 1,6 

Erden - 3,0 + 1,6 - o, 1 - 3,7 
Eisenschaff ende Industrie - 0,9 - 0,7 + 0,7 - 5,7 
Eisen-, Stahl- und Temper-
gießerei - 10,9 t 1. 3 + 2,0 - 9,3 

Ziehereien und Kaltwalz-
werke - 3,0 + 0,5 + 0, 1 - 2,7 

·NE-Metallindustrie - 2,1 + 1. 7 + 3,0 - 1'3 
NE-Metallgießerei - 2,2 + 5,1 + 5,6 ' - 0,2 
Mineralölverarbeitung + 0,9 + 0,6 - 2,3 + 0,4 
Chemische- und Kohlenwert-
stoffindustrie + o, 1 + 1,8 + 4,4 + 4,4 

Sägewerke und holzbearbei-
tende nd~s  - 5,6 - 1,0 - 1,8 - 4,0 

Holzschlif , Zellstoff„ 
Papier und Pappe erzeugende 
Industrie - 2,7 - 1,5 - 4,0 - 3,5 

Gummi- und asbestverarbeitende 
3,o Industrie + + 2,5 + 4,8 - 0,9 

Investitionsgüterindustrien - 0,7 + 1,8 + 3,8 - 0,2 
Stahl- und Leichtmetallbau ,- 2,8' + 1,4 + 0,8 - 1,9 
Maschinenbau - 2,5 - 1,6 + 4, 1 + 0,9 
Straßenfahrzeugbau + 4,6 + 9,8 + 3,9 + 2,3 
Schiffbau - 7,9 - 4,4 + 1,6 -· o, 1 
Luftfahrzeugbau + 8,3 + 1 , 1 + 0,7 + 6,4 
Elektrotechnische Industrie + 0,5 + 1, 3 + 4,5 - 0,6 
Feinmechanische und optische 

sowie Uhrenindustrie ' - 0,9 + 3,2 + 1,4 - 1, 6 
Stahlverformung - 4,3 +· 4,2 + 4,2 - 2,9 
Eisen-, Blech- und Metall-
warenindustrie - 0,9 + 3,6 +" 3,8 - 3,9 

Verbrauchsgüterindustrien - 2,0 - 0,5 + 1,8 - 0,5 
Feinkeramische Industrie - 4,4 + 0,6 + 1, 1 - 2,6 
Glasindustrie - 2,0 - 1,6 + 2,2 + 2,5 

~ nd  Industrie - 4, 1 - 1, 7 + 2,7 - 0,3 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckwaren- und Sportge-
rlite-Industrie - 1 '1 + 1 ,3 + 5,7 - o, 1 

Papier- und pappeverarbei-
tende Industrie + 1,4 - 0,5 + 7,1 + 2,2 

Druckerei- und Verviel-
fältigungsindustrie - 0,9 - 0,2 + 1 ;7 - 5,3 

,II: uns ts t offverar be i·t ende 
Industrie + 3,2 + 11, 5 + 7,9 + 5,9 

Ledererzeugende Industrie - 1,4 + 0,2 - 3,8 - 6,3 
Lederverarbeitende Industrie - 2,4 + 3,7 + 0,8 - 5,4 
Schuhindustrie - 2, 1 - 3,1 + 1 '1 - 1 '7 
Textilindustrie - 3,2 ,_ 2,6 - 0,9 - 1'5 
Bekleidungsindustrie - 1,6 + 0,4 + 2,5 + 1,8 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien + 0:,4 - 1,0 + 0,2 + 1 ,o 
Ernährungsindustrie + 1, 4 - o, 1 + 0,6 + 1 ,5 
Mahl- und Schälmühlen-

indus'trie - 1, 7 - 0,4 + 1,3 - 7,5 
Brotindustrie - 0,3 + 3,6 + '0,9_ + 5,7 
Zuckerindustrie - 0, 1 + 1 '1 - '7,7 - 0,2 
Obst- und gemüseverar-
beitende Industrie + 6,8 - 8,3 - 9, 1 + 16,4 

Herstellung von Süßwaren - 2,4 - 3,0 "' 2,8 + 3,5 
Molkerei und Käserei +_ 2,3 '+ 1, T + 2,6 - 5,0 
Ölmühlen- und Margarine-
Industrie - 1, 7 + 5,7 + 1,7 1- 6,6 

Kaffeemittel, kaffee- und 
t'eeverarbeitende Industrie .+ 8,8 + 1,2 + 5,5 + 2,1 

Brauerei und Mälzerei + 7,4 - 0,8 + 0,8 + 0,5 
Spirituosenindustrie + 1 '5 - 10,2 + 0,2 - 5,9 
Futtermittelindustrie + 0,9 + 8,4 + 0,7 - 1 ,6 

Tabakverarb'ei tende Industrie - 8,3 - 9,0 - 4, 1 - 4,7 

FuSnote vgl. folgende Seite. 

- 269* 

1967 

- 6,9 

- 14,4 

- 14,6 ,I 

- 11'5 

\ - 6,5 

- .7 ,0 
T' 10,1 

- 12,7 

- 9,7 
+ 2„8 
- rn,1 
+ 6,2 

- ·3,4 

- 4,7 

- 2,3 

- 11 ,5 

- 6,9 - 9,8 - 4,2 - 8,3 
3,0 ' -

+ 6' 1 - 10,41 

- 0,3 - 13,3 

- 4,3 
1 - 7,6 - 8,3 - 4, 1 1 - 6,8 

- 3,4 

- 7,9 

+ 3,3 

- 4,8 
' - 9,0 

- 6,3 
- 7,0 - 12,2 
- 8,a· 

+ 0,2 
+ 0,7 

- 6,0 
+ 3,5 
+ 19,3 

+ 33,2 - 9,9 - 1, 7 

- 1,2 
•' 

- 4,8 
+ 0,4 
+ 3,2· ' 
+ 9,7 - 5,7 



Industriegruppe und - ~ 

Gesamte Industrie 

Bergbau ' 
Stein-, Braun- und Pech-
kohlenbergbau 

Kali- und Steinsalzbergbau 
sowie Salinen 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien 
Industrie der Steine und 
Erden 

Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und Temper-
gießerei 

Ziehereien und Kaltwalz-
werke 

NE-Metallindustrie 
NE-Metallgießerei 
Mineralölverarbeitung 
Chemische- und Kohlenwert-
stoffindustrie 

Sägewerke und holzbearbei-
tende Industrie 

Holzschliff, Zellstoff, 
Papier und Pappe erzeugende 
Industrie 

Gummi-und asbestverarbeitende 
Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau 
Schiffbau 
Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische 

sowie Uhrenindustrie 
Stahlverformung 
Eisen-, Blech- und Metall-
warenindustrie 

Verbrauchsgüterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckwaren- und Sportge-
räte-Industrie 

Papier- und pappeverarbei-
tende Industrie 

Druckerei- und Verviel-
fältigungsindustrie 

Kunststoffverarbeitende 
Industrie 

Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien 
Ernährungsindustrie 
Mahl- und Schälmühlen-

industrie 
Brotindustrie 
Zuckerindustrie 
Obst- und gemüseverar-

beitende Industrie 
Herstellung von Süßwaren 
Molkerei und Käserei 
Ölmühlen- und Margarine-
Industrie 

Kaffeemittel, kaffee- und 
teeverarbeitende Industrie 

Brauerei und Mälzerei 
Spirituosenindustrie 
Futtermittelindustrie 

Tabakverarbeitende Industrie 

Umsatz in den Unternehmen der Industrie 
Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten 

1962 1963 1964 1965 1966 

Mill.DM 

327 961,9 340 685,6 372 883,7 406 573,6 423 431,7 

13 670,6 14 085,3 13 472,6 13 418,9 12 956,8 

10 717,3 10 971,4 1.0 783,9 10 668,6 10 156,6 

877,5 926,0 1 113,6 1 217 ,3 1 221,3 

95 596,4 99 307' 1 109 084,8 119 164,4 123 622,8 

9 499,8 9 819,4 11 349,4 11 865,0 12 265,5 
20 602,7 19 961,0 22 323,8 23 848,9 22 331,5 

4 210,6 3 825,0 4 263,7 4 522,5 4 218,5 

3 602,9 3 893,4 4 487,5 4 802,5 4 591,9 
4 542,5 4 489,9 5 476,8 6 627,7 7 565,2 

773,7 780,7 965,3 1 108,8 1 102,2 
13 231,5 15 177,2 13 790,8 15 181,7 16 839,3 

27 836,8 29 906,0 33 749,6 37 846,7 41 226,7 

3 113,3 3 026,9 3 393,7 3 526,3 3 471,9 

4 026,1 4 056,2 4 379,8 4 508,3 4 579,3 

4 156,6 4 371 ,5 4 904,5 5 326,0 5 430,8 

114 148,9 118 891,2 132 356,2 145 425,6 152 927,6 
6 526,9 6 664,8 7 166,6 7 816,9 7 984,4 

36 410,9 37 062,7 39 451,4 43 955,9 47 237,7 
21 211, 7 23 179,9 26 897,1 28 897,6 30 849,9 

2 268,0 2 506,0 2 800,2 2 485,8 2 976,3 
910, 7 1 229,3 1 301,7 963,4 927,7 

27 293,4 28 366,0 31 983,9 35 749,8 37 158,0 

3 257,4 3 425,2 3 867,8 4 258,0 4 485,6 
4 460,0 4 425,5 5 049,3 5 649,5 5 465,8 

11 810,0 12 032,0 13 838,2 15 648,8 15 842,2 

58 210,0 60 116,9 65 820, 1 72 607,2 74 875,3 
1 687,3 1 727,8 1 960,8 2 140,0 2 168,7 
2 368,9 2 481,5 2 771,0 3 040,5 3 326,0 
6 597,6 6 692,4 7 562,3 8 502,5 9 041,2 

1 453,3 1 525,3 1 707 ,4 1 953,3 2 082,7 

3 925,1 4 203,7 4 583, 1 5 264, 1 5 637,2 

5 812,2 6 023,9 6 595, 1 7 499,9 7 183,5 

3 045,2 3 360, 1 4 154, 1 4 763,7 5 243,1 
1 265,5 1 246,1 1 339,0 1 371,8 1 486,9 
1 076,7 1 106,2 1 212,7 1 318,4 1 313,2 
2 564,8 2 622,7 2 738,7 2 934,8 2 941,9 

18 309,0 18 734,8 20 226,4 21 543,5 21 681,2 
10 164,3 10 392,4 10 969,6 12 274,6 12 769,8 

46 276, 1 48 285,0 52 150, 1 55 957,4 59 049,2 
39 280,7 41 124,6 44 613,2 48 145,0 50 809,4 

2 612,4 2 642,9 2 827,8 3 082,8 2 867, 1 
788,0 801,4 877,3 936„1 1 089,8 

1 963,3 1 960,9 2 131,4 2 178,2 2 194,4 
1 273,2 1 296,7 1 272,7 1 463,7 1 616,0 
2 358,9 2 496,0 2 689,3 2 941,4 3 084,5 
5 717 ,5 6 032' 1 6 612,0 7 119, 2 7 454,0 

2 562,7 2 558,2 2 962,3 3 276, 1 3 378,6 

2 144,2 2 326,0 2 425,8 2 638,0 2 814,5 
5 188,8 5 825,4 6 229,6 6 404,4 6 921,4 
1 848,6 1 955,2 2 015,5 2 426, 1 2 198,9 
1 969,3 2 075,6 2 421,1 2 808,4 3 162,8 
6 995,4 7 160,4 7 536,9 7 812,4 8 239,8 

Zu- (+)bzw. 
Abnahme (-) 

1967 1967 
gegenüber 

1966 
% 

416 633,2 - 1,6 

12 103,6 - 6,6 

10 050,4 - 1 ,o 
1 241,1 + 1,6 

124 296,5 + 0,5 

11 684,6 - 4,7 
21 317 ,3 - 4,5 

3 470,9 - 17 ,7 

4 285, 1 - 6,7 
7 339,8 - 3,0 

867,9 - 21,3 
20 425,3 + 21,3 

42 080,8 + 2,1 

3 187,8 - 8,2 

4 695,2 + 2,5 

4 941,8 - 9,0 

146 819,2 - 4,0 
7 803,8 - 2,3 

46 845,9 - 0,8 
27 208,9 - 11,8 

3 058,7 + 2,8 
1 443,9 + 55,6 

35 403,6 - 4,7 

4 586,3 + 2,2 
4 972,6 - 9,0 

15 495,4 - ,~ 

71 342,4 - 4,7 
1 984,6 - 8,5 
3 123,0 - 6, 1 
8 699,3 - 3,8 

2 002,5 - 3,8 

5 510,3 - 2,3 

7 799,0 + 8,6 

5 179,5 - 1,2 
1 289,4 - 13,3 
1 215,0 - 7,5 
2 803,0 - 4,7 

20 147,5 - 7' 1 
11 589,3 - 9,2 

62 071,5 + 5, 1 
53 262,2 + 4,8 

2 808,6 - 2,0 
1 161,8 + 6,6 
2 188, 1 - 0,3 

2 040,3 + 26,3 
2 752,4 - 10,8 
7 922,6 + 6,3 

3 865,0 + 14,4 

2 936,7 + 4,3 
7 141,3 + 3,2 
2 364,9 + 7,6 
3 292,1 + 4, 1 
8 809,3 + 6,9 

1) Die Ergebnisse der nicht namentlich aufgeführten Industriezweige sind in der Summe für die Industriegruppe,die 
Hauptgruppe und für die gesamte Industrie mit enthalten. 
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Industrie Jahr insgesamt Monat 2) 

1964 120 
1965 128 
1966 128 
1967 127 
1968 147 
1968 Jan. 125 

Febr. 132 
Marz 140 
April 145 
Mai 152 
Juni 133 
Juli 147 
Aug. 139 
Sept. 155 
Okt. 175 
Nov. 163 
Dez. 154 

1969 Jan. 161 
~:~;  161 

182 

Chemie-Jahr faser-Monat industrie 

1964 121 
1965 125 
1966 135 
1967 131 
1968 165 
1968 Jan. 156 

Febr. 150 
März 1-72 
April 156 
Mai 171 
Juni 157 
Juli 173 
Aug. 147 
Sept. 162 
Okt. 190 
Nov. 178 
Dez. 165 

1969 Jan. 191 
~  164 

Marz 164 

Eisen-, 
Jahr Blech- u. 

Metall-Monat waren-
industrie 

1964 123 
1965 133 
1966 135 
1967 126 
1968 147 
1968 Jan. 131 

Febr. 130 
März 135 
April 133 
lrlai 150 
Juni 136 
Juli 149 
Aug. 146 
Sept. 158 
Okt. 175 
Nov. 169 
Dez. 147 

1969 Jan. 161 
~~~~  157 

172 

Index des Auftragseingangs') in ausgewählten Industriezweigen 
1962=100 

Grundstoff-.! Investi- 1 Ver- Industrie Stahl- u. Eisen-, Ziehereien 1 NE-Metall-u. Produk- tions- brauchs- d. Steine Warmwalz- Stahl- u. u. Kalt- halbzeug-
tionsgüter- guter- güter- Temper- walz-

industrien und Erden werke gießerei werke 

120 123 116 119 119 114 123 136 
123 134 126 124 111 112 114 144 
127 131 124 126 114 102 110 152 
127 130 123 120 112 93 107 146 
143 155 138 119 130 108 131 191 
125 132 114 63 127 97 122 181 
133 139 116 65 127 101 125 176 
134 146 136 101 119 101 126 163 
142 144 152 126 132 102 125 183 
147 156 155 143 131 109 137 205 
134 136 120 133 114 102 120 186 
150 160 118 145 142 105 139 203 
149 144 116 140 147 109 121 167 
144 165 153 139 120 112 123 191 
157 181 190 141 123 133 157 227 
153 174 158 126 133 122 147 219 
143 179 126 91 146 104 133 173 
154 180 136 66 164 129 143 209 
151 182 139 75 165 126 147 222 
172 199 165 116 174 133 208 220 

Holzschl.., 
Zellstoff, Stahl- und Straßen- Elektro- Feinmech. 
Papier und Leicht- Maschinen- fah rzeugbau Kraftwagen- Schiffbau tecnische u.opti-
Pappe er- metall- insgesamt industrie sehe 3) · 

aeugende bau Industrie Industrie 

111 128 130 117 119 199 116 120 
113 136 140 127 129 227 129 133 
116 132 136 127 129 139 128 141' 
114 127 136 117 120 218 132 140 
129 147 165 142 146 302 155 147 
129 155 140 128 134 85 128 132 
127 108 140 143 150 168 145 134 
147 106 158 155 157 76 144 152 
127 154 150 149 146 160 137 140 
131 155 168 144 146 371 146 145 
120 134 147 127 129 262 136 134 
127 178 177 139 137 329 154 142 
128 149 151 124 128 406 140 136 
121 157 171 146 150 393 169 154 
148 165 197 160 167 328 186 162 
129 1H 188 152 156 406 176 168 
117 161 194 '141 146 631 193 170 
152 171 :?15 156 154 251 174 161 
142 159 210 153 158 566 175 168 
161 162 228 191 197 538 179 173 

Holzmöbel Papier-Fein- Glas- u. Polster- Kunststoff- 'Leder- Schuh- Textil-keramische u.pappe- verarb. erzeug. 
Industrie möbel- verarb. 

industrie Industrie industrie 

120 120 117 120 135 96 109 114 
125 134 129 135 156 100 110 117 
118 138 139 141 165 99 109 112 
116 142 136 139 172 87 109 112 
132 160 146 150 203 100 119 128 
119 146 129 142 178 96 66 112 
123 157 127 143 164 113 53 115 
131 137 136 152 166 109 76 127 
125 157 135 145 193 89 165 135 
150 185 146 156 212 88 190 140 
123 148 136 140 193 87 96 114 
130 164 '143 155 212 106 51 111 
128 146 152 146 194 96 58 105 
146 170 161 153 223 92 114 132 
154 168 160 171 236 118 260 170 
136 161 169 157 224 104 164 151 
121 163 136 142 203 97 92 121 
140 179 157 170 222 122 57 129 
139 160 153 158 224 107 56 140 
154 176 171 176 245 105 96 153 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 

Chemische 
Industrie 
insgesamt 

121 
131 
140 
147 
163 
145 
156 
156 
160 
164 
151 
164 
165 
166 
183 
178 
166 
172 
168 
186 

Stahl-
ver-

formung 

125 
124 
112 
101 
134 
117 
125 
124 
123 
138 
117 
137 
125 
139 
154 
156 
152 
154 
167 
185 

Be-
kleidungs-

113 
130 
121 
111 
125 

77 
SB 

144 
177 
153 

69 
70 
61 

171 
215 
141 

93 
·100 
110 
167 

1) Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices).- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittel1ndustrien, ohne 
Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Ohne Uhrenindustrie.- 4) Vorläufige Ergebnisse, 
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\ Industrie 
ohne 

bff .Ener-
Jahr g1ewirt-

'Monat insgesamt Bau- schaft industrie und ohne 
Bauindu-
strie 

1964 112,9 112. 6 112, 3 
1965 119,2 119, 2 118,9 
1966 120,9 120, 7 120,2 
1967 117 ,6 117. 7 116,8 
1968 131, 2 131,6 130,6 
1968 Jan. 116,4 118,5 116 ,2 

Febr. 117. 7 119,2 117 ,6 
März 126. 7 127,9 126, 5 
April 126,4 126,4 125,8 
Mai 135. 7 13:0,4 133,0 
Juni 121, 7 121,4 121. 2 
Jull 130,6 130,0 129, 7 
Aug. 128, 5 127 ,8 127 ,2 
Sept. 159 .4 139,3 133, 9 
Okt. 152 ,8 152 ,8 152, 1 
Nov. 146,0 146,4 145. 2 
Dez. 134,5 136,4 134,0 

1969 Jan. 134,9 137,2 134. 7 
~:~~  130,8 134,0 132 ,O 

144,9 146,9 145,0 

1964 112 ,'5 112,0 111,7 
1965 118. 2 118,2 .117,9 
1966 120, 3 120, 1 119,6 
1967 117. 4 111,5 116,6 
1968 131 ,2 131. 7 130, 7 
196ö Jan. 111,1 11; ,2 110,9 

Febr. 118, 1 119,6 117,9 
lfärz 125,3 126,4 125,0 
April 131,0 130,9 130,3 
Mai 132,3 132,0 131,6 
Juni 142, 1 141,5 141,8 
Juli 120,2 119, 7 119,3 
Aug. 122,8 122,4 121 ,8 
Sept, 138,8 138,8 138,3 
Okt. 140,2 140,3 139,4 
Nov. 154,3 154,6 153 ,4 
Dez. 143,8 145 ,6 143,5 

1969 Jan. 130,2 132 .4 129,9 
~:~~  1)7.3 140, 7 138,5 

143,2 145, 1 143 ,3 

Bergbau 

Jahr Kohlen- 1 Eisen- 1 Metall-
Monat erz- erz-

bergbau 

1964 102,5 70,4 105,4 
1965 97 ,3 65,6 103, 7 
1966 91,0 57 ,9 111,1 
1967 82,4 53, 3 121,0 
1968 83,0 48,5 122,2 
1968 Jan. 90,2 45,4 125,9 

Febr. 83,2 45,9 129,0 
Mä.rz 86, 7 48,6 127,8 
April 78,8 49, 1 117,0 
Mai 82,5 51, 3 133,2 
Juni 71,4 45, 1 112,>; 
Jull 82, 7 49,7 129,8 
Aug. 82,0 46 '7 107 ,1 

. Sept. 80,5 49, 7 122,4 
Okt. 90, 7 54,5 133,8 
Nov. 84-,6 53. 2 118,2 
Dez. 82,8 42 ,4 106,3 

1969 Jan. 90,a 51,8 120,7 

~~~;  3) 
82,3 48,9 113,4 
87,9 52t i 122, 7 

1964 102,0 70,1 105, 1 
1965 96, 7 65,6 105, 7 
1966 91,0 58,1 111,4 
1967 83,5 53, 5 121, 3 
1968 85,2 48,3 121'3 
1968 Jan. 88,2 42,9 118,8 

Febr. 85,9 47 ,5 133,5 
März 87 ,8 50, 3 131,8 
April 83,8 48,5 115,9 
Mai 83,8 48,5 125,9 
Juni 85,9 49,0 122,2 
Juli 78, 1 47,0 122,4 
Aug. 80,3 46,2 106,0 
Sept. 82,3 51, 5 127,0 
Okt. 85,6 51,5 126,4 
Nov. 93,2 55, 1 122,2 
~  88,6 41,9 105, 1 

1969 Jan. 88,6 49,0 114,2 

' ~~  88,6 53,2 123 ,6 
89,0 54,0 127,0 

'' 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-1 stoff-u. Investi-1 Ver- Nahrungs-Bergbau 
insgesamt Produk- tions- brauchs- u. Genuß-

tions- guter- guter- 1) mit tel-
gi;ter-

ndu~ n 

kalendermonatl1ch 
103, 7 112,9 118,6 110,8 109,; 111,1 
100. 7 120, 1 125,4 119,0 116,8 116. 3 
95,8 121,9 129, 7 118, 1 119, 1 119,6 
89,2 118, 7 132,8 109,3 113,5 121,8 
91, 7 133, 3 151,7 122. 7 129.5 128,2 
98,2 117 ,5 131, 7 108,0 115,4 116,0 
90,9 119,5 135 ,2 108,8 119,a 114. 5 
94,6 128, 7 146. 5 117 ,9 128, 7 119·,6 
86, / 128,5 147 ,7 116,6 126, 1 123, 3 
91d 155. 9 157. 2 124,2 1..;.1 ,4 12o,3 
80,0 124,0 146, 1 114. 7 114,a 114,6 
91 ,5 152, 3 15d,7 117. 6 119,3 1'\5 .o 
90,6 129,a 157, 7 111.:; 124,6 128, 1 
89,9 142,3 159,5 153,9 141,) 129, 7 
99,9 155,8 170,3 144,0 156,9 155. 7 
94,, 148,7 163 ,o 140,0 146, 3 145 ,3 
92,2 136, 9 147 ,3 155,7 129, 1 128,3 

100,5 157. „ 154 ,6 128,8 134,5 125 ,6 
92, 1 134,8 146,9 131'2 134,0 119, 2 
98,0 148,3 164,9 143,4 147 ,2 125,7 

von Kalenderunregelmaß1gke1 teh bereinigt 
103,3 112,3' 118, 1 110,2 10ö,6t 110,5 
100,2 119, 1 124,8 117,8 115,6 115,2 
95,8 121. 2 129,2 1 117 ,3 118,4 1 ltl ,8 
90,0 118,5 132, 7 109, 1 113,2 121,4 
93 ,4 133. 3 151,6 122, 7 129,5 128,2 
95,9 111,9 127' 3 102, 1 109,2 110, 1 
94,0 119,5 137,8 107, 7 118,8 113, 7 
95, 3 127, 1 144,1 116,8 127 ,3 118,5 
91,2 133,0 151,8 121,2 130,9 128,4 
91,9 134,4 155, 1 123 ,0 129,9 127 ,3 
93' 3 145, 1 162,2 138,4 138, 1 136,4 
86,8 121,5 149,5 106 ,3 108, 1 122,5 
88,7 124, 1 151, 7 105,9 118,8 122 ,2 
91,6 141,6 159,9 132 ,5 159,9 128,9 
94,8 142,5 160,) 130,1 142, 1 138, 7 

101,9 157,0 169,4 150, 1 156,9 149, 1 
97 ,o 146,8 153, 1 148,5 140, 7 136', 3 
98,0 152 ,2 149.9 123 '7 129,5 120,5 
99,2 141,2 156,0 136. 3 139,4 124, 2 
98,5 146,4 162, 1 142,0 145. 6 124,6 

Offentliche Energiewirtschaft 

Elektri-1 Gas-zi tats-
insgesamt 

erzeugung und 
-verteilung 

119' 7 121,9 105,9 
126,0 128, 5 110,5 
131,9 134-, 3 117,3 
137. 5 140,5 118,9 
15;;, 7 155, 9 140,4 
168:5 168, 1. 171„5 
155,8 15;,5 155,3 
159,0 159,3 '157,3 
1)9, 7 142,0 125, 7 
142. 5 145,2 126,2 
125,7 120 ,6 '1d8,0 1 
136,a ,140,7 112,9 
140, 1 144,0 116,0 
14ö,5 152. 6 12) t 5 
168,1 171,9 144, 7 
174,3 176. 5 160,6' 
13d,0 188,'1 ,,d3 ,8 
191, 1 192, 1 134,6 
176, 3 176 ,5 175,3 
188, 1 189,0 182,6 

119,2 121,4 105,6 
125,5 127 .9 110,5 
131 ,6 150, 9 117,> 
137 ,3 140,5 116,9 
153 ,4 155. 6 140,0 
163, 2 162,4 168, 1 
158,0 157 ,2 162,9 
156,5 156,8 154,3 
142,9 145,4 127 ,4 
140,.l 145,0 123,8 
155,2 139,4 109,5 
130,2 133,4 110,8 
1)5,9 139, 5 113,8 
149,3 153. 2 125,2 
160, 1 163,0 142,0 
180,4 183,2 1'152,8 
191,4 193,2 180,3 
rn5, 1 186,5 181, 1 
1C38,6 188,3 ·190,4 
185,1 186,1 179,2 

Grundstoff- und Produktlonsguterinduatr1en 
Kali- u. 

Stein- Industrie Eisen- Eisen-, Zie- NE- NE- Mineral-salz- Erdbl- d. Steine schaf- Stahl- u. here.ien Metall- Metall- dlverar-bergbau gew1noung u.Erden fende Temper-. u.Kalt- indust.tle gießerei beitung sowie Industrie gießerei walzwerke 
Salinen 

kalendermonatlich 
114;5 121,3 116,4 '113, 1 106,8 ~ ,  119,3 1f7 ,8 153,2 
126. 5 132,4 117,9 112,8 108,1 121,0 121 ,2 m:~ 147 ,6 
125. 5 138,5 120, 1 108, 7 94,8 116,S 120,0 164,2 
120,4 148,9 113,1 112. 5 86,6 11),9 121,8 101,0 171. 7 
129,9 171, 7 120,1 128,8 100, 7 135. 3 141,5 127,8 190,<3 
142, 7 178,9 56. 9 119,1 97 ,3 122. 7 130,3 121,2 177,6 
130,4 165,6 76, 1 120,9 97,0 124. 7 130,2 124,<i 172, 7 
129, 1 174. 7 99,5 131,5 102,0 132' 6 141,4 129, 7 177,5 
116,5 159,6 122, 7 122. 3 9a,5 129,6 136, 7 119,5 184, 7 
126, 7 166,8. 138,4 131,3 104,0 143,2 143. 7 131,8 ;~ 111,9 156,5 127. 7 117,0 90,4 122,0 128,9 118,9 
136, 7 161,2 147,2 135,'1 95,0 132 ,8 143,3 117 ,5 202,4 
132,0 164,8 146 ,4 135 ,5 96,2 141,6 '139,2 115,2 197,4 
136,2 168, 1 147,_9 130,2 107,5 146, 1 149,2 136,6 \ 195,7 
145. 5 179,B 151 ,2 144,4 119;4 157, 7 165, 1 155,5 196, 1 
130,3 186,5 136,5 134,6 107 ,5 145,4 154,2 145, 1 196,2 
119,9 197,8 91,4 123,4 93,0 124, 3 136,5 117,7 198,2 
145,0 199,5 72,4 142, 1 . 112' 1 145. 3 154,2 142,5 189,5 
139, 1 187,0 62,6 131 ,8 108,9 141, 6 145,0 14a, 1 172,0 
136,6 200,9 95,0 148,8 } 14, 5 153. 9 166. 7 155. 1 188, 1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
114, 1 121,0 115,8 112. 7 106, 1 112,0 118, 7 11'!. 2 1 )2 ,ll 
126, 1 132,4 117, 1 112,6 106,9 119,6 120,4 125,9 147 ,6 
125. 2 138,5 119,6 108,2 ·94, 1 115, 7 119,4 116,0 164,2 

'120,3 148,9 113 ,5 112,4 86, 3 113,5 121 ;6 100,8 171, 7 
129, 7 171,2 120,0 128,8 100, 7 135 ,3 141,5 127 ,9 190, 3 
137 ,9 175,6 54,5 115,8 91,9 115 ,7 124,9 115,3 174,3 
134,2 173,7 n.g 122 ,5 95,9 123,3 130,9 123, 7 181, 1 
127' 1 171,4 98, 128,4 100,9 131,0 139,2 128,0 174,2 
119,2 161,9 126,4 126' 3 102, 3 134, 5 141,6 124,5 187 ,a 
124, 7 163 ,6 136,6 129, 7 102,9, 141 ,6 142 ,5 130,9 191,6 
122. 3 158, 7 145,9 • 132 ,0 109,7 148, 7 148,8 141,9 198,5 
130,5 158,2 136, 7 126,8 85,8 119,9 132.4 106,7 198,6 
128,0 161,7 140,8 128,2 91,4 1;3,9 132,6 109,1 193,7 
136,9 170,5 147 ,5 130,9 106,3 144 ,4 148. 7 135. 7 198,4 
138, 7 176, 5 140,2 135, 1 107,8 142,3 152 ,3 141,4 192,4 
135, 1 189,0 143,8 137. 7 115,8 158,3 163, 1 155,0 198,9 
123 ,8 194, 1 96, 7 133' 1 101,7 135,8 144,9 128, 7 194,4 
140,9 195, 7 69,9 137 ,8 106,8 137 ,6 148,6 135,2 185,9 
148,4 203, 1 66,2 139, 1 113, 1 146,9 152,0 154, 7 186,8 
134, 5 197,0 93,8 145,3 11',3 152' 1 164,0 153,0 184,5 

1) 
1 
Ohne Nahrung•- und Genußmittelindustrien,- 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie.- 3) Vorläu:t:ige Ergebnisse. 
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Bau-
industrie 

119,6 
120, 1 
124,6 
115,3 
121,8 
71,2 
,86,1 
101,5 
128,0 
140,3 
129, 1 
14),4 
1 )8,2 
139,4 
152,2 
137,0 
%,5 
86,3 
62. 6 

103,3 

1.td,ö 
flt>,9 
12), l 
115,0 
121,8 
67,2 
85,2 1 

100,5 
1:>5, 1 
138,8 
155,7 
129,6 
131, 7 
138,0 
137,6 
146,8 
104,4 
UC,6 
65, 1 

102,2 

Chemische 
Industrie 

2) 

12),8 
136,0 
149, 1 
161,ti 
189,4 
173,0 
174, 3 
184,5 
184,6 
192,9 
182,3 
193,4 
192. 1 
192,2 ' 
206,2 
202, 7 
194,2 
204,6 
199,4 
214,4. 

123,3 
135,4 
148,7 ' 
161,6 
189,0 
167 ,4 
179,0' 
181,6 
188,8 
189,9 
197,8 
184,2 
186,2 
193,2 
196,4 
209,9 
197. 7 
193,9 
213, 3 
211,0 



Jahr 
Moml.t 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 J8n. 

Febr. 
Marz 
April 
~n 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nr,v, 
Dez. 

1969 Jan. 

~ ~;'  
; 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mrn 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
~:~~~ 3) 

Jahr 
Mnn,.-"t 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 J'1n, 

Febr. 
Marz 
April 
Mnt 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
fu~~~  

1964 
1965 
1966 
1967 
196» 
1968 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jn.n. 
:;: :~  

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundatoff-u.Produktionsgüterindustrien InvestJ. t1onsgtlterindustr2en 
Holzschl., 

1 Fein-Flach- Sagewerke Zellst., Gumnn- Stahl- u, Ma- Straßen- Elektro- mechnn. glaser- u. holz- Po.pier u. u. asbest- Leicht- schinen- fahrzeug- Sch1ffbfl.U techn u · ~  • zeugende bearbei- Po.ppe er- verarbei- metallliau bau bau 1) tende tende • sowie_ 
zeugende Uhren-

Industrie industrie 

kalendermonatlich 
117 ,5 107. 7 108,6 116,8 103,6 104,4 119,4 100,6 112, 2 116. 3 
128,2 112. 5 113,0 127,0 110,6 111,4 124,5 108,, 125. 1 123,5 
127, 3 114,2 115, 5 124,7 106,2 110,2 127,9 113,0 123, 3 123„3 
117, 3 112 ,4 117, 7 111, 7 95, 7 102,0 108, 7 114,0 120,5 117 ,8 
135, 7 121'6 131 ,4 133, 1 89,9 107,9 135,4 121,8 141 ,4; 134, 1 
133,0 102,0 124, 1 '121,4 71, 1 90,8 131,5 120,2 122.1 126,3 
120,4 110,4 124,3 126,7 66,2 89, 1 131' 1 119, 1 127,0 122,9 
129,2 121, 1 134 '9 1)4,9 75,9 102,3 134, 5 123,4 135' 9 133,B 
131'1 121,0 120,5 130, 5 76, 2 101,6 1 32, 3 120,0 134,2 128,8 
134,9 126,8 132,5 132,9 85, 5 109,8 144,2 127,6 1 39,6 135' 1 
120,5 118,2 121 ,0 121 '2 84,8 103, 3 131'4 107,0 128,6 114,0 
17il,6 119,8 136, 7 126,8 90,2 108, 1 119,6 113,8 135,4 127,1 
136,7 117' 7 136,6 123,0 91, 7 99, 1 114,9 108, 1 126, 5 101, 1 
144.7 1'11,4 136. 1 139,7 103,2 116,0 150,8 1 ?5 , ~ 153,4 '148,6 
163.5 143,0 143,8 152,6 107,4 121. 7 154,0 140, 1 172. 3 168,5 
148,6 131, 3 1 39, 1 152 ,4 107,2 120,5 152', J 130,8 163. 6 166,4 
129,0 116,0 126,4 135,5 119,0 132,2 128,5 126,2 157,s, 1j6,9 
147. 1 123, 5 139,5 147' 9 92,2 106,4 156,9 138,8 140, 5' 148,9 
134, 4 119,8 130,5 149,3 87,3 109,0 154,3 129, 6 152,3 143,8 
, 501.? 136' '2 146,6 170,4 97 ,5 121, 1 167,8 „. 16?,8 153,5 

von KH.lenderunregelmB.ßigkei ten bereinigt 
117' 1 107' 1 108,2 116' 3 102,9 103,8 118,8 100,2 111, 5 115, 7 
127,8 111. 5 112. 5 125,7 109,4 110,2 123,3 107,2 125,8 122,; 
126, 9 11 3, 5 115 ,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112",1 122,6 122,6 
117,3 112' 2 118,0 111'3 95. 4 101,8 108,4 113,6 120,2 117, 6 
135' 5 121'6 1)1,3 133, 2 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134. 1 
133,9 97 ,o 121, 3 114,9 67,2 85,8 124,5 114 ,2 115 ,4 119,2 
123,4 109,6 125.1 125, 7 65, 5 88,2 130,0 118,6 1?5,7 121'6 
126 ,6 119,4 131,1 133,8 • 75' 1 101. 3 133,3 122,9 134, 5 1 ;2,4 
134,7 125. 9 125,7 135,9 79,2 105,6 137,7 121),4 139,5 133,9 
133, 3 125,8 132. 7 131,8 84,6 108,7 142, 9 127,0 138,2 133, 7 
131,1 141 '2 137 ,4 145,4 102,2 124,9 157 ,8 124,7 155,0 138, 5 
126,) 108,8 127,2 114,9 81,5 97,6 108,2 103,4 122,3 114,8 
131,5 112. 3 129, 1 117,0 87, 1 94,3 109, 1 102,8 120, 7 96,3 
145.5 1 30,4 136,6 138, 6 102, 1 114,8 149,5 125,2 151,9 147,0 
155. 2 129, 9 133,8 138, 1 97,0 110,0 139,4 127, 3 155 '7 1 52. 3 
154. 3 1J9,9 144,.6 161,6 115, 2 129, 5 162,4 137, 1 175,0 178,0 
131. 5 125,9 102,6 148,6 130, 2 144,5 140,7 138,9 172. 7 149, 7 
142, 9 119, 2 1%,9 141, 3 87,8 102,3 15018 132,0 B5,6 144,3 
143, 3 124, 7 136. 9 155. 5 90,8 113,2 160, 5 135, 5 158,3 149,4 
147, 1 134' 2 142,5 169,0 96,5 119,8 166, 3 „. 161 ,2 151,9 

VerbrauchsgUterind us tri.en 

1 
Textll-1 

Hohlgl ~,s Ho1z- Muoik- 1 fäpier-1 Di:ucke- .j Kunst- 1 Leder-1 Leder-
erzeu- vern.r- u.p"'"ppe- rei und stoff- erzeu- verar- Schuh-1 nsiru-2) verar- Verv1el- verar-gende ') bei tende gende bei tende men en- bei. tende fal t1g.- bei tende 

industr1e Industrie 

kalendermona tl1 eh 
112, 1 1 09' 6 1 12 ,0 11'),1 109,7 131 ,8 99. 5 110, 3 '02,9 105' 2 
120, 1 118,2 120,9 124, 1 116' 6 150,6 97, 2 1: 3' 1 107,4 109,5 
126,8 122. 5 123. 4 128, 7 120,8 164,9 91,9 106,3 104,7 109,8 
1?1 ,9 118, 5 118, 1 125,9 120, 5 174,3 80,7 95.6 92,6 102, 1 
1)6,ß 128, 4 130,6 142,0 133, 3 227,9 91,8 110,6 103,9 118, j 
129,0 95' 7 93, 1 132, 7 104,8 191, 4 92. 3' 87 ,2 104,4 117 ,6 
129 .9 104, 7 101. 6 130, 5 117, 3 197,9 94,0 96,0 106,8 116,9 
133' 2 116,9 111, 9 139, 1 130,0 217,7 96,3 110, 3 111,7 120, 1 
129,2 121,9 110,5 135,2 127, 7 218,5 86,8 108,7' 1 01, 1 1J6,0 
137, 1 128,8 118,0 143,4 134' 0 ' 232, 5 93, 5 ios,o 109,3 121 ,6 
134,8 124'6 j 13, 1 126,7 128,4 216,0 80,3 87,3 55,9 107' 9 
129,7 117 ,9 136,0 143,8 121 '3 230,3 89, 7 95,2 94 ,6 105,7 
14), 1 124 ,4 121 ,8 138,2 129,5 226,5 88,8 103,2 114. 2 104,6 
14 i ,6 143,5 160, 1 149,9 142,4 245,8 94,6 122' 1 11-5,2 125,5 
151' 5 162' 3 185,4 166,8 154,8 273,8 107 ,0 147,2 123,7 140,5 
151. 5 154' 1 169,9 158,4. 151. 5 256,7 97, 1 145,4 113,5 130, 7 
130,5 145,5 148,3 138, 7 ~ 227,5 81 ,0 117, 1 92. 1 111, 5 

139,5 121,9 114,4 150, 1 135,9 238,3 100,6 '98,6 115,9 130,5 
151, 7 121. 9 112' 5 143' 1 131, 1 235. 2 100,3 103,5 116, 5 128,2 
154,5 „. . „ „. „ . .„ 100, '3 „. 125,3 137,4 

von Kalenderunregelmaß1gke1ten bere1n1gt 
111 7 108,9 11 1. 4 114. 4 109, 1 131'0 99. 1 109,7 102,2 104,6 
1 19: 6 117 ,0 119, 7 122,8 115. 4 149,0 96,2 111'9 106,2 108, 7 
126,4 121'7 122,8 127,9 120,0 163,8 91 ,4 105,6 104,0 109,2 
121 ,B 118, 2 118,0 125. 6 120,2 173,9 80,7 95,4 92. 3 101,9 
136,6 128,4 130,6 142,0 i;3,3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,2 

124,6 90,4 87 ,8 125,4 99, 1 180,8 87,2 82,4 9ß,5 111,0 
133, 1 103,6 100,4 129, 2 116,2 195,8 92,9 95,0 105, 5 115,6 
131'1 115,6 110,6 137, 7 128,7 215,4 95,2 109,2 110,5 118,7 

132. 3' 126,6 114, 7 140,5 132,8 227,0 90,2 ' 112,9 111 ,8 120,4 
134,9 127,4 110,6 141, 9 132. 7 ' 230, 1 92, 5 ' 106,9 108,'1, 120,, 3 
1 46,4 150,9 137,6 152,9 154,8 261, 7 97. 7 106,3 67,9 1)1, 1 
123,0 106,5 122,7 130,0 109,7 208, 1 81,0 86,0 85,5 95' 4 
1)8,6 118,4 116,4 131,5 123,4 2J5,5 84, 4 98,4 108,5 99,5 
142, 1 141,9 158,2 148,4 141,0 243,2 93. 5 120,8 111 .9 124' 1 

' 143, 6 14'6,6 165,5 150,7 140,0 247,4 96,6 133,0 111,6 126,8 
157,4 165,9 183,2 170,0 161 ,9 275,5 105' 1 154,8 122,5 141,0 
133,6 159, 1 162,0 151, 7 172,4 248,8 88, 5 128, 1 100,7 121,9 
135,3 1 17,2 111 ,9 144, 1 130, 5 228,8 97' 7 94, 7 110,8 125 'q 
161,8, 126,6 116,7 148, 7 136,3 244,4 104, 2 107,5 120,,9 133' 1 
, 52 t i „. „. „. „. .„ 99.' „. 123,8 <'35,B 

Stahl-
ver-

formung 

109,2 
115,8 
104,9 

92, 2 
109,6 
100,8 
102,6 

'111,5 
~,  

110,2 
99,8 

104,0 
104,4 
119,4 
127,4 
120,8 
110, 41 
131, 3. 
127,6 
138,4 

108,4 
114,4 
104, j 

91,9 
109,6 
95, 1 

101,3 
110, 2 
108,3 
109,0 
121. 5 

~:  
118,0 
114,9 
131,2 
120,6 
124,7 
132,4 
136,8 

Beklei.-
dungs-

107 ,0 
116, 9 
119, 3 
106,8 
119, 1 

111,1 
117, 2 
129, 7 
123, 7 
121,7 
85,0 
98,9 

120,0 
139,8 
153, 3 
130,8 
98, 3 

122,3 
129,9 
145,3 

106,3 
115, 7 
, 18, 5 
106,5 
119, 1 
104,9 
116,0 
128,4 
128,5 
120,5 
102, 9 
89,4 

114,8 
138,4 
138,5 
140, 1 
107,5 
117 ,6 
1 54 ,9 
143,8 

1 1) Und veredelnde Industrie.- 2) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeriite-Industr1e.-\ 3) VorLaufige Ergebnisse. 
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,' 

Ver- ' 
brauchs-

Eisen-, guter1nQ. 
Blech- u. Fein-Metall- kera-waren mische 2ndustr1e Industrie 

117,2' 107, 1 
124,9 112, 5 ' 
124,6 109,7 
117,7 102, 4 
124,2 115, 3 
104,8 109,p 
110,0 109,0 
117,0 114, 7 
1 is,5 112, 6 
122,7 119, 2 
113,8 109, 2, 
121; 1 113, 2 
125,0 113, 3 
134,6 117,7 
1_49,8 1?8, 7 
143,9 123, 1 
1<'9, 1 113, 7 

'133,8 121. 2 
134,0 11ß, 3 
152 ''2 12(>, 6 

116,5 ~ 
123,6 ri 1. 9 
123,7 109,3 
117,4 102,2 
124,2 115. 2 
99,0 104, 7 

108,8 110,6 
115, 7 113,1 
123,0 115,A 
121,4 117' 5 
138. ~  !22,2. 
109,4 106,0 
118,6 109, 7 
13j. 2 ' 117' 7 
135, 3 n20,4 
155, 3 '126, 6 
141, 2 118,6 
127,9 117,3 
139, 1 125,3 
150,6 124, 9 

Nahrungs- u. Genuß-
m1 tte] in<tustrlen 

T.101.k-Er-
:nahrungs- verar-

bei tende i;ndustrie Industrie 

! 
111,8 109, 5' 
116, 1 116,8' 
118, 3 .122,a 
121. 9 121,3 
127,2 130,6 
109,8 131 '5 
110,8 123,6 
116,4 127,6 
122',9 124,4 

'124, 4 137,9 
114,7 114, 3 
130,4 146. 3 
126,1 133, 1 
127,7 134, 5 /. 

157 ,2 152,0 
149,6 134, 7 
136' 9 107,0 

121,6 135,5 
113,7 132,6· 
121. 5 136, 2 \ 

111,1 ;~~:~  115,0 ' ~„~  '-' 
117, 5 122,0 
121 ,6 120,9 
127,2 130,6 
104,2 124, 7 
i 10, 1 122,8 
115,2 126,8 
127 ,8 1;;>9, 7 
123,4 137,0 
137, 1 134,6 
118, "3 132, 7 
120,3 127,0 
127,0 1,,33, 6 

~,  1:37.,9 
151,9 142, 1 
143,9 117' 5 
116,7 129,8 
~ 18, 5 138, 3 
1 20,2 135. 3 



Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
1962=100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1nveatit1onsguter 

insgesamt Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

einschl.! 

Textil- Elektro- Sonstige 
Jahr Stahl- Maschinen und Nah- Sonstige Personen-! Lie:l'er- techn. 'im Index 
Monat ohne bau- Metall- Landwirt- Nr die maschinen, Maschinen- l) u s~  erfaßte 

erzeug- ins- bearbei- schart- Nahrungs- SchUh- und bau- ins-
niase gesamt tungs- liehe mittel- Leder- erzeug- gesamt 

Personen- maschinen Maschinen 
kraftwagen 1 ) industrie industrie- nisae kraftwagen Investitionsgüter 

mascbinen 

1964 106,3 105,6 104,2 102,1 81,5 112,8 98,8 105,6 106, 3 110,4 112, 7 107,5 106,5 115, 1 
1965 112, 3 112,0 109,8 108, 1 88,6 125,5 102,8 112,2 110,0 110,·1 114,6 105,6 118, 1 123,2 
1966 113,0 111,9 106,5 107,1 89,5 118,0 102,3 115,2 109,3 114,5 122,9 103,5 120,7 125,3 
1967 106,0 105,8 ' 100,8 98,8 81,2 93,5 97 ,9 112,6 103,3 98,2 107,2 86,4 119,6 127' 1 
1968 115,5 113,6 90,0 105,4 82,3 101,9 99,5 121,0 111,4 122,3 132,0 109,6 131,0 135,8 
1968 Jan. 94, 1 88,9 69,3 81,3 51,2 79,3 63,9 90,9 ,~ 115,9 140,4 84,2 101,0 114,6 

Febr. 98,4 94,2 65, 1 84,3 63,4 99, 1 76, 1 95, 6 86,8 118,0 136' 1 94,5 112,5 121,8 
März 108,9 105,9 75,3 97,8 77 ,9 111,7 97 ,3 109,2 99,2 124,8 135,4 111,0 121,0 130,0 
April 113,6 110,8 78,3 102,8 77 ,o 116, 1 104,7 115,0 105, 7 124,5 138,9 105,9 127 ,2 139,8 
Mai 117,0 114,0 82,5 106,0 80,2 114,4 104,9 125,2 109,5 130,3 144, 1 112,3 128,5 143, 1 
Juni 132, 1 130,6 104, 1 123,6 95,0 125,1 123,6 133,6 129,9 134,9 145,5 121,2 145,3 157,5 
Juli 101,2 101,6 78,8 95,9 77 ,4 89,4 98,3 112,2 100,2 96,5 97, 1 95,7 116,7 118,7 
Aug. 99,7 99,7 83,4 90,5 74,3 78,3 95,8 106,6 95, 1 97,8 100,0 94,9 123,3 111,2 
Sept. 124,2 122,2 99,3 113,3 85,4 93,4 101,9 129,6 124,5 132,7 141,8 120,9 141,2 142,4 
Okt. 121,3 119,3 95,8 108, 1 81,6 102,5 90,2 128,9 116,4 133,2 139,5 125, 1 137,9 144,6 
Nov. 138,4 137,2 117 ,5 126,7 98,9 109,3 108, 1 144, 1 138, 1 142, 7 149,0 134,5 155,8 162,5 
Dez. 147, 1 149,8 141 ,6 145, 7 136,6 113,4 141,4 171,3 152,6 122,3 123,2 121,2 172,2 154,4 

1969 Jan. 112,5 109,4 88,0 96,8 66,6 91,2 81,0 117,7 105,8 134,5 140,6 126,6 122,9 13!>,6 
:~~  123,8 121,5 90,3 108,0 77,8 109,7 93,6 134,8 114,8 138, 1 144,5 129,8 146,0 149,6 

130,9 128,4 97,0 116,2 90,8 126,1 98,1 146,5 120,2 146,3 153, 1 137,5 149,5 156,4 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. Sonstige u.kosmet. SchUhe, Jahr 
einachl.1 Rundfunk-, Sonstige Artikel, Textilien im Index 

Monat ohne Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Wasch- u. Möbel und erfaßte 
insgesamt kraftwagen Fahrrlider insgesamt und technische Putzmittel, Bekleidung Verbrauchs-

Pe..1..qonen- 1) Verbrauchs- güter 
kraftwagen 1 ) Phonogeräte guter Züodhölzer 

1964 112,7 110,0 134,2 136,6 96,0 117' 1 115, 1 118,5 116,8 103,5 108,3 108,4 
1965 120,3 117 '7 140,9 143,7 96,3 130,9 130,8 131 ,o 129,7 110,4 115, 1 112,5 
1966 122,6 119, 7 145,1 148,7 88,7 125,4 122,4 127,4 143,7 112,9 117,5 113,6 
1967 116,9 116,4 119,3 121,5 84,5 123 '5 114,0 130, 1 157' 1 108,3 108,9 110,2 
1968 135,0 132,4 154,5 158,2 95,7 146,5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6 
1968 Jan. 118,1 114,4 145,9 150,6 71,6 124,5 128, 1 122,0 168,9 92,2 111,0 98,6 

Febr. 126,4 123,3 150,4 154,6 8},8 132,5 132,0 132,9 176, 1 97 ,5 121,1 107 ,8 
März 132,9 130,6 150, 1 153,9 89,6 141,8 143,4 140,7 179,6 106,2 127, 1 117 ,2 
April 137,2 134,4 158,8 162,2 105,3 147 '7 152,4 144,4 182,0 117,9 129,0 121,0 
Mai 135, 1 131,0 167 '7 171,7 104,7 140,8 138,7 142,3 179, 7 117,3 124, 1 120,3 
Juni 141,0 137,4 169,5 173,0 114,4 158,8 157,4 159,8 203,8 135,5 114,8 134,0 
Juli 111,2 111,4 108,6 109,8 89,4 116,4 109,1 121,6 166,9 9}, 3 100,8 107, 1 
Aug. 118,5 118,5 115, 1 117,9 70,6 111,4 111,2 111,5 165,5 108,1 115,2 111,6 
Sept. 146,2 142,4 175,6 180,4 100,9 158,2 150,4 163,7 175,0 129,9 136, 7 133,a 
Okt. 150,4 146,7 179,6 184,2 106,2 173,0 176,2 170,8 176,8 129,3 138,5 138,6 
Nov. 165,3 162,4 186, 7 191, 1 117,5 190,4 190,9 190, 1 202,6 150,9 147,8 157 ,6 
Dez. 143,7 142,2 154,5 157,8 102,3 173,0 177,0 170,3 186,1 135,9 120,5 143,5 

1969 Jan. 136,8 131,4 179,5 185,3 88,4 143, 7 143,7 143,8 180,9 111,2 125,4 120, 1 :::: 'j 150,5 145,7 188,6 193,8 106,0 168,4 170,0 167,3 194,2 119,3 142,6 126,6 
155,9 150,7 196,5 202,3 104,6 167,2 170,3 165,0 200,3 125,0 147,9 133,9 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen.- 2) Einschl. sonstige Straßenfahrzeuge.-.3) ~uf  Ergebnisse. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 

Steinkohle Zechenkoka 1 ) ~~~ ~  
Braun- (Fe-Inhalt fähige 

Erdi:ll,roh2 ) Erdgas2 ) 
(o.z.Ab- Kalk 

Jahr kohlen- Kalisalze satz best. (einschl. 
Monat (Förderung) briketts 1) der För- (ber.auf Zement- Sinter-(Förderung derung) K20) Klinker) dolomlt 

1 000 t Mill.Nm3 1 000 t 

1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 844 885 
1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 895 867 
1967 MD 9 253 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 
1968 MD 9 334 2 656 8 460 863 181 185 665 482 2 757 877 
1967 Okt. 9 912 2 563 9 287 1 135 207 190 677 320 3 187 922 

Nov. 9 539 2 496 9 181 983 205 181 652 405 2 784 846 
Dez. 9 012 2 586 9 109 933 181 148 671 467 1 448 621 

1968 Jan„ 10 265 2 663 8 708 914 169 187 663 541 1 066 628 
Febr. 9 650 2 517 7 542 663 171 195 631 479 1 900 764 
März 9 865 2 723 8 059 733 181 193 674 495 2 447 852 
April 8 992 2 541 7 303 706 183 170 650 407 3 092 951 
Mai 9 414 2 643 8 168 798 191 186 678 426 3 446 1 008 
Juni 7 789 2 529 7 701 877 168 150 660 370 3 019 847 
Juli 9 427 2 661 8 366 937 185 205 673 390 3 520 970 
Aug. 9 277 2 685 8 432 964 174 188 674 417 3 394 976 
Sept. 8 967 2 618 8 897 968 185 201 657 465 3 262 967 
Okt, 10 144 2 769 9 642 1 043 203 212 675 533 3 355 962 Nov. 9 321 2 707 9 156 883 198 181 662 602 2 937 686 
Dez. 8 899 2 814 9 541 871 158 152 685 661 1 651 718 

1969 Jan, 10 349 2 744 9 416 803 193 196 677 685 1 451 595 
Febr. 9 422 2 512 8 492 648 182 187 611 672 1 246 661 
März 9 922 2 815 9 264 752 194 194 675 697 2 525 878 

Vgl. Fachserie D, Reihe 3. 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V.- 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor, 
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-

ziegel Hochofen- und und (Elektro- 1) 1)2) produk-Monat !erroleg. -brammen TemperguS lyse) 1) kup.fer 1) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t . 

1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 368 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1965 MD 1 248 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 
1966 MD 1 205 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 14 696 20 659 102 451 
1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 076 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124 
1968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 122 327 
1967 Okt. 1 221 2 353 3 094 2 208 334 21 476 23 578 12 263 25 230 117 450 

Nov. 1 154 2 330 3 155 2 123 325 21 047 23 696 11 052 26 243 115 115 
Dez. 828 2 164 2 836 1 929 279 21 932 24 440 11 113 25 236 115 180. 

19'8 Jan. 461 2 375 3 224 2 208 335 21 689 25 489 12 216 24 211 114 022 
Febr. 464 2 406 3 230 2 248 334 20 561 23 211 11 938 23 608 116 771 
März 635 2 584 3 522 2 430 351 22 000 25 349 12 461 24 006 119 633 
April 971 2 379 3 183 2 259 339 21 074 25 028 10 016 22 286 124 796 
Mai 1 132 2 572 3 437 2 445 358 21 837 25 844 9 735 22 023 124 586 
Juni 1 139 2 359 3 094 2 135 310 21 116 24 431 12 301 23 546 121 415 
Juli 1 317 2 605 3 556 2 532 326 21 568 25 487 12 577 22 497 122 216 
Aug. 1 237 2 644 3 533 2 536 331 21 704 25 426 12 212 21 862 124 184 
Sept. 1 212 2 539 3 406 2 412 370 20 892 24 611 11 843 22 509 125 364 
Okt. 1 230 2 701 3 621 2 734 411 21 793 26 466 12 870 23 288 126 234 
Iov. 1 099 2 625 3 532 2 482 370 21 206 26 267 12 489 22 181 126 363 
Dez. 794 2 516 3 188 2 260 320 21 989 26 565 13 690 21 424 122 338 

1969 Jan. 534 2 713 3 630 2 655 386 22 123 25 400 12 953 25 441 129 219 
Pebr. 489 2 495 3 388 2 449 375 19 949 22 062 10 126 23 758 124 145 
Jlärz 697 2 855 3 876 2 756 394 22 242 24 710 12 413 25 003 128 235 

Schwe!el- Natrium- Calcium- Sticksto!!- Phosphat- Kunst- Chemie- Heizöl 
Jahr säure, hydroxid l carbonat carbid haltige Düngemittel sto.ffe fasern Benzine aus 
Monat berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf 4) 5) 6) Erdöl auf so33) Na OH 

1 
Na2co3 Produkt.) N 

1 
P205 

1 000 t t 1 000 t 

1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 2 641 
1965 MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 835 3 126 
1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 
1967 MD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 3 726 
1968 MD 286 125 328 106 152 77 274 130 606 75 426 270 325 51 982 976 4 200 
1967 Okt. 241 122 761 102 607 84 283 140 843 79 958 235 776 43 506 975 3 782 

Nov. 259 120 851 104 408 79 764 128 256 76 835 236 554 44 617 962 3 911 
De11. 273 118 233 110 763 80 170 135 113 76 389 227 045 44 864 1 021 4 527 

1968 Jan. 286 116 697 98 342 80 339 136 547 69 825 232 621 46 678 946 4 476 
Febr. 266 120 575 101 309 67 048 124 959 63 684 238 635 47 759 865 4 152 
März 282 124 862 109 286 66 826 129 976 56 698 260 496 50 853 935 4 029 
April 278 124 567 104 534 72 804 125 534 68 331 260 976 51 485 951 3 982 
Mai 292 125 567 106 550 75 018 128 428 88 537 271 006 54 156 1 035 4 176 
Juni 284 123 096 107 560 84 582 116 686 80 029 264 748 50 044 1 031 3 951 
Juli 281 124 466 106 495 83 108 130 959 90 626 268 036 52 137 1 065 4 191 
Aug. 284 125 552 105 638 84 748 131 490 91 910 281 330 50 380 1 026 4 025 
Sept. 283 129 536 104 008 76 959 131 339 83 879 277 389 52 362 974 4 040 
Okt. 294 129 188 109 739 82 875 140 982 84 325 299 220 56 437 962 4 26's 
l!lov. 299 130 474 106 679 74 430 132 826 72 418 305 542 55 244 978 4 213 
Dez. 301 129 355 113 682 78 550 137 542 54 846 290 488 56 345 946 4 900 

1969 Jan. 300 127 862 112 082 71 497 134 342 54 634 303 790 58 680 921 4 841 
Pebr. 269 125 216 105 933 63 971 126 728 55 738 297 330 55 040 797 4 602 
März 299 124 632 116 326 71 583 133 480 59 799 307 242 60 753 901 4 641 

Papier Metall- Maschinen Ver- Maschinen Acker- Textil-
Jahr Be- Schnitt- (unver- bearbeit.- und Prä- brennungs- .für d. Bau- Land- schlepper maschinen 
Monat reifungen holz edelt) maschinen :i:isions- motoren wirtschaft maschinen 9) 10) 7) werkzeuge 7)8) 7) 

t 1 000 cbm t St t 

1964 MD 25 457 733 256 338 25 634 4 327 11 932 32 987 33 790 14 656 8 666 
1965 MD 28 200 741 267 680 28 019 5 131 11 891 32 359 39 023 15 711 9 246 
1966 MD 28 199 751 274 934 28 187 5 202 12 383 26 630 35 545 15 791 9 421 
1967 MD 25 544 659 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 9 128 
1968 MD 30 422 682 316 796 25 800r 5 071 11 559r 29 588 25 189 16 435 9 999 
1967 Okt. 31 433 707 301 833 28 601 4 395 12 296 25 891 22 094 12 405 9 307 

Nov. 28 809 688 294 570 26 491 5 177 l2 591 22 927 22 323 12 097 10 698 
De:i:. 26 239 603 267 993 42 217 5 980 14 170 27 408 24 635 11 751 11 493 

1968 Jan. 26 768 513 301 166 17 068 3 704 13 056 18 626 19 433 11 588 7 632 
Febr. 26 958 578 300 912 19 966 4 261 9 907r 21 887 24 807 14 823 7 977 
Mär:i: 32 117 652 324 531 24 845r 4 982 12 288 28 809 28 139 18 612 9 131 
April 29 687 696 287 272 22 891 4 912 12 192 30 487 24 835 27 349 9 047 
Mai 30 329 730 317 417 24 966 5 380 11 435 33 431 27 045 25 221 10 573 
Juni 27 618 703 290 459 24 600 4 827 11 129 31 615 25 762 20 904 9 124 
Juli 27 490 737 330 630 27 000 4 841 10 872 31 865 24 087 16 843 10 290 
Aug. 26 755 711 329 539 24 805r 4 825 10 865 28 270 22 549 9 994 9 144 
Sept. 33 247 742 332 376 27 177 5 082 12 770 31 176 24 888 10 189 10 779 
Okt. 34 279 785 346 632 ·28 186 5 429 11 266 35 247 28 887 13 841 11 824 
Nov. 34 690 700 336 834 28 837r 5 224 12 286 31 792 24 168 14 306 10 968 
Dez. 33 134 638 303 729 39 260r 7 379 10 647 31 847 27 664 13 549 13 308 

1969 Jan. 33 329 593 337 095 21 646 5 045 11 763 26 816 26 656 11 738 9 904 
Febr. 34 270 564 314 392 23 395 5 567 12 419 29 457 27 974 19 003 10 666 
März 39 085 661 357 418 28 551 6 439 12 390 36 994 34 043 23 706 12 361 

„ 1) Quelle: Bundeoamt für gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.-
3) Einschl. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon, synthetische Fasern und 
Fäden (ohne Abfälle).- 6) Motoren-, Spezial- und Testbenzin.- 7) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 8) Ohne solche für 
Straßenfahrzeuge.- 9) Einschl. einachsige Motorgeräte.- 10) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- j Liefer- tl. Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische Rund:t'Unk- \ Fernseh- Fotoappa-
Jahr 2) Last- 3) (o, Spiel- motoren u. motorische Haushalts-

1 

Meßgeräte 5) rate (ohne 
kraftwagen fahrräder) Genera- Wirtschafte kühl- u. Norma- Spezial'-Monat auch dreirädrige 1) zweirädrig toren 4.) geräte möbel 4) lien 4) empfangsgeräte kameras) 

St t 1 000 St 1 000 DM 

1964 MD 197 523 20 557 84 657 23 709 16 658 12 708 728 301 192 21 020 
1965 MD 203 371 19 150 89 999 23 916 18 954 11 827 875 320 231 21 121 
1966 MD 209 606 17 104 86 350 21 989 18 909 9 969 989 345 190 20 211 
1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1968 MD 211 279r 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 
1967 Okt. 211 840 18 377 109 903 22 557 20 699 13 093 907 330 202 19 377 

NOV, 202 257 18 132 116 424 21 434 21 980 12 759 868 348 212 18 414 
Dez. 164 486 14 258 103 312 22 099 19 793 10 944 , 123 283 164 15 868 

1968 Jan. 219 258 17 268 79 969 19 545 19 533 12 489 682 320 194 15 615 
Febr. 213 996r 17 751 93 049 20 262 20 045 13 117 751 324 191 15 074 
März 212 094 20 319 96 627 22 190 21 617 13 857 841 345 212 17 326 
April 212 338 18 136 131 606 22 443 20 722 14 749 929 373 218 16 008 
Mai 233 483 19 600 130 326 22 871 21 371 15 250 831 363 213 17 398 
Juni 194 833 17 262 132 877 20 023 19 148 13 586 803 344' 184 13 539 
Juli 163 996 16 194 118 924 23 476 18 250 14 619 942 339 169 16 167 
Aug. 165 840 16 042 99 776 19 794 15 855 9 762 887 282 174 10 944 
Sept. 238 178 21 302 135 243 23 832 23 235 15 346 1 080 374 243 18 316 
Okt. 263 800 23 237 153 547 26 726 26 603 16 795 1 029 489 325 21 464 
Nov. 232 684 20 787 146 739 23 597 24 933 14 334 1 029 454 2'69 19 437 
Dez. 184 842 17 540 119 693 23 910 21 258 11 468 1 265, 401 215 16 366 

1969 Jan, 24 7 953 23 412 110 520 22 173 20 695 72 964 967 323 212 18 891 
Febr. 237 466 22 013 ~  915 25 294 23 193 14 527 862 413 249 16 966 
März 258 050 22 935 126 756 26 878 23 371 15 815 ,,1 135 457 247 19 Of7 

Grolluhren Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge Armband.:. {ohne Fleisch-Jahr Uhren Turmuhre6l 
Hohlglas strallen- garn 8) 8) garn fUr Männer waren Zigaretten 

Monat schuhe 7) auch gezwirnt und Knaben 
1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 

1964 MD 538 1 932 125 145 8 404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 856 
1965 MD 570 2 069 138 980 8 844 32 022 9 903 10 593 819 26 237 8 505 
1966 MD 557 2 135 143 098 8 622 30 096 9 777 10 131 826 26 603 , 9 038 
1967 MD 538 2 187 135 975 ' 7 611 27 59) 8 158 8 471 678 .27 409 8 926 
1968 MD 679 2 324 152 190 8 475 29 964 9 631 8 923 735 29 579 9 711 
1967 Okt. 757 2 633 153 185 8 481 32 903 9 629 8 998 690 29 649 9 700 

Nov. 730 2 602 148 445 8 109 37 138 

1 

9 548 8 961 659 29,968 9 545 Dez. 584 1 956 135 426 6 661 26 992 8 232 8 084 544 28 822 7 684 
, 1968 Jan. 548 2 145 )44 479 8 797 32 250 9 426 9 840 764 28 481 9 723 Febr. q38 2 187 142 569 9 029 30 678 9 158 9 508 799 26 166 9 135 

März 674 2 395 148' 755 9 331 32 558 9 972 9 682 849 27 595 941:5 
April 727 2 254 140 097 8 851 30 476 9 500 8 927 820 27 488 9 201 
Mei 618 2 356 147 317 8 858 31 924 10 135 9 587 845 29 542 10 248 
Juni 579 2 053 t45 726 3 957 27 094 8 765 8 559 472 27 196 8 464 
Juli· 601 2 104 157 065 7 719 , 24 594 8 600 8 254 615 30 280 11 031 
Aug. 528 1 732 165 421 9, 5B4 24 053 8 638 7 785 613 30 028 10 016 
Sept. 735 2 307 156 621 9 260 32 114 10 225 8 720 778 '30 284 9 989 
Okt. 896 2 854 165 692 10 043 35 367 12 059 9 896 847 33 160 11 295 
Nov. 864 2 863 167 983 9 024 31 954 10 461 9 141 782 32 726 10 030 
Dez. 744 ~ 635 144 570 7 257 26 507 8 634 7 775 636 32, 007 1 987 

1969 Jan. 627 2 556' 156 313 9 519 33 533 10 888 9 869 837 ' 32 678 10 078' 
l!'ebr. 669 2 689 165 226 9 688 31 076 10 391 9 216 857 29 509 9 880 
März 695 2 907 776 275 110 435 33 715 11 496 9 743 985 31 022 10 170 

1) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 2) Einschl. Kle1no111D1busse.- 3) ns un f ~ u - 4) Einschl. 
Zubehör, Einzel- und Ersatzteile,- 5) Ohne Detektorempfangsgeräte, Bastelsätze für Rundfunkempfangsgeräte.- 6) Ohne elektrische 
Zeitdienstgeräte.- 7) Ohne Atbeitaschuhwerk und Sportstiefel.- 8) Auch Zellwolle und Mischgarn. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
, . Inlandsversorgung 

Elektri'zi tätserzeugung und -veraorglil)g Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung, 

Jahr 1:st·tentl. industr. Bundes- Eigen- Inlands- ~~~~~~  Inlands-
ver- Kokerei- ver-Monat insgesamt Kraft- Stromer- bahn verbrauch sorgung 3) insgesamt 'und NM-Gase ,sonstige ,7) sorgung 8) werke zeugungs- Kraft- 2) Ortsgas 4) 5) Gase 6) 

1) anlagen werke 
M1ll.kWh Mill. cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

1965 MD 14 361 9 066 5 066 229 738 13 975 4 980 1 952 1 545 1 482 1 756 3 006 
1966 MD 14, 860 9 470 5 154 236 763 14 717 4 868 1 801 1 744 ,1 324 1 544 3 131 
'1967 MD 15 443 9 915 5 2'12 256 796 15 243 4 994 1 587 2 070 1 337 1 501, 3 356 
1968 MD 16 994 10' 999 5 705 290 857 16 726 5 525 1 607 2 ,33 1 ~ s 1 554 4 022 
1968 Jan. 18 363 11 861 6 209 293 864' 17 625 5 862 1 608 2 708 1 346 1 540 4 354 

Febr. 16 922 10 821 5 829 266 762 16 425 5 454 1 637 2 481 1 336 1 434 4 046 
\ März 17 616 11 23 6 102 27'7 819 16 975 5 688 1 710 2 554 1 424 1 ~  4 151 

April , 15 610 10 014 5 346 250 779 15 503 5 112 1 ~  2 287 1 315 1 494 3 594 
Mai 15 946 10 243 5 432 271 853 16 072 5 355 1 532 2 413 1 410 1 616 3 773 
Juni 14 226 9 070 4 897 259 726 14 725 5 058 1 445 2 2Q4 1 319 1 594 3 430 
Juli 15 371 9 923 5 159 289 887 15 654 5 315 1 521 2 348 1 446 1 648 3 660 
Aug. 15 779 10 159 5 327 293 840 1,5 9&2 5 395 1 531 2 427 1 ">Yl. 1 625 3 754 
Sept. 16- 400 10 768 5 353 279 891 16 362 5 360 1 508 2448 1 404 1 566 ~ 820 
Okt. 18 745 12 126 6 287 - 3}2 930 1S '144 5 756 1 638 2 677 1 441 1 580 4 251, 
Nov. 19 077 12 453 6 297 327 916 18 347 5 845 1 '669 2 783 1 393 '1 512 4 497 
·Dez. 19 87,8 13 312 6 215 351 1 016 18 900 6 102 1 773 2 979 1 350 1 504 4 931 

~  Jan. 20 238 13 555 6 343 340 ! 031 19 320 6 340 1 786 3 105 1 449 1 615 4 983, 
Febr. 18 581 12 450 5 819 312 929 17 785 5 829 1 648 '2 844 1 337 1 449 4, 669 

1 
1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Eigen- und Pumpstromverbrauoh der ijffentliohen Kraftwerke.- 3) Unter Berück-
sichtigung der Leitungeverluete, der Ein- und Ausfuhr ,sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die S'BZ,- ~  Einschl. Gene-
rator- und Wassergas.- 5) Erd- und Erdijlgas, l!'lüssiggas und sonstige Raffineriegase sowie Normgas.- 6) Hochofengas, Grubengas, 
Klärgas und Generator-, Spalt- und Waeeergae der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien.- 8) Unter Berücksichtigung der Verlu-
ste, der Bestandsveränderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die SBZ. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962=100 

Jahr 
Vierteljahr 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 1, Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4.Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 1, Vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4. Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

Bau-
haupt-

gewerbe 

118, 3 
119,0 
123' 1 
113,7 
119' 1 
85,6 

129,6 
136,4 
124,8 

zusammen 

110,6 
116,3 
119,8 
122,2 
111 '5 
82,0 

105' 1 
103,5 
155,6 

Baugewerbe 
Bau-Ausbau- Hochbau Tiefbau Ausbau- Ho'Chbau Tiefbau 

gewerbe insgesamt 1 ) 2) haupt- gewerbe insgesamt 1) 2) gewerbe 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten ·bereinigt 
110,6 116,6 113' 1 126,6 117,5 109,9 115,9 112 ,4 125,8 
116,3 118,4 115,5 126,5 117,7 115,0 117,2 114, 3 125,2 
119,8 122,4 118,7 132,8 122,2 119,0 121'5 117,9 131.9 
122,2 115,5 112,4 124,3 113 ,4 121 ,8 115,2 112' 1 124,0 
111 '5 117 ,5 110,7 136,7 119' 1 111 • 5 117,5 110, 7 136,7 
82,0 84,8 82,9 90, 1 83,4. 79,9 82,6 80,8 ·87 ,8 

105, 1 
103,5 
155,6 

Maler-
hand-

werk ,' 

124,4 116,0 147 ,9 138;9 
129,3 117 ,8 161, 9 129,2 
131,4 125,8 147,0 126,8 

Ausbaugewerbe 

Gas-und 
1
1 Wasser- 3) Elektro- Glaserei 

installation 
zusam!!Jen 

kalendermonatlich von 
108,7 114,9 109,6 110,6 109,9 
112 ,O 120,0 120, 1 113, 5 115,0 
114' 3 122,0 126,0 124,3 119,0 
116,3 122,8 129,8 128,9 121,8 
106,5 110, 2 120,8 112,8 ,111 '5 
73,,8 83,0 93,8 84„5 ?.9,9 

102,2 . 103,8 110,8 106,0 112,6 
103,7 98,8 108, 1 101 ,4 98,0 
146,2 155,3 170,4 159,4 158,0 

1 Bauhauptgewerbe 

112,6 
98,0 

158,0 

Maler.:. 
hand-
werk1 1 

133,2 124,3 158,4 
122,5 111,6 153,4 
133,4 127,8 149,3 

\ 

Gas-und 1 
\'lasser- 3)1 Elektro- Glaserei' 

installation 

Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
108, 1 114' 1 1 108,9 109,9 
110,8 118,8 118,8 112,3 
113,5 121,1 125,1 123,4 
116,0 122,5 129,4 128,6 
106,5' 110,2 120,8 112,8 
71,9 80,9 91,4 82,3 

109,5 111 '2 •118, 7 113 ,5 
~  93,6 102,4 96, 1 

148,5 157,7 173' 1 161,9 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1964 118, 3 114. 1 126,6 117 '5 113,4 1,25,8 
1965 119,0 115,2 126,5 117 '7 114,0 125,2 
1966 .123, 1 118,2 132,8 122,2 117 ,4 131,9 
1967 113,7 108,4 124,3 113,4 108, 1 124,0 
1968 119, 1 110,3 136,7 119, 1 110, 3 136,7 
1968 1. Vj. 85,6 83,3 90, 1 83"4 81,2 87,8 1 

2. Vj. 129,6 120,5 147,9 138,9 129, 1 158,4 
3. Vj. 136,4 123,6 161, 9 129,2 117' 1 153,4 
4, Vj. 124,8 113,7 147,0 126,8 115,5 ·149,3 

1969 1, Vj. 4 ) 83, 1 80,0 89,4 82,7 79,6, 89,0 

1968 Jan. 71, 0 70,4 72,2 67' 1 66,5 68,2 
Febr. 85,5 83,4 89,6 84,6 82,5 88,7 
März 100,2 96' 1 108,5 99,2 95,1 107 ,4 
April 125,7 118' 1 140,8 130,6. 122,7 146,·4 
Mai 137' 1 127,1 157,2 135, 7 125,8 155,6 
Juni 126, 1 116,3 145,6 152,1 140,4 175,5 
Juli 139,4 126,4 165,3 125,9 114,2 149,4 
Aug. 134, 1 121,0 160,3 127,8 115,3 152,8 
Sept. 135,6 123,3 160,2 134,2 122,0 158,6 
Okt. 148,0 134,5 175,1 133,8 121,6 158,3 
Nov. 133,2 121'1 157,5 142,7 129,8 168,6 

·Dez. 93, 1 85,4 108,4 101,8 93,4 118,6 
19q9 Jan. 85,5 82,9 90,7 82' 1 79,6 87,0 

Febr. 4 ) 61,8 59,3 66,9 64,2 61,6 69,5 
März 102,0 97,7 110, 5 ,~ 96,7 109,4 

Vgl. Faohserie D, Reihe 2. 
1} Hocnbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe.- 2) Diese Inqexziffern n s ~ n jenen des Tiefbaues im 
Bauhauptgewerbe .• - 3} Auch mit Klempnerei, Zentralheizungs- und Lüftungsbau,- 4) VorUiufiges ~ n s , 
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Jahr 
Monat 

'"tl ' 1965 
1966 ~  
1967 3) 
196 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
lllov. 
Dez. 

1969 Jan. 
l"ebr. 

Jahr 
Monat 

1964 lllD 
1965 lllD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 

insgesamt 
1) 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

a) 

643 154 
642 632 
618 834 
466 629 
486 590 
378 867 
383 723 
436 046 
485 247 
504 382 
513 683 
532 331 
539 851 
534 559 
536 039 
518 218 
476 121 
416 554 
401 937 

tr1DSatz 

Mill. DM 

3 551 
3 698 
3 907 
3 694 

b) 
2 368 3 176 

314 
628 

1 055 
1 453 
1 892 
3 140 
2 639 
2 696 
,3 056 
3 182 
3 454 
4 907 
2 272 
1 927 

2 387 
2 128 
1 976 
2 181 
2 585 
3 834 
3 216 
3 131 
3 446 
3 676 
3 969 
5 582 
2 580 
2 177 

tätige 
Inhaber 

{auch 
selbst. 

Hand-
werker) 

73 136 
73 327 
73 494 
72 926 
72 578 
72 691 
72 933 
72 810 
72 542 
72 582 
72 747 
72 816 
72 555 
72 400 
72 423 
72 277 
72 164 
72 024 
71 835 

insgesamt 

242 316 
233 310 
232 773 
206 226 

205 973 
126 921 
151 761 
176 736 
219 753 
238 586 
218 433 
239 871 
229 786 
232 184 
252 564 
226 806 
158 272 
147 580 
105 947 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklasaen 

Beschäftigte am Monatsende 
übrige Brutto-

kaufm,und 
techn. An- Fach- Lohn- 1 Gehalts-gestellte arbeiter Helfer 2} 
einschl. zusammen einschl. u.Hilfs- gswerbl. 

Lehrlinge Poliere arbeiter Lehrlinge summe 
u.Meister 

Anzahl .11111. Dl4 

115 813 1 454 205 845 827 564 199 44 179 1 124,3 118,2 
121 691 1 447 614 856 169 544 684 46 761 1 188,9 1'2,4 
125 872 1 419 468 856 024 516 585 46 859 1 266,9 146,5 
123 741 1 269 962 795 892 430 923 43 147 1 1:33, 9 148,2 
126 241 1 287 771 808 978 440 972 37 821 1 191,3 158,3 
123 066 1 183 110 752 453 390 012 40 645 735,7 147,5 
124 105 1 186 685 757 407 388 328 40 950 831,2 146,3 
124 607 1 238 629 782 155 415 761 40 713 966,8 147,7 
124 907 1 287 798 806 420 445 263 36 115 1 223,1 147, 1 
125 267 1 306 5}3 815 246 455 907 35 380 1 360,6 152,6 
125 295 1 315 641 840 161 440 235 35 245 1 286,2 154,3 
125 531 1 333 984 830 324 467 023 36 637 1 396, 1 156,7 
127 048 1 340 248 832 431 469 002 38 815 1 348,9 157,8 
127 851 1 334 308 831 659 464 224 38 425 1 343,3 157,3 
128 953 1 334 663 830 225 466 923 37 515 1 444,4 158,6 
129 029 1 316 912 823 557 456 408 36 947 1 347, 1 173,2 
129 223 1 274 734 805 690 432 581 36 463 1 011,7 200,5 
128 769 1 215 761 777 055 402 949 35 757 895,7 165,3 
129 062 1 201 040 770 343 395 107 35 590 639,2 163,2 

Geleistete Arbeitsstunden 

Wohnungsbau 

94 400 
91 131 
93 193 
87 124 

84 710 
52 411 
63 463 
74 1:55 
94 225 

101 533 
92 864 
98 102 
91 951 
93 861 

101 572 
91 007 
61 390 
59 594 
39 732 

land-
wirt-

schaftl. 1 

gewerbl. 
und 

industr. 
Bau 

5 586 
5 334 
5 224 
4 789 

4 427 
1 966 
2 334 
3 231 
4 701 
5 568 
5 193 
5 921 
5 696 
5 550 
5 721 
4 490 
2 753 
2 153 
1 452 

45 775 
46 108 
45 574 
36 707 

37 779 
27 742 
30 959 
34 151 
38 129 
40 654 
37 014 
41 770 
41 234 
41 704 
45 893 
41 811 
32 285 
32 465 
26 019 

1 000 

zusa111111en 

96 554 
90 737 
88 782 
77 606 

79 057 
44 802 
55 005 
65 219 
82 698 
90 831 
83 362 
94 078 
90 905 
91 069 
99 378 
89 498 
61 844 
53 368 
38 744 

öffentlicher und Vezicehrsbau 
fief'bau 

Hochbau 

24 658 
23 918 
23 045 
19 996 

19 646 
12 527 
15 132 
17 201 
20 678 
21 860 
19 776 
22 245 
21 599 
22 108 
24 402 
22 386 
15 835 
14 906 
10 535 

Strdenbau 

32 242 
30 344 
30 240 
26 527 

27 473 
12 994 
16 327 
20 :579 
28 440 
32 454 
30 1}6 
34 423 
33 420 
33 060 
35 617 
31 642 
20 780 
15 837 
11 114 

sonst. 
fiefbau 

39 654 
36 476 
35 497 
31 083 

31 939 
19 281 
23 546 
27 639 
33 580 
36 517 
33 450 
37 410 
35 886 
35 901 
39 359 
35 470 
25 229 
22 625 
17 095 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangeh6rige.- 2) Einschl. 11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 lfonatawerten; Löhne und Gehälter lllD.- a) Ohne Umeatz-(Mehrwert-)steuer. lllur Umsätze, die nach dem 31.12. 
1967 ausgeführt worden sind (§ 27 Abs. 1 UStG).- b) Einschl. trmsatz-(Mehrwert-)steuer. Hierin sind auch die Zahlungseinsänge aus 
1967 enthalten, die noch der alten Umsatzsteuer unterliegen (§ 27 Abs. 2 UStG). 

Jahr l) 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
19685) 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten 

Gebäude 

90 697 
55 023 
52 771 
47 985 
45 008 

Um-
baut er 

Raum 
1 000 

cbm 

167 128 
159 376 
178 463 
171 921 
158 800 

Gebäude 

237 745 
232 536 
232 580 
215 764 
193 188 

Wohnbauten 

ins-
ge e amt 

613 031 
580 813 
593 267 
560 422 
507 347 

Wohnungen 

darunter 
Neu- und 

Wieder-
aufbau 

564 456 
535 613 
547 9}9 
513 981 
481 112 

von 
gemein-
nützigen 

Wohn.-
untern. 
errich-
tet 2) 

162 091 
150 317 
149 219 
131 460 
117 077 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

ins-
gesamt 

623 847 
591 916 
604 799 
572 301 
518 652 

von 

1 und 21 

8,1 
8,4 
9,2 

10,0 
11,0. 

100 Wohnungen hatten Wohnräume in Wohn-
und lllicht-

u.mehr wohnbauten 3 ! 4 ! 5 
Wohnräume 3) 

16,7 
15,8 
15,5 
14,9 
14,8 

38,9 
36,7 
34,4 
33,0 
32,4 

36,3 
39, 1 
40,9 
42, 1 
41,8 

4) 

2 648 337 
2 541 546 
2 604 892 
2 467 51'3 
2 260 800 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. . . ... . d nachgewiesen werden kann.-
1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen n~  Jährlich ~ un innerhalb von Wohnungen.-2; Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Ktichen - ohne Kleinwohnräume unVorelräufiqgme; Ergebnis. 
4 Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels '1 

1961=100 
Großhandel mit Getreiae, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 

Jahr Großhandel darunter mit darunter mit 
Monat insgesamt Getreide textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 

insgesamt und Futter- Dünge- insgesamt Rohstoffen Brenn- erzeug- Roheisen), 
mitteln 2) mitteln und stoff en niaaen Stahl u. 

Halbwaren -halb zeug 
1 

1968 128, 1 119,3 119,2 120,3 122,2 94,9 65,7 143,7 125,3 
1966 Jan. 101,5 76,1 81,7 39,7 101,9 92,0 9'5,4- 125,0 99, 1 

Febr, 109,6 92,3 95,4 59,5 105,5 93,0 61,3 129, 3 106,9 
März 122,9 115,6 116,6 64,9 117 ,2 96,5 63,4 136,6 122,4 
April 126,7 115,9 116,4 110,5 116,7 96,2 77,9 139 '2 123, 1 
Mai 134,3 118,5 116,5 119,0 127,3 99,6 62,2 144,6 130,0 
Juni 124, 1 111, 5 112,0 106,6 119,4 91,9 76,8 136,7 120,7 
Juli 128,9 108,0 102,7 162,3 127,5 64,9 62,9 152,4 136,7 
Aug. 132,6 153,0 146,4 221,6 127' 1 67,2 62,4 154,4 132,7 
Sept, 132,9 135, 1 134, 1 145,7 130,8 88,0 84,3 148,8 141, 1 
Okt. 144,7 132,6 137,3 63,2 136,4 98,2 93,7 155,7 147,4 
Nov. 137 ,5 128,3 129,7 114,2 129,1 96,2 92,5 148,2 130, 7 
Dez. 141, 1 141,5 136,3 195,5 123,3 111,0 95,2 152, 1 119,3 

1969 Jan. 119,0 98,7 103,4 50,3 116,4 97,2 92, 1 131,8 119,9 
Febr. 117,4 100, 1 101,5 85,5 112, 1 87,2 85,9 132,4 119, 7 
Marz 138,4 134,6 136,6 114,3 128,2 95,6 87,5 144,4 142,1 
Aprils) 141,2 143,9 146,8 114,4 133,7 97,9 82,1 147,9 146, 1 

Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Jahr Nahrungs- Milch-Monat Schnittholz Schrott, und Genuß- Gemüse, er zeug- Fleisch Wein Abbruch- insgesamt und (ohne Baustoffen material u. mitteln Obst und nissen Fleisch- und 
Brennholz) Nutzeisen versch. Gewürzen und waren Spirituosen 

Art 3) Fettwaren 

1968 109,0 119,3 150,6 144,4 166,7 116,9 192,0 182,2 138,3 
1968 Jan. 78,3 50,5 124,4 117, 7 131 ,3 88,0 170,2 168,1 101,8 

Febr. 90,6 76,4 145,6 127,1 145,4 96,2 181,5 166,4 120,7 
März 99,6 98, 1 165,7 137,4 157,0 106,7 194,0 174,4 129,7 
April 104,9 119,5 154,9 148,9 163,7 130,7 218,4 163,0r 122,6 
Mai 120,0 138,2 155,7 160,3 173,6 159,9 239,7 173,5 132,8 
Juni 106,8 141'1 148,4 145,9 160,3 150,9 202,6 154, 1 109, 1 
Juli 118,6 136, 7 149,6 150,0 166,5 146,2 209,4 169, 3 111,0 
Aug. 118, 1 140,0 141,3 143, 1 164,4 117,0 196,4 183,4 112,5 
Sept. 118,5 141, 7 159,8 135,9 159, 1 92,2 177,7 191,9 152,1 
Okt. 131,9 147 ,4 167,5 153,5 184,2 111,8 176,9 208,6 169,3 
Nov. 124,0 134,7 157,9 149,2 183,2 100,4 175,7 206,8 176,8 
Dez. 96,4 106,3 137,4 165,0 210,4 102,3 177,5 218,9 2?1, 1 

1969 Jan. 104,4 71'5 154,4 133,0 151'1 99,4 165,5 202,9 137,4 
::~~  1 

95,0 65,7 149,8 133,0 157,4 102,0 166,5 181,3 131,2 
112,2 98,4 168,5 153,0 179,0 124,2 196,5 204,4 156,8 

Apr11 5 l 123, 1 132,7 172,0 154,3 177,7 138,2 197,4 185,8 139, 1 

Großhandel Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- waren, Heimtextilien darunter mit rungs- und und Schuhen 

Jahr Genußmitt. dar. mit insgesamt Metal1- und Elektro- Kraftwagen Monat Kraftfahr- technischem de.r, mit insgesamt Textilwaren Kunststoff- erzeug- und zeugteilen Bedarf 4) Tabakwaren verech. Art waren niesen 4) Krafträdern 
'\) 

1968 122,4 119,4 128,7 126,5 126,8 139,8 96,0 147,4 122,2 
1968 Jan. 111,2 96,0 92,6 94,8 84,8 100,0 68,4 109,5 90,4 

Febr. 109,8 101'7 99,5 108,0 101,9 114,0 91,6 116, 1 103,7 
Marz 114,6 120,4 121,6 121,2 116,9 130,4 111 ,7 136,9 116,9 
April 125,6 119, 5 121. 5 122,8 121,2 122,6 115, 7 148,6 123,0 
Mai 128,6 111,9 115, 5 128,7 127,7 127,6 114,7 155,5 129,7 
Juni 121, 1 93,5 103,2 118, 1 123,9 127' 1 94,8 144, 1 121, 1 
Juli 129,7 104,9 116,0 120,7 122,8 131,2 84,4. 142,1 129,0 
Aug. 127,2 111 ,9 125,1 118,7 122,9 130,8 68,8 146,7 120,9 
Sept. 118,2 140,3 159,9 130,7 137,4 144,2 94,7 138,5 126,2 
Okt. 128,7 158,0 174,1 154,0 157 ,3 173,8 125,9 167,7 144,7 
Nov. 119, 5 150,3 169,8 145,9 149,5 172;8 100,7 160,0 132,9 
Dez. 134,2 125,3 150,0 152,7 154,4 202,5 91,6 182,6 127,9 

1969 Jan. 122,5 118,6 128,3 120, 1 115,2 130,5 93,9 120, 1 110,7 
Febr. 112,8 110,8 113, 1 121,9 116,5 136,4 109,8 121,8 118,8 
März 119,3 136,3 137,3 145,3 137,3 150,3 141 ,5 153,1 138,3 
April

5 r 129,0 120,0 121 ,9 141,8 140,8 145,5 138,4 156,3 135,2 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 

NE-
Metallen 

205,0 
196,5 
169,9 
212,6 
206,8 
241,6 
200,8 
193,5 
196,9 
207,5 
202,0 
198,9 
212,3 
247,6 
216,7 
238,0 
256,6 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

132,6 
104, 1 
115,0 
121,4 
152,1 
140,8 
140, 1 
149,3 
147,4 
125, 1 
130, 1 
120, 7 
145,3 
118,3 
112,4 
123,0 
146,2 

pharma-
zeutischen 

Er zeug-
nisaen 

172,7 
185, 1 
178,7 
168,6 
169,2 
179,9 
151,6 
174,3 
160,9 
158,0 
185,3 
174,3 
180,6 
202,2 
171 ,5 
195,0 
182,9 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) eteuer.- 2) Auch mit Düngemitteln.- 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 4) Sofern anderweitig nicht ge-
nannt.- 5) Vorläufige Ergebnisee. 
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Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels'' 
1962=100 

Eh. mit Eh.m.Nahrungs- u.Genußmitteln u.Gemischtwaren Eh.m. Bekleidung, wasche, Schuhen 

Einzel- Waren darunter mit darunter mit 
Jahr handel verschiede- versch.Nah-ner Art . .j Oberbe-Monat {Eh) ohne insgesamt rungs-u.Ge- Milch, insgesamt Textilwaren kleidung Schuhen 

insgesamt nußmitteln Fettwaren Tabakwaren und Gemischt- u.Gemischt- und Eiern verschiedener Art 2) Schuhwarei waren waren 2) 

1964 113,0 121, 1 111,4 112 ,3 109,5 110,7 110,4 110,2 111,0 109,8 
1965 124,3 140,7 120,8 122,9 112, 7 117,6 121,0 117,4 127,4 118,8 
1966 130,9 153,3 127, 1 130,3 116, 1 125,2 125,3 120,9 132,3 125,3 
1967 132,4 158,6 130,8 134,2 1'16, 7 133,4 123,2 117,4 130,3 124,9 
19p8 138,2 173,3 136,9 142,0 114,3 136,2 125,9 118,6 134,9 127,3 
1968 Jan, 112,6 135,3 118,6 122,8 104, 1 122,5 103,0 102,3 105, 7 93,3 

Febr. 112,2 128, 1 121,4 126,4 104,5 121,4 86,4 87,8 82,3 74,1 
März 132,3 159,2 135,0 140,5 116,2 132,2 115,0 1.03, 7 129,4 115,9 
April 139,9 169,9 139,3 144,0 116,0 135,7 137,1 120,6 154,6 163, 'i' 
Mai 137,4 161,3 140,5 145,4 117,9 137,6 119,9 111,5 129,4 125,4 
Juni 125,5 137,5 132,8 136,4 118,5 f27,0 104,3 98,9 108,6 109,3 
Juli 135,6 165,5 138,6 143,5 116,4 136,5 126,4 123,9 134, 9 124,2 
Aug. 130,8 148,2 141, 7 147,4 118,4 141,0 103,8 103,4 100,0 101,3 
Sept, 128,6 154,3 126"9 131,6 110, 1 131,4 112,0 102,8 124,2 109,4 
Okt, 149,2 196,0 139,5 144;7 116,8 139,5 145,8 127 ,9 175,9 151, 1 
Nov. 160,7 247,2 142,2 148,6 115,3 137' 1 165,4 147,4 189,6 179,6 
Dez, 193,9 277,1 165,9 172,2 117;6 172,4 191 ,9 192,9 183,6 180,6 

1969 Jan. §j 126,4 150,5 130,'0 135,9 105,8 133,4 115,6 112,4 . 122,4 97,6 
::~~  118,7 131,9 127,6 133,9 107,4 126,3 86,5 83,7 84,8 73,8 

145,0 175,4 142,7 148,0 118,2 138,6 125,9 109, 1 151,3 114, 1 
Eh, m. Hausrat und Wohnbedarf Eh.m.Elektro- u.opt,Erzeugn.,Uhren Eh.m. Eh. m, ~m u s n 

Jahr darunter mit darunter mit Papierwaren kosmetischen u.ä. Erzeugnissen 
Monat :insgesamt IOfen, Kühl- "Rundfunk-, Uhren u. u. Druck- darunter 

schränken u. Möbeln insgesamt 
Fernseh- u. Schmuck- erzeug- insgesamt 

Waechmssch. Phonogerät. waren nissen Apotheken Drogerien 1 

,1964 110, 1 104,4 110,8 112,0 111,6 113,0 114,6 115, 1 117,4 111,2 
. ~  119,9 106,9 123, 1 123,9 120,5 126,4 127,7 127,2 133,2 117,6 

1966 128,6 113' 1 133,4 129,6 123,7 134,0 137,9 138,9 150,7 121,4 
1967 128,5 108,0 135,7 127,2 120,9 129,4 145, 1 149, 1 167,0 124,1 
1968 131,7 106,2 143,4 132,0 128,2 132,0 151,5 160, 7 185,4 128,1 
1968 Jan. 88,6 83,9 88,8 94,9 104,0 83,2 130,6 148,4 11i11,7 106, 1 

Febr. 95,3 79,0 1Q3,8 95,7 106,7 83,4 129,0 152,1 187,3 108,0 
März 116,0 94,0 128,4 105,9 105,7 105,7 129,9 157,7 188,1 111),0 
April 122,7 89,9 133,9 109,0 96,6 111,8 135,9 155,9 176,9 128,3 
Mai 130,1 96,8 143,4 110, 1 100,4 108,9 138,0 159,0 179, 7 130,2, 
Juni 120,3 95, 1 132,4 103,7 99,9 89,8 115, 1 147,4 169,2 120,0 
Juli 128,6 104,8 140,0 117,6 107,4 108,3 129,0 162,6' 181,8 •' 137,3 
Aug. 133,5 109,9 147,3 118, 7 114,4 109,0 157,4 157,3 '178,:;: 132,8 
Sept. .136, 7 113,9 153,4 117,9 123,9 102,4 163,7 150,4 177,5 115,8 
Okt. 150,2 126,4 110,8 132,9 149,9 111,1 165,3 164,4 198,4 119,6 
Nov. 155,5 124,2 173,6 ~ ,  163,9 164,2 175, 1 165,4 196,0 122,9 
Dez. 202,9 156,7 206,1 309,5 265,6 406,6 249,2 208, 1 209,9 197,0 

1969 Jan. §} 104,6 85,4 112,9 107,8 117,0 97,4 144,0 161, 7• 198,5 114,8 
~~~;  103,7 73,6 117, 1 101,0 110, 7 87,3 137,0 159,9 201,8 107' 1 

131,8 93,3 152,2 118,4 116,2 116,8 145,0 175,9 214,9 127, 3 

Eh.m. Fahrzeugen, Maschinen Wld Nach Betriebsformen 
Eh.m. 

Kohle u, Büroeinrichtungen Eh.m. 1 Versand-3) Jahr Mineral!Sl- sonstigen Warenhaus- handele- Kons"\llll- Übrige Monat er zeug- darunter mit Waren genossen- Filial- Unter-schaften unternehmen niesen insgesamt Kraftwagen Fahrrädern unternehmen 4) nehmen 
u. -radern u.Mopeds 

' 
1964 109,1 115,2 115,6 108,4 115,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111,3 
1965 112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 116, 7 134,7 120,5 
1966 114, 1 128,6 130,0 112,9 133,7 149, 1 158,8 120,7 146,8 125,5 
•1967 116,2 121,2 121 ,6 105, 1 138,8 154,6 160,7 123,5 153, 1 125,9 
1968 126,2 118,2 118,0 111 ,3 141,8 168,8 171,4 128,7 168,4 128,9 
1968 Jan. 137,6 75,3 ,~ 58,0 100,0 142,5 99,8 115,8 139,4 105, 1 

Febr, 124,7 96,4 101,4 72,8 114,8 128,5 116,3 116,6 140,0 105,7 
März 125,9 131,0 139,3 106,5 157,4 150,6 173,6 131,0 165,2 123,4 
April 100,2 139,0 147,2 140,9 162,0 165, 1 169,1 131,7 174,2 130,8 
Mai 125,9 136,5 142,3 133,5 164,4 156,7 163,3 133,6 168,7 129,5 
Juni 111, 7 131,6 125,7 129, 1 133 ,4 137,0 120,3 121,7 150,6 120,7 
Juli 116,5 111,6 112,4 125,5 126,6 171, 1 126,4 126,8 164,4 127,4 
Aug. 124,6 104, 1 98,8 119,8 135,2 151 ,7 117 ,9 130,4 157,8 124,7 
Sept, 125,4 115,4 113,4 106, 1 137, 1 147,3 165,3 114,6 153,5 121,8 
Okt. 133,6 134,7 134,3 104,6 155,2 177, 7· 1 243,4 131, 1 185,7 137 ,3 
Nov. 127,2 119,0 115,3 98,6 152,6 221,8 315,5. 135,3 198,8 142,3 
Dez. 160,8 124,0 109,2 140,2 162,7 276,o 245,4 15'5,3 223, 1 178,6 

;969 Jan. §j 142,8 101,2 101,3 77,7 113, 7 j56, 7 115,8 ... 164,6 117,4 
:;:~~  145,6 114,1 119,0 68,7 118,4 130,2 123,9 120,4 156, 2 111,4 

141,0 156,3 163,4 111,4 161,6 164,6 196,2 138,2 191,4 133,3 
'vgl. Fachserie F, Reihe 3/I. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberichterstattung. Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie 
BUchern und Fachzeitschriften.- 4) und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Genuß-
mitteln und Gemischtwaren.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr Gast-
gewerbe Monat 2) insgesamt 

1964 109,6 108,4 
1965 115,6 113,6 
1966 120,4 117,4 
1967 121,5 118,3 
1968 121,4 118,0 
1968 Jan. 99,0 101, 7 

Febr. 106,7 108,4 
März 113,9 114,7 
April 118,3 117, 7 
Mai 127,6 124, 1 
Juni 137,0 127,3 
Juli 136,6 122,4 
Aug. 138,9 125,5 
Sept. 130,4 120,,5 
Okt. 120,9 117,9 
Nov. 111,8 115,4 
Dez. 115,8 120,9 

1969 6) 107 ,8 109,3 Jan. 6l 
~  110, 3 110,9 

Marz 
1 

114, 9 114, 1 

Vgl. Fachserie F, Reihe 7. 

Meßzahlen der Umsätze'' des Gastgewerbes 
1962=100 

Gaststättengewerbe 2) 
Bars,Tanz-

Gast- undlllahnhofs-SpeJ.se-3) Cafes und Ver- insgesamt Hotels 
wirtschaften gnügungs-

lokale 

108,4 104,8 108,9 110,8 112,9 113, 7 
113,3 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 
117,0 111,2 117 ,8 130,8 129,0 131,2 
117 ,9 107 ,6 120,4 132,3 130,9 132, 3 
117 '7 104,5 122,2 130, 7 131, 1 134,6 
101,4 99,4 99,4 115,8 91,3 95,7 
108, 1 92, 1 110,2 127 ,2 101, 7 105,3 
113' 5 103,2 123,5 133,9 111,6 118, 1 
116,8 105,6 129,3 123,6 120,0 128, 1 
123,9 105,0 131,0 132,2 137 ,8 145, 7 
127,0 109,0 136,4 133,5 164,9 164,4 
121, 1 113, 1 133,9 134,6 177,7 168,0 
124,5 113,9 134,6 139,0 177 ,6 170,0 
120,5 104,7 119,9 137' 1 159,2 163,3 
118,4 102,4 113,5 131,5 129,5 142,7 
116' 1 99, 1 111,9 124,8 101, 1 110,0 
120,7 106,5 123,2 134,9 101,2 104, 1 
110, 1 101,4 98,6 123,6 103,3 108,3 
112, 1 94,6 101,3 121,0 108,7 113, 3 
113,6 104,6 117 ,2 127, 6 117,3 122,4 

Beherbergungsgewerbe 
Verpfle- Jtibernach-Fremden-

Gasthöfe heime u. gungs- 4) tungs- 5) 
Pensionen Umsätze im Be-

herbergungsgewerbe 

113' 1 109,1 111,2 117,9 
119,5 118,3 118,8 130,3 
126,9 12517 125, 1 144,0 
128,4 132,3 126,9 149,5 
126,6 129,0 125,0 157,8 
94,6 63,3 89, 1 97,6 

105,9 74,8 101,5 104,4 
109,7 89,4 108,0 126,5 
114,5 101,3 115,6 138, 1 
128,3 131,2 131,5 166,3 
155,9 192,3 156,3 205,9 
173,3 230,6 -165, 1 235,9 
168,9 233,8 164,4 233,3 
145,4 180,9 147 ,5 21.4,6 
115,6 113,2 121,1 164.8 
99,0 69,4 97,5 113,0 

108,6 68, 1 102,6 92,9 
107,7 69,7 101,4 112,7 
111,3 82,3 106,4 121,3 
115, 1 101,9 112,8 140,4 

1) Zum Geaa.rotumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und B un s~  umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und llnbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz).-
5) Umsatz aus Übernachtungen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne medizinische Bäder).- 6) Vorläufige Zahlen. 

Fremdenverkehr'> 

Fremdenubernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Jahr Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- insgesamt Hotels u. Fremden- Erholungs Heilstät- Privat- insgesamt Monat Gasthofe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 

1 000 % 
1967 Shj. 42 902,5 26 508,3 8 616,2 12 873,2 26 990,0 117 890,2' 45,4 55,6 67,3 90,8 38,9 49,4 
1967 Whj. 22 413,0 7 848,1 4 134,2 10 151,9 2 340,6 46 887,8 23,7 16,5 32,3 71,6 3,4 19,7 
1968 Shj. 42 298,2 26 699,3 8 6?'1,8 13 024,2 28 838,t 119 537,6 43,6 55,0 66,5 90,5 40,0 48,8 

1968 Jah. 3 324,1 '1 073,5 580,0 1 399,9 336,6 6 714, 1 20,8 13,3 26,7 58,3 2,9 16,6 
Febr. 3 427 ,'!! 1 334,7 713,5 1 724, 1 373,9 7 573,7 22,9 17,7 35,2 76,7 3,4 20,0 
März 4 018, 1 1 580, 1 835, 1 1 927,8 466,2 8 827,3 25,1 19,6 38,5 80,3 4,Q 21,8 
April 4 744,0 1 840,0 948,3 1 985,5 570,5 10 088,3 29,8 23, 1 44,3 84, 1 4,8 25,1 
Mai 5 698,7 2 798,3 1 198,7 2 162,7 1 534,7 13 393, 1 34,6 34,0 54,2 88,7 12,6 32,3 
Juni 7 183,6 4 899,7 1 464,2 2 140,7 4 852,4 20 540,6 45,1 61,6 68,4 90,7 41,1 51, 1 
.Juli 8 864,2 6 402,9 1 862,7 2 257,3 9 171,2 28 558,4 53,9 71,9 84,3 92,6 75,2 68,8 
Aug. 8 666,8 6 419,4 1 812,2 2 298,9 8 992,1 28 189,4 52,7 78, 1 82,0 94,3 73,7 67,9 
Sept. 7 141,0 4 338,8 1 391,7 2 179, 1 .3 717,2 18 767,8 44,9 54,5 65,1 92,3 31,5 46,7 
Okt. 5 202,6 1 951,5 979,4 2 144,3 718,3 10 996,2 31,6 23,'I 44,3 87,9 5,9 26,5 
Nov. 3 493,3 1 045,1 549,5 1 892,3 171,3 7 151,6 21,9 13' 1 25,7 80,2 1,5 17,8 
Dez. 3 077 ,2 972„3 402,4 1 297,0 399,7 6 148,6 18,7 11,8 18,2 53,2 3,3 14,8 

1969 Jan. 3 529,8 1 174, 1 567,4 1 487,6 410,9 7 178,9 21,5 14,3 25,7 61,0 3,4 17 ,3 
Febr. 3 696,5 1 464,8 709, 1 1 796,9 454,8 8 122,0 24,9 19,7 35,5 81,6 4, 1 21,7 

Fremdenübernachtungen nach ausgewäh:).ten Herkunftsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Groß- Italien 1 Nieder- öster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 
Monat land Luxembg. reich britann. lande reich v.Amerika 

1 000 

1967 Shj. 108 115,9 9 760,4 694,9 654,3 1 042,7 922,7 373,2 1 585,5 328,9 498,5 511,9 1 573,8 
1967 Whj. 42 928,0 3 948, 1 177 ,5 182, 7 399,4 341,6 230,4 351. 3 197,1 144,3 257,9 701,0 
1968 Shj. 109 694, 1 9 820,2 741,5 649,7 968,8 889,1 356,5 1 731,4 324, 1 508, 1 523,2 1 501,1 

1968 Jan. 6 161,3 551,1 26,6 17,6 56,6 54,4 32,6 56, 1 28,2 19,3 32,4 93,6 
Febr. 6 973,2 598,6 29,2 21 ,4 74,9 49,6 34,6 58,3 30,7 23,2 37,8 96,3 
März 8 179,0 646,2 28,4 28,7 65,3 54,3 39,) 57,3 34,8 23,2 44,1 112,5 
April 9 159,9 925,5 44,9 73,3 106, 3 98,8 48,0 79,4 41,0 49,9 64,7 132,3 
Mai 12 299,2 1 091,4 58,6 66,9 87,0 W5,9 45,4 127,3 52,8 55,8 73,9 187' 1 
Juni 18 994,0 1 543,7 101, 1 96,2 97,4 144,5 48,7 312,4 53,9 80,4 85,4 250,4 
Juli 26 051, 7 2 570,5 247,7 199,5 16,3 183,0 59,2 639, 1 55,9 162,5 109, 1 356,7 
Aug. 25 943,3 2 238,9 208,2 124,8 309,7 210,3 90,7 ?74, 1 62,6 104,2 104,6 324,5 
Sept. 17 314,7 1 450,2 81,0 89,2 142,7 146,7 64,5 199,0 57,8 55,4 84,9 250,2 
Okt. 9 983,6 1 010,1 42,8 59, 1 83,0 97,7 54,0 91,4 48,9 35,5 71,0 183,2 
Nov. 6 490,8 660,8 ·27 ,9 23, 1 60,9 52,9 42,6 50,6 36,6 25,0 42,7 113,6 
Dez. 5 585,6 563,0 28,3 24,9 60,5 42, 1 30,3 59,9 25,3 20,5 31'3 91, 1 

1969 Jan. 6 59'l, 2a) 579,6 29,2 16, 6 52,3 49,5 ' 31, 2 60,8 30,6 18,4 35,3 96,9 
Febr. 7 455,41 666,6 33,8 21,5 10,2 54,3 40,2 69,5 34,2 25,5 42,B 103, 7, 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8/I. 
1) Rd. 2 800 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sanatorien.- 5) Ständiger Wohnsitz 
der Fremden (nicht Staatsangehorigkeit); bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten auslandischen Streitkräfte erfolgt die 
Zuordnung auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen überhöht sein.- a) Ab Januar 1969 einschl, der 
Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes. 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1964 MD 4 903 1 170 
~  MD 5 671 1 404 
1966 MD 6 056 1 454 
1967 MD 5 649 1 383 
1966 )!]) 6 765 1 424 
1966 Jan. 6 211 1 264 

l'ebr. 6 151 1 219 
M!lrz 6 632 1 414 
April 6 603 1 399 
Mai 6 761 1 434 
Juni 6 052 1 301 
Juli 7 340 1 456 
Aug, 6 468 1 392 
Sept, 6 710 1 353 
Okt, 7 836 1 572 
Nov. 7 198 1 643 
Dez, 7 218 1 617 

1969 Jan. 7 765 1 618 
Febr. 6 858 1 309 
März 8 218 1 612 
April 8 313 1 73'1 

1964 MD 119, 7 98,3 
1965 MD 139,8 111,1 
1966 MD 142,0 113,8 
1967 MD 138,7 112, 3 
1968 MD 164, 1 116,4 
1968 Jan, 149,4 107,6 

Febr, 148,2 101,8 
Marz 158, 1 114,') 
April 156,7 112,8 
Mai 163,8 115,5 
Juni 147, 1 105,7 
Juli 179,3 119,6 
Aug, 159,3 115,9 
Sept. 165,8 112,6 
Okt, 192, 1 127,6 
Nov. 175,9 132,8 
Dez. 173,9 129,7 

1969 Jan. 186, 3 132,8 
~ 163,8 104,3 

März 194,2 125,6 

1964 MD 5 410 134 
1965 MD 5 971 165 
1966 MD 6 719 164 
1967 MD 7 254 206 
1968 MD 8 296 249 
1968 Jan. 7 478 229 

Febr. 7 449 223 
Marz 8 410 241 
April 7 705 235 
Mai 8 062 224 
Juni 7 078 224 
Juli 8 737 256 
Aug, 7 708 243 
Se-pt. 8 226 253 
Okt, 9 558 305 
Jrov. 9 236 292 
Dez, 9 905 257 

1969 Jan. 7 880 252 
Febr„ 7 914 231 
.März 9 813 263 
April 9 624 287 

1964 MD 122,4 177,9 
1965 MD 132,9 183,5 
1966 MD 147,9 181,4 
1967 )!]) 161,2 230,3 
1968 MD 186,9 265,5 
1968 Jan, 165,7 229,8 

Febr. 166,4 220,6 
MS.rz 187,4 237,3 
April 173,5 246, 1 
llai 181,6 253,3 
Juni 161,2 253, 1 
Juli 197,8 288,0 
Aug. 175,8 257,3 
Sept, 186,2 268,6 
Okt, 217,2 313,7 
Nov. 210,2 331,4 
Dez. 220,5 264,8 

1969 Jan. 176,5 275,8 
Febr. 177,6 246,9 
März 217,9 265,B 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrun1>:smi ttel 

Lebende tieri- ! pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

32 237 716 182 3 684 
55 280 664 204 4 410 
39 284 915 216 4 535 
18 276 866 203 4 367 
23 307 683 211 5 253 
23 276 616 169 4 854 
21 253 771 174 4 666 
26 314 889 185 5 139 
19 272 908 200 5 121 
22 271 940 201 5 242 
22 261 835 183 4 666 
27 299 897 233 5 763 
26 281 859 226 5 001 
20 305 799 230 5 271 
28 391 934 219 6 160 
22 375 992 254 5 445 
16 392 951 257 5 507 
20 380 990 228 6 050 
23 301 793 192 5 477 
32 340 1 033 208 6 526 
35 316 1 160 228 6 475 

Index des Volumens 1962 = 100 
78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 

129,4 95,5 116, 1 109,0 150,7 
92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 
50,8 100,5 119,1 113,5 148,1 
62,5 109,8 120,4 120,4 181,7 
66,9 100,5 114, 1 99,2 165,1 
60,7 94,1 106,7 101,5 165,8 
70,7 116, 5 118,8 105,8 174, 1 
55,5 99,4 119,8 114,9 172,9 
63,7 101,9 122,9 114,8 181 ,7 
60,8 96,8 110,6 107,3 162,1 
74 ,3 110,2 123,2 127,8 200,5 
70,8 101 ,4 121,7 122,0 175,5 
51,6 106,2 114,0 128,4 185,6 
74,6 133,1 128,7 125,9 215,9 
59,7 126,4 134,8 148,4 191,0 
40,9 130,6 129,2 148,4 190,0 
52, 1 129,6 137,1 136, 1 206,0 
5Q,8 100,6 106,2 110,8 186,4 
79, 7 114,4 132,6 122,0 220,5 

Ausfuhr 
Tatsachliebe Werte in Mill, DM 

11 28 68 27 5 253 
10 42 82 30 5 780 
10 45 78 32 6 525 
18 63 89 37 7 014 
21 80 101 47 6 008 
21 58 105 45 7 215 
17 65 98 42 7 195 
20 88 93 40 8 131 
22 84 90 39 7 436 
21 75 63 45 7 803 
16 89 78 41 6 820 
16 80 113 50 8 438 
18 83 98 44 7 429 
21 74 113 45 7 934 
24 102 124 54 9 207 
26 86 116 65 8 889 
22 73 106 56 9 602 
23 76 108 44 7 574 
1q 67 109 37 7 644 
20 86 124 53 9 461 
25 95 116 49 9 293 

Index des Volumens 1962 = 100 
265,4 136, 1 150,0 274,3 121,2 
197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 
189,5 203,7 180,4 159, 1 147,1 
341,5 255,9 212,5 226,3 159,5 
402,5 352,3 222,6 256,9 165, 1 

164,2 
165,2 
186,2 . 171 ,8 
180,0 
159, 1 
195,7 
173,9 
184,2 
214,8 
207, 1 
218,9 
173,7 
175,9 
216, 1 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-
1 stoffe waren Vor- End-zusammen 

erzeugnisse 

910 815 1 960 712 1 248 
953 901 2 557 669 1 668 
965 901 2 649 880 1 770 
986 913 2 466 788 1 700 

1 137 1 136 2 980 1 054 1 926 
1 101 1 131 2 622 937 1 684 
1 177 1 021 2 669 953 1 715 
1 077 1 132 2 930 1 033 1 897 
1 117 1 069 2 935 995 1 940 
1 185 1 089 2 966 1 045 1 923 
1 089 976 2 602 907 1 694 
1 128 1 235 3 400 1 186 2 213 
1 1'7 1 085 2 779 998 1 782 
1 098 1 137 3 036 1 087 1 949 
1 190 1 362 3 607 1 297 2 310 
1 136 1 188 3 122 1 151 1 970 
1 211 1 204 3 092 1 059 2 0'3 
1 ·276 1 362 3 413 1 213 2 200 
1 136 1 113 3 228 1 106 2 122 
1 175 1 373r 3 979r 1 243 2 735 
1 204 1 305 3 965 1 280 2 685 

129,5 120,8 130,0 133,2 128,2 
134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 
138,8 127,6 169,3 167,5 170,3 
1'9,5 132,6 158,6 157,4 159,3 
164,2 162,8 197,9 217,0 187,3 
156,1 159.8 171,5 190, 1 161 ,1 
165,7 H8,3 173,2 189,3 164,3 
152,0 159,6 190,7 208,6 180,7 
156,8 146,4 191,6 201,9 185,8 
171,6 156,0 197,2 218,7 185,3 
160,7 139,8 172,2 191,6 161,4 
165,3 174,6 228,1 245,9 218,2 
166,3 156,5 187,9 208, 1 176,6 
161,4 167, 1 204,9 225,7 193,2 
178, 1 196,4 242,0 265,8 228,8 
164,0 173,9 210,9 239,6 194,9 
172,0 175,0 204,9 218, 1 197,5 
179,8 194,6 223,2 245,7 210,7 
156,8 164,9 209,4 222,0 202,4 
166,4 201, 1 254,3 251 ,5 255,9 

210 478 4 566 987 3 578 
213 521 5 046 1 109 3 937 
236 596 5 693 1 227 4 466 
240 631 6 143 1 381 4 762 
264 714 7 031 1 522 5 509 
252 691 6 273 1 415 4 858 
244 727 6 224 1 395 4 829 
254 788 7 089 1 519 5 570 
255 677 6 505 1 433 5 072 
265 679 6 859 1 436 5 421 
239 592 5 989 1 323 4 666 
273 726 7 439 1 64-6 5 793 
245 696 6 487 1 489 4 998 
261 684 6 989 1 496 5 493 
295 765 8 147 1 724 6 423 
293 748 7 848 1 709 6 139 
287 789 8 525 1 678 6 846 
257 739 6 579 1 579 5 -000 
238 681 6 725 1 505 5 221 
265 734 8 461 1 856 6 625 
260 714 6 31g 1 777 6 542 

98,3 117,6 122,8 J26,0 121,9 
104,4 127,4 133,7 141,5 131,4 
136,4 144,9 147,9 161,3 144, 1 
136,4 162,3 160,5 189,0 152,3 
159,1 183,0 186,7 215,7 178,4 
145 ,3 170,8 164,5 197,4 155,0 
146,1 176,5 164,9 197,4 155,6 
150,3 192,5 187,4 213,6 179,9 
156,2 168,2 17},0 202,3 164,6 
162,9 174,0 181,6 203,5 175,3 
148,9 157,3 159,6 186,3 152,2 
110,8 190, 1 197,6 233,9 187,2 
150,6 179,8 174,5 211,9 163,7 
156,1 184;8 185,7 215, 1 177,2 
181,3 202,3 218,0 246,5 209,9 
175,2 194,0 210,3 243,5 200,7 
165, 1 205,5 223,2 237,5 219,1 
149, 1 186,0 173,4 223,5 159,0 
140,3 182,8 177,0 209,8 167,6 
155, 1 196,4 221,6 261,8 210,0 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern " 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Schweden Dänemark Sehweiz 
Monat reich Luxemburg lande britan. 

Einfuhr naoll Herstellungsl!i.ndern 
1964 MD 523 359 446 372 232 192 

1 

105 153 
1965 MD 654 451 569 546 262 206 124 185 
1966 MD 718 467 572 557 263 199 114 188 
1967 MD 707 453 606 536 244 181 97 176 
1968 MD 815 567 734 672 284 207 104 207 
1968 Jan. 708 500 607 548 279 190 106 170 

Febr. 746 499 626 608 264 188 99 182 
Marz 870 555 696 595 325 214 111 197 
April 830 564 720 58'1 264-- 211 99 192 
Mai 7'4 566' 779 659 300 217 97 212 
Juni 610 503 668 609 243 193 91 204 
Juli 943' 578 722 801 317 218 104 233 
Aug. 732 511 735 684 261 192 91 159 
Sept. 804 625 779 712 265 221 102 210 
Okt, 1 002 700 869 860 308 ~  118 251 
Nov. 915 591 814 705 284 193 113 223 
Dez. 883 608 795 697 296 209 112 246 

1969 Je.n. 995 695 838 722 309 229 116 244 
Febr, 955 625 754 720 230 221 118 231 
Jtfarz 1 147 710 947 787 317 243 130 268 

Ausfuhr nach Verbrauchel.9.ndern 
1964 ,MD 619 407 561 3.83 226 272 175 3go. 
1965 !lD 649 463 614 ~  234 312 194 ~ ~  1966 MD 768 535 666 471 261 . 2913 194 
1967 MD '838 537 719 574 289 294 196 420 
1%8 MD 1 020 620 843 631 336 321 202 476 
1966 Jan. 864 535 713 521 354 261 180 386 

Febr. 914' 572 781 575 306 '290 172 420 
März 1 069 645 871 617 322 335 212 471 
April 957' 596 604 m 296 302 216 433 
Mai 798 619 853 321 302 208 ' 470 
J\llli 891 56'.i 710 558 266 271 103 403 
Juli 1 081 563 844 717 396 274 164 511 
Aug. 808 547 614 526 299 300 fSO 427 
Sept. 1 037 6$2 885 614 289 326 200' ~ 

Okt, 1 230 695 989 710 432 381 241 573 
Nov. 1 281 648 925 711 347 406 222 545 
Dez. 1 312 776 926 797 397 401 242 585 

1969 Jan. 1 125 609 825 613 289 276 186 443 
Febr. 1 130 688 859 645 297 328 210 462 
März 1 376 BOB 1 ~  790 477 404 250 547 

~ s~  G, Reihe 1. 
1) D1e Auswahl der Lander erfolgte nach der Htshe des Umsatzes im Jahre 1968. 

Ein- uni! Ausfuhr nach Ljindergruppen 
Mill.DM 

Oster-
reich 

127 
143 
141 
123 
147 
127 
124 
146 
138 
148 
127 
156 
154 
152 
171 
172 
151 
154 
150 
180 

:m, 
352 
341 
368 
356 
296 
352 
3}3 
355 
325 
404 
361 
772 
411 
407 
448 
294 
}42 
412 

lndustrial,isierte ~s  Lander Entwicklungelllnder 

Jalll' Ins-gesamt darunter 
EWG- EFTA- Vere;i.n„ Monat 1) Länder L!tnder Staaten Ubrige zusammen M:s..ttel .... 

zusammen Länder 4) Afrika u. Süd-· 2) 3) u. Kanada Amerika 

E;i.nfuhr naqh HerstellwigslMdern 
1964 MD 4 903 3 692 1 699 890 737 365 1 004 326 349 
1965 MD 5 871 4 498 2 221 1 011 842 425 1 121 ;so 396 
1966 MD 6 056 4 608 2 314 996 839 458 1 177 412 391 
1967 MD 5 849 4 448 2 303 916 792 437 '1 142 394 370 
1968 MD 6 765 5 175 2 788 1 056 831 500 1 2'39 492· 3'12 
1968 April 6 603 5 020 2 704 994 883 439 1 323 491 363 

Mai 6 761 5 146 2 739 1 083 857 468 1 353 498 429 
Juni 6 052 4 594 2 390 962 816 426 1 212 452. 360 
Juli 7 ,40 5 694 3 044 1 145 991 514 1 327 473 408 
Aug, 5'468 4 924 2 661 942· 826 494 1 260 474 357 
Sept. 6 710 5 216 2 920 1 052 793 451 1 219 503 314 
Okt, 7 836 6 094 3 432 1 214 874 574 1 396' 529 399 
Nov# 7 198 5 529 3 025 1 086 819 599 1 332 487 393 
Dez. 7 218 5 594 2 983 1 136, 841 634 1 269 522 335 

1969 Jan. 7 765 5 968 3 249 1 175 865 6'79 1 489 573 439 
Febr. 6 858 5 246 3 054 1 143 512 538 1 346 572 352 
Marz 8 218 6 433 3 591 1 273 988 581 t 488 . 590 429 
April 8 313 6 603 3 653 1 262 1 060 628 ' 1 403 550 409 

Ausfuhr nacll Verbrauchelrma.arn, · 
1964 MD 5 410 4 432 1 969 1 474 450 540 766 174 259 
1965 MD 5 971 4 668 2 102 1 612 543 611 861 186 278 
1966 MD 6 719 5 485 2 440 1 692 675 678 937 190 322 
1967 MD 7 254 5 895 2 667 1 719 7·32 777 973 200 342 
1968 MD 8 296' 6 822 3 114 1 882 995 831 1 075 220 373 
1968 April 7 705 6 393 2 952 1 748 897 796 981 197 328 

Mai 8 062 6 573 2 896 1 842 1 020 815 1 101 220 ~~~ Juni 7 076 5 917 2 725 1 591 914 687 851 117 
Juli 8 737 7 139 3 204 1 934 1 096 906 1 184 242 413 -
Aug. 7 ·708 6 237 2 695 1 740 989 812 1 092 231 362 
Sept. 8 226 6 822 3 218 1 832 983 789 997 203 361 
Okt, 9 558 . 7 915 3 623 2 233 1 132 926 1 196 254 412 
Nov. 9 236 7 599 3 565 2 109 1 038 887 i 163 241 424 
Dez. 9 905 8 205 3 811 2 343 1 ow '1 032 1 197 263 426 

1969 Jan, 7 880 6 317 3 173 1 645 702 796 1 107 242 386 
Febr. 7 914r 6 497 3 322 , 1 810 603 762 1 037r 224r 341r 
Marz 9 813 8 243r 4 013r 2 291 '986· 95:1 1 143r 239 407 
April 9 624 7 984 3 797 2 073 1 115· : 999 1 17S 273 386 

Vgl. Facllserie G, Reihe 1. 

Spanien 

62 
68 
66 
59 
71 
94 
73 
63 
50 
54 
52 
50 
45 
40 
67 

129 
·,32 
122 
90 
63 

161 
132 
1fi1 
147 
141 
123 
130 
146 
129 
130 
116 
154 
126 
128 
162 
159 
184 
142 
137 
18, 

Asien 

326 
343 
371 
376 
431 
463 
423 
399 
440 
426 
399 
464 
446 
409 
474. 
421 
468 
440 

331 
395 
·423 
'428 

1 
478 
453 
465 
386 
524 
496 
428 
528 
494 

,501 
474 

·469 
493 
513 

Verein. Japan Staaten 

67i 53 
766 80 
765 86 
713 77 
737 ?1 
714 81 
627 74 
701 94 
809 100 
768 104 
724 92 
902 105 
718 105 
691 102 
749 107 
715 101 
732 96 
757 122 
439 94 
889 11'3 

399 n 
478 63 

'598 73 
655 106-
903 116 
857 U1 
812 112 
969 110 
809 105 
923 113 
833 q3 

1 017 128 
890 123 
888 103 

1 005 121 
914 127 
919 131' 
620 117 
534 100 
892 121 

Ostblockländer 

zusammen daruntet-' 
5) Europa 

201 183 
243 218 
262 231 
251 225 
284 \ 255 
254 220 
254 227 
238 208 
312 281 
274 250 
268 237 
338 303 
328 297 
348 313 
300 268 
259 237 
290 1 263 
302 ·2'67 

193 184 
223 196 
276 232 
%5 295 
376 315 
307 256 
368 315 
2Bo ~  

389 322 
354 m 384 
420 350 
455 355 
483 411 
434 338 

~ 296 
410r 341 
439 363 

3
1 l Ernsclll. Schiffs- IWd Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht erlllittelte LänP,er.- 2) EuropäJ.ache Wi,rtacllaftsgemeinecll!'ft,-

u ~s  Freihandelsvereinigung,- 4) Einsqlll. Ozee.nien.- 5), Eineclll. aa1atieche ostb1ockländer, 
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Zum Aufsatz: „Handelswege im Außenhandel" 
Mittelbarer Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Ländergruppen 1 ) 1968 

Einfuhr Ausfuhr 

Ländergruppe Herstellungsland Einkaufsland Verbrauchala.nd Käuferland 
- - - ins- darunter 1n ine- darunter in ins- darunter an ins- darunter zum 

Land gesamt anderen Ländern gesamt anderen LS.ndern gesamt andere Länder gesamt Verbrauch in 
gekauft hergeetell t verkauft anderen Ländern 

Mill.DM % Mill.DM % M1ll.Dll % Mill.DM % 
Induatr1al1aierte westliche Länder 62 095 6 126 9,9 71 501 15 533 21, 7 61 867 2 240 2, 7 83 216 3 589· 4,3 

EWG-Länder 33 453 2 107 6,3 34 858 3 512 10, 1 37 368 892 2,4 37 502 1 026 2,7 
Frankreich 9 778 457 4,7 10 187 865 8,5 12 242 217 1,8 12 268 244 2,0 
Belgien-Luxemburg 6 798 566 8,3 7 110 878 12,3 7 444 161 2,2 7 542 259 3,4 
Niederlande 8 810 557 6,3 9 825 1 572 16,0 10 114 270 2,7 10 218 373 3,7 
Italien 8 066 527 6,5 7 736 197 2,5 7 568 243 3,2 7 474 150 2,0 

EFTA-Länder 12 666 596 4, 7 20 101 8 031 40,0 22 587 427 1 ,9 24 412 2 252 9,2 
Großbritannien 3 407 211 6,2 8 155 4 960 60,8 4 028 85 2,1 4 879 936 19,2 
Norwegen 1 084 201 18,6 915 33 3,6 1 426 37 2,6 1 409 19 1,4 
Schweden 2 489 67 2, 7 2 478 56 2, 3 3 850 70 1,6 3 830 50 1,3 
Dänemark 1 243 48 3,8 1 313 117 8,9 2 419 49 2,0 2 422 53 2,2 
Schweiz 2 480 11 0,4 5 255 2 786 53,0 5 708 98 1, 7 6 630 1 020 15,4 
Österreich 1 766 53 3,0 1 751 39 2,2 4 420 73 1,7 4 497 151 3,3 
Portugal 198 5 2,7 234 41 17' 5 737 15 2,0 745 23 3' 1 

Ver. Staaten und Kanada 9 974 2 222 22, 3 11 671 3 918 33, 6 11 942 429 3,6 11 778 266 2,3 
Vereinigte Staaten 8 850 1 707 19,3 10 937 3 795 34, 7 10 835 373 3,4 10 683 221 2, 1 
Kanada 1 125 515 45,8 734 124 16,8 1 106 56 5, 1 1 096 45 4,1 

IJbrige Länder2 ) 6 002 1 204 20, 1 4 871 72 1, 5 9 971 492 4,9 9 524 45 0,5 

Entwicklungsländer 15 582 9 726 62,4 6 592 735 11,2 12 900 898 7,0 12 202 201 1,6 

Afrika 5 900 4 224 71,6 1 700 24 1,4 2 645 328 12,4 2 349 32 1,4 
Mittel- und Sudamerika 4 470 2 165 48,4 2 896 591 20,4 4 477 206 4,6 4 371 tOO 2,3 
Asien 5 167 3 292 63,7 1 995 120 6,0 5 732 355 ,~ 5 445 68 1,2 
Ozeanien 46 45 98,8 1 - - 46 10 21,5 37 0 1, 3 

Ostblock-Länder 3 410 487 14,3 2 995 72 2,4 4 512 714 15,8 3 861 62 , 1,6 

Europa 3 057 341 11,2 2 787 71 2,5 3 783 602 15,9 3 242 61 1,9 
Asien 353 146 41,4 209 2 0,8 729 112 15' 3 619 1 0,2 

Insgeaamt3) 81 179 16 341 20, 1 81 179 16 341 20, 1 99 551 3 852 3,9 99 551 3 852 3,9 

" 1) Zuordnung der Lander zu den eintelnen Landergruppen nach dem Stand vom Januar 1968.- 2) Island, Rep. Irland, Finnland, Spanien, Gibraltar, 
Malte., Jugoslawien, Griechenland, Turkei, Rep. SUdafrika, Japan, Australicher Bund und Neuseeland.- 3) Einschl. Schiffs- und uf f ~ u d f, 
Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. 

Mittelbarer Außenhandel über wichtige Einkaufs- bzw. Käuferländer 

Einkaufsland 1967 1968 1967 1968 Kliuferland 1967 1966 1967 1968 
Herstellungsland Mill.DM % Verbrauchsland Mill.DM " 

Einkaufsland Frankreich 8 562 10 187 100 100 Kauf erland Frankreich 10 107 12 268 100 100 
davon hergestellt in: davon gemeldet fUr den Verbrauch in: 
Frankreich 7 962 9 321 92,B 91,5 Frankreich 9 892 12 024 97,9 98,0 
anderen LB.ndern 620 865 7,2 8,5 anderen 18.nd.ern 215 244 2, 1 2,0 
darunter: darunter:' 
Belgien-Luxemburg 85 175 1,0 1,7 Sowjetunion 10 25 0,1 0,2 
Algerien 144 157 1,7 1'5 Belgien-Luxemburg 17 19 0,2 0,2 
Vereinigte Staaten 57 116 0,7 1,2 Schweiz 13 17 o, 1 0, 1 
Elfenbeinküste 36 53 0,4 0,5 Algerien 8 13 o, 1 0, 1 
Neukaledonien 17 28 0,2 0,3 Vereinigte Staaten 9 12 o, 1 0, 1 
Gabun 35 28 0,4 0,3 Italien 7 12 0,1 0, 1 
Niederlande 23 26 0,3 0,3 Pakistan 7 9 0, 1 0, 1 
Kamerun 12 25 o, 1 0,2 Kongo (Brazzav1lle) 5 9 o,o o, 1 
Australischer Bund 22 24 0,3 0,2 Kamerun 8 8 O, 1 o, 1 
Italien 10 17 O, 1 0,2 Niederlande 9 7 0,1 0,1 
Reunion 0 14 0,0 0, 1 Rumanien 21 6 0,2 0,0 
K1=;1_nada 7 13 0, 1 o, 1 Elfenbeinkuate 5 5 0,1 0,0 
Senegel 13 ·12 0,2 o, 1 Spanien 8 5 0,1 o,o 
Großbri tR.nn1en 9 12 0, 1 o, 1 Danemark 10 5 0,1 o,o 
Ma.rokko 16 11 0,2 o, 1 Volksrep. China 3 4 0,0 0,0 
Rep. Sudafrika 8 10 O, 1 0,1 

~~~~~f~~~~~s~:f~~ ~~~u m u  5 834 7 110 100 100 ~~;~~ :~~ fd f f ; d~~m~~~~ u  6 589 7 542 100 100 
in: 

Belgien-Luxemburg 5 062 6 232 86,8 87,7 Belgien-Luxemburg 6 286 7 283 95,4 96,6 
anderen Landern 772 878 13,2 12,3 anderen Ländern 303 259 4,6 3,4 
darunter: darunter: 
Vereinigte Staaten 195 207 3,3 2, 9 Kongo ( Kinshaaa) 28 38 0,4 0,5 
Kongo (Kinahasa) 83 143 1 ,4 2,0 Niederlande 47 29 0,7 0,4 
Iran 52 76 0,9 1,1 Schweiz 57 26 0,9 0,3 
Algerien 30 38 0,5 0,5 Italien 15 17 0,2 0,2 
Italien 40 32 0,7 0,4 Vereinigte Staaten 18 17 0,3 0,2 
Niederlande 47 32 0,8 0,4 Frankreich 26 15 0,4 0,2 
Indonesien 19 29 0,3 0,4 Sowjetunion 9 13 o,, 0,2 
Frankreich 18 28 0,3 0,4 Tschechoslowakei 6 10 o, 1 0,1 
Großbritannien 23 25 0,4 0,3 Indien 7 9 O, 1 0, 1 
Libyen 8 22 o, 1 0,3 Rumlinien 5 7 0,1 0,1 
Venezuela 29 22 0,5 0,3 Jugoslaw1.en 4 6 0,1 0, 1 
Ecuador 17 17 0,3 0,2 Norwegen 2 5 0,0 0,, 
Elfenbeinküste 6 15 o, 1 0,2 Danemark 6 5 0,1 o,, 
Argentinien 1 7 14 0,1 0,2 Iran 5 3 0,1 0,0 
Japan 12 14 0,2 0,2 Spanien - 5 2 0, 1 o,o 
Kongo (Brazzaville) 12 12 0,2 0,2 
Schweden 12 12 0,2 0,2 
Kanada 15 11 0,3 0,2 
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Mittelbarer Außenhandel über wic!'ltige Einkaufs- bzw. Käuferländer 

Einkaufsland 1967 1966 1967 1968 Einkaufsland 1967 1968 1967 1968 
Herstellungsland Mill.DM % Herstell ungeland Mill.DM % 

Einkaufsland Niederlande 8 110 9 825 100 100 KB.uferland Niederlande 8 689 10 218 100 100 
davon hergestellt in: davon gemeldet !Ur den Verbrauch in: 

Niederlande 6 698 8 253 82,6 84,0 Niederlande 8 348 9 844 96, 1 96,3 
anderen Landern 1 413 1 572 17 ,4 16,0 anderen Ltlndern 341 373 3,9 3,7 
darunter: darunter: 
Vereinigte Staaten 186 2tJ7 2' 3 2,9 sowJetun1on 81 64 0,9 0,6 
Italien 72 120 0,9 1,2 Tschechoslowakei 6 41 O, 1 0,4 
Rep. Honduras 121 120 1,5 1,2 Belgien-Luxemburg 43 )3 0,5 0,3 
Indonesien 125 94 1, 5 1,0 Großbritannien 16 20 0,2 0,2 
Belgien-Luxemburg 48 76 o,6 0,8 Italien 9 16 0,1 0,2 
:Brasilien 58 72 0,7 0,7 RumB.nien 5 14 o, 1 o, 1 
Großbritannien 43 64 0,5 0,6 Vereinigte Staaten 21 12 0,2 o, 1 
Elfenbeinküste 40 52 0,5 0,5 Spanien 1> 10 0, 1 o, 1 
Argentinien 86 49 1,1 0,5 Polen 2 8 o,o 0, 1 
Guatemala 20 34 0,3 0,3 Thailand 4 7 0,0 o, 1 
Japan 27 31 0,3 0,3 Indonesien 14 7 0,2 0,1 
Rep, Südafrika 21 27 0,3 0,3 Australischer Bund 5 7 0,1 0,1 
Frankreich 20 26 0,2 0,3 Nigeria J 7 o,o 0, 1 
Kamerun 23 25 0,3 0,3 Frankreich 7 6 0,1 0, 1 
Sowjetunl.on 31 23 0,4 0,2 Rep. SUdafrika 5 5 0, 1 0, 1 
Philippinen 27 21 0,3 0,2 Kanada 1 5 o,o 0, 1 
Volksrepublik China 17 20 0,2 0,2 Malaysia usw. 7 5 0,1 o, 1 
Nigeria 21 20 0,3 0,2 Danemark ) 5 0,0 o,o 
Liberia 17 19 0,2 0,2 
Indien 27 18 0,3 0,2 
Peru 13 17 0,2 0,2 
Spanien 12 16 0,2 0,2 
Ecuador 27 15 0,3 0,2 
Australischer Bund 12 15 o, 1 0,2 
K8.nada 17 14 0,2 0,1 
Kolumbien 25 14 0,3 0,1 
Ghana 10 14 0,1 o, 1 

Einkaufsland Großbritannien 6 947 8 155 100 100 KäUf'erland Großbritannien 4 251 4 879 100 100 
davon hergestellt l.ll! davon gemeldet für den Verbrauch in: 

Großbritannien 2 770 3 196 39,9 39' 2 Großbri tann1en 3 403 j 943 80, 1 80,8 
anderen 18.ndern 4 177 4 960 60, 1 60,8 anderen L8.ndern 848 936 19,9 19,2 
darunter: darunter: 

Libyen 212 477 3, 1 5,9 VereJ.nigte Staaten 151 135 3, 5 2,7 
Sambia 250 383 3 ,6 4, 7 Niederlande 123 120 2,9 2, 5 
Iran 286 338 4,1 4, 1 Volksrepublik China 20 58 0,5 1,2 
Maslca t und Oman 244 293 3,5 3,6 Schweiz 22 44 0,5 0,9 
Vereinigte Staaten 185 287 2,7 3, 5 Frankreich 14 42 0,5 0,9 
Niederlande 232 239 3,3 2,9 Indien 57 37 1,3 0,8 
Rep. Sudafr ika 240 230 3, 5 2,8 Belgien-Luxemburg 30 35 0,7 0,7 
Algerien 132 185 1,9 2,3 Sowjetunion 10 32 0,2 0, 7 
Frankreich 151 183 2,2 2,2 Rep. Sudat'ri.l(:a 35 30 0,8 0,6 
Belgien-Luxemburg 126 163 1,8 2,0 Schweden 9 26 0,2 0,5 
Kuwait 199 162 2,9 2,0 Italien 18 24 0,4 0,5 
Italien 85 126 1,2 1,5 Griechenland 3 23 o, 1 0,5 
Nigeria 294 125 4,2 1 .5 Rep, Irland 17 23 0,4 0,5 
Irak 44 123 0,6 1. 5 Australischer :Sund 22 23 0,5 0,5 
Sowjetunion 100 121 1,4 1,5 Spanien 5 18' 0,1 0,4 
Saudi-Arabien 53 116 0,8 1,4 Nigeria 30 18 0,7 0,4 
Australischer Bund 100 99 1,4 1,2 Iran 8 15 0,2 o,; 
Venezuela 112 94 1,6 1,2 baterreich 6 13 0, 1 o,,; 
Pakistan 78 85 1,1 1,0 Tschechoslowakei 7 13 0,2 O,) 
Katar 68 84 1,0 1,0 Ken1Q. 10 11 0,2 0,2 
Malaysia usw. 86 79 1,2 1 ,o Dänemark 9 10 0,2 0,2 
Kanada 96 78 1,4 1,0 Norwegen 4 9 0,1 0,2 
Ghana 53 65 0,8 0,8 Kanada 4 9 o, 1 0,2 
Volksrepublik China 55 62 0,8 0,8 Brasilien 9 9 0,2 0,2 
Zypern 17 54 0,3 0,7 Türkei 2 8 0, 1 0,2 
Neuseeland. 39 44 0,6 0,5 Sambia 9 8 0,2 0,2 
Sierra Leone 21 42 0,3 0,5 Jugoslawien 45 7 1,1 0, 1 
Brasilien 41 41 o,6 0,5 Neuseeland 7 6 0,2 o, 1 
Philippinen 73 36 1 ,o 0,4 Rumänien 5 6 0, 1 o, 1 
Argentinien 45 35 0,7 0,4 Polen 8 6 0,2 0, 1 
Indien 27 35 0,4 0,4 Ceylon, Malediven 5 6 0, 1 o, 1 
Sudan 22 26 0,3 0,3 Malaysia usw. 15 5 0,4 0,1 
El.fenbeinküste 33 25 0,5 0,3 Japan 12 5 0,3 0,1 
Indonesien 16 23 0,2 0,3 
Spanien 24 21 o,; 0,3 
.At'ghanistan 14 20 0,2 0,3 
Türkei 13 20 0,2 0,2 

Einkau:faland Schweiz 4 807 5 255 100 100 Käuferland Schweiz 5 849 6 630 100 100 
davon hergestem'ln: davon gemeia'it"Illr den Verbrauch in: 

Schweiz 2 097 2 469 43,6 47,0 Schweiz 4 941 5 610 84,5 84,6 
anderen Ländern 2 710 2 786 56,4 53,0 anderen Ländern 908 1 020 15,5 15,4 
darunter: darunter: 
Vereinigte Staaten 560 602 11,6 11,5 Frankreich 101 140 1,7 2, 1 
Niederlande 162 192 3,4 3. 7 Italien 111 135 1,9 2,0 
Italien 83 156 1,7 3,0 Vereinigte Staaten 91 119 1 ,6 1,8 
Frankreich 207 153 4,3 2,9 Tschechoslowakei 61 81 1 ,o 1,2 
Rep. Sbdafrika 273 122 5, 7 2,3 Niederlande 67 73 1,1 1,1 
Libyen 105 97 2,2 1,8 Belgien-Lwcemburg 43 61 0,7 0,9 
Brasilie;g 88 89 1,8 1,7 Österreich 38 40 0,6 0,6 
Maskat und Oman 11 82 0,2 1 ,6 Japan 71 38 1,2 0,6 
Gro.ßbri tannien 55 76 1,1 1,4 Großbritannien 28 35 0,5 0,5 
Norwegen 59 76 1,2 1,4 Griechenland 10 26 0,2 0,4 
Japan 53 72 1,1 1,4 Schweden 26 22 0,4 0,3 
Turkei 75 71 1,6 1,1, Dänemark 25 17 0,4 0,3 
Sudan 43 60 0,9 1,1 Jugoslawien 18 17 0,3 0,3 
Kanada 51 56 1,1 1,1 Indien 16 16 o,; 0,2 
Belgien-Luxemburg 34 56 0,7 1,1 SowJetunion 3 13 0,1 0,2 
Vereinigte Arabische Rep. 44 51 0,9 1,0 Kanada 11 12 0,2 0,2 
Österreich 32 42 0,7 0,8 Spanien 13 12 0,2 0,2 
Argentinien 62 41 1,3 0,8 Polen 15 12 0,3 0,2 
Nicaragua 46 40 0,9 0,8 Brasilien 9 11 o, 1 0,2 
Australischer Bund 34 38 0,7 0,7 Mexiko 4 7 0,1 0,1 
Sowjetunion 65 37 1,4 0,7 Rep. Slidafrika 12 7 0,2 0,1 
Surinam 27 37 0,6 0, 7 Norwegen 11 6 0,2 0, 1 
Volksrepublik China 25 36 0,5 0,7 Rumänien 9 6 0,2 0,1 
Griechenland 29 29 0,6 0,6 Argentinien 10 6 0,2 0,1 
Peru 10 26 0,2 0,5 Finnland 7 6 0,1 0,1 
Schweden 31 26 0,6 0,5 Türkei 3 5 0,1 0, 1 
Jugoslawien 31 25 0,6 0,5 Portugal ~ 5 0,1 0,1 
El Salvador 14 25 0,3 0,5 Sücl-Korea 2 5 o,o o,, 
Kolumbien 11 23 0,2 0,4 Venezuela 7 5 0,1 0,, 
Iran 24 20 0,5 0,4 Ungarn 8 4 0,1 0,1 
Guatemala 11 18 0,2 0,3 :Bulgarien 7 4 0,1 0,1 
Elfen be inküa te 14 16 0,3 o,; 
Indien 15 16 0,3 o,; 
Rap. Guinea 17 16 0,3 O,l 
Sierra Leone 11 15 0,2 0,3 
Mexiko 18 14 0,4 o,; 
Ecuador 5 13 0, 1 0,2 
Dlinemarlt 17 12 0,3 0,2 
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Mittelbarer Außenhandel über wichtige Einkaufs- bzw. Käuferländer 

Einkaufsland 1967 1968 1967 1968 Käuferland 1967 1968 1967 1968 
Herstellungsland Mill.DM " Verbrauchsland Mill.DM " Einkaufsland Vereinigte Käuferland Vereinigte 

Staaten 10 412 10 937 100 100 Staaten 7 750 10 683 100 100 
davon hergestellt in: davon gemeldet für den 
Vereinigte Staaten 7 230 7 143 69,4 65,3 Verbrauch in: 
anderen Län'dern 3 182 3 795 30,6 34,7 Vereinigte Staaten 7 519 10 462 97,0 97,9 
darunter: anderen Landern 232 221 3,0 2,1 
Libyen 663 1 227 6,4 11,2 darunter: 
Saudi-Arabien 745 801 7,2 7,3 Kanada 21 22 0,3 0,2 
Chile 464 469 4,5 4,3 Panama o. Kanalzone 3 20 o,o 0,2 
Kanada 219 298 2' 1 2,7 Niederlande 25 ·20 0,3 0,2 
Peru 159 163 1,5 1, 5 Italien 13 17 0,2 0,2 
.Maskat und Oman 150 149 1,4 1,4 Libyen 4 15 o,o 0,1 
Belgien-Luxemburg 63 72 0,6 0,7 Australischer Bund 7 13 o, 1 o, 1 
Irak 41 53 0,4 0,5 Japan 13 11 0,2 o, 1 
Venezuela 103 50 1,0 0,5 Großbritannien 14 10 0,2 0,.1 
'Iran 17 39 0,2 0,4 Indien 15 9. 0,2 o, 1 
Rep. Südafrika 40 36 0,4 0,3 Brasilien 7 7 O,l 0,1 
Niederlande 44 35 0,4 o.,3 Österreich 9 5 o, 1 o, 1 
Italien 27 34 0,3 0,3 Argentinien 9 5 0 ,'1 o,o 
Algerien 61 28 0,6 0,3 Chile 

' 
4 4 0.1 o,o, 

Brasilien 31 27 0,3 0,2 Belgien-Luxemburg 5 4 Q, 1' o,o 
Mexiko 23 22 0,2 0,2 Mexiko 3 3 o,o 0,0 
Rep. Honduras 8 22 o, 1 0,2 
Japan 16 20 0,2 0,2 
Großbritannien 21 20 0,2 0,2 
Philippinen 14 17 o, 1 0,2 : Trinidad u. Tobago 1.4 16 0,1 o, 1' 

Salden im mittelba.ren und unmittelbaren Außenhandel 1968 . 
Mill. DM 

Warenverkehrsbilanz 1 Handelsbilanz 
mit dem nebenstehenden Land 

·Land als Herstellungs- und Verbrauchsland I· als Einkaufs- und Käuferland 
. insgesamt unmittelbarer 1 mittelbarer insgesamt W11renverkehr 

Ausgewahlte Herstellungsländer1) 
'Libyen - 2 139 - 268 - 1 872 - 267 
Saudi-Arabien ' - 674 + 230 - 904 + 230 
Maskat und Oman - 485 + 41 - 526 + 41 
Chile - 340 + 160 - ,500 + 217 
Iran + 370 '+ 835 - 466 + 829 

.Kanada - 18 + 440 - 458 + 362 
Alger'.i.en - 375 + 62 - 437 + 62 
Rep. Stii!afrika + 436 + 839 - 403 + 803 
Sambia - 329 + 53 - 382 + 53 
Italien - 498 - 215 - 283 - 262 
Brasilien + 17' + '258 - 241 + 259 
Peru - '207 + 32 - 240 + 31 
"Venezuela + 202 + 378 - 177 + 379 
Kuwait - ' 2 + 173 - 176 + 173 Ir'ak - 105 + 67 - 173 + 67 
Norwegen + 342 + 507 - 165 + 494· 
Elfenbeinküste - 182 - 25 - 157 - 24 
Rep. Honiluraa - 171 - 24 - 146 - 25 
Arrntinien + 91 + 237 - 145 + 234 
I1). onesien ~ 78 + 64 - 143 + 20 
·Austral. Bund + 328 + 468 - 140 + 469 
Nigeria + 74 ,+ 203 - 129 + 204 
Kongo (K±nshasa) - 66 + 61 - 126 + 61 

Ausgewählte Mittlerländer 
Großbritannien + 621 + 747 - 126 - 3 277 
USA + 1 986 + 3 320 - i 334 - 255 
Schweiz + 3 228 + 3 141 + 87 + 1 376 
Niederlande + 1 304 + 1 591 - 287 + 392 
Frankre:i.ch + 2 464 + 2 703 - , 239 + 2 081 
B n-~u m u  + 645 + 1 051 - 405 + 432 
Panama o. Kanalzone + 131 + 113 + 18 - 122 . 
Br.-Honduras usw. + 49 + 49 + 0 - 174 
tlbrige Länder +• 11 753 + 13 570 - 1 814 + 13 509 
Insgesamt i' 18 372 + 30 861 - 12 489 + 18 372 

1). Lä?lder, die bei der mittelbaren Einfuhr der Bundesrepublik von Bedeutung sind. 
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unmittelbarer 1 mittelbarer 
Warenverkehr 

- 268 -l'' 0 
+ 230 + 0 
+ 41 + o· 
+ 160 + 57 
+ 835 - 6' 
+ 440 - 78 
+ 62 + 0 
+ 839 - 36 
+ 53 - 0 - 215 - 47 .· 
+, 258 + 1 
+ 32 - 1 
+ 378 -V 0 
+ 173 + 0 
!1 67 + 0 

507 - 13 - 25 + 1 - ' ~~ - 0 
+ '' '2 
+ 64 - 44 
+ 468 + 1 
+ 203 + 0 
+ 61 + 6 

+ 747 - 4 024 
+ 3 320 - 3 574 
+ 3 141 - 1 765 
+ 1 591 - i 199 \ 
+ 2 703 - 621 
+ 1 051 - ~ 
+ 113 - 23 
+ 49 ' - 223, 
+ 13 570 ,.. 62 

+ 30 861 - 12 489 

' 

,' .„ ~ 

1 



Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1967 Okt. 

Nov. 
D„. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Jllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1967 Okt. 

liov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 

Verkehr 
Meßzahlen des Pen;onen- und Güterverkehrs 

1962 ~ 100 (Ulenctemiglich) 
Personenverkehr 

Stad tschne 11 bahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 1) Insgesamt Allgemeiner Sond'Etrformen des Gelegenheits- Luftverkehr 5) 

Linienverkehr 2) Linienverkehrs 3) verkehr 4) 
Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- :Personen- Be- Personen-f~ d  förderte förderte förderte fördert<> f'brderte 

Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer ,Personen .k.ilometer Personen kilometer Personen kilQmeteI' 

94 97 94 97 ~ 94 143 140 89 94 135 137 
94 100 95 100 95 96 155 149 97 101 167 167 
68 94 93 101 92 96 165 155 97 104 187 182 
82 88 91 102 90 97 173 148 100 107 208 203 
83 87 89 103 87 96 195 168 105 109 237 234 
82 78 93 103 92 100 188 160 104 101 223 220 
79 70 97 97 96 105 201 169 75 52 156 157 
80 84 91 88 90 97 171 145 67 41 150 151 
88 77 92 91 91 101 188 166 56 35 159 159 
83 75 94 93 92 101 211 183 71 42 162 164 
80 76 91 92 89 97 200 173 77 51 184 186 
82 85 86 92 85 92 174 157 73 73 221 219 
78 90 88 109 87 94 189 165 132 146 248 248 
83 102 84 119 82 90 171 149 159 210 299 291 
81 108 80 113 78 85 170 152 151 201 307 294 
75 99 79 104 77 84 146 132 119 166 315 302 
94 92 91 120 88 100 214 180 145 174 318 310 
80 76 95 108 92 101 232 196 113 104 255 253 
86 76 97 102 95 105 239 200 86 62 186 187 
85 73 90 91 88 97 203 170 77 48 185 184 
85 74 90 95 

1 

87 101 287 221 61 41 192 190 ... ... 89 96 92 99 349 254 76 44 . .. . .. 
Gdterverkehr 

Eisenbahnen 1) .Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge 8) Grenztiberechrei tender 

Gewerbl. Verkehr 9) Werkverkehr 10) Verkehr ausländ.Fahrzeuge 
Beförderte Tarif-tkm Eff ekti v-tkm 8)10) 

Gdter 6) 6) 7) Beförderi;e Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm B~fd d  Tarif-tkm 
Güter 11) Gtiter 11) Gtiter 11) 

107 107 105 109 110 117 119 145 150 
103 105 101 114 116 130 132 172 178 
102r 102 98 114 116 141 144 192 203 
100r 98 95 110 113 \49 153 212 229 
109 108 103 120 126 149r 153r · 233 252 
112 109 106 126 129 162 168 227 243 
111 110 105 120 123 150 157 234 251 
100 101 97 99 105 132 137 202 219 
100 95 89 94 102 106 113 186 201 
102r 99 93 105 112 118 124 210 227 
101 102 98 110 116 126 129 223 241 
103r 97 95 119 124 160 165 229 247 
105r 108 102 128 133 155 160 2·43 262 
102r 104 10, 115 120 14S 148 228 246 
112r 112 108 134 13ß 164 168 233 252 
107r 107 104 123 126 154 155 237 256 
114 112 108 134 140 172 .178 255 276 
128r 125 121 139 146 177 182 270 292 
128r 125 120 131 138 145 150· 263 28.4 
111 109 104 106 113 1'62 168 221 239 ... ... 102 ... . .. ... . .. ... ... 

Gilterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seeschiffahrt Luftverkehr 13) Rohrfernlel,tnru:fen 

Effektiv-tkm Grenz- Beförderte Guter 15) 
Be- dar.auf Yerkehr i111 Verkehr m. Hafen Nord- Be- Be-

förderte bei Ostsee- förderte Effektiv- förderte Effelctiv-
Güter insgesamt deutschen Emmerich insgesamt innerhalb \außerhalb Kanal 16 Güter tkm Guter tlan 

Schiffen 14) des Bund s ~ s 

107 101 101 110 114 83 115 102 121 125 176 163 in 108 104 122 122 80 123 99 152 154 217 204 
121 113 108 133 126 85 128 98 182 186 248 m, 125 '114 109 150 124 94 125 92 ~ 212 269 
136 120 114 166 ... ... ... 94 250 261 314 312 
136 123 120 158 127 90 128 98 223 237 280 234 
129 110 109 155 131 106 ·132 105 231 238 306 244 
113 96 93 138 129 eo 131 104 216 227 319 247 
107 96 88 147 124 82 126 94 201 209 276 242 
129 113 108 165 135 83 137 96 230 239 270 226 
132 116 110 164 117 ' 87 119 91 251 260 269 217 
137 120 113 159 131 87 132 94 243 251 261 224 
145 129 122 176 139 99 140 95 252 259 257 226 
14.0 127 116 172 137 98 136 93 233 246 240 209 
145 131 125 163 137 . 131 137 96 240 252 223 202 
148 128 121 187 139 140 139 93 238 248 261 225 
144 126 122 179 135 134 135 97 264 275 271 231 
149 .131 125 178 144 103 145 95 287 302 280 234 
136 118 116 164 136 105 137 98 282 291 306 244 
117 99 95 134 ... ... ... 89 280 296 319 247 ... ... ... ... . .. ... . .. . .. 286 297 316 318 ... ... ... ... ... . .. ... . .. . .. . .. 332 329 ... ... . . . ... . .. ... ... ... ... . .. 324 327 

1) Nur Schienenverkehr.- 2) § 42 PBefG.- 3) § 43 P:BefG; ab 1969 einschl. fre:j.gestellten Schülerverkehrs.- 4) Einsclil. Ferienziel-
Reisen.- 5) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm uber dem Bundesgebiet.- 6) Frachtpflichtiger Verkehr,-
?} Beladene Gtlterwagen in allen Zugen.- 8) M1t Standort im Bundesgebiet.- 9) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der· 
im Auftrag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 10) Werkverkehr 1968 un s nd ~- 11) Im Bundesgebiet, in der SOWJe-, 
tischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetsextor von Berlin.- 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 13) Beförderte 
Fracht im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-tkm uber dem Bundesgebiet.- 14) Guter-Ein- und Ausgang ube:r die Grenzzollst'e'ile Emme-
rich.- 15) Ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes; ab 1965 einsdhl. der Eigengewichte der im Päh:r-
verkebr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise- un& Guterverkehrs. - 16) Befdrderte Gilt er im Durchgangs- und Teilstrecken-
verkehr. 
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Eisenbahnen„ 

Betriebaleistungen Leistungen im Personen- Leistungen im Güterverkehr verkehr 2) 
Wagenachskilometer Effektiv- Befarderte Güter Tariftonnenkilometer 

tonnen- Expreßgut- darunter • darunter Jahr km der Gti.ter- Be-
Monat darunter Gilt er- wagen- förderte Personen- Ge pack- verkehr fracht- fracht-

insgesamt kilometer verkehr insgesamt pflich- insgesamt pflich-Reisezuge wagen in stellung Personen tiger tiger allen 
Zugen Verkehr Verkehr 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 t Mill. 

1964 MD 1 923 675 5 960 97 893 3 187 29 013 27 001 
1965 1.m 1 868 666 5 713 97 262 3 285 27 496 25 888 
1966 MD 1 816 637 5 557 1 689 88 422 3 029 60 65 26 935 25 507 4 937 4 721 
1967 MD 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 
1968 MD 1 832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 822 27 518 5 209 5 013 
1968 Jan. 1 662 614 5 117 1 503 93 374 2 586 19 64 26 617 25 698 4 641 4 498 

Febr. 1 595 563 5 035 1 483 81 850 2 334 20 60 25 412 24 365 4 512 4 346 
März 1 761 613 5 639 1 590 85 080 2 528 26 66 27 210 25 927 5 020 4 821 
April 1 699 620 5 318 1 547 84 464 2 757 51 68 26 733 25 388 4 626 4 427 
Mai 1 836 645 5 870 1 655 82 294 3 018 49 71 28 339 26 828 5 323 5 101 
Juni 1 825 699 5 630 1 489 84 704 3 299 61 60 26 356 25 132 4 935 4 750 
Juli 2 ()13 772 6 216 1 735 85 744 3 616 170 69 30 074 28 550 5 505 5 284 
Aug. 1 964 766 6 009 1 668 79 299 3 302 136 65 26 610 27 311 5 278 5 060 
Sept. 1 884 691 6 019 1 701 96 391 2 993 60 69 29 664 28 238 5 -327 5 116 
Okt. 2 011 652 6 973 1 951 85 128 2 540 36 60 34 245 32 763 6 123 5 906 
Nov. 1 881 596 6 681 1 815 87 877 2 448 21 77 32 967 31 583 5 911 5 703 
Dez. 1 846 649 6 029 1 590 89 862 2 881 24 89 29 437 28 427 5 301 5 145 

1969 Jan. 1 824 653 5 903 1 594 90 260 2 461 20 69 ... ... ... . .. 
Vgl. l<'achserie H, Reihe 4. 
1 ) Schienenverkehr der dem offentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 2) Ohne Mili tarverkehr. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 

Verkehrsle1stungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenhei te- darunter 

Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 
Monat gemaß § 42 PBefG gemaß § 43 PBefG 1) verkehr 2) Personen- , , ~' insgesamt u. Kombi- Last- Zug-

IBeforderte Personen- Beforderte Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen- nations- aechiner 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kra.ftwagen 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. Anzahl 

1964 MD 521 008 4 144 504 869 2 928 11 285 354 4 853 862 130 159 111 915 9 347 7 062 
1965 MD 525 796 4 280 508 330 2 983 12 217 378 5 250 919 144 927 126 464 9 443 7 340. 
1966 MD 513 188 4 324 494 909 2 986 12 979 391 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594 
1967 MD 500 812 4 359 481 767 3 005 13 625 375 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 
1968 MD 490 254 4 402 469 167 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 8 716 5 297 
1968 Jan, 518 449 3 946 500 298 3 193 15 059 427 3 093 326 75 613 64 575 5 818 4 090 

Febr. 491 902 3 802 472 378 2 996 15 855 441 3 669 365 112 795 101 205 7 210 3 253 
Marz 508 895 4 003 488 606 3 081 16 018 447 4 271 475 171 679 T55 131 9 539 5 431 
April 466 162 3 856 448 703 2 810 13 543 392 3 916 654 184 412 167 183 10 437 4 905 
Mai 496 592 4 763 474 088 2 978 15 161 425 7 343 1 361 175 421 158 333 10 304 4 671 
Juni 456 015 5 012 434 183 2 752 13 305 372 8 527 1 889 128 900 113 592 8 797 4 843 
Juli 448 276 4 937 426 277 2 672 13 630 391 8 369 1 874 135 357 119 217 9 002 4 980 Aug, 441 555 4 539 423 213 2 656 11 735 340 6 607 1 543 97 359 83 999 6 529 5 201 Sept. 492 976 5 067 468 605 3 048 16 597 449 7 775 1 570 133 981 116 300 9 236 6 826 
Okt, 530 613 4 678 505 740 3 205 18 613 506 6 260 968 164 528 143 185 10 967 8 696 Nov. 527 034 4 275 503 853 3 218 18 550 499 4 631 558 124 738 108 904 8 743 5 730 Dez. 504 581 3 946 484 059 3 065 16 266 438 4 256 443 107 608 93 465 8 012 4 949 

1969 Jan. 505 194 4 138 47B 804 3 192 23 023 569 3 368 377 118 416 103 944 8 144 5 109 
Febr. 485 020 4 021 455 961 3 032 25 270 591 3 789 399 147 114 131 553 8 669 5 366 
MB.rz ... ... . .. ... ... ... . .. ... 220 973 197 854 11 828 9 204 

1) Ab 1969 einschl. freigestellter Schülerverkehr.- 2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr Gett>tete Schwer- 2 )! Leicht- Kraft- Personen-/ Last- 4) Mopeds, Monat Unfalle 1) verletzte inegea8.lllt rader 3) kra:ftwagen Mo:f as Fahrräder Fußgänger Sonstige 

1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
1965 MD 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 29 933 4 323 2 110 3 864 6 557 1 165 
1966 MD 27 719 1 405 11 779 26 291 53 007 2 305 32 713 4 258 1 948 3 961 6 703 1 119 
1967 MD 27 963 1 424 12 272 26 232 53 161 2 237 33 260 4 023 1 889 4 131 6 553 1 069 
1968 MD 28 311 1 386 12 288 26 777 53 958 2 272 34 208 4 123 1 759 4 073 6 438 1 086 
1968 Jan. 21 384 947 8 922 20 150 '10 945 708 27 104 3 667 769 1 841 5 803 1 053 

~ 21 618 1 082 9 221 20 193 40 810 1 081 27 104 3 131 996 2 068 5 577 853 
Marz 25 293 1 210 10 839 23 697 48 285 1 819 31 144 3 583 1 424 2 889 6 428 998 
April 25 935 1 245 11 210 24 486 49 322 2 393 30 766 3 534 1 828 4 007 5 916 878 
Mai 30 333 1 371 12 860 28 752 57 519 2 869 35 603 4 046 2 033 5 221 6 692 1 055 
Juni 30 799 1 445 13 975 29 895 57 986 3 264 36 443 3 904 2 161 5 383 5 830 1 001 
Juli 31 751 1 440 13 978 30 533 ,60 373 3 338 37 097 4 647 2 364 5 728 6 043 1 156 
Aug, 31 848 1 545 14 240 30 951 60 485 3 041 37 857 4 739 2 346 5 345 5 987 1 170 
Sept. 32 340 1 533 14 062 30 730 62 265 3 016 38 520 4 629 2 310 5 511 6 993 1 286 
Okt. 32 287 1 692 13 711 29 507 62 7g2 2 812 38 296 5 297 2 146 5 160 7 765 1 316 
Nov. 28 813 1 571 12 346 26 838 55 386 1 863 35 496 4 380 1 651 3 505 7 308 1 183 
Dez. 27 330 , 554 12 087 25 589 51 338 1 055 35 070 3 917 1 076 2 222 6 915 1 083 

1969 Jan. 19 847 955 8 523 18 076 38 045 931 24 675 2 952 886 1 980 5 786 835 
Febr. 20 060 881 8 186 19 667 38 519 695 25 820 3 461 677 1 542 5 302 1 022 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugefWu-te Verletzte.-
3) Einschl. Kraftroller,- 4) Einschl. Zugmaschinen.-
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Luftverkehr 

Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) Uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- 1 

1 
Post-

Monat dar.nicht Ein- Aue- Flug- Pkm insgesamt gewerbl. Versand Empfang Versand Empfang km 
Verkehr 2) ste1ger tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1964 MD 63 048 43 946 521,8 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 385 639, 7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1966 MD 87 780 65 718 707,9 701 ,7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208 
1967 MD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 
1968 MD 114 821 88 282 903,3 896,4 14 514 13 214 3 626 3 637 7 895 379 084 7 027 1 444 
1968 Jan. 45 407 25 557 619,3 621, 1 11 448 11 321 3 216 3 217 6 857 263 014 5 737 1 253 

Febr. 63 964 43 842 601,9 594,4 12 020 11 986 3 285 3 285 6 754 253 553 6 127 1 312 
März 99 316 76 583 730,3 717,9 14 318 14 157 3 677 3 663 7 357 306 985 7 135 1 444 
April 145 088 119 598 844, 1 837, 1 13 190 13 365 3 320 3 411 7 581 350 570 6 648 1 361 
Mai 147 692 118 908 999,4 949,9 13 921 13 784 3 600 3 631 8 524 410 099 7 106 1 429 
Juni 177 983 145 472 1 086,5 1 095,8 13 654 11 899 3 214 3 123 8 604 465 534 6 519 1 257 
Juli 178 658 142 370 1 156,0 1 141 ,o 14 657 12 170 3 628 3 516 9 262 484 968 6 898 1 376 
Aug. 151 645 116 099 1 190,4 1 178,0 14 188 12 436 3 646 3 561 9 297 498 410 6 787 1 399 
Sept. 136 696 106 141 1 162,7 1 164,3 15 755 13 859 3 546 3 560 8 811 494 710 7 291 1 382 
Okt. 105 151 79 427 994,2 1 023, 1 17 759 1 5 024 3 877 3 845 8 139 418 399 8 264 1 545 
Nov. 71 963 51 475 721,3 720,7 16 189 13 914 3 746 3 894 6 675 298 331 7 716 1 560 
Dez. 54 286 33 922 733,5 715,4 17 073 14 656 4 753 4 935 6 877 304 436 8 096 2 008 

1969 Jan. 54 792 33 813 741, 1 746,2 16 307 15 980 3 595 3 671 7 155 313 787 8 126 1 444 

1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) lm n1chtgewerbl1chen Verkehr wurden für 1964 17 746, fur 
1965 26 098, für 1967 300, 1968 4 563 Starts nachgemeldet. 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 

Binnenschiffahrt 1) 
Mineralöl in 

Beforderte Guter Geleistete Rohrf'ernle1 tungen Tonnenkilometer 2) 
Jahr Verkehr m1 t der SBZ 

n~ s  ten- Interna- dar.auf dar.auf Monat Binnen- Deutsch!. u.d.Sowj. der Verkehr 3) tionaler deutschen deutschen Beförder- Tonnen-
verkehr Sektor von Berlin Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen te Gti.ter kilometer 

Versand Empfang Versand Empfang 
gangs- 4) 4) verkehr 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1964 MD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 1 5 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
1965 MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 111 4 857 745 
1966 MD 8 359 79 155 3 ?28 4 733 770 17 324 10 379 3 756 2 188 4 401 828 
1967 MD 7 881 65 195 3 924 4 979 825 17 870 10 447 3 815 2 212 4 747 831 
1968 MD 8 340 74 183 4 ~  5 633 890 19 441 11 176 3 994 2 297 5 588 1 141 
1968 Jan. 6 016 37 58 3 535 5 201 739 15 586 8 560 3 264 1 813 5 177 974 

Febr. 7 277 69 77 4 123 5 211 847 17 605 10 080 3 595 2 086 5 142 998 
März 8 178 68 122 1 541 5 376 914 19 198 10 905 3 937 2 268 5 241 945 
April 8 510 75 173 4 368 5 225 891 19 243 11 150 3 929 2 251 5 291 1 031 
Mai 9 298 101 236 4 860 5 672 927 21 095 12 222 4 372 2 505 5 764 1 108 
Juni 8 183 92 215 4 470 5 670 1 039 19 670 11 021 4 182 2 309 5 758 1 232 
Juli 9 666 63 220 4 330 5 833 998 21 110 1 2 496 4 427 2 579' 5 614 1 172 
Aug. 9 225 55 199 4 875 6 217 933 21 505 12 485 4 349 2 490 5 788 1 282 
Sept. 8 643 68 224 4 499 5 934 986 20 354 11 789 4 202 2 420 5 470 1 147 
Okt. 9 333 92 266 4 674 6 281 1 033 21 678 12 585 4 454 2 573 6 138 1 308 
Nov. 8 317 80 237 4 136 5 623 773 19 166 11 120 3 865 2 305 5 671 1 209 
Dez. 7 431 84 175 3 442 5 348 602 17 083 9 700 3 355 1 964 5 996 1 286 

1969 Jan. ... ... ... . .. . .. ... . .. ... . .. . .. 5 727 1 '186 
Febr. ... ... ... ... . .. ... ... ... . .. . .. 5 442 1 109 
März ... ... ... ... . .. . .. ... . .. ... . .. 5 873 1 218 

Vgl. Fachserie H, Reihe 1. 
1) Einaohl. Seeverkehr der Binnenh8.fen.- 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete ironnenkilometer.- 3) Ein-
schl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z.z. unter fremder Verwaltllll8.- 4) Einschl. Verkehrsleistungen der in der sowjetischen 
Besatzungszone Deutschlands beheimateten Schiffe. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 

mit Hafen 1) der Häfen mit HB.fen außerhalb d.Bundesgebietes 2) 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Nord- d.Bundes- europaisl:he 5)6) 1 außereuropaische Nord-

des Bundesgebietes Ostsee- · insgesamt Ostsee-Monat Kanal 4) geb.unter Hafen Kanal 4) 
Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1964 MD 499 453 5 <i93 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939 
1967 MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 708 4 342 4 667 
1968 MD ... ... ... ... 3 452 ... . .. ... ... ... ... 4 772 
1968 Jan. 337 342 5 671 3 994 3 379 8 955 212 1 201 2 386 803 4 353 4 816 

Febr. 354 340 5 740 3 777 3 326 9 094 202 1 088 2 288 749 4 767 4 625 
Marz 364 342 5 909 4 133 3 359 8 472 226 1 146 2 607 753 3 740 4 685 
April 478 471 6 211 4 069 3 478 9 127 217 1 056 2 570 763 4 521 4 698 
Mai 869 844 6 872 4 696 3 479 10 014 256 1 208 2 566 761 5 223 4 881 
Juni 1 179 1 157 7 299 5 102 3 432 9 542 246 1 142 2 723 675 4 756 4 635 
Juli 1 408 1 368 7 692 5 875 3 631 9 877 339 1 336 2 776 807 4 618 4 918 
Aug. 1 437 1 403 7 546 5 496 3 443 10 065 364 1 228 2 752 785 4 936 4 795 
Sept. 1 231 1 154 6 926 5 112 3 473 9 437 335 1 271 2 759 732 4 341 4 833 
Okt. 663 623 6 767 4 780 3 512 10 365 268 1 352 2 961 850 4 934 4 906 
Nov. 432 427 6 270 4 732 3 453 -9 480 263 1 409 2 620 817 4 371 4 889 
Dez. ... ... . .. ... 3 460 ... ... . .. ... ... ... 4 587 

1969 Jan. ... . .. ... . .. 2 871 ... ... . .. ... ... . .. 3 616 
Febr. ... ... ... ... 2 970 ... ... ... ... . .. . .. 3 912 

Vgl. Fachserie H, Reihe 2. 
1) Nur Handelsschiffe, die in den Kti.stenhäfen mit Ladung zum Lbschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Einschl. 
Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten,z.z. unter fremder Verwaltung.- 3) Schiffe, 
die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal ge-
zählt.- 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhafen 111J.t H0.fen außerhalb des 
Bundesgebietes.- 6) Ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im Fahrverkehr mit dem Ausland befOrderten Fahrzeuge des Reise- und Gü-
terverkehrs. 
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Deutsche Bundespost 

Briefsendungen Auf,e;e- Fernsprechdienst Ton- 3) J Fernseh- Einzahl. ~ s d ns  
Ge:wohnl. auf Zahl-

Jahr gewohn- e1nge- Paket- gebene Sprech- Abgehende karten u. Guthaben Gut- 1 Last-
lt ehe cichrie- sendungen Tele- stellen Fern- Rundfunk- Posti=in- auf den Monat bene gramme 1 )2) gesprache genehm1gungen 2) Konten 4) schr1ften we1sungen 

Mill. 1 000 !'1111. 1 000 Mill.DM 

1964 MD 763 10 25 1 958 8 168 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 88' 29 870 
1965 MD 796 11 26 1 925 8 802 153 17 878 11 379 7 613 3 278 52 942 32 084 
1966 MD 776 11 25 1 728 9 532 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014 
1967 MD 770 10 24 1 544 10 321 188 18 587 13 806 8 153 ·; 539 35 939 55 908 
1968 MD 805 10 25 1 496 11 249 216 18 988 14 958 8 468 3 754 38 181 38 161 
1968 Jan. 785 11 21 1 ;34 10 395 202 18 631 1 j 987 8 347 3 797 40 789 41 160 

Febr. 748' 10 21 1 280 10 469 192 18 679 14 141 7 441 3' 550 >4 079 34 234 
Marz 807 11 25 1 399 10 546 209 18 716 14 258 8 307 3 533 3b 353 36 168 
April 842 '11 25 1 614 10 617 209 18 745 14 336 8 678 j 735 38 178 58 222 
Mai 823 11 24 1 654 10 692 224 18 775 14 405 8 707 3 716 j8 952 39 082 
Jun1 666 9 17 1 448 10 756 188 18 789 14 447 8 006 3 805 34 657 34 379 
Juli 784 11 21 1 707 10 850 228 18 797 14 492 9 297 3 768 41 337 41 378 
Aug. 721 10 20 1 680 10 9ö5 221 18 822 14 548 '8 278 3' 706 37 551 37 804 
Sept. 8.11 10 24 1 506 10 988 ; 22? 18 854 14 616 8 285 3 660 56 576 36 150 
Okt. 916 11 29 1 50; 11 077 2B6 18 883 14 703 8 507 5 755 59 6'!,!2 J9 714 
Nov4 848 11 53 1 308 11 166 234 18 930 14 815 8 344 , 3 870 37 764 37 550 
Dez. 911 12 40 1 52) 11 249 222 18 988 14 958 9 41,S 4 174 42' 448 42 116 

1969 Jan. 830 11 22 1 279 1' 34 7 233 19 054 1's 142 8 836 3 927 42 ?g2 43 333 
.Febr. 790 10 22 1 223 ' 11 444 215 19 109 15 285 7 822 3 397 36 084 36 167 
März '878 11 27 1 450 „. ... 19 150 15 378 8 780 3 720 38 933 38 722 

1) H::i.upt- und Nebenanschlusse und Off entliehe' SprechStellen .... 2) Jahres- bzw. Mon:-ttsende .- 3) Ohne Zwei tgerate4 - 4) Monatsdurch-
~ n  tt. 

Post techn1 sches ZentralP..mt 

. Geld und Kredit 
B dum ~ f, Einlagen von n ndfs ~ n Nichtbanken und d ~ an inländische Nichtbanken'') 

' Mill.DM 

Bargeld- Ernlagen ?) Xredi te 41 an 
um lauf ' Termingelder Spar- Spar- Unternehmen ÖffeTit.liche Haushalte Jaln'.es- bzw. (o.Kassen- 31chte1n- mit einer Befristung eJ.nlagen , briefe und' Privatpersonen 5) 

Monatsende bestcinde lagen 3 Monate dar.m1 ttel- aar. mi i:;i..el'-
~~f ~~~  ' 

insgesamt bis un'ter 4 Jahre bis unter insgesamt und insgesamt und 3 Monate 4 Jahre und daruber .langfristig langfristig 

1964 27 d85 4'/ 520 5 228 22 54d 64 271 95 500 - 251 942. 16) 741 5) 5d6 21 o9b 
1965 29 652 50 122 5 155 23 241 '67 996 109 '/58 - 259 621 183 910 59 981 j) 522 
1966 30 876 49 463 4 576 29 194 74 047 126 029 - 2d1 060 200 345 66 745 3d '~  

1967 6l 51 '507 '57 419 7 800 31 853 76 6Ö1 145 42.b 249 299 56) 216 178 sp 97) 44 759 
m~  32 466 65 180 9 49"1' 42 78,1 77 949 16) 882 1 818 350 320 257 801 90 249 ?5 172 

32 587 65 073 9 ,584' 39 254 84 991 164 560 1 '/96 335 163 ,242 806 85 515 48 484 
1968 April ;o 759 54 197 5 5)1 ;1 67.o '~~ ~~ 150 002 810 jÜ) 801 221 165 cl4 )38 4<3 020 

' Mai 31 751 ~ 272 5 981 )9 085 150 990 ' 914 307 2;1 223 10'2 85 057 4ö 694 
Jun.:i.. 32 064 _107 5 674 38 253 76 864 151 772 990 312 000 225 013 8_5 584 49 199. 
Jull 31 ö60 56 114 5 424 38 821 77 157 1'52 968 1 143 512 151 226 555 B~ 069 49 64) 
Aug, 32 094 56 469 5 924 39 505 77 539 154 236 ,1 253 J15 627 22& 880 8 930 50 550 
Sept. 31 920 60 485 6 244 . 39 826 77 795 155 151 1 )69 319 104 2W 141 öd 301 51 872 
0k1;, 31 8)0 59 522 7 944 40 746 78 116 156 942 1 507 321 894 232 715 d9 6?!> 52 ö22 
Nov. 6 ) ,, ')21 61 319 d 444 41 131 78 142 157 7 54 1 615 524 945 254 966 89 728 52 d79 
Dez. 6 32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 81d 5.JO j20 2)7 ~ 90 249 53 172 
Dez. 32 587 63 073 ~ 584 39 277 84 968 164 560 1 796 :;;5 163 242 806 85 515 48 484 

1969 Jan. 7l 31 715 57 143 8 794 41 647 86 022 166 829 2 192 ))5 278 244 124 85 59) 49 47,6 
~:~~-  32 478' 57 026 8 037 42 820 87 091 168 665 2 449 5J9 500 245 796 86 54'/ 50 612 

32 579 59 890 6 557 43 154 87 015 169 655 2 631 344 017 247 )84 85 cl97 '>0 868 

" 1) Durch Umgestaltung der Bankenst.atistik (vgl. Aufsatz "Umgestaltung der Bankenstatistik 11 1m Monatsbeir1cht der Deutschen Bundesbank April 1969, 
.... S. 5 ff.) weichen die Angaben von den seitherigen V61,"öffentlichungen in mehrerer Hinsicht ab. Die Angaben sind soweit mbglich von der Deutschen 

Bundesbank vergleichbar gemacht worden. Die Dif.ferenzen zwischen den beiden Angaben i'ilr Ende 1968 zeigen den picht el1imiruerbaren Kontinuitats-
bruch. Ab Januar 1969 sind aie Angaben mit dem 2. Dezember-Termin voll vergleichbar.- 2) Einschl.der im Ausland umlaufepden DM-Noten und -Mtinzen.-
3) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den K:redl tinsti tuten. - 4) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kredi tins ti tute, Einschl. Wert.-
papiere. Ausgleichs- und Deckungsforderungen sowie Sonderkredite der ~u s- n .Bundesbank.- SJ EinBchl. Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bund.es-

~,' post.- 6) Doppelt1achweis für 1968 in.folge Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. Fußnote 1).- 7 Vorliufige Ergebnisse. 

.i 

'. 

Deutsche Bundesbank 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkrediti"5titute 
. Mill.DM 

' 
Umlauf an Sohuldv-erschre1bungen Darlehensbestand 1) 

Jahres- da1'unter Hypotheken auf' Kommunaldarlehen 
bzw. KoIDmunal- Wohn- J gewerb- f: landw1rt- ~  darunter Schiffs- Landes- $Qnst1ge Monatsende insgesamt Hypotheken- insgesamt liehe schaftliche sonstige Reine kultur-, Pfandbriefe obliga- insgesamt Kommunal hypotheken darlt)hen Darlehen 

tionen Grundstuake da.rlehen 

1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 2 400 21 528 18 616 2 306 1 ·745 2 686 
1965 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 2 650 24 9'58 21 768 2 496 l 986- 2 810 1966 62 922 35 828 21 ,;eo ' 98 925 41 519 8 012 11 104 2 757 27 790 24 333 2 668 2 ~ 2 992 1967 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 3 094 32 765 29 049 2 727 2 ~ 3 591 1968 84 812 43 373 34 902 123 004 47 923 9 577 12 697 3 200 40 145 36 240 3 138• 2 314 4 011 
1968 Jan. 74 007 J9 869 28 177 110 468 44 543 8 719 11 972 3 095 33 664 29 938 2 737 2 238 3 500 'Febr. 75 063 40 246 28 906 111 567 44 712 8 'Z52 12 004 3 134 34 413 30 671 2 759 2 255 3 538 llllrz 76 107 40 557 29 601 112 296 44 863 8 ,770 12 053 3 168 34 943 31 188 2 759 2 250 3 488 

April 77 166 40 952 ' 30 245 ~  208 45 125 8 818 12 091 3 217 35 379 31 633 2 798 2 254 3 527' Ma1 78 150· 41 260 30 792 114 175 45 378 8 982 12 101 3 180 35 889 32 113 2 856 2 253 3 535 Jun1 78 898 41 438 31 255 114 986 45 457 8 977 12 218 3 313 36 419 32 610 2 ·846 2 226 3 530 
Jull. 80 089 41 947 31 852 116 375 45 847 9 091 12 289 3 345 37 050 }3 205 2 87} 2 233 3 647 Aug. 81 179 42 268 32 567 117 964 46 131 9 228 12 461 3 343 38 012 34 140 2 938 2 257 3 699 Sept. 81 908 42 484 33 cu;1 119 454 46 455 ' ' 9 224 12 396 3 3p1 38 962 35 060 2 962 2 284 3 811 
Okt, 82 723 42 691 33 671 120 817 46. Bi?' 9 328 12 555 3 397 39 584 35 621 2 980 2 279 3 877 Nov. 83 435 42 ·954 34 067 121 727 47 167 9 429 12 593 3 427 J9 753 35 761 3 049 '2 306 ·4 003 Dea.. 84 812 43 373 34 902 123 004 ·47 923 9 577 12 697 3 200 40 145 36 240 3 13S 2 314. 4 011 

1969 Jan, 86 776 43 783 36 070 124 630 49 932 9 049 12 814 804 39 908 30 828 3 112 2 772 6 240 

-
Vgl. ,Fachserie I, Reihe 1. 

1) ITllmittel.bar an dio private und 6ffentliohe Wirtschaft gewahrte langfristige Darlehen einschl. du uf~nd  Mittel jedoch ohne Verwaltungskre-
dite; 1964 bis 1968 nur lleugeschäft, ab Janwi:r ·1969 lleu-· und Altgescha:ft, 
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i=t1> Ina-
geeaat sus-en 

1965 D 109 110 
1966 D 94 9, 
1967 D 97,6 96,8 
1968 D 129,6 128,3 
19'8 April 126,7 125,6 

••i 128,3 128,0 
Juni 131,5 132,6 
Juli 133,8 133,0 
AU&. 135,7 134,2 
Sept. 133,9 131,9 
Okt. 135,7 133,9 

~ 133,5 1-,1,4 
Jles. 131,4 128,9 

1969 Jan. 1'5,5 132,8 
:l'ebr. 137,3, 135,0 ••rs 137,6 135,4 
April 137,5 135,5 

Vgl. l'acheerie I, !leihe 2. 

Index der Aktienkurse 
31. 12. 1965=100 

Produzierend.es Gewerbe 
llnerg1-1rtschatt,llo11tazrlnduetrie 2) Industrie (ohne Montan- Wid Bauindustrie) 

darun'ter darunter 
Energie- Eisen-Wirt- Stein- und Ma- 1 Straßen-zus-en ••lieft, kohlen- Stahl- ZUB:ßlm.en l'arben- schinen- fahrzeug- Elektro-
Waeeer- bergbau ind, werte 3) technik 

ver- bau 
eorgung usw. 

11,3 112 114 115 108 108 117 110 103 
90 94 92 81 95 94 93 97 91 
95,9 109,0 97,3 78,9 97.0 94,3 99,8 102,5 95,1 

127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133,2 
125,2 139,0 120,8 109,8 125,7 124,3 126,8 130,6 129,0 
126,9 142,4 124,0 108,5 128,4 123,7 126,3 140,7 131,9 
130,2 148,4 128,8 108,6 131 ,8 125,5 128,2 146, 1 138,7 
129,7 150,2 130,2 106,0 134,2 128,2 128,4 147, 1 144,3 
132, 5 150,4 149, 1 105,8 134,5 128,5 128,3 146, 1 145,0 
134,8 148,6 171, 1 106,9 13Q,8 123,7 123,8 141,3 137,6 
135,J 149,6 170,7 107,1 133,4 127,6 126,0 145,0 138,6 
133,4 151,7 168,3 101,4 130,7 123,7 124,6 141,4 1}5,5 
130,9 150,9 166,8 97,0 128,3 119,6 121,4 139,4 132,7 
133,7 155,2 169,3 98,6 132,6 121, 1 127,2 146,6 137,4 
137,4 157,4 178,9 102,9 134, 1 119,8 132, 1 150,7 135,4 
~ ,  156,6 176,2 104,1 134,9 118,8 132,7 155,0 135,0 

135,8 153,6 175,4 103,3 135, 7 120,6 131,9 157,8 131,8 

Ul>rige 
Wirtschafts-

~ 

Bau-Textil-
und in- darunter 

l!eklei- dustrie zusammen Kredit-
dunga- banken 

ind, 

109 116 104 110 
98 93 96 104 
92,4 107,5 101,6 117,3 

125,8 131,0 136,6 167,7 
116,7 132,6 132,6 162,7 
122,5 132,0 129,7 155,6 
125,6 132,6 132,6 158,7 
127,1 134,4 136,6 169,5 
133, 2 f34, 3 144,6 177,0 
135,8 131,4 145,0 177,6 
137,4 129,9 146,0 182,1 
136,4 127,5 145,5 180,7 
137,4 124,0 145, 1 180,3 
143,5 127,9 151,0 189,4 
149,a 130,2 150,4 187,6 
152,7 129,3 149,5 187,7 
157,2 127,3 148,6 187,9 

1) Die Angaben !Ur die Monate oind aua den Kursnotierungen an 4en vier llanketichtagen jeden •onata errechnet, die Angaben :!Ur die Jahre aua den 
•onatasahlen.- 2) Montanindustrie ~ Eisen- und Stah1induatr1e und Bergbau.- 3) llaohfolger der ~ n ndu  

'1 . ' 
~ s  Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Aktien- lloJDinall<api tal Kure-Wert Dividende 1) Durchschnittswerte 
· Jahrea- bsw. gesellechaften , , Kurs Dividende 1) Rendite Monatsenae 

Arurahl Mill, Diii ~ 

1965 627 23 8ao eo 050 3 152 335 13,20 3,94 
1966 614 25 425 70 823 3 369 279 13,25 4,76 
1967 '597 25 767 96 310 3 350 374 13,00 3,48 
1968 589 26 917 112 560 '3 378 418 12, 55 3;00 
1968 April 592 26 114 106 657 3 431 408 13,14 3,22 

llai 590 26 236 105 917 3 278 404 12,49 3,09 : 
Juni 590 26 313 112 025 3 277 426 12,45 2,92 
Juli 590 '26 388 112 182 3 297 425 12,49 '\ 2,94 
Aus. 590 26 413 113 538 3 302 430 12,50 2,91 
Sept. 590 26 608 111 617 3 327 419 12,50 2,98 
Oltt. 590 26 810 114 368 3 346 427 12,48 2,93 
llov. 590 Z6 687 112 119 3 364 417 12,51 3,00 
Des. 589 26 917 112 560 3 n0 418 12,55 3,00' 

1969 Jan. 589 26 829 117 914 3 403 440 12,68 2,89 
Pebr. 589 26 833 116 070 3 428 43' 12,78 2,95 
l!l!rz 589 26 855 117 247 3 ~  437 12,87 2,95 
April 589 26 986 117 087 3 576 4'54 13,25 3,05 

Vgl. P&cheerie I, Reihe 2. 
1) 1'l!r die llerechnqng iat die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einaohl, O ") herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 

ioa:t1). 
:Pfandbriefe mmun : n~n Industrie-

oteuerfrai tarifbeeteuert steuerfrei .:tarifbesteuert, o 'bliga ti onen 

'5" ·5 " 5 1/2 " 6 " 7 " 5 " 5 " 5 1/2 " 6 " 7 " 
alle 

6 " 7 "' 
t'tt4'D 119,59 89,39 93,98 98,93 

9g,25 
117,58 88,96 93,54 98,79 98f40 99,45 

99,76 19 5 D 115,54 85,59 89,19 92,76 '115, 11 85,75 68,48 92,31 99,27 96,45 95,48 
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 92,91 106,84 79,05 80,26 154,30 92,81 93, 14 92,02 96,57 1 

. 1967 D 113,81 81,50 85,75 91,06 '99,67 113,47 81,45 84,88 90,75 99.,34 96,33 95,35 99,80 
~  D 120,08 81,65 85i93 _93,04 101,72 119,23 81,77 85,75 93,oe '101,41 90,42 97,33 101,00 

1968 April 119,00 80,5} 83,94 90,55 101,31 117,72 ao,10 63,-68 90,79 100, 96 98,00 96,66 100,86 
Mai 120,02 81,71 85,52 93,00 101,63 119,03 '81,75 85,43 92,95' 101,3ll 98,50 97,59 100,94 
Juni 120,52 81,80 85,69 93,27 101,60 1,19,42 81,85 85,60 93,07 101,37 98,51 97,51 100,88 

' 101, 55 97,89 Juli 120,09 81,72 85,88 93,35 101,71 120, 10 81,86 65,80 93,20 98,88 101,07 
Alig. 121',57 82,45 87 ,15 95,02 102,30 120,65 82,39 86,60 94,69 102,02 99, 16 ,~  101,1a· 
Sept. 121,79 82,BQ 87,77 95,47 102,33 120,83 82,67 ,87,44 95,3, 102,05 99, 16 98,30 101,27 
Okt. 121, 6'j 62,76 87,83 95,42 102,07 120,82 82,66 87,,67 95,34 101,81 98,71 97,90 101,00 
Nov. 121,62 82,61 67,71 94,92 102,17 120,82 82,60 87,56 . 95,05 101,79 98,77 97,67 101, 10 
Du, 121,79 62,63 87,81 95,00 102,22 121. 1 y 82,55 87,69 95,1'3 101,82 98,92 96,04 101,28 

1969 Jan. 1'22,08 , ~ 88,10 95,36 102,39 121,58 62,70 87,93 9,5,38 102,08 99,33 98,59 101,68 
l'ebr. 122,03 82,58 87,92 95,21 102,39 121,518 82,58 87,81 95,30 102,07 99,19 98,46 101,62 
!liirJ: 121,,64 61,88 87,08 94,32 101 ,97 121,41 81,,96 87, 10 94,51 101,70• 98,26 97,18 101,46 
April 121, 19 80,96 85,98 93, 17 99,75 120,98 1 81,15 ·85,92 93,39 101,36 97,99 96,63 101,23 

' ' -
Vgl. l'achserie I, Reihe 2. ,, 
1) Die AAgaben für die Monate sind aue den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats •l'J'eohnet,die Angaben filr die Jahre aus den Mo-
natszahlen. 
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Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 
tfber111ohuS ~ ~ Leistungsfälle in der Arbeitslosen- dar • .Ai-beiteloaen- Pahlbetrag -

Jahr versicherung \ hilfe insgesamt darunter veraiohe-·1 hilfe im ReohnUJ18ej. 
Monat insgesamt darunter darunter 1) Beiträge insgesamt rung 2)4) 3)4) bzw. 

zusammen männlich zusammen männlich Berichtsmonat 

1 000 Mill. DM 

"'1 120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127' 1 134,5 79, 1 3,0 + 338,4 
1965 109,0 96,9 72,9 12,2 10.,0 173,6 135, 1 134,9 77,4 2,6 + 464,4 1966 n5) 106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,8 132,4 69,6 2,3 + 703,5 
1967 356,0 319,8 236,4 36,2 31,7 219,3 176,6 267,2 192,4 2,6 - 575,3 
1968 244,9 191, 9 136,9 52,9 46,9 234,8 191,0 253,3 166,2 3,8 - 222,7 
1968 Jan, 532,7 467,6 366,0 65, 1 57 ,6 241,3 178,6 315,9 241,8 3,5 - 74,6 

Febr. 521,4 448,7 357' 1 72,7 64,7 211,3 157,0 485,5 404,5 5,4 - 274,2 
März 436,7 349,7 271,5 87,0 78,0 210,9 158,3 440,1 358,4 5,3 - 229,2 
April 287,3 210,3 146, 1 77,0 69,0 215,5 172,3 360,0 276,2 5,4 - 144,4 
Mai 207,2 148,9 93,3 58,3 51, 7 237,3 207,8 264,9 181,1 4,3 - 27,7 
Juni 169,8 120,0 72,7 49,8 44,2 233, 1 199,4 193,9 113,4 3,4 + 39,3 
Juli 145, 1 101,3 60,1 43,9 38,9 272,8 213, 1 170,7 84,8 3,0 + 102,1 
Aug. 128,9 89,1 52,4 39,9 35,2 237,8 199,9 153,8 68,8 2,9 + 84,0 
Sept. 116, 1 79,9 47,0 36,2 31,8 231,4 195,4 145,5 63,4 2,6 + 85,9 
Okt. 113, 1 78, 1 45,5 35,0 30,6 231,0 201,8 141,4 50,7 2,8 + 89,6 
Nov. 119 ,8 85,4 49,4 34,4 30, 1 214,6 192,7 155,0 54,5 2,6 + 59,6 
Dez. 160, 1 124,4 81,8 35,7 31,4 280,3 215,5 213,2 96,8 4,6 + 67,1 

1969 Jan. 293,6 253,4 200,5 40,2 35,4 238,7 192,6 257,2 173,3 3,2 + 18,5 
Febr. 293,7 251 ,4 202,2 42,3 37 ,2 216,7 174,7 363,1 270,9 4,4 - 146,4 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sengeld, Anschluß-Arbeitslosenhilfe, Schlechtwettergeld und Lohnausfallvergütung einschl. sonstiger Ausgaben.- 3) Unterstützung.-
4) Einschl. Krankenversicherungsbeiträge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempf!lnger: Kalenderjahr, 
D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Jahr insgesamt 
Monats-
anfang 

zusammen männlich weiblich 

""] 28 367 16 786 11 581 
1965 D1) 28 740 17 027 11 713 
1966 28 924 17 135 11 788 
1967 28 697 16 960 11 737 
1968 29 123 17 113 12 010 
1968 Jan. 28 600 16 846 11 754 

Febr. 28 687 16 870 11 816 
März 28 832' 16 956 11 876 
April 28 908 17 010 11 898 
Mai 29 002 17 056 11 946 
Juni 29 049 17 158 11 890 
Juli 29 070 17 072 11 998 
Aug. 29 113 17 108 12 005 
Sept. 29 320 17 221 12 100 
Okt. 29 454 17 279 12 175 
Nov. 29 540 17 327 12 213 
Dez. 29 589 17 347 12 242 

1969 Jan. 29 429 17 213 12 215 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit sofortigem ohne Rentenbezieher Rentenbezieher 
und -bewerber Anspruch auf und -bewerber Barleistungen 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 
1 000 

17 094 10 761 12 305 8 753 5 766 2 389 
17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 
17 791 11 143 12 069 8 684 6 023 2 482 
17 019 10 645 11 516 8 326 6 242 2 577 
16 697. 10 456 11 366 8 231 7 384 2 882 
16 737 10 448 11 284 8 163 6 792 2 713 
16 685 10 413 11 259 8 139 7 047 2 789 
16 734 10 473 11 339 8 218 7 172 2 804 
16 665 10 470 11 368 8 253 7 296 2 841 
16 681 10 476 11 380 8 262 7 359 2 859 
16 658 10 450 11 371 8 246 7 413 2 881 
16 577 10 397 11 342 8 219 7 464 2 901 
16 556 10 398 11 331 8 220 7 510 2 921 
16 707 10 477 11 340 8 216 7 '538 2 931 
16 773 10 505 11 405 8 255 7 567 2 941 
16 817 10 521 11 477 8 303 7 589 2 952 
16 839 10 529 11 517 8 322 7 612 2 961 
16 629 10 372 11 345 8 188 7 634 2 970 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistungen 

männlich weiblich 
:iC 

5,32 5,55 
5,50 5,78 
5,52 5,77 
4,82 5,04 
5,35 5,62 
4,65 4,51 
7,85 8,59 
6,70 7,50 
5,27, 5,87 
4,80 5,28 
4,73 5,01 
4,67 4,69 
4,75 4,72 
4,96 5,00 
5,25 5,52 
5,55 5,96 
5,40 5,54 
5,02 4,82 

1) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten (Januar dee laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jah-
res). 
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Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 llD 
1967 Okt. 

Nov„ 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
~~~~"  

Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
~~~  

Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 4 ) 
März 1 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern 

Mill.DM 

Steuereinn.alunen Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der Länder 
Einkommen- Nicht 

des :Bundes der Länder u.Körper- Veranlagte veranlagte Korper-
insgesamt 1) 1) schaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft-

steuer steuer vom Ertrag steuer 
zusammen 

7 124,4 4 545,4 2 579,0 3 288,6 1 341,0 1 175,1 104,4 668,2 
7 616,4 4 919,2 2 697,2 3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 
8 093,7 5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121,3 640,6 
8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 
8 798,6 5 515,0 3 283,6 4 037,0 1 "840,0 1 356,0 128,2 112,1 
6 910,1 4 836,3 2 073,8 2 301,4 1 913,8 233,3 91,7 62,6 
7 349,3 4 982,7 2 366,6 2 101,1 1 760,9 145,8 62,6 111,6 

12 326,6 7 230,9 5 095,7 7 213,9 2 152,0 3 375,2 52,6 1 634, 1 
7 962,3 5 378, 1 2 584,2 3 076,9 2 274,6 352,5 219,8 230, 1 
6 399,2 4 166,5 2 232,6 1 929,3 1 502,4 257,8 66,3 102,9 

10 196,7 5 684,9 4 511,8 6 254,4 1 220,6 3 363,6 13, 1 1 657,0 
6 044,0 4 122,2 1 921,7 2 106,8 1 320,5 437,9 147 ,4 200,9 
6 682,8 4 421,3 2 261,6 1 914,9 1 365,4 381,3 78,0 90,2 

11 401,7 6 494,8 4 906,8 6 951,7 1 631,4 3 362,2 193,9 1 764,2 
7 610,2 5 168, 1 2 442,0 2 883,6 1 923,4 505,3 298,2 156,7 
7 581,9 4 947, 1 2 634,7 2 562,0 1 963,6 261,7 248,8 87,8 

12 087, 1 6 885,1 5 202,0 7 371,2 2 075,0 3 430,9 66,2 1 799,2 
7 581,9 5 274,9 2 307,0 2 673,9 2 196, 1 310,7 95,6 71,5 
7 739,7 5 188,6 2 551, 1 2 373,6 2 080,5 136,2 50,5 106,4 

14 296,4 8 448,4 5 848,1 8 345,5 2 526,3 3 472,3 60,9 2 286,0 
8 513,8 5 421,0 3 092,8 3 644,9 2 629,6 385,5r 218,7r 411,1 
7 907,7 5 360,4 2 547,3 2 274,0 1 889,4 202,9 35,9 145,7 

12 361,4 7 115,2 5 246,2 7 084,5 1 577, 1 3 430,0 79,1 1 998,3 
Bundessteuern 

darunter 
Einfuhr- Straßen- Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
umsatz-/ güter- Brannt-Umsatz- verkehr-/ insgesamt Zölle Tabaksteuer Kaffee- Zucker- wein-ausgleich- Beförderung steuer steuer 
steuer 3) steuer 4) monopol 

189,3 76,5 1 357,6 248,8 368,0 76,7 15,1 120,0 
220,9 73,7 1 492,4 241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 
220,7 77,0 1 582,0 ~ ,  415, 1 79,0 9,5 148,3 
225,8 75,4 1 770,9 221,9 483,4 87,6 9,5 152,6 
582,8 7,3 1 820,6 203, 1 499,3 87,0 10,7 165,8 
236,8 82,0 1 788,9 211,5 466,2 108,9 10,4 151,6 
251,6 80,7 1 871,0 244, 1 537,6 82,8 10,0 182,7 
254,2 75, 2 2 238, 3 200, 1 737,0 82,9 9,5 174,2 
270,2 72,8 1 365,4 225,3 176,5 123,8 11,1 154,8 
360, 1 3,8 1 683,1 161,5 463,4 58,5 8,8 # 149,5 
558,6 2,4 1 699,1 215,2 543,6 86,7 6,4 201,5 
573,8 1, 5 1 617,8 198,1 447,0 76,6 9,8 186,3 
576,9 0,0 1 885,7 246,0 525,3 97,6 8,9 208,6 
577,7 1,1 1 809, 1 206,6 489, 1 78,4 9,2 175,8 
599,4 1,1 1 865,2 233,6 455,0 96,7 14,2 153, 1 
615,7 0,9 1 700,5 137 ,9 565,5 78,0 10,0 137,2 
687,4 0,6 1 838, 1 228,4 442,5 98,0 12,5 133,6 
690, 1 1,1 1 932,9 194,8 554,5 67,6 9,8 163,2 
715, 1 1,0 1 795,9 178, 1 531,2 84,3 91 8 137, 1 
768,6 0,8 2 654, 1 211,3 798,4 98,0 18,2 188,3 
681, 1 4,5 1 200,9 237,2' 126,4 130,3 8 1 2 183,7 
865,6 18,3 1 923, 1 215,8 489,4 52,9 9,3 174,0 
800,1 39,2 1 810,6 242,5 497,0 110,1 8,1 185,3 

Lan'<iessteuern 
darunter 

insgesamt Grund- Kapital- Kra!t- Ver- Rennwett-Vermögen- Frbschaft-
steuer steuer erwerb- verkehr- fahrzeug- sicherung- u.Lotterie-

steuer steuer steuer steuer steuer 

572,9 160,9 19,2 21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
610,1 156,7 26,4 24,4 18, 1 218,7 32,2 33,2 
655,3 166,2 27,4 25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 
711,6 201,8 26,4 24,9 17,0 254,9 39, 1 40,2 
740,3 188,4 28,7 31,2 24,9 270,2 41,6 42,0 
623,9 60,0 33,9 28, 1 22,7 281,0 33,5 43,6 

1 042,9 551,2 26,2 28,5 13,9 239, 1 37,8 39,2 
550,9 60,3 25,1 23,3 22,3 229,4 37,5 39,0 
645,7 51,0 33,4 29,2 22,2 320,8 36,5 50,5 

1 017,2 480,3 25,5 29,7 26,4 231,5 68,8 35,9 
571,5 37 ,o 27,8 24,6 28,3 278, 1 45,9 42,5 
594,5 n,1 23,8 35,9 22,6 309,0 42,5 42,1 

1 055,2 501,0 36,3 35, 1 17,1 285,7 42,5 40,3 
527,3 26,7 17,3 26,1 29,3 232,1 38,2 36,8 
625,4 31,8 30,0 33,4 19,4 300,5 36,8 43,9 

1 020,7 499,8 31 ,4 33,2 16,0 226,3 40,7 40,7 
558, 1 33,3 18, 1 26,0 16,0 260,7 34,8 43,7 
622,4 20,3 38,0 37,2 26,1 304,1 35,0 45,1 

1 055,7 506,3 34,8 36,8 22,6 253,9 40, 1 38,6 
590,4 51, 1 28,4 26,8 52,6 240,4 37,8 43,6 
723,6 40, 1 41,0 32,7 46,3 349,3 41,2 40,9 

1 069,2 498,6 23,6 32,4 39,7 238,9 76,6 47,6 
641,3 39,3 ... . .. . „ 305,3 ... ... 

Bundessteuern 
darunter 

insgesamt Umsatz-
steuer 2) 

3 262,9 1 637,9 
3 584,8 1 797,3 
3 749,1 1 867,9 
3 907,1 1 834,4 
4 021,3 1 558,2 
3 984,8 1 877,2 
4 205,3 2 ooo, 7 
4 561,7 1 993,0 
4 239,6 2 529,4 
3 452,7 1 401,4 
3 370,8 1 016,0 
3 342,7 1 124,0 
3 712,7 1 236,7 
3 922,7 1 407,4 
4 101,2 1 613,2 
3 999,2 1 665,2 
4 157,7 1 494, 1 
4 285,5 1 646,0 
4 310,4 1 788,9 
5 360, 6 1 776,5 
4 145,2 2 230,9 
4 564,5 1 744,2 
4 635,6 1 841,8 

Mineralöl- sonstige steuer 

505,9 23,0 
619,0 25,6 
668,0 30,4 
785,3 30,6 
823,0 31,7 
807,9 32,4 
780,5 33,4 

1 002,6 32,0 
617,9 56,0 
811,1 30,3 
612,9 32,7 
674,9 25,1 
776,0 23,3 
814,8 35,2 
888,5 24,0 
747,2 24,7 
894,9 28,3 
907,6 35,4 
822,3 33,0 

1 307,4 32,5 
460,0 55, 1 
945,7 35,9 
738,7 28,9 

Nachrichtl. 
Lasten-

Biersteuer ausgleich 

79,6 163,3 
81,6 138,3 
86,0 127,6 
87,0 130,5 
91,8 131,6 

103,4 56,7 
87,1 317,8 
89,6 51, 1 
80,3 48, 1 
88,3 298,6 
64,5 28,4 
72,9 59,2 
n .o 308,3 

100,3 26,9 
113,4 45,5 
111,7 283,1 
107,2 63,2 
96,8 57,1 

1 101,4 311, 3 
87,2 49,5 

104,5 43,1 
79,5 290,8 
77,6 ... 

1) Einschl. des Anteils an der Einkommen- und Körperschafteteuer; :Bund: 1964 
Länder: 1964 bis 1966 = 61 %, 1967 und 1968 = 63 %, 1969 = 65 %.- 2) Ab 1968 
Reste alte Umsatzsteuer.- 3) Ab 1968 Einfuhrumsatzsteuer nach dem UStG 1967.-
vom 28. Dezember 1968. 

bis 1966 ~ 39 %, 1967 und 1966 = 37 %, 1969 = 35 %; 
Mehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967 und 
4) Ab 1969 Straßengüterverkehrsteuer nach dem Gesetz 
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Zum Aufsatz: „Öffentliche Schulden am 31. Dezember 1968" 
Schulden von Bund, Lastenausg4eichsfonds, ERP-Sondervermögen, Ländern, 

Gemeinden und Gemeindeverbinden am 31. Dezember 1968 nach Art der Schulden 1) 
Mill.DM 

31.12.1968 
Art der Schulden Lasten- w- Gemeinden 

31.12.1967 

und Bund ip.usgleiche- Sander- Linder Gemeinde- Insgeu.mt 
.ronds venr6gen verbil.nde 

I. J'undisrte SchUlden 
1. Weuscbulden aus l:red1tJiarktn1tteln 28 958,8 5 641,5 591,2 17 263,8 32 836,0 85 291,3 .73 264. 9 

l!Jhaberscbuldvereehreilnul&en (Anleihen) 7 328,8 2 137 ~ - 5 487,0 778,2 15 731,3 14 047,7 
Versineliohe Seha tsanweieungen 200,0 

2{1,o - 112,2 - 312,2 318,8 
l:assenobl:Lgationen 3 240,0 - 578,3 - 4 029,2 3 189,2 
UnTersinaliche Scbatsanweisungen, 

181,4a) Steuergutscheine 7 - - 333,4 - 1 514,a 6 712,3 
bei der Deutschen llundesbank 4 906,8 - - - - . 4 906,8 5 259,9 
bei lliulke:D -4 B ~s n 5 776,a 2 821,4 591,2 8 601,1 26 ?50,7 44 341,2 35 829,4 
bei Veraicher.zag&n ohne Sozi•lversi-

436,2 002,4 '5 cherang) WM! Bauparb.aaen 325,0 - 2 036,0 7 801,6 7 334,3 
Bn>otbekel1-, Grund- und Rentenachulden - ' - 46,5 74,4 120,9 103,6 
Reatlcallfgelder - - 0, 1 135,8 135,9 141,7 
ltbrige Neuschulden aus XZ'editllarltt-

35,6 102,8 259,obl 3n,4 328,0 •itteln - - 1 

2. l'euachUlden aus öffentlichen Sonder-
mitteln 5 271,4 287,2 483,3 757,7 1 188,2 7-987,8 9 430,4 

bei der l!unde8&1'Jetalt !Ur Arbeitslosen-
vermittlung und Arbeitslosenvers1Che-

361,6 331,1 rung 50,0 - 91,4 834,2 897,2 
bei sonstigen !rllgern der So&ialversi-

529,8 173,1 403,5 cherung 4 - 1 016,6 6 123,.0 7 489,9 bei der Deutscben Bundesbahn und der 
Deutschen Bundespost - 62,8 - 22,8 80,2 165,8 161.,6 

~  Neuecb.ulden·aus !l.ffentl1chen · 
864,9 Son ermitteln 380,0 1,3 483,3 0,2 - 881,8 

Summe 1 und 2 34 230,2 5 928,7 1 074.5 18 021,5 34 024,2- 93 279, 1 -
dagegen 1967 .29 141,2 5 552,3 705,6 15 500,3 31 795,9 - 82 6,5,3 

3, Altschulden aUil ~ d m m  12 628,7 1 386,8 - 8 206,1 12 ,Z. n 233,7 22 674,6 
Ausgleichsforderunt;en 

8 682,2c.) der Deutsohen ~d s n  - - - - 8 ~ ,  8 681,5 
der :B n ~ und Sparkassen 253,8 - - 5 134,1 - 5_3&8,0 5 5?6,3 der Versi heruitesunternehmen lUld 

358,2 316,2 llaueparkassen 2 - - 2 - 4 674,4 4 881,7 
der.Postscheck- s ~ s n-  

199,3 - 132,4 331,7 331,7 l&mter - -der AnJ<autsfonds der u~s n und s-
bank 209,4 ,- - 607,9 - 817,4 ·745,2 

der sonstigen Gllubiger - - - 8,2 - 8,2 8,4 
u sf d ~ n der Geldinstitute, 

VersiCherung811l1 ernehllen und Bauspar-
386/8 kassen - 1 - \ - - 1 386,8 1 505,4 4 ~ AblBSU11ß8schUld, 4 ~ Entschldi- , 

gungaachuld 925,7 - - - - \ 925,7 972,7 ttbrige Altschulden aus.xreditmarkt-
mitteln '. - - :- 7,2 12,2 19,4 21,6 

4, u nds u~ n  2 582,1 35,1 - 119,2 40,9 2 777;,4 3 576,5 
Nachkriegschulden3) 877,6d) 35, 1 22,4 e) 935,1 ' 1 391,3 -

s~ d n 1 704,5 - - 96,9 40,9 1 842,3 2 18 ,1 
d un ~ nd u d n gemäß 

nd n ~ AbkOllllDen 1 704,5 - - 72,9 40,9 1 818,3 .2 156,3 
Schulden ohne Schulden bei Gebiets-

49 441,of) 34 k!lrperschaften (1-4) 7 350,6 ·1 074,5 26 346,9. 077,2· 118 290,2 -
daf;egen 1967 45 277 ,5 7 094,3 705,6 24 016,8 3'1 852,1 - 108 946.3 

5, Schulden bei O.bietsk!lrperachai'ten, 
' Laatenausgleichefonda und - ~d -

•Ilgen 4,3 150,5 
' - 21 271,6 4 611,2 26 037,7 25 411,0 

Jl'euschulden 
bei• l!und - 120,0 - 17 284,5} .bei• Lastenausgleichsfonds - - - 3 099,6 3 497,7 24 033,8 23 667;0 
bei .IALndern - 30,5 - 1,5 ' bei• '.ERl'-SollderventlS&en _ - - 883,1 718,4 1 601,5 1 375,9 
bei Gemeinden und Gemeindeverbinden 4,3 - - 2,3 391,0 397,6 362,7 
il tltehuldllZI - - - 0,7 4, 1 4,a 5,5 
lutldierte· Schulden 1111- (1-5) 49 445,3g) 7 501,1 1 074,5 47 618,5 38 688,5 'h) -

l'euschulden 35 112, 1 6 114,3 1 074,5 39 314,9 38 631,4 
Altschulden 14 333,2 1 ~ ,  - 8 303,6 57,1 . ' 

dagegen ~d :  'Schulden 1967 45 308,4 7 245,5 705,6 44 955, 7 56 142, 1 - h) 

III. Sclnrebellde Schulden (:Beiriebsmittelkredite) 2 629,7 - - 38,1 100,5 2 ,~ -
_Oage,en 196 7 3 282,3 - \ - 358,2 1;1,8 - ' 772,3 

Innere Verschuldung - - - 506,.2 1 828,8 2 335,0 2 337,3 
' 

1) Vorläu.fi e Er ebnisse.- 2)P'relldwlhrungsbetrlge zu festen Paritlten umgerellhnet.- 3) Seit dem a.5.1945 entst!plden.- a) Einechl. 
Forderungeng derg Deutschen Bundesbank aus Nechltriegswirtscha:ftshilfen.- b) Einschl. O 7 Mill. DM Jachlcri -Ausll!UldB<lhUlden.-
c) Einschl. zinefreier Schuldverschreibungen wegen Geldausstattung Berlins (547 Mill. ~ sowie der in dm ~  1U1getauschten 
A,llsgleichsrorderungen.- d) Ohne Forderungen der Deutschen llundesbllllk (vgl. Fußnote a),- e) Vg1, Fußnote b),- f) Ohne ,~ Mill. III 
rlUlige Rückstände.- g) Außerdem 31 371 Mill. DJll (1967: 29 624 Mill. !M) Schulden der Deutschen Blµidesbahn 11J1dder u s ~n Bun-
despost.- ~  Wegen Doppelsllhlungen nicht a1D1111iert. 
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Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
~ ~~ ~  

1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1964 D 
196'.:> D 
1966 D 
m~ ~  

1968 D 
1968 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 n~ 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
m~ g5) 

1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.· 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 

ndus ~ u n s  
insgesamt 

einschl. j ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

101,6 101,6 
104,0 104, 1 
10$,8 105,9 
104,9 104,8 
109, 1 108,8 

99,3 99,0 
99,7 99,4 
99,8 99;5 
99,6 99,3 
99, 1 ~ ,  
98,9 8,6 
98,9 98,7 
98,9 98,6 
99,0 98,7 
99,2 99,0 
99,3 99,1 
99,4 99,2, 
99,6 99,3 

100,0 9q,1 
100, 1 99,9 
100,2 100,0 
100,4 100,2 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

1962 ~ 100 

~ u n ss  der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der l unds ff~  Investi- Ver- Nahrungs-

insgesamt u.Produk- tions- j brauche- und Genuß-
tiooagüter- giiter- güter 2) mittel-

2) industrlen 

101,6 100, 1 101,6 103,6 101,9 
104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 
105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 
104,8 100,7 105,6 108,0 106,3 
1oa,7 105,0 109,7 112,7 108 ,.0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1 98,9 95'; 1 99,2 102,2 100,9' 

99,3 96, 1 99,1 102,0 101,7 
99,5 96,9 99,0 101,9 101„5 
99,2 96,2 99,0 101,9 101,4 
98, 7 94,7 99,0 101,9 101,2 
98,5 94-,1 99,0 101 ,9 101,0 
98,6 94,3 99,0 102,0 100,9 
98,5 94,0 99,2 102,2 100,5 
98,7 94,3 99,3 102,3 100,4 
98,9 94,9 99,4 102,5 J00,3 
99,0 95,0 99,5 102,7 100,4 
99, 1 95,1 99,6 102,e 100,5 
99,2 95,4 99,7 102,8 100,7 
99,7 95,6 100,5 103;1 100,9 
99,9 95,7 100,8 103,4 101, 1 

100,0 95,5 100,9 103,7 101,2 
100,2 95, 9 101,2 104,0 101,1 

Investi.-
tions-

güter 3) 

102,8 
10y,9 
108,6 
108,3 
113,2 

102,4 
102,0 
101,9 
101;9 
102,0 
102,0 
102,2 
102,5 
102,7 
102,8 
103,0 
103,0 
103,1 
104,2 
104,6 
104,S 
105,2 

Bergbaul. Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenw<>rtstoff e Gas, Wasser Steine 
und Erzeugn.der Erzeugnisse 

des Kohlen- insgesamt Mineralöl- Erden ip.sgesamt Elektr, insgesamt H;ochofen-, 
erzeugnisse Strom Stahl- u. bergbaues Warm..alzw.4) 

105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98,,1 97 ,9 
110,4 a8., 1 88, 1 107,4 104, 7 101,6 98,2 98, 1 
110,4 97 ,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
116,0 103,3 103,4 109,4 115, 3 109,4 93,_6 93,3 

Ohne Umsatz- ~-  et euer 
105,0 93,5 93,6 99,0 105,0 99;1 84, 7 64,4-
105,3 96,5 9s,·r 100,5 105,2 99,] 83,1 . 83,0 
105,2 96,7 96,8 100,2 1<J5, 1 99,2 . 83, 1 82,9 
104,8 94,6 94,6 99,8 105, 1 99,2 83,1 82,9 
104,3 93,0 92,9 99,2 105, 1 99,2 83,3 83, 1 
104,3 91,4 91,2 99,2 105,1 99, 1 84,0 83,9 
104,4 91,2 91, 1 98,8 105, 1 99, 1 84,0 83,9 
104,5 90,5 90,4 98,5 105,0 99,0 84,7 84,2 
104,8 90,8 90,8 98,5 105,0 99,0 85,6 85,2 
105,0 93,2 93,3 98,5 105,0 99,0 86,2 85,8 
105,8 94,3 94,4 98,4 105,0 99,0 86,2 85,9 
105,9 94,2 94,5 98,3 104,8 98,8 86,4 86, 1 
105,9 93,8 94, 1 98,3 104,6 98,7 86,7 86,4 
105,9 93,5 94,0 98, 1 104,7 98,7 86,7 86,3 
105, 1 92,0 9?,7 98, 4 104,7 98,7 87,6 87,4 
104,8 90, i 90, 7 ·. 98,7 104,6 98,5 C\7,9 87,7 
104,3 89,0 89,6 98,9 104,4 98,2 88, 1 87,9 

Verb:rauchs-
güter 3) 

101,9 
104,4 
106,7 
107 ,3 
111,4 

to1,2 
101,7 
101,3 
101, 1 
100,9 
100,7 
100,8 
100,8 
101,0 
101,3 
101,5 
101,6 

'101,5 
101,8 
101,7 
101,7 
101,8 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

123,1 
141,3 
1::;9,4 
1}6,2 
156,7 

141,8 
147,7 
163,9 
159,7 
138,9 
132,8 
138,3 
133,6 
135,0 
137,3 
136,2 
.137,8 
140,5 
144,5 
145,9 
145,3 
152' 1 

Gießerei- ~u n  der Z1ehereien Stahlbau-
erzeugnisae und KaltWalzwerke und erzeugnisse MaschinenbaUerzeugn1.sse 

der Stahlverformung 
Eisen- Ziehereiep Gewerblichel l Stehl- u. insgesamt und insgesamt Stahlkon- insgesamt Arbdts- Kraft- Land-

TemperguJl Kaltwalzw. strulctionen mascninen 

100,9 98,0 96,S 102,2 98,4 10:;,2 104,2 •. 104,6 101,2 
10$,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
106,2 101,5 98,7 107, 1 103,5 110,8 111,8 115,7 106,4 
104,5 99, 1 96,8 101,7 92,7 '111,4 113,3 117,9 107,3 
111,8 100,2 97 ,1 105,5 98,1 116,8 119,3 122,9 116,3 

Ohne Umea tz- (Mehrwert-) steuer 
101,1 90,7 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 111,'2 105,2 
100,0 91,3 88,9 94,2 87,0 105,2 107,2 110,5 104,2 
100,1 91,1 88,8 94,2 87,0 105,3 107,2 109,7 104,6 
99,9 90,6 '87 ,9 94,2' 87, 1 105,3 107,2 109,7 104,7 

100,3 90,3 87,6 94,5 87' 1 105,2 107,3 109,7 104,5 
100,0 90,2 87,4 94,6 87,4 . 105,2 107,4 109;1 104,9 
100,4 90,3 87 ,6 94,8 87,7 105,4 107 ,6 110,0' 105,0 
101,3 90,3 87,7 95,9 89,-0 105,7 108,0 110,6 105,2 
101,7 90,3 87,4 96,3 89,9 105,9 108,3 112,7 105,4 
102,0 90,3 87,4 96,3 90,0 106,2 108,5 112,9 106,2 
102,3 90,9 87,7 96,7 90,8 106,3 108,7 113,1 105,9 
102,4 91,0 87,5 96,8. 91, 1 106,5 108,9 113,'1 106,0 
102,4 91, 7 88,9 96,9 91 ,4 106,6 109,1 113,2 106, 1 
103,3 92,0 88,8· 98,8 92,9 107,8 110,3 113,8 106, 1 
103,3 91,7 88,2 99,2 93,4 1oe,3 111,0 114, 1 106,3 
103,7 91 ,9 88,2 100, 1 \ 95,4 108,5 111,2 114, 1 106,4 
103,9 92,2 88,6 101,4 96,7 1oe,e 111, 5 114, 1 106,7 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 

-295*-

Bergbaul. 
Er zeug-
nisse 

insgefamt 

101,4-
105,7 
105,4 
105,3 
111,6 

101,1 
101,6 
101,5 
101,2 
100,6 
100,2 
100,3 
100,4 

.100,7 
100,8 
101,7 
101,8 
101,9 
102,1 
101,5 
101,2 
100,5 

GießSrei-
erzeugnisse 

insgesamt. 

102,7 
108, 1 
H0,7 
106,4 
114,4 

' 
103,4 
103,0 
104,8 

1 1'04 1 2 
102,5 
101,9 
102,6 ., 
102,8 
103,2 
103,6 
'103,7 
104, 1 
104,2 
105, 1 
105,2 
105,4 
106,2 

Förder-
mittel 

'"·· 104, 1 
108,6 
111,5 
112,7 
117,8 

./ 

' 106,6 
., 
' 

106,4 
106,5 
106,4 
106,0 
106,0 
106,7 
106,8 
106,8 
106,9 
106,9 
10,6,9 
107,0 
108,2 
109,0 
109,6 
109,3 



Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmech.u.optische Musikin- Chemische 
Erzeugn. , Uhren Eisen-, strumente, Erzeugnisse Jahr Elektro-

Monat Teile und technische Blech- u. Spielwaren, 

1 
Personen-u. Zubehör für Erzeugnisse Feinmech. Metall- Turn- und ohne einschl. 

insgesamt Las tlcraft- Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren Sportgeräte 
wagen fahrzeuge Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

1964 D 100,7 100,9 100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 104,3 98,7 98,7 
1965 D 101,2 100,6 103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 107,3 102, 1 102,0 
1966 D 103,2 102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 110,3 101,9 101,6 

~~~  ~  103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 112, 1 100,5 100,4 
106,0 104,6 110, 7 106, 1 115,8 118,0 109,9 118,9 104,3 104,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 95,9 94,7 100,2 96,0 104,8 106,8 99,5 107 ,6 94,5 94,4 
1968 Jan. 96,0 94,7 100,4 96,3 104,8 106,6 99,7 106,8 95, 1 95, 1 

Febr. 95,8 94,6 100,4 96,2 104,7 106,9 99,5 106,7 95,7 95,7 
März 95,9 94,6 100,4 96,0 104,7 106,9 99,4 106,6 95,3 95,3 
April 95,9 94,6 100,5 96,0 104,7 '106,8 99,5 106,8 95,0 95,0 
Mai 95,9 94,6 100,5 96,0 104,7 106,7 99,3 106,6 94,9 94,9 
Juni 95,9 94,6 100,5 96,0 104,6 106,6 99,3 108,0 94,5 94,5 
Juli 95,8 94,6 100,1 95,9 104,8 106,6 99,2 107,9 94,0 94,0 
Aug. 95,9 94,8 100,1 95,9 105,1 106,8 99,3 108,2 93,9 93,9 
Sept. 95,9 94,8 100,1 95,9 105,0 106,9 99,5 108,3 94,0 93,9 
Okt. 95,9 94,a 99, 7 95,9 104,7 107,0 99,6 108,4 93,8 93,8 
Nov. 95,8 94,8 99,7 95,9 104,7 107 ,0 99,7 108,5 93, 7 93,5 
Dez. 95,9 94,8 99,8 95,9 104,7 107,0 99, 7 108,5 93,8 93,6 

1969 Jan, 96,1 95,0 100,5 96,,5r 105,7 107,8 100,2 108,8 93,B 93,6 
Febr. 96,3 95,0 100,6 96,7 106,4 108,4 100,3 109,6 94,0 93,6 
l!ärz 96,3 95,0 100,6 96,8 106,4 108,4 100,4 109,7 94,0 93,6 
April 96,5 95,0 101,4 96,9 106,5 108,4 100,5 110,3 93,8 93,4 

' 

Schnitt- Holzwaren Holz-
Druckere1- I Kunststoff-Fein- holz, schliff, Papier-

Jahr keramische Glas und Sperrhols Zellstoff, und Gummi- und 
Monat Ereeug- Glaswaren u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe- Asbestwaren 

nisae bearbeit. und waren erzeugnisse 
Holz Pappe 

1964 D 103,7 104,2 99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 105,5 96,7 97,8 
1965 D 107,6 108,8 101, 1 108,9 108,2 101,0 107,8 109,9 91, 1 99,2 
1966 D 110,7 112,3 100,3 112,6 111,8 100,4 111,9 114,4 96,5 100,3 
m~ gs) 108, 1 113,7 93,4 113, 1 112,3 98,6 111,5 115,6 94,3 94,6 

112,9 119,1 96,2 117 ,7 116,4 101,8 116,0 118,5 96,0 95, 1 
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

1968 D 102,2 107,8 87 ,1 106,5 105,4 92,2 105,0 109,6 86,9 86, 1 
1968 Jan. 102,0 107,6 86,1 106,6 105,6 92,3 104,8 109,5 87,4 86,2 

Febr. 101,8 107,4 85,9 106,4 105,3 91,6 104,3 109,6 87 ,2 86,2 
März 101,8 107,4 85,8 106,4 105,3 91,4 104,3 109,5 87,2 86, 1 
April 101,8 107,5 85,9 106,3 105,3 91,3 104,1 109,5 86,8 86,1 
Mai 101,8 107,5 86,2 106,3 105,3 91,3 104, 1 109,4 86,9 86, 1 
Juni 101,8 107,5 86,6 106,3 105,3 91,5 104,2 109,5 86,8 86, 1 
Juli 101,8 107,6 87,0 106,4 105,4 92,4 104,8 109,6 86,9 86,2 
Aug; 101,8 107,7 87,4 106,5 105,4 92,6 105, 1 109,9 86,7 86,1 
Sept. 102,9 108, 1 87,7 106,6 105,3 92,8 105,5 109,9 86,6 85,9 
Okt. 103,0 106,4 88,4 

' 
106,6 105,3 92,9 106,0 109,B 86,6 85,9 

Nov. 103,0 108,5 88,7 106,6 105,4 92,9 106,1 109,8 86,7 85,9 
Dez. 103,0 108,5 89,3 106,7 105,4 92,8 106,1 109,7 86,7 85,9 

1969 Jan, 103,2 108,9 90,3 107,2 105,7 92,7 105,7 109,9 87,0 85,9 
Pebr. 104,2 109, 1 90,7 107,6 106,0 92,8 105,4 110,6 87, 1 85,7 
llllrz 105,3 109, 1 91,4 107,9 106,4 92,9 106,1 111,4 87,2 85,0 
April 105,3 109,9 92,2 108,4 106,8 93,2 106,4 112, 1 87,6 es, 1 

Lederwaren und SchUhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Monat SchällllÜl:t-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

niese käse Fleischw. 

1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104,1 103,4 105, 1 113,6 100,1 
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117,1 100,2 
m~ ~  107, 1 112,4 111,2 103,S 107,9 105,8 105,0 108,6 114,4 109,3 

112,0 115,3 114,4 110,0 111,1 107,3 101,8 112,7 110,5 111,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) ateuer 
1968 D 101,4 104,3 103,5 100,3 100,5 100,B 96,7 107, 1 105,0 101,1 
1968 Jan. 100,9 104,3 103,5 99,5 100,5 101,8 98,9 107 ,7 106,6 101, 7 

Febr. 100,7 104,3 103,5 99,6 100,3 101,5 98,9 107,8 104,7 101,6 
MJirB 100,3 104,2 103,5 99,9 100,3 101,3 98,9 107,5 104,5 101,6 
April 100,6 104,2 103,4 99,9 100,2 101,1 98,6 107,0 104, 1 101,6 
Mai 100,3 104,3 103,5 99,8 100,2 100,9 98,5 106,8 103,5 101,6 
Juni 100,4 104,3 103,5 99,9 100,3 100,8 98,1 106,5 103,6 101,6 
Juli 101,3 104,4 103,6 100,2 100,3 100,5 97,7 106,4 103,7 100,6 
Aug. 101,5 104,4 103,6 100,5 100,6 100,4 94,8 106,4 105,5 100,6 
Sept. 101,9 104,4 103,6 100,6 100,8 100,3 94,2 106,8 105,8 100,6 
Okt. 102,0 104,4 103,6 101,0 100,9 100,3 93,9 107,2 105,8 100,6 
Nov. 103,1 104,4 103,6 101,3 100,9 100,5 94,0 107,5 106,0 100,6 
Dez. 103,4 104,4 103,6 101 ,2 100,8 100,7 93,9 107,6 106,3 100,6 

1969 Jan. 104,3 105,6 104,4 101 ,4 101,4 101,0 93,8 107,7 107,7 100,6 
Pebr. 104,6 105,9 104,7 101, 7 101,5 101,2 94,0 107,6 107,7 100,6 
März 105,0 106,2 105,1 101,9 101,5 101,3 94,8 107,6 107,9 100,6 
April 106,6 106,4 105,2 102,1 101,6 101,3 95,2 107,5 107,3 100,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung vgl. WiSta 1963/4 
S.235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung,entsprechend der Warengliederung des Bruttoprodukt1ons1ndes.-
4) Bis März 1967 Uberwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.- 5) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Wirt-
schafts-

je.hr 1) 
Monat 

1964/65 D 
1965/66 D 
1966/67 D 
1967/68 D ~  

1968 April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 

1968 April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 
Dez. 

1969 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 

Wirt-
schafts-

jahr 1) 
Jlonat 

1964/65 D 
1965/66 D 
1966/67 D 
1967/68 D ~~ 

1968 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
l"ebr. 
Xärz 
April 

1968 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Jebr. 
Xärz 
April 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62-1962/63 = 100 

Landw.Produkte Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- o. Sonder- Getreide Hackfrüchte 

insgesamt kultur-2) insgesamt kultur-2) u. Hülsen- Saatgut insgesamt :ilpeise- Ölpflanzen 
erzeugn. erzeugn. früchte kartoffeln 

107,2 109,0 98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 100,0 
114, 1 114,9 108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 100,0 
109,3 110,4 98,7 100,2 100,3 101,9 99,5 92,8 100,0 
101,9 103, 1 86,5 86,6 89,7 78,7 82,9 62,0 106,6 
99,8 100,9 85,5 86,0 89,0 77,3 82,7 61,6 103,2 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101,7 101,8 92,1 88,9 96,8 78,9 79,8 55,9 109,9 
102,3 102,4 92,2 88,9 97,2 78,9 79,4 55, 1 109,9 
102,7 102,7 93,1 89,1 97,1 78,9 80,2 56,6 109,9 
103,6 104,7 91,9 93,0 95,4 79,8 91,5 77,7 111,1 
104,8 107,3 85,0 90,0 90,0 79,0 90,5 75,7 112,9 
105,4r 108,0 83,0r 87,7 90, 1 79,8 85,0 65,6 113,3 
106,7r 108,9 87, 1r 90,7 90,6 85,7 90,4 75,6 113,3 
110,or 111,9r 91,4r 93,7 91,6 85,8 96,4 86,6 113,6 
111,9 113,6 95, 1r 97,1 92,5 85,6 103,2 99,3 114, 1 
111,8 112, 7 99,Sr 99,8 93,3 85,9 108,4 109,1 114,1 
111,6p 112, 1p 101,2r 99,5 94, 1 93,7 105,8 104,2 114, 1 
113,4p 112,8p 107,4 101,8 94,8 100,2 109,2 110,4 114,1 
112,7p 111,0p 114,7p 107,1p 95,4p 101,4 121,0 132,3 114,1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
96,8 96,9 87,5 84,6 92,2 75,1 76, 1 53,3 104,7 
97,3 97,5 87,5 84,6 92,6 75, 1 75,6 52,5 104,7 
97,7 97,8 88,4 84,9 92,5 75, 1 76,4 53,9 104,7 
98,6 99,7 87,2 88,6 90,8 76,0 87,2 74,0 105,8 
99,7 102,1 80,6 85,7 85,8 76,0 86,2 72, 1 107,5 

100, 3r 102,8 78,7r 83,5 85,8 76,0 81,0 62,5 107,9 
101,5 103,7 82,6r 86,4 86,3 81,7 86, 1 72,0 107,9 
104,7r 106,6r 86,7r 89,3 87,2 81,7 91,8 82,5 108,2 
106,5 108,2 90,2r 92,5 88,0 81,5 98,3 94,6 108,6 
106,4 107,3 94,?r 95,0 88,9 81,8 103,3 104,0 108,6 
106,2p 106,8p 96,0r 94,8 89,6 89,3 100,8 99,2 108,6 
107,9p 107,4p 101,9 96,9 90,3 95,4 104, 1 105,2 108,6 
107,2p 105,7p 109,0p 102,0p 90,8p 96,6 115,2 126,0 108,6 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Genuß- Schlachtvieh Nutz-
mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und lfilch 3) 

pflansen insgesamt Schlachtv. Zuchtvieh 

77, 3 97,2 91,5 59,2 110,1 110,5 110,8 114,4 111,0 
78,9 115,5 108,1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 
86,6 90,2 85,8 118,4 112,8 114,6 115,0 121,6 112, 1 
51,7 99,6 77,4 94,6 107,1 106,0 106,5 110, 5 111,9 
51,3 98,6 76,0 90,1 104,5 103,5 104,0 107,9 109, 1 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
51,9 93,9 136, 7 99,1 104,9 102, 1 102,6 111,2 110,7 
51,4 93,9 138,6 99, 1 105,6 104,6 105, 1 114,0 109,8 
51,4 133,6 92,5 99, 1 105,9 105,2 105,8 117,6 110,1 
51,0 97,6 87,2 100,1 107,5 109, 1 109,8 117,4 110,0 
51,0 50,4 90,5 100,1 1)1,4 114,6 115,4 120,5 109,5 
59,9 50,4 79,8 100,1 112,8 115,7 116,5 118,3 110,9 
62,8 63,7 89,4 97,1 113,3 115,8 116,5 114,4 111,2 
58,2 74,8 104,3 97,1 116,2r 117,8 118,6 112,9 114,8r 
59,1 78,0 117,0 97, 1 117,6 119,0 119,8 116,1 115, 1 
58,9 85,4 144,2 97, 1 115,8 120,0 120,8 123,9 111 ,2 
58,7 83,2 168,9 97, 1 115, 2p 119,6 120,4 123,9 112, 1p 
58,3 91,7 222,7 97, 1 115,4p 117 ,4 118,2 129,0 112,4p 
57,5 92,5 267,0 97, 1 112,0p 112,6 113,3 125,7p 110,6p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
49,4 89,4 130,2 90, 1 99,9 97,3 97,7 105,8 105,4 
48,9 89,4 132,0 90, 1 100,6 99,6 100,1 108,7 104,6 
48,9 127,2 86, 1 '90, 1 100,9 100,2 100,7 112,0 10"-,9 
48,6 93,0 83,0 90, 1 102,4 103,9 104,5 111,8 104,8 
48,6 48,0 86,2 90, 1 106, 1 109,2 109,9 114, 7 104,3 
57,0 "-8,0 76,0 90, 1 107,5 110,2 110,9 112,7 105,6 
59,6 60,7 85,1 87,5 107,9 110,2 110,9 108,9 105,9 
55,4 71,2 99,3 87,5 110,7r 112,2 112,9 107,5 109,3r 
56,3 H,3 111,4 87,5 112,0 113,4 114,1 110,6 109,6 
56,1 81,3 137,3 87,5 110,3 114,3 115, 1 118,0 105,9 
55,9 79,2 160,9 87,5 109,7p 113,9 114,7 118,0 106,?p 
55,5 87,3 212,1 87, 5 109,9p 111,8 112,6 122,8 107,0p 
54,8 • 88,1 254,3 87,5 106,6p 107,3 107,9 119,7p 105,4p 

Vgl. l"aohserie II, Riehe 4. 

lieu Sonder-
und kultur-2 ) 

Stroh erzeugn. 

121, 1 84,2 
120,4 103,2 
107,7 95,0 
104,8 86,0 
103, 1 84, 1 

105,6 100,4 
102,2 100,9 
99,9 103,5 
96, 1 89,0 
92,3 72,4 
92,8 70,9 
98,3 78,0 

103,2 85,3 
105,2 89,9 
107,2 99,7 
106,2 105,4 
111,3 122,5 
111,0 134,3 

100,6 94,6 
97,3 95,0 
95, 1 97,5 
91,5 83,5 
87,9 67,8 
8$,4 66,3 
93,6 73, 1 
98,3 80,1 

100,2 84,5 
102,0 93,8 
101, 1 99,2 
106,0 115, 5 
105,8 126,7 

Eier Wolle 

97,5 105,0 
105,2 95,4 
93,3 97,8 
86,3 78,4 
84,0 76,7 

89,1 81,1 
82,8 79,7 
76,8 79,9 
70,5 79,8 
86,9 79,0 
95, 1 75,0 

103,4 75,0 
115,0 75,0 
121,2 75,0 
99,8 75,2 
87,0 79,9 

103,6 81,9 
100,e 86,6 

84,9 77,2 
78,9 75,9 
73,2 76, 1 
67, 1 76,0 
82,8 75,2 

'90,6 71,6 
96,5 71,6 

109,5 71,6 
115,4 71,6 
95,0 71,7 
82,6 76,2 
98,7 76,0 
96,0 62,5 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte \\'UZ'den besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise 
der einzelnen tar•n mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind• GenuSmittel-
ptlanzen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten.- a) Ab 1.1.1968 einschl. b) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 



Wirt-
scharte- Gesamt-

je.hr 1) index 
Monat 

1964/65 D 95,9 
1965/66 D 93,9 
1966/67 D 96,2 
1967/68 D ~  85,9 

88,1 

1968· Jan. 110,7 
l'ebr. 119, 1 
Jlirz 99, 7 
April 90,2 
llai 87,9 
Juni 61, 7 
Juli 60,0 
Aug. 61,4 
Sept. 74,4 
Okt. 81,2 
Nov. 96,6 
Dez. 119,1 

1969 Jan. 117,0 , Febr. 110,8 
März 90, 1p 

1968 Okt. ,85,3 
1 Nov. 101,4 

, Dez. 125, 1 
'1969 Jan. 122,9 

Febr. 116,3 ' •Mäp 94,6p 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1911/62 - 1962/83 = 100 

Schnittblumen 
darunter 

ZUSalllllen zusammen 

Topfpflanzen 
darunter 

Treibhaus-! Freiland- Treibhaus- Asparagus 
rosen tulpen nell<en sprengeri Hortensien Cyclamen 

95,3 102,2 103, 7 90,9 91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 
93,1 105,8 110,7 91,3 86,1 101,5 100,8 108,6 108,7 
96,1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97,4 98, 1 106,5 
84,9 91,0 93,2 88,2 78,4 95,7 93,9 105,9 100, 1 
87' 1 92,7 94,6 92,3 80,3 97,9 96,7 111'2 100,8 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
113, 1 161,3' 99,8 105,4 -, 102,5 91,8 98,4-
122,5 211,7 96,6 106,2 105,6 90,8 94, 1 
100, 1 136, 1 82,4 89,4 108,5 96,2 118,9 
89,7 107,2 74,8 81,0 106,5 94,6 109,7 
87,3 98,9 80,1 101,4 92,6 104,7 

106,6 57,6 60,9 91,3 47,0 97,7 95,2 94,1 
56,2 62,9 87,1 44,8' 90,5 90,9 '100,6 
56,0 62,2 92,0 49,8 87' 1 89,6 97,6 
72,6 73,6 109,3 70,8 87,3 89,0 97,3 
79,0 89,3 109, 1 „ 73,6 92,8 99, 1 104,8 
96,3 118,0 93,0 91,6 99,2 104,9 

122,0 145,7 1}2, 5 117' 1 94,5 95,6 103,6 
120,0 154,0 104,2 117,4 99,6 92,7 100,2 
113,2 174,9 88,0 99,5 108,6 91,0 96,5 
90,4p 119, 5p . 69,?p 84,2p 101,0p 87,4p . 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) s:teuer 
83,0 93,8 114,6 77,3 97',4 \04, 1 11-0,0'. 

101, 1 123,9 97,7 96,2 104,2 110,1 
128,1 153,0 ., 139,1 123,0 99,6 100,4 108,8 
l26,0 t61,7 109,4 123,3 104,6 97,3 105;'2, 
118,9 ~,  9,2,4 104,5 114,0 95,6 ; 101,} 
94,9p 125,5;p 73,2p 88,4p 106, 1p 91,8p . 

, 

Azaleen 

97,3 
93,5 
89,7 
85,2 
89,0 

84,9 
85,'1 

'83, 1 
84,7 
83,5 

9a,3 
95,8 
90,7 
86,-6 
85,4 
70,?p 

; ~ 
100,6, 
95,2 
90,9 
89, 1. 
·74,2p 

. Vgl. Fachserie, M, Reihe' 4. 

,1 ' 

, 1 

'·' 

1') Wirtschaftsjahr Jul'1 - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftajahre wurden besonders berechnet durch ~un  der Monatspreise, für 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63.- aJ 'Ab 1,1,1968 'ohne, b) 
Einschl, Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 

:Forst-' 
Wirtsohaftsiahr Rohholz 
(Okt. -Sept. 2) insgesamt 

Monat 

1964 D 93,3' 
1965 D 95,3 
1966 D .95,8 
;1967 D 83,0 
1968 D :l 11, 1 

19,0 

1968 Jan. 77,1 
Febr. 71,1 
März 

/ 
77,9 

April 78,0 
Mai 77,0 
Juni 77,2 
JUli 76,3 
AUg. 75,7 
Sept. 

1 
76,7 

Okt. 76 ,a 
Nov. 3 ) 81,5 
Dez. 85, 1 

3) 1969 Jan. 3l 86,2 
~~~ , 87,6 

88,5 

' 

1968 Okt. 79,1 
Nov. 3) 83,,9 
Dez. 

1 
ß7,7 

3) 1'169 Jan. 3 ) 88,8 
~  90,2 

Marz 91,2 

Vgl, Fachserie M, Reihe 4. 

Index ~  Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte'> 
1962=100 

; Stammholz 
Rotbuche :Fichte/ zusammen Eiche B Kiefer B 

A B ranne B 

92,9 95,3 ' 93,,1 91,9 92,4 94,5 
95',0 99, 1 95,1 93,4 93,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 1 94,5 97,8 
81,7 92,9 95,0 91,4 77,2 86,8 
75,6 90,3 86,e 85,0 70,0 83,7 
77, 5 92,8 88,9 87, 1 . 71,8 85,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
75,4 87,4 87,9 86,0 68,3 90,6 
76,5 93,9 86,2 83,7 69,7 90,1 ' 
76,6 94,1 87,4 85,7 69,9 88,0 
76,5 92,6 88,4 86,7 70,4 85,8 
75,9 90, 1 81(1 86,0 70,6 82,7 
75,7 91, 1 88,1 85, 1 70,9 80,6 
74,8 87,8 '90,2 83, 1 71,4 75,8 
~  85,9 8418 79,5 72, 1 73,5 

75,4 88,2 84,8 85,2 72,3 74,2 
75,8 88,2 84,8 84,6 72,7 75,5 
80,9 90,o 91,4 90,,1 76,9 85,9 
84,3 93,4 92,7 91 ,3 78,8 93,7 
85,5 93,2 94,6 92,5 80,0 99,4 
86,9 107,8 94,9 92,4 81,0 96, 1 
88,0 112, 5 92,9 92,7 82,1 95,2 

" 
Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

,79, 1 90,8 87,3 87,1 74,9 77,8 
83,3 92,7 94,1 92,8 79,2 88,5 86,8 ' 96,2 95,5 94,0 81,2 96,5 
88,1 96,0 97,4 95,3 82,4 102,4 
89,5 111,0 97,7 95,2 83,4 99,0 
90,6 115,9 95,7 95,5 84,6 98, 1 

~ u n- I · ', l ras er- Brenn-

holz· 

90,3 90,3 103,5 
91,1 ,' 93,8 1 ,102, 7 
89,4 - 94, 7 102,0 
76,8 85, 1 ' 99,9 
67,9 76 6 ' 100,0 
69,6 · 78;;, 102„ 7 

69,2 75; 7' 103, 1 
67,8 75,5 100,0 
67,5 77,0 101, 1 
66,7 ~,  .10,,' 
67,9 75,8 97,2 
68,2 7513 102,0 
67,2 '76,0 98,8 " 67,8 76,2 94,6 
67,6 ~, 1 97 „1 
67,4 \ 75,2 95,6 
72, 1 .79,1 97,4 
74,0 82,4 104,,1' 
75,0 83,2 104,9 , 

75,5 84,0 107,0 
76,,6 83,8 107,2 

, 

j 

69,4 77,5 98,5, 
74,·3 81,5 100,3 
76,2 84,9 10?,2 
71,3 85,7 ~,  
77,8 86,5 110,2 
78,9 86,3 1.10,4 

1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchsghnittspreise fUr die 
, eineelnen Güte- bzw. Stärkeklaaaen mit ~ n Verkaufsmengen.- 3) uf~~  Ergebnisse,- a) Ab .1.1.1968 ohne b) 
',~ ns  Umsatz- (Mehrwert-) steuer, 

·,„,-,. 
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Wirt-
schafts-
jahr 1) 
Monat 

!

1964/65 D 
1965/66 D 
1966/67 D 
1967/68 ~ 

Landw. 
Betriebs-
mittel 

insgesamt 

104,4 
107,7 
109,9 
110,1 
105, 9 

1968 April •·-
llai - " 

1+3.3-
110,5 
110,6 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1968 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Wirt-
schafts-
jahr 1) 
Monat 

1964/65 D 
1965/66 D 

'1966/67 D 

:1967/68 ~  

: 1968 April 
Mai 
Juni 

,1969 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

11968 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

110,6 
110,7 
110,4 
110, 3 
110, 3 
110,7 
111,5 
112,0 
112,8 
112,6 

104,6 
102,3 
102,4 
101,6 
101, 7 
101,4 
101,3 
101,3 
101,7 
102,4 
102,9 
103,7 
103,4 

Waren und 
Allgemeine 

Wirt-
schafts-
ausgaben 

104,2 
107,6 
110,5 
112,9 
108,5 

114,0 
114,2 
114,2 
114,3 
114,4 
114,8 
114,8 
114,8 
114,9 
115,0 
115,0 
115,0 
115, 1 

105,4 
105,5 
1Q5,5 
104,9 
104,9 
105,3 
105,3 
105,4 
105,4 
105,5 
105,5 
105,5 
105,6 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 = 100 

zusammen 

104,1 
107,4 
109,6 
109,5 
105,6 

:113.,.0 -
109,5 
109,6 
109,2 
109,3 
108,8 
106, 7 
108,6 
109,2 
110, 1 
110,6 
111,6 
111,2 

105,0 
101,9 
102,0 
100,9 
101,0 
100,5 
100,4 
100,4 
100,9 
101,7 
102,2 
103,2 
102,8 

Handels-
dUnger 

107,2 
107,4 
107,9 
107,2 
102,0 

114,2 
111,a 
110,6 
104,2 
104,2 
104,5 
105, 1 
105,6 
107 ,3 
108,4 
110, 7 
111,6 
111,8 

103,8 
101,6 
100,5 
93,9 
93,9 
94, 1 
94,7 
95, 1 
96,6 
97,6 
99,8 

100,6 
100,7 

Waren und Dienstleistungen fUr die 
Futtermittel 

zusammen 

100,7 
104,6 
106,3 
103,8 
101, 3 

Einschl. 
104,8 
104,4 
104, 1 
104,6 
104,0 
103,0 
103,1 
102,9 
102,9 
102,9 
103,4 
103,5 
103,2 

Futter-
getreide 

99,9 
101,1 
99,5 
91,2 
89,0 

Saatgut 

102,5 
117 ,5, 
105,4 
87,7 
85,7 

Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
94-, 0 - 87' 4 
94,7 87,4 
95,1 87,4 
94,8 87,8 
92,6 89,4 
91,4 89,2 
91,3 92,3 
91,5 92,5 
91,9 92,5 
92,6 92,5 
93,2 92,5 
93,4 106,8 
93,6 109,4 

Ohne Umsatz-
99 ,8 

(Mehrwert-) steuer 
89,6 83,2 

99,3 90,2 83,2 
99, 1 90,6 83,2 -
99,1 89,9 83,2 
98,5 87,8 84,7 
97,5 86,7 84,5 
97,6 86,5 87,4 
97,5 86,8 87,7 
97,5 87,1 87,7 
97,5 87,7 67,7 
97,9 88,4 87,7 
98,0 88,5 101,2 
97,7 88,7 103,7 

Dienstleistungen für die lauf ende Produktion 
Unter- Unterhalt. v. Maschinen u.Geräten 

haltung 
der 

Gebäude 

109,4 
113,2 
113,6 
112,6 
107,4 

114,8 
114,9 
114,9 
116,0 
116,4 
116,4 
116,4 
116,9 
116,9 
116,9 
116,9p 
116,9p 
116,9p 

104,4 
104,5 
104,5 
104,5 
104,9 
104,9 
104,9 
105,3 
105,3 
105,3 
105,3p 
105,3p 
105, 3p 

zusammen 

108, 1 
110,4 
113, 1 
116,0 
110, 6 

118, 5 
118, 5 
118,6 
119,8 
119,7 
119,8 
119,8 
120,0 
120, 1 
120,5 
120,8 
120,9 
121,0 

107,7 
107,7 
107,8 
107,9 
107,9 
107,9 
107,9 
108, 1 
108,2 
108,5 
108,8 
108,9 
109,0 

Technische 
Reparaturen Hilfs-

materialien 

zusammen 

108,4 
113, 1 
117 ,4 
122,3 
116,6 

112,5 
109,0 
106,4 
105,7 
100,9 

105,4 
108,8 
110,9 
112, 3 
107,2 

Einschl. 
125,9 
125,9 
126,1 

Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

127,5 
127,5 
127, 5 
127 ,6 
127,8 
127,9 
128,4 
128,9 
129,1 
129,2 

Ohne Umsatz-
114, 5 
114,5 
114,6 
114, 9 
114,8 
114,9 
114,9 
115, 1 
115,2 
115,7 
116. 1 
116,3 
116,4 

106,6 114,2 
106,7 114,2 
106, 3 114, 1 
107,3 
107,0 
107,2 
107,2 
107, 3 
107,4 
107,7 
107 '7 
107,8 
108,0 

115,2 
115' 5 
115,7 
115,8 
115,8 
115,9 
116,4 
116,8 
116,9 
117, 1 

(Mehrwert-) steuer 
96,9 
96,9 
96,6 
96,6 
'96,4 
96,5 
96, 5 
96,6 
96,7 
97,0 
97,0 
97, 1 
97,2 

103,8 
103,8 
103,8 
103,8 
104,0 
104,2 
104,3 
104,4 
104,4 
104,9 
105,2 
105,4 
105,5 

laufende 
l'rutz-

und 
Zuchtvieh 

113,5 
120,5 
120,1 
109,8 
107, 1 

110,4 
113,4 
116,9 
117' 1 
120,0 
117' 7 
113,9 
112,5 
115,6 
123, 1 
122,9 
127,9 
124,7 

105, 1 
107,9 
111, 3 
111,1 
113,8 
111,6 
108,0 
106,7 
109,6 
116,8 
116,6 
121, 3 
118,2 

Produktion 
Pflanzen-
schutz-
mittel 

93,5 
96,9 

102,7 
103,3 
98,7 

102,8 
102,B 
102,6 
103,7 
103,7 
103,7 
103,7 
103,7 
103,7 
99,5 
99,5 
99,5 
99,5 

93,5 
93,5 
93,5 
93,4 
93,4 
93,4 
93,4 
93,4 
93,4 
89,6 
89,6 
89,6 
89,6 

Brenn- und Treibstoffe 

ZUB!lllllen 

93,4 
95,5 

104,8 
127,6 
121,4 

148,6 
106,9 
106,5_ 
107,0 
107,0 
107,0 
107,7 
108,1 
107,8 
107,4 
107,4 
107,2 
106, 1 

135, 1 
97, 1 
96,6 
96,4 
96,4 
96,4 
97,0 
97,4 
97' 1 
96,7 
96,7 
96,5 
95,6 

Treib-
stoffe 

76,6 
82,6 

106,3 
162,7 
154,4 

217,2 
97,3 
95,9 
95,0 
94,7 
94,7 
96,1 
97,2 
96,4 
94,5 
94,2 
93,5 
92,0 

197,5 
66,4 
87,1 
85,7 
65,3 
85,3 
86,6 
87,6 
86,6 
85, 1 
64,6 
84,3 
82,9 

Neubauten und Maschinen 

Neubauten 

109,2 
113,0 
114,0 
113,2 
107,9 

115,4 
115,5 
115, 5 
116,6 
117' 1 
117' 1 
117,1 
117 ,5 
117,5 
117, 5 
117,5p 
117,5p 
117' 5p 

104,9 
105,0 
105,0 
105,0 
105,5 
105, 5 
105,5 
105,9 
105,9 
105,9 
105,9P 
105,9p 
105, 9P 

Neuanschaffung größerer Maschinen 

zusammen 

103,7 
107,0 
109,6 
112,0 
106,8 

113,7 
113, 7 
113, 6 
114,6 
114,B 
115' 1 
115,2 
115, 1 
115' 1 
115,9 
116,5 
116,7 
116,9 

103,3 
103,3 
103,2 
103,3 
103,4 
103,7 
103,8 
103,7 
103,7 
104,4 
104,9 
105,1 
105,3 

Acker- Landmaech. 
schlepper und Geräte 

103, 1 
107,8 
111,0 
114,6 
109,2 

116,9 
116,9 
116, 9 
118,0 
118,3 
118,3 
118,6 
118,4 
118,1 
119,1 
119,5 
119,8 
119,8 

106, 3 
106,3 
106,3 
106,3 
106,6 
106,6 
106,9 
106, 7 
106,4 
107,3 
107,7 
107,9 
107:9 

103,9 
106,3 
108,4 
110,0 
104,9 

111,2 
111,2 
111,0 
112,1 
112,0 
112,5 
112,5 
112,5 
112,1 
113,5 
114,1 
114, 3 
114,6 

101, 1 
101, 1 
100,9 
101,0 
100,9 
101,4 
101,3 
101, 3 
101,6 
102,2 
102,8 
103,0 
103,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni.- a) Ab 1.1.1968 einschl. b) ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Jahr Großhandel Getreide, 
Monat insgesamt Saaten,Pflan-

zen, Futter-
u. DUngemi t-
teln sowie 
leb.Tieren 

1964 100,8 101 ,1 
1965 102,9 103,5 
1966 104,0 104,4 

m~  103,5 99,8 
106,6 99,4 

1968 97,6 93,3 
1968 Jan. 98,6 95,2 

Febr. 98,4 94,8 
März 98,3 95,2 
April 97,8 94,6 
Mai 97,3 93,5 
Juni 97,5 95,3 
llUli 96,7 ~  A11g. 96,6 ,o. 
Sept. 96,6 91,0 
Okt. 97,3 91,'3 
lfov. 97,8 92,2 
Dez. 98, 1 93,6 

1969 Jan. 98,4 94,5 
Jebr. 98,5 95, 7 
März 98,8 96,0 
April 99, 1 96,0 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 ~ 100 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen tech.n. ~ Kohle, Holz,Holz-
Rohstoffen kalien und sonst.f'eetell Erzen,Eieen, halbwaren, Schrott u. 

u. Halbwaren , Rohdrogen, Brennstoffen NE-Metallen Baustoffen sonstigen 
Häuten und Kautschuk u„ u.MineralOl- u.Halbzeug u. Inetalla.- Abfall-

Fellen Kunstgummi erzeugnissen tionsbedar1 stoffen 

107 ,6 97, 7 98,2 102,6 103,8 90,5 
101, 1 98,3 99,9 104, 1 105 .5 94,2 
109,6 99,6 99,8 105, 1 106,4 87,0 
90,7 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 
95,2 102, 1 110,2 104,5 107,0 90,6' 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) eteuer 
90,2 93, 1 99,8 94,6 97, 1 82,0 
88,3 96,8 101,9 94,9 98,0 80,7 
8714- 96, 1 101,1 96,S 98,0 80,B 
89,3 96,0 100,8 96,6 97,6 81,4 
88,6 94,5 99,8 94,4 97,6 81 ,9 
87,6 94, 1 99, 1 93, 1 97' 1 82,0 
87,8 91, 1 98,5' 93,6 96,7 82,8 
87,7 91,3 98,5 93,4 96,3 82,9 
89,0 ~~:~ 98,4 93,4 96,4 82,4 
91,2 98,6 94,2 96,5 82, 7 
93,9 93,7 99,9 94,6 96, 7 82,5 
95,8 92,6 100,3 94,7 96,8 81,S 
95,3 90,0 100,3 95,2 96,9 81,9 
95,5 91,0 100,1 95,8 97,4 81 ,9 
95, 5 90,6 99,4 96.4 97,8 ~, 1 
96,6 91, 7 98,9 97 ,2 98, 1 82,8 
97,8 91,5 97,9 99,0 98,6 83,3 

Nahrungs- u. 
G-enu.ßnu. tteln 

100,2 
103,3 
104,3 
105,2 
106,5 

99,5 
100,4 
100, 1 
100,0 
100,2 
99,9 

100,6 
98,1 
98,1 
97, 1 

1 ~,  
100,2 
100,5 
100 1 8 
100,9 
102,0 
103,6 

'Wirtschaftsgruppen ( ineti tutionelle Gliederung) Warengruppen 
Großhandel mit 

elektr.- phe.rma1eut. Getreide, Eiaen- u .Me- techn. ,fein- Fahrzeugen 
Jabr tallwaren mech.u. opt. u.Maseh. techn. lledar! u.kosmet. Saaten, text.ile techn. Erzeugh., Papier, Futter- und Rohstoffe Monat sowie m.Fer- Erzeu.gp., (ohne'Gll.m. u. Spezial be- Dental-,La- Papierwaren .Di.Ulgemi ttel, u. Halbwaren, Chemikalien, 

tigwaren aus Scl1Qluc)c- , Le- Spezialmascb. darf verseh. Rohdrogen 
Kuns'tstoff'en, der.- , Galant-- d. Nahrungs- Wirt&ehafts• bor-, Kran- u.Druck- lebende Häute, Felle 
Glas, Feinke- u.Spielw.so- u. Genu.ßmi t- zweige kenpflege-1'. erzeugnissen Tiere 

Friseur-ram.ik u.Holz wie Musik- telgewsrbes) bedarf .instrUD1enten 

1964 102.0 101,0 100,9 101,1 103,0 98,5 101,6 100,6 99,6· 
1965 106,0 104,2 ,~ 102,7 105,0 102,0 103,5 100,7 101,1 

. 1966 106,6 105 ,5 104,0 '109,3 110,4 104,5 104,3 110,8 102,0 

m~n 105,8 104,2 104,5 107,7 115 ,6 104,5 99,6 90,2 101,7 
110, 7 105,6 107,9 11),5 123,9 107,6 99,8 98,4 103,11-

Ohne Umsatz- (Me1trwert-) steuer 
1968 100,2 95,6 97. 7 102,8 112,? 97 ,4 93,6 92,3 94,5 
1968 Jan. 100,8 97,0 97,8' 102,4 112,2 96,5 96, 1 90,0, 97,3 

Febr. 100,4 97,0 97,6 102,4 112,2 96,4 96,0 88,4 97,3 
März 100, 1 98,0 97,5 102,6 11-2,2 96,4 96,4 91,0 97,3 
~  99,9 '96,3 97,5 102,4 112,3 96,3 95,8 91,6 96,2 
Ma,i 99,8 94,8 97 ,5 102,5 112,4 96, 3 94,3 90,3 96,2 
Juni 99,6 94,8 97 ,4 102,6 112, 5 96, 3 94,6 90,0 93,0 
Juli 99,6 94,8 97 .4 102,8 112. 7 97 ,o 92,0 90,0 93,2 
Aug. 99,8 94,8 97. 7 103,0 113,0 98, 1 90,7 92,0 91,5 
Sept. 100,1 94,7 97,8 103, 1 113, 1 98,2 90,7 93,5 92,9 
Okt. 100,3 94,s 97,9 ~ ~;~ 113,2 99, 1 9r,o 95,6 95, 1 
Nov. 100,8 94,9 9a, 1 113,2 99,2 91,8 96,8' 93,4 
Dez. 100,9 95, 1 9a·, 1 103,6 113,3 99,2 93,2 98,0 90,2 

1969 Jan. 101,0 94,9 98,2 103, 7 113, 3 99,2 93,8 98,6 91. 5 
Jl'ebr.. 101,7 95, 3 98,4 103,9 113, 3 qg, 1 95,5 99,9 91, 1 
llarz 101,9 95,4 98,4 104,2 113 ,4 99,2 95,8 102,0 93, 1 
April 102,4 95,9 98,5 104,9 114,0 99,4 95,4 104,2 9;, 5 

Warengruppen 

Fahrzeuge, pharmazeu.t. 
Holz,Halz- BekleidUng, elektro- u.kosmet.:Er-

Jahr ~n, Stahl, halbWaren, Eisen- und techn. ,.fein- Masch. (ohne zeugu. ,Den-
n~  NE-Metalle Baustoffe, Schrott 11. Nahrungs- u. W§.sche' AUB- Metallwaren mech. u.opt. Spezia1- tS.1-, Labor-

u. deren nichtelektr. sonstige Genußmittel stlittungs- Fertigwaren Erzeugnisse, maach.des 11.Xranken-Abfalle toffe artikel u. aus Kunst- Nahrunp- u. Halbzeug Installa- Schuhe stof.fen u.a. Schmuckwaren Genußmi. ttel- pflegeart., 
tionsbedar:t 

'' 
u.a. gewerbes) Friseurbed. -

Artikel 

1964 102,6 104,2 89,7 100, 1 104,3 101 ,o 101, 7 101,0 102 1,4 
1965 104,0 106,2 93,5 103, 1 107,6 105,7 106,1 102,3 104,4 
1966 105,0 10618 86,3 104,6 110,1 106,5 109,1 104,3 110,2 
m~  99,4 104,1 77,9 104,a 110,1 104,6 109,6 104,8 113,4 

101 •. 6 106,8 90,7 105,a 113,4 105,4 114,4 108,1 121,0 

Ohne 1;1.maa tz- '(Mehrwert-) steuer 
1%8 91,9 96, 7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 '97,8 109,9 
1968 Jan. 92,2 91,8 80,7 99. 7 102,4 96,3 104,3 97,8 109,7 

Febr. 93,0 97,6 80,8 99,3 102,2 95,9 104,2 97,6 109,4' 
März 93,2 97,4 81,5 99,2 102,2 95,5 105,2 97,6 109,5 
April 91,5 97,4 82, 1 99, 1 102, 1 95,2 103,ll 97,6 109,5 
Mai 90,8 96,9 82,3 98,9 102, 1 94,9 102, 7 97,6 109,6 
Juni 9'1,1 96,4 83,0 100,6 102,2 94,8 102,8 97,6 109,8 
Juli 90,9 96,0 83,1 98,1 102, 7 94,S 103,0 97,6 109,9 
Aug. 90,9 96, 1 82,6 98,0 102,9 95,0 103,0 97 ,9 110,1 
Sept. 91,7 96, 1 82,9 97,2 103,0 95,3 103,0 98,0 110,3 
Okt, 92,2 96,3 82,8 98,3 103,1 95,3 103,2 98, 1 110,4 
Nov. 92,3 96,3 82, 1 99,5 103,1 95,6 103,6 98,3 110,4 
Dez. 92,6 96,6 82, 1 100,0 10}, 1 95,8 103,8 98,3 110,5 

1969 Jan, 93,3 97,2 82,4 100,5 103,2 95,6 103,6 98,4 1'10,4 
Febr. 93, 7 97,6 82,4 100,6 1Q3,4 95,9 104,0 98,6 ~ ,  ' 
MB.rz . 94, 3 97, 7 83, 1 101 ,3 103,4 96,0 104, 2 98,6 110,5 
April 95,9 98,2 83,6 102,7 103,7 96,2 104,6 98,7 1i0,B 

Vgl. Fachserie M, Reihe 8, 
1) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 

-:wo„-

Bekleidung, 
Wä.s ehe 1 Aue-
stattungs-u. 
Sportartikel 

sowie mit 
Schuhen 

104,1 
107 ,3 
109,9 
109,9 
11;,4 

102,6 
1Q2,4 
102,2 
102, 1 
102,1 
1Ge,1 
102, 1 
102, 7 
103,0 
103, 1 

1 10J, 1" 
103,1 
103,1 
103 ,3 
103,5 

' 103,5 
103,8 

Kohle, 
sonst.· .feste 
BrellDstotfe, 
Mineralöl-

ereeugnisse 

"98, 1 
99,8 
99. 7 

104,6 
110,2 

99, 1 
101,9 
101, 1 

L 100,7. 
99,7 
99;0 
98,5 
98,5• 
98,4 
98,5 
99,8 

100,3 
100,4 
100,2 

99, 5 
98,9 
97,8 

Papier, 
Papierwaren, 

Druckerei.-. 
erzeugn., 

Sebul-u. BU:ro-
artikel ' 

98,6 
102, 1 
104,5 
104,5 
107,9 

97,6 
96, 7 
96,6 
96,6 
96 ,5 
96,5 
96,5 
97,3 
98,4 
98,5 
'99,3 
99,3 
99,3 
99, 3 
99,'3 
99,4 
99,5 



Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
19(;8 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
!fov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1?68 D 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Oltt. 
llov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
ll'ilrz 
April 

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr- ·Guter sua gUter 

1 
ins- EWG- Dritt-gesamt 

Ländern 

103,7 103,3 103,9 
106, 3 106,2 106,3 
108,2 106,5 109,0 
105,9 106,3 105,7 
105,4 105,9 105,, 
106,0 107,6 105, 1 
105, 1 106,0 104,7 
105,0 104,9 105,0 
103,6 103, 1 103,8 
103,4 102, 9 103,6 
103,7 103,4 103,9 
104,4 104,5 104,3 
105,8 106,6 105,5 
106,4 107,4 105,9 
106,9 107,0 106,8 
107,3 107,8 107,0 
108,2 110, 1 107,3 
108,8 110,5 107,9 

NE- lila-Metalle schinen- Straßen-u.Metall- bauer- fahr-halbzeug 
einschl. zeug- zeuge 
Edelmet. nisse 

113, 7 103, 5 103,4 
130,0 104,6 103,7 
145,4 107,6 105,2 
137,2 108,2 105,6 
148,7 108,8 106, 3 
148,7 108,7 105,5 
142,7 108,7 105,5 
147,9 106,7 105,5 
142,8 108,7 106, 1 
142,7 109,0 106,3 
14'6,8 109,0 106,9 
143,5 108,9 107,2 
145,2 109,0 107,6 
149,0 109,0 107,8 
155,4 109,2 108,1 
156,9 110, 1 108, 1 
157,8 110, 1 108, 1 
164,0 109,9 106, 1 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 ~ ·100 

Gliederung nach dem produktionswirtschsftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn, Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie 
d. Land- Erzeugn. u.Forst- Erzeugn. Mineral- d.Eisen-wirt- ins- ins- des Eisen- Erdöl, ins- öl er- Steine schafilm-schaft, gesamt gesamt Kohlen- erze roh gesamt zeug- und den und Fischerei ~ - nisse Erden Ferroleg. baues Industr. 

104,9 103,3 98, 1 105,4 95,3 93,5 104,2 85,8 101,9 98,8 
109, 1 105,3 98,7 103,7 98,6 89,8 106, 3 76,6 106,3 97,6 
109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2. 96, 1 
105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95,'3 
103, 3 106, 1 101,4 98,3 87,4 100, 1 106,8 93, 1 111,5 93,8 
106,9 105,6 101,3 97,6 88,0 99,9 106,3 89,6 1H,5. 93,8 
105,8 104,9 100,6 97,8 87,2 99,7 105,6 84,9 111, 7 93,9 
103,9 105,4 100,7 97,7 87,2 99,7 106, 1 86,0 111,8 93,7 

99,4 105,0 101 ,3 98,4 86,8 100,9 105,6 85,3 112, 1 93,2 
98, 1 105,2 101, 1 97,8 87,2 100,3 105,8. 88,'9 111,8 93,5 
98,0 105,7 101,0 99, 1 87,0 99,5 106,5 91,3 112,2 93,6 

100,2 105,8 101,2 98, 1 86,9 100,4 106,6 94,5 111,7 93,7 
104,9 106,2 100, 7 98,7 86,9 99,4 107,1 94,2 112, 6 .93„ 7 
105,6 106,7 101,0 99, 1 86,6 99,0 107,6 94,0 112,8 9415 
104,8 107,6 101,8 98,5 86,9 100,0 108,5 91,2 113, 3 94,9 
106,3 107,6 101,2 99,9 85,9 99,3 108,6 84,0 113,4 95,2 
109,3 107,8 101,0 99,1 85,3 98,9 108, 9 81,6 113,9 96,2 
109,7 108,4 100,7 99,3 85,6 9.1, 5 109,7 78,6 113,7 97 ,5 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Fein- Schnitt-, Elektro- 1!olz- Erzeugn, 

tech- mechan. Chemi- Sperr- schliff, Leder- der ' 
nische und sehe holz u, Zellst., Leder waren Tex- :Beklei- Ernäh-optische sonst. und tilien dung 

bearbeit. Papier Schuhe rungs-
Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

105, 1 98,3 98,0 108,0 103,6 110, 1 99,0 108,3 107,0 107,5 
107,5 100,7 98,7 113,0 106,2 115,5 100,2 106,0 109, 1 110,6 
111,1 99, 1 95,7 110,9 104,7 140, 1 102,4 107,9 114,7 111,6 
105,4 94,2 93,2 106, 1 104,5 136,4 103,0 105,8 111,2 105,5 
102,7 94,0 91,4 105,5 101, 1 132, 3 100, 1 103,5 112,3 102,8 
103,0 92,6 91,7 104,6 100,6 130,5 100, 1 103,3 112,2 101,2 
102,3 93, 1 91,5 104,9 '100, 7 1}0,6 100, 1 103,2 112,6 101,7 
102,6 94,0 91,2 105,0 100,7 132,4 ,100, 1 102,8 112,6 101 ,5 
102,3 94, 1 90,6 105,2 101,4 132,0 100, 1 103, 1 111, 7 102,0 
102,3 95,0 90,6 105,3 101,5 132., 2 100,, 102,9 111,7 102,3 
100,7 95,1 90,7 105,7 101,5 132,4 100, 1 103,3 112, 9 102,7 
101,3 95, 1 90,7 106,0 101 ,6 133,2 100, 1 104,0 112,7 103,5 
101,2 95,4 91,0 107,2 101, 7 135,3 100, 1 104,5 113,4 104,3 
101,6 95, 1 91, 3 107,8 101,9 139, 5 100, 1 103,9 112,2 104,8 
101, 7 93,0 92,0 109,1 102,6 140,3 103,0 104,6 112, 1 105,4 
102, 1 93,0 91,8 109,7 102,8 139,0 103,3 105,0 112,2 105,7 
102, 3 93,0 91 ,9 112,3 103,3 138,8 103,3 105, 1 112,2 106,0 
102,7 93,4 92, 1 112, 1 104,5 141,8 103,3 105, 1 111, 7 106,0 

Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen WirtE1chaft 
Nahrungsmittel Fertigwaren 

ins- Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb-
1 

darunter 
ins- Vor- End-gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren gesamt Investi- Ver-

Ursprungs erzeugnisse tions- brauche-
gUter 1) güter 1)2) 

105,9 125,6 108, 1 102, 1 113,9 102,8 101,4 104,5 102,8 102,3 103,2 104,0 96,7 
110,8 130,8 118,3 106,8 112,7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,8 104,4 106,0 91,o 
110,6 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0 
107, 1 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112, 2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9 
104,2 110,6 104,9 104, 1 102, 1 105,9 1'00, 2 115,2 104,3 101, 7 105,7 108, 1 102,6 
106,9 111,0 101,8 109,6 102, 7 105,5 99,7 114, 6 104,1 101, 5 105,5 108, 1 101,7 
106, 1 112,7 101,0 108,4. 102,4 104,7 §9,5 111,8 104,1 101,4 105,5 107,8 100,6 
104,3 111, 3 99,8 106,0 102,4 105,3 9,6 113,7 104, 1 101, 3 105,6 108,0 1-00,6 
100,7 109,3 100, 1 100, 1 102,6 104,8 99,7 111,6 104,0 101, 2 105,6 107,9 100,6 
99,6 107,9 104,9 96,7 102, 3 104,9 99,7 112, 3 104,0 101, 1 105,7 108, 1 101,2. 
99,6 107,9 106,4 96,2 101,6 105,5 99,9 114,2 104,1 101,5 105,6 107,6, 102,2 

101,4 108,0 108,8 98,5 101,4 105,6 100,7 113,6 104,3 101,6 105,7 107,8 103,1 
105,6 111, 3 112,9 103,9 100,8 106,0 100,8 114,4 104,5 102,0 105,9 107,9 103,i 
106,4 112,6 114,0 105,0 100,5 106,4 100,9 115,8 104,7 102,5 105,8 108, 1 10,,l 
105,6 115,3 110, 5 104,9 101,2 107,3 101,4 118,0 105,1 103,2 106,0 106,3 103,, 
107,2 120,7 109,7 107,1 101, 3 107' 3 101,2 117,5 105,4 103,4 106,5 109,0 10-1,, 
109,8 123,7 113,2 110,1 101,2 107,6 101,4 117,7 105,8 103,8 106,7 109, 1 101, 1 
110,1 123,6 110,6 111. 5 100,6 108,2 101,3 

J 
119,5 106,3 104,8 106,9 109,j 1QQ,, 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1, 
'1) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 April 

Mai 
Juni 

, Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962=100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw.Verwendungsart1 
Güter für Land- Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Güter Nahrungsmittel wirtschaft für die Sonstige Roh-darunter Dauer- Güter Zwischen-darunter Industr. ins- hafte Ge für den mate- produkte ins- Investi- Ver-
ins- ~,d das gesamt ins- saison- braucha- privaten rialien 3) gesamt tions- brauche-

gesamt Futter- sonstige gesamt ab- güter Ver- 3) 3) güter 4) güter 3) 
Gewerbe hängige mittel Waren 2) brauch 

102,8 102,5 103,9 103,4 102,9 95,9 105,0 103,9 103,0 104,9 103,3 103,2 103,4 
109,4 111,4 105,2 109,2 111, 3 113,2 106,7 104,2 102,2 108,8 107,8 104,8 109,2 
110,7 111,8 107,5 109,5 110,4 108,6 109, 3 107,1 103,7 111,9 108,8 107,4 109,5 
105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101,7 108,7 107s 106,3 108,0 
99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104, 7 110,2 106,3 101,4 108,5 106, 106, 1 106,3 
99,2 97,4 105,3 109,6 110,2 117,2 110,4 107,5 101, 1 108,3 108,6 106,2 109,6 
99,4 98, 1 104,6 108,4 108,9 114,6 111,0 105,6 100,5 107,3 107,7 106,2 108,4 
99,5 98, 1. 105,0 106,5 106,7 107,9 110, 1 103,9 100,3 108,2 106,4 106,2 106,5 
98,4 96,6 104,3 102,8 101,1 96,5 110,1 103,6 99,7 107, 1 103,9 106,2 102,8 
96,6 94,3 104,4 101,8 99,7 93,9 109,4 103,4 99,7 107, 1 103,2 106,4 101,8 
95,5 92,4 104,9 102,0 99,6 91,8 110,3 104,4 100,2 107,8 103,3 105,9 102,0 
96,0 92,9 105, 1 104,0 102,4 96,4 110,2 105,3 101, 1 107,5 104,6 105,9 104,0 
97,4 95,3 105,7 108,2 107,9 106,0 111,6 106,9 102, 1 108,0 107,5 106,0 108,2 
97,8 96, 1 106,5 108,1 107,5 104,2 110, 7 108,7 102,8 109,0 107,5 106,0 108,1 
98, 1 96, 1 107 ,4 107,3 106,4 101,2 111, 7 107,7 103, 1 110, 5 107,0 106,2 107,3 
98, 1 96,0 107,4 109, 1 108,7 104, 1 112,1 108,6 102,5 111,0 108,4 106,8 109,1 
96,5 93,8 107,6 113,0 114,8 115, 7 112,5 108, 1 102,3 111,5 111,0 106,8 113,0 
95,9 93,0 108, 1 113,7 115,9 120,0 112,2 108,5 101,8 113,0 111,6 106,9 113,7 

·1 
Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 

Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 
aus aus darunter aus aus ins- EWG- \ Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- \ Dritt- ins- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Ländern Weizen gesamt Ländern gesamt Ländern 

105,3 111,5 102,4 100,6 112, 7 98,7 100,2 100,8 112,6 95,7 134,4 127,3 137,6 
110, 7 123,5 104,6 102,3 117 ,4 99,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 137' 1 145,2 
110,7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 112,7 119, 1 110,0 132,7 133, 1 132, 5 
107 ,2 118,9 101,6 103,3 119,3 100,8 101, 1 126,3 128,8 125,2 120,6 126, 5 118,0 
101,5 119,0 93,2 94,9 117,6 91,3 95,5 134,8 150,0 128,3 119,7 132,4 114,0 
101'1 116,1 94,0 96,0 119,5 92,3 95,2 140,6 152,0 135,8 118,8 124,6 116,3 
99,7 113,5 93,2 95, 1 119,7 91,2 94,6 141,5 156,4 135, 1 119,9 124,5 117,8 
98,6 111,1 92,6 95,2 119,8 91,4 96,4 138,2 157,7 129,9 117 ,9 123,6 115,3 
97 ,6 110,6 91,5 93,6 118,2 89,8 96,8 133,6 153,2 125,2 115,6 121,2 113, 1 
99, 1 117 ,5 90,3 91,2 115,0 87,4 94,8 133,0 151,4 125, 1 116,4 129,7 110,5 

100,5 121,4 90,6 91,1 114,0 87,5 94,7 133,4 148, 1 127,0 118,7 138,0 110,2 
102,0 124,8 91,3 91,8 114,8 88,2 94,9 129,6 146,7 122,3 119, 3 140,8 109,8 
105,5 130,7 93,5 94,2 116, 5 90,7 95,2 129,0 147,2 121,3 122,9 147,6 111,9 
106,6 133,0 94,2 95,0 117,6 91,5 95,6 127,7 146,8 119,6 124,2 149,4 113,0 
103,9 125,0 94,0 94,8 117,8 91,2 95,8 127,5 145, 7 119,6 126,5 149,4 116,3 
103,6 122,8 94,5 94,6 118,0 90,9 96,6 125,6 143,8 117 ,8 131,3 149,8 123,0 
105,0 128,6 93,9 92,5 118,0 88,5 95,1 123,9 141,4 116,4 132,2 148,5 124,9 
103,0 123,8 93, 1 91,9 118, 7 87,7 94,2 120, 1 141, 3 111,0 131,2 142,5 126,2 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Schweine u.Schweinefleisch Geflügel u.Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

aus aus aus aus darunter ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- J.ns- EWG- j Dritt- ins- EWG- 1 Dritt-gesamt Landern gesamt Landern gesamt Ländern gesamt Ländern Käse 

111,8 118,7 105,0 96,5 104,7 91,8 98,3 105,2 79,0 108,4 110,0 106,4 109,4 108,5 109,5 107,6 95, 1 109,2 86,9 131, 3 139,2 109,0 113,0 121, 1 102,5 119,0 
123,3 123,6 123, 1 100,2 109,0 95, 1 111,4 117' 7 93,9 113,9 126,2 98, 1 126,9 
110,2 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 111, 7 117,9 94,6 121,4 136, 1 102,5 137 ,3 
98,7 100,2 97,3 84,2 95,8 77,6 107,6 119,4 74,9 121,0 138,0 99,0 138,5 
94,2 94, 1 94,4 83,3 93,5 77,4 106,0 117,8 73, 1 118,2 132,5 99,7 134,6 
92,0 91,2 92,8 83,3 93,7 77 ,3 96,8 106,9 68,9 118,4 133,6 98,8 135,3 91, 1 89,9 92,4 83,4 94, 1 77,2 89,2 97,7 65,2 118,4 133,9 98,4 135,3 
92,9 91, 7 94,0 83,7 94,5 77,4 88,2 96,5 65, 1 119,0 135,2 98,2 136,4 
97,8 97,8 97,9 84,4 95,9 77,8 107,4 119, 1 74,8 119, 1 136,1 97,2 136, 1 

102,6 104,5 100,7 85,4 97,8 78,2 113,4 126,2 77,7 120,2 138,7 96,4 138,2 
102,7 105,5 99,9 86,4 98,4 79,5 121 ,8 135,4 83,7 121,8 141,4 96,5 140,6 
106,8 112, 1 101, 5 86,9 98,0 80,5 135, 1 150,9 91, 1 123,0 143,5 96,7 141,1 
109,3 , 17 '7 101, 1 87,2 97,3 81,4 138,9 156' 1 91, 1 123,1 143,7 96,6 141, 1 
111,1 119, 3 103, 1 86,7 96,0 81,4 112, 1 123,7 79,6 123,0 143,4 96,7 141, 1 111,8 121, 1 102,7 85, 7 96, 3 79,6 104,7 113, 7 79,6 124,3 143,5 99,6 143,4 114, 1 122,9 105,4 86,2 97,2 79,8 125,4 139,0 87,6 122,8 140,1 100,5 140,5 
111,7 121 ,o 102,5 86,6 97,6 80, 3 112,0 122,9 81,4 122,5 139,6 100,5 140,0 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, w1tterungs-oder ernteabhängige Waren, und zwar Kar-
toffeln, Frischobst, Südfrüchte, Gemüse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl. der entsprechenden ErnBhrungsgüter.- 4) Einschl.Zubehör 
und Ersatzteile.- 51 Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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Regionale 
Gliederung 

Ausfuhr-
Jahr güter Guter für 

1 
Monat ins- EWG- Dritt-gesamt 

Länder 

1964 D 102,5 102,9 102,2 
1965 D 104,8 105, 1 104,6 
1966 D 107 ,O 106,7 107' 1 
1967 D 106,9 106, 7 107 ,0 
1968 D 105,8 105,5 106,0 
1968 April 105,6 105,4 105,7 

Mai 105,4 105,3 105,5 
Juni 105,6 105,4 105, 7 
Juli 105,5 105, 1 105,7 
Aug. 105,5 105, 1 105, 7 
Sept. 105,5 104,9 105,9 
Okt. 105,6 105,0 105,9 
Nov. 105,8 105,2 106, 1 
Dez. 106,8 106,2 107' 1 

1969 Jan. 108,6 107,8 109, 1 
Febr. 109,0 108, 1 109,5 
März 109,2 108,3 109,7 
April 109,8 108,9 110,3 

Jahr Erzeugn. Monat d.Ziehe- 1 Ma-Stahl- schinen-reien, 
bau- bau-Kalt-

walz-
werke 1) erzeugnisse 

1964 D 101,4 102,9 103,3 
1965 D 103,3 105,4 107 ,3 
1966 D 101,8 107,2 110, 7 
1967 D 99,5 107,2 112,3 
1968 D 96,4 104,4 111 ,6 
1968 April 94,9 104, 5 111,0 

Mai 95,6 104,5 111,0 
Juni 95,6 104,6 111,1 
Juli 96,7 104,6 111, 3 
Aug. 96,6 104,6 111,5 
Sept. 96,6 103,7 111,8 
Okt. 97 ,2 103,3 112,0 
Nov. 98, 1 103,9 112,4 
Dez. 98,6 104,6 114,0 

1969 Jan. 100,7 106,0 116, 7 
Febr. 101,6 107 ,5 116,9 
März 102,4 107 ,5 117' 1 
April 102,8 107,5 117 ,3 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 ~ 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen 
Industrielle Erzeugnisse 

Zusammenhang 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Eriieugnisse der verarbeitenden Industrie 
d. Land- Erzeugnisse des Erzeugn. NE-u.Forst-
wirt- ins-

n- ~~~ ~~d 
Mineral- Steine d.Eisen Mei;alle 

schaft, gesamt ins- ins- bler- und schafi'en- u.Metall 
Fischera· gesamt berg- salzberg gesamt zeug- Erden den und halbzeug 

bau es nisse Ferroleg. einschl. 
Industr. Edelmet. 

101,8 102,5 104, 7 105,3 96,9 102,4 92,8 102,8 102,0 117 ,9 
105,6 104,8 107 ,o 107,5 99,7 104,7 90,0 104,7 99,9 128,5 
114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5 
104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107 ,0 105, 5 105,6 96,4 147,3 
104,2 105,8 102,8 103, 7 88,4 106,0 99,7 105,4 93,7 161,8 
104,5 105,6 102,7 103,3 92,0 105,8 103,4 105,3 94,0 160,4 
104, 1 105,4 102,6 103,4 88, 1 105,6 99,9 105,3 93, 7 155,3 
104, 1 105,6 102,3 103, 1 88, 1 105,8 99,5 105,4 93,7 160,6 
103, 1 105,5 102,8 103,8 86,2 105,6 98,4 105,3 93,0 157,4 
103,5 105,5 102,4 103,4 86,0 105,6 96,9 105,4 93,1 153,9 
103,9 105,6 102,3 103,2 86,2 105,7 96,2 105,4 92,6 157,0 
105,8 105,6 102,9 104,0 86,6 105, 7 95,5 105,5 93,3 153,5 
105,5 105,8 '103,0 104,0 87, 1 106,0 ~ 105,6 93,5 155,3 
105,6 106,8 103, 1 104,1 87'1 107,0 95 ,5 105,8 94,6 161,1 
107' 1 108,6 103,9 104,7 89,4 108,9 94,6 107 ,2 97,8 165, 3 
107,2 109,0 103,6 104,3 89,5 109,3 93,0 107,4 99,8 168,6 
108,3 109,2 102,0 102,6 89,8 109,6 89,4 107 ,4 102,0 169,0 
110,0 109,8 102,8 103,3 90,7 110,2 89,0 107,4 105,7 175,4 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Feinmech. Eisen-, . 1 Fein- Erzeugn. Straßen- tech- Chem1- kera- Glas u. IGummi-u. 
fahr- nische u.opt. Blech-u. 

sehe mische Glas- Asbest- Tex- d.Ernä.h-
zeuge Er zeug- Erzeugn. Metall- tilien rungs-

Uhren waren industr. nisse Erzeugnisse waren 

101,4 101,1 103,9 102,5 99, 1 102,8 106,2 101,9 103,0 111, 7 
103, 1 104,2 108,9 106, 3 100,1 105,2 109,3 102,3 102,1 111,6 
105,7 105,9 111,8 109,2 100,4 109,2 110,4 101,8 101,7 113,5 
107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111, 7 110,3 100,0 99,3 112,) 
107,3 102,6 111'4 107 ,8 96, 1 112,9 110,6 96,5 9tl,1 107 ,9 
107,1 102,9 111,1 107 ,6 96,2 111,9 110,4 96,5 97,9 107,1 
107, 1 102,9 111,1 107,5 96,2 111,9 110,4 96,5 97,8 107,1 
107,2 103,0 110,9 107 '7 96,0 112,9 110,6 96,4 97,7 107' 1 
107,2 102,2 111,1 107, 7 95,9 112,9 110,8 96,2 98,2 107,5 
107,3 102,2 111,1 107,8 95,9 113,3 111,1 96,1 9ts, 1 108,1 
107 ,5 102,1 111,4 107 ,8 95,9 113,7 111,1 96,6 98,2 107,8 
107 ,5 102,0 111 '7 107,9 95,6 113,7 110,6 96,6 98,2 107,5 
107,5 102,0 111, 7 108,2 95,5 11;, 7 111,4 96,5 98, 1 107 ,6 
108,4 102,5 112,9 109,5 95,8 115,0 111, 7 97 ,O 99,3 107,9 
109,3 104,6 115,2 112,0 96,2 116' 5 11) ,5 97 ,2 100,4 108,5 
109,5 104,8 115,9 112, 1 95,9 116,8 113,6 97' 1 100, 7 109,2 
109,8 104,7 116,6 112, 1 96,0 118,8 113,5 97' 1 101,0 108,8 
109,9 105,0 116, 7 112, 5 96,0 119,2 113,6 97' 1 100,7 109,2 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
liüter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
Monat ins- tieri- 1 ~f n - Genuß- ins-

Vor- 1 . End-
darunter 

gesamt sehen ichen mittel gesamt ins- Roh- Halb- ins- Investi- Ver-
Ursprungs gesamt stoffe waren gesamt tions- brauche-

~ u n ss  güter 2) güter 2) 3 

1964 D 110,3 118,3 111,8 97,6 102,3 103,3 104,9 102,6 102, 1 101,5 102,5 105,5 102,) 
1965 D 111'1 128, 7 108, 1 96,9 104,6 105' 1 104, 7 105,2 104,6 101,6 105 ,4 106,6 104,<l 
1966 D 113,8 130,9 110,1 99,6 106,8 107,0 104,ö 108,0 106,8 101,6 10ö,4 109,7 108,4 
1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101, 1 108,0 106,9 99,6 109, 1 110,9 110,0 
1968 D 107 ,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98, 1 108,4 110,4 109,4 
1968 April 107,4 125,2 103,6 89;8 105 ,6 104,8 99,6 107 ,4 105, 7 97,d 108, 1 110,0 109,0 

Mai 107 '7 125,6 103,9 89,7 105,4 103,5 99,2 105,5 105, 7 97,8 108, 1 110,0 109, 1 
Juni 107,4 125,3 103,7 89,3 105,5 104,0 99,3 106,2 105,8 98,0 108, 1 110,1 109,2 
Juli 107 ,3 125,8 102,9 90, 1 105,4 105,7 99,6 105,6 105,7 97,8 108, 1 110,0 109,5 
Aug. 107,6 128,7 102,5 90, 1 105,4 102,9 99,5 104,6 105,8 97,9 108,2 110,2 109,4 
Sept. 107 ,6 128,7 102,0 91,2 105,5 103,2 99,5 105,0 105,9 97 ,8 108,5 110, 3 109, 5 
Okt. 108,1 128,9 102,4 92,2 105,6 103,2 100, 1 104,6 106,0 97,7 108,4 110,4 109,6 
Nov. 107,5 128,8 102, 1 90,7 105 ,8 103,4 100,3 104,8 106,2 98,0 108,6 110,8 109,6 
Dez. 107,8 129,3 102,9 91,0 106,8 104,2 100,4 106,0 107 ,2 98,9 109,7 112,) 110,2 

1969 Jan. 108,4 130, 1 104,0 90,3 108,6 105, 1 101,5 106,9 109,2 101, 1 111'7 114,<:S 111'3 
Febr. 109,0 130,4 104,9 90,7 109,0 105,7 101, 1 107 ,9 109,6 101,6 112,0 115,2 111,6 
März 108,9 131'3 104,3 90,7 109,2 105,3 99,9 107 ,9 109,9 102,5 112,1 115,4 111, 7 
April 109,7 132,5 104,4 92,2 109,8 106,9 100,3 110,1 110,3 103,8 112, 3 115. 5 111,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrungs- und 
lienußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1964 D 
1%5 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
l'ebr, 
März 
April 

1 Jahr 
Monat 

1964·D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
/4ärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
S,ept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 

\ 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Fe-br. 
März 
April 
Mai 

,Juni 
Juli 
Aug. 

I Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 

" März 
April 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = ,100 

Einzelhandel mit ~un s- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
d un~  Einzelhandel mit 

Einzelhand e 1 Nahrungs- u. Kartoffeln, lliloh, insgesamt zusammen Genußmitteln GeiaUs•, Milcherzeug- Fischen und Kaffee, 
versch.Art 1) Obst und nissen,Fett- Pi scher- suawaren !eo und 
und mit Ge- SJidfrüchton waren u.Eiern. zeugnissen Kakao 
mischtwaren 

102,6 102,6 102,9 94,4 106, 1 112,2 99,9 98,8 
104,6 105,2 105,5 102,6 108,4 122,8 98,2 98,1 
106,7 107 ,2 107,5 102,5 109,6 132,3 99,2 99,6 
107,2 107,5 107 ,5 96, 1 111,0 132, 1 98,9 98,9 
107,2 106, 3 106,3 91,7 111,6 128,5 97,3 96,4 
107' 3 106,9 106,9 91,9 1112,0 132, 1 97,9 97,2 
107,3 106,7 106,7 93,4 111,4 130,0 97,6 96,9 
107,3 106,7 106,7 95,0 111,0 126,5 97,5 96,8 
107,2 106,9 106,8 96,6 111,1 127,0 97,3 96,6 
107, 1 106,8 106,7 97,0 111,0 123,9 97,3 96,5 
107,3 107,3 107,2 101,1 110,9 125,0 97 ,2 ~  
107, 1 106,2 106, 1 94,2 110,8 124,6 97, 1 96, 1 
106,7 105,2 105,2 85,9 110,9 125,2 97, 1 96, 1 
106,6 104,7 104,7 81,8 111,1 129,5 97,2 96'1 
107,0 195,4 105,4 85, 1 111,5 132,6 97, 1 96,0 
107,4 106,4 106,4 88,9 113, 3 133,3 97, 1 '96,0 
107 ,6 106,8 106,7 89,9 113,8 132, 5 97,2 96,0 
108,0 107,6 107,5 94,8 113,9 133,8 97,3 9.6,0 
108,2 107,9 107,8 98,7 113,3 132,4 97,5 96,0 
108,3 108,2 108,1 100,5 113,4 129,5 97,5 96,0 
108,5 109,0 108,8 104,7 - 113,7 131,8 97,7 96,0 

Einzelhandel mit Bekleidung, s ~ , Sportartikeln ' Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf und Schuhen 1 

darunter Einzelhandel mit Einzelhandel mit 

Textilwaren Leibwäsche, Schuhe Eisen-, Haushalts-
zusammen Ober- zusammen Metall- und keramik verech. Art bekleidung Wirk- und und Kunststoff- und -glaa- llöbeln 

1) Strickwaren Schuhwaren waren (a.n.g.) waren 

103,6 103,2 103,8 102,3 104,3 103, 1 101,6 102,8 104,0 
105,6 105,2 106,2 103,9 106,2 105,7 104,3 105,5 106,5 
108,'1 107,3 108,6 105,,8 110,5 107,8 105,6 108,0 109,t 
109,2 108,0 109, 1 106,7 114,4 108, 1 105,6 109,3 109,5 
109, 1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109, 1 
1CT9,0 107,7 108,7 106,4 114,6 107,9 105,3 109,6 109,3 
1'09,0 107,6 108,6 106,4 114,6 107,9 105,3 109,7 109,3 
109,0 107,6 108,6' 106,4 114,6 107,8 105,3 109,7 109, 1 
109,0 107,6 108,6 106,'4 114,6 107,7 105,2 109,8 109, 1 
108,9 107,6 108,6· 106,4 114,4 107,7 105,2 109,9 109,0 
109,0 107,6 108, 7 106;5 114,6 107,7 105, 1 109,9 109,0 
109, 1 107,8 108,7 106,8 114,6 107,8 105,2 110,0 109, 1 
109, 1 107,8 108,'7 106,9 114,7 107,8 105,2 110,0 109, 1 
109,2 107,9 108,7 106,9 114,8 107,11 105,2 110, 1 109,0 
109,4 108,0 108,9 107,0 115' 1 107,7 105,2 110, 1 f08,9 
109,4 1-08, 1 108,9 107,0 115, 1 107,7 105,2 110,2 '108,9 
109,4 108, 1 108,9 107, 1 115,2 107,7 1°05,2 110,2 108,9 
109,6 108,2 109,0 107,4 115,4 107,7 105,2 110,2 109,0 
109,6 108,3 109,1 107,4 115,3 107,9 105,4 110,4 109,0 
109,7 108,4 109,1 107,5 115,3 108,0 105,5 110,5 109,2 
109,7 108,4 109,3 10,7,6 115,4 108,0 105,5 110,8 109,2 

Getrllnken Tabakwaren 

100,9 100,6 
100, 1 100,6 
104,9 101,4 
105,2 107,8 
104,2 109,0 
104,5 109,0 

,~ 109,0 
104,4 109,0 
104,4 109,0 
104,3 109,0 
104,2 109,0 
104, 1 109,0 
104, 1 109,0 
104,0 109,0 
103,9 109,0 
103,8 109,0 
103,8 109,0 
103,7 
103,8 

109,0' 
109,1 

103,8 109,1 
103,7 109,1 

Einzelhandel mit 
Elektro-, ~-

niesen und Uhren 
dar. Eh.mit 
Elektro er-

zusammen uugn.(a.n. g. ), 
liund!unk-, 
Pernseh- u. 
Phomgeräten 

98,7 94,5 
99,4 93,5 

'99,9 92,4 
98,9 89,7 
98,,7 87,8 
98,5 88,0 
98,5 88,0 
98,5 88,0 
98„5 BT,9 
98,7 87,9 
98,7 87,9 
98,9' 87 ,9 
98,9 87,8 1 . 98,9 8'/,7 

'98,9, 87,6 
99,0 87,6 

'98,9 87,6 
99,0- 87,4 
99,0 87,lf 
99,0 87,3 
99,2 87,3 

1 Einzelhandel mit m ~ u , Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Einzelhandel kosmet. u.a. Erzeu;::nissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen Einzel-mit Papier- darunter Einzelhandel mit und Büroeinrichtungen_ handel mit waren und Miner,alöl- dar. Eh. mit sonstigen Drucker- zusammen zusammen 

zeugnissen, ~ n Drog.erien Brennstoffen erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 
(Tankstellen- deren Teilen 

Absatz) u. Zubehör 
106,2 101,9 102,2 101,4 106,7 107,7 99,8 100,7 100,6 -103,4 
111,4 103,2 103, 5 102, 5 109,4 110,9 98,8 101,8 101,1 103,6 116,0 108, 7 109,9 107,6 110,6 112,6 96,4 103,5 102,1 104,7 120,8 110, 2 111,0 109,9 113,4 114, 3 107,4 103,8 102,7 103,9 122, 7 112, 7 114,9 110,6 118,0 - 118,6 113,2 105, 1 103;5 104,2 
122,0 111, 2 112,7 109,9 120,6 121,3 115,8 104,2 103,1 104,8 123,2 111, 3 112, 7 110, 1 120,7 121,4 115' 5 104,7 103, 1 108, 1 '123,0 111 '3 112,7 110,1 120,0 120,8 114,8 104,7, 103, 1 108, 1 
i22,6 111. 3 112,7 110,0 114,,4 114,5 113,9 104,7 103, 1 109,3 
122,9 111, 3 112,8 110, 1 113,7 113,8 113, 1 104,8 '103,2 106, 1 
122,7 111, 3 112, 7 no„ 1 114,5 114,7 112,8 ' 104,8 10;,2' ~,  
122,8 114, 1 117,0 111,1 115,8 116,4 112,0 105,4 103,9 104,4 122,1 114, 1 117,0 111,1 116,5 117, 1 111,9 105,5 103,9 99,9 122,6 114, 1 117,0 111,1 117 ,8 118,6 112, 1 105,6 103,9 99,5 
122, 3 114, 1 117,0 111,1 120, 1 121,2 112,2 105,6 103,9 99,9' 122,5 114, 1 117,0 111,1 120,6 121,8 112,3 105,6 103,9 102, 1 
123,2 114, 1 117,0 111,1 120,\J 122,,0 112,0 ,105,6 103,9 103,3 
123,9 114, 1 117,0 11'1,2 121,0 122,4 111,3 105,5 103,7 106,0 
123,8 114,2 ~ '147,0 111,3 12'0,5 122,0 110,4 105,6 103,7 109,8 
122,9 114,2 117,0 111,3 120,2r 121,7r 109,Br 105,9 103,9 1oa,5 
123,8 114,2 117,0 111, 3 116,0 '116,9 109,3 ' 105,9 103,9 105,2 

1) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 
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1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 Marz 

! ' 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
DezH 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Lebenshaltung 

insgesamt 

105,4 
108, 7 
112 '7 
114,6 
116,4 
116. 2 
116,2 
116,2 
116,4 
116,4 
116, 1 
116,2 
116 ,6 
117,2 
117,6 
118,4 
118, 7 
1'18, 9 
119, 1 

ohne 
sa.ison-

abh!ingige 
Waren 

7) 

105,9 
108,9 
113, 1 
115 ,6 
117 ,8 
117 ,3 
11,7,2 
117,2 
117. 3 
117. 7 
118,0 
118,2 
118,5 
118,8 
118,9 
119,4 
119,6 
119, 7 
119,8 

Nahrungs-
u. Genuß-
mittel 

(einschl. 
Verzehr 

il) Gast-
stätten) 

105, 1 
108,8 
112. 2 
112, 1 
111,1 
111,1 
111,1 
111,0 
111 ,5 
110,7 
110,2 
110,0 
110,6 
111,6 
112,0 
112,9 
113, 1 
113 ,5 
114,2 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962=100 

'' 

Hauptgruppe 6) 

Kleidung, 
Schuhe 

103,6 
105,8 
108,7 
110,0 
110,0 
109,8 
109,8 
109,8 
109,9 
110,0 
110,1 
110,2 
110,3 
110,4 
110,4 
110,6 
110,7 
110,8' 
110,9 

Wohnungs-
miete 

8) 

Alle privaten 
111,4 
117,8 
127' 1 
135, 7 
146,0 
143,3 
144,} 
145,3 
145,8 
146,\; 
147,0 
147. 7 
148,6 
149,2 
150, 1 
153, 1 
154,0 
154, 7 
155,8 

Elektr1-
z1 tät, 

Gas, Brenn-
stoffe 

Haushalte 1 ) 
105,1 
107 ,1 
108,4 
109,9 
116 '7 
118,1 
114,0 
113, 3 
113,9 
115,2 
115. 7 
116,8 
118,6 
119, 1 
119,2 
119,4 
119,0 
118,7r 
115, 5 ' 

Ubr. Waren 
u. Dienst-
leistungen 
für die 

Haushalts-
ftihrung 

102,9 
104,8 
107,0 
107,1 
107,8 
108,7 
109, 1 
108,2 
107 ,9 
108,0 
106, 7 
106, 7 
106 '7 
107. 7 
108l1 
108,9 
110, 1 
109,7 
108,8 

Waren und 
Verkehrs-

zwecke, 
Nachrich-

tenti.ber-
m1 ttlung 

104,4 
105,2 
109,5 
112,9 
116,0 
115,8 
115,8 
115, 7 
115,7 
116,3 
116, 3 
116, 3 
116,4 
116,4 
116, 1 
115,4 
115,4 
115,4 
11,5, 5 

Dienstleistungen für 
die Bildungs-

Kbrper- und 
und Unter-

Gesund- hal un s~ 
hei tspflege zwecke 

106,9 
112. 3 
11"9,5 
123,6 
130,5 
129,8 
129,8 
129,9 
129,9 
131,0 
131, 1 
131, 1 
131,2 
131,4 
131,5 
132,o 
132, 1 
132, 3 
:t32,4 

106,5 
·10,2 
114,0 
117,8 
121, 1 
120,9 
120,9 
121, 1 
121 f,1 
121,2 
121,2 
121,4 
121'5 
121,6 
121,8 
122, 1 
122,2 
122 ,2 
122,4 

4-Personen-Arbei tnehmerhaushal te mit mittlerem Einkommen des alleinverd1enenden Hauahal tsvorstandee 2 ) 

1964 'D 
1965 D 
1966 D 
1,967 D 
1968 D 

1968 Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 

, April 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 ',D 
1968 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov . ... 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

'Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 J'an. 
Febr. 
MS.rz 

1 April 
1 ' 

105,4 
109,0 
112,8 
114,4 
116, 1 
115, 7 
115. 7 
115,8 
116, 3 
116, 1 
115,8 
115, 7 
116,3 
117,0 
117 '3 
118,1 
118, 3 
118,6 
119,0 

106,4 
110, 7 
115' 2 
116,8 
118,5 
118, 1 
118,0 
118, 1 
118,8 
118,5 
118,0 
117,9 
118,6 
119,4 
119,9 

- 121, 1 
121,4 
121,8 
122,2 

105,3 
109,7 
113,5 
114,2 
115 ,6 
116,4 
116,3 

m:i 
115,1 
113,8 
113,4 
114,5 
116,2 
117, 1 
119, 1 
119,9 
120,6 
121 ,f 

Vgl. Fachserie M, RefQ.e 6. 

106,0 
108,9 
113,2 
115,4 
117. 5 
117 ,o 
116,9 
116,9 
117' 1 
117,4 
117 '7 
11,8,0 
118,2 
118,5 
11€,7' 
119, 3 
119,4 
119,6r 
119' 6 

105,0 
109,0 
112,0 
112,0 
111,1 
111,2 
111,2 
111,1 
112,0 
111,1 
110,0 
109,5 
110,2 
111'5 
111,9 
112,9 
113, 1 
113 ,5 
114,4 

:Renten-
105, 1 
109,5 
112,6 
112, 1 
110,4 
110, 7 
110,6 
110,5 
111,6 
110,4 
109, 1 
108,5 
109,3 
110,6 
111,3 
112,4 
112 ,6 
113, 1 
114,0 

103,8 
108,5 
110,8 
103,e 
107,2 
109,4 
10,9,4 
108,3' 
109,0 
106,2 
103,6 
102. 5 
104, 1 
107, 1 
108,6 
111,2 
112 ,4 
113. 5 
114,9 

104,3 
107, 1 
110,5 
112, 1 
112 ,() 

112, 1 '104,2 103,4 105,7 105,6 
106,2 106,8 109,2 118,5 106, 1 

129,7 107,5 108,3 111,2 115,2 
138,2 108,5 108,3 114,3 117,6 

108,5' 117,0 125,3 148,4 115,9 
111,9 

,~ 
111,8 
111,9 

145',0 117 ,0 108,2 116,6 124,7 

111,9 
112,0 
112,0 
112,2 
112, 3 
112. 3 
112,4 
112 ,6 
112. 7 
112,7 

146,2 
147 ,5 
148, 1 
149,3 
149,9 
150,6 
151. 7 
152,5 
153, 5 
157 ,9 
159,0 
1,59,9 
161,0 

und Sozialhilfeempfänger 
104,4 113,3 
107 ,2' 120,0 
110,5 1}2,2 
111,8 140,6 
112,0 150,9 
111,8 147,8 
111,8 148,9 
111,9 150,,1 
111,9 150,6 
112,0 
112,0 
112, 1 
112 ,2 
112. 3 
112' 3 
112' 5 
112,6 
112, 7 
112,8 

Einfache 
104,5 
106,7 
109,9 
111,5 
111,6 
111, 5 
111,5 
111,4 
111,5 
111,5 
111,6 
111 ,7 
111,a 
111,9 
111,9 
112, 1 
112,2 
112' 3 
112,4 

151,8 
152,4 
153,0 
154,0 
154, 7 
155,6 
159,5 
160,5 
161. 5 
162' 5 

Lebenshaltung 
,112,0 
118,5 
129,5 
138,0 
148,2 
144,8 
146,0 
147,3 
147,9 
149_, 1 
149,7 
150,4' 
151,6 
152, 3 
153, 3 

'157. 7 
158,8 
159,8 
160,9 

113 ,6 
113, 1 
113,6 
115,0 
115,4 
11.6,2 
117 ,6 
118,0 
118, 1 
118,3 
118,0 
117,Sr 
115' 1 

108, 1 
1,08, 1 
108,6 
'108, 7 
108,7 
108,7 
108, 7 
108,9 
108,9 
108,9 
108,9 
109,0 
109, 1 

116,6 
116,6 
116,6 
116. 7 
117' 1 
117,8 
:117,!:3 -
117 ,8 
117 ,6 
11&,9 
116,9 
116,9 
117,0 

( 2-Personen-H$ushal teJ 3 ) 
105,6 104,5 
108,4 107,5 
110,4 110,1 
111,4 110,5 
119, 1 111, 7 
120,3 
116,, 1 
115. 9 
116. 5 
118, 1 
tHl,6 
119, 5 
12 ~ '1 
121, 5 
121, 7 

111, 3' 
111, 3 
111,2 
111,9 
112,9 
112,0 
112, 1 
112, 1 
112,3 
112, 3 

121,8 
121 '7 
121,6r 

112,4 
112. 5 
112 ,6 

118, 1 

eines 
l04,'7 
107, 1 
109, 1 
110, 3 
119,3 
120,4 
116,B 
116,3 
116,8 
118,2 
118, 7 
119,6 
121,2 
121,5 
,121, 7 
121,B 
121,6 
121,4r 
118,2 

112, 7 

lc1ndes4 ) 
1 

101,5 
1-03 ,8 
1-05,6 
106,0 
106, 7 
,106,7 
106,6 
106,6 
106,6 
106,8 
106,8 
106,8 
106,8 

,~ 
106,9 

'107,0 
107,0 
107,0 
1q7, 1 

110, 3 
111,0 
120, 1 
124,3 
126, 7 
126,6 
126, 7 
126, 7 
126,8 
126,a 
126,8 
126,8 
126,8 
126,8 
127 ,C 
127 ,0 
1:;n,o 
127 ,0 
'121,0 

!10,0 
119,'6 
1}0,3 
141,8 
153,6 
153,0 
153, 6 
153, 6 
153',9 

,~ 
154,0 
15,4,0 

' 154,3 
154 ,4 ' 

' 154'1 

m:g 
15,5 ;3 
155, 3 

124,8 
124,8 
124,8 
125,8 
126,0 
126,0 
126,0 
126, 1 
126,2 
126,8 
126,8 
126,9 
127,-0 

105, 7 
109,9 
117-,0 
120,0, 
;125, 1 
124,2 
124,3 
124, j 
124,3 
125, 7 
126,0 
126,0 
126, 1 
126, 1, 
126. 3 
126,8 
126,8 
126,9 
126,9 

106,2 
110,4 
116,2 
118,6 
126, 7 
126,2' 
126 ,2 
126,2 
126,2 
127,4 
127 ;4 
127 ,5 
127,5 
127,6 
12'/ ,,7 
128,3 
12ti ~  
128,4 
12a;5 

103,4 
106,3 
109,2 
111,6 
115, 1 
115,0 
115,0 
115,4 
115, ~ 
115,4 
115, 1 
115,2 
115, 1 
115,4 
115,6 
116,0 
116,1 
115,9 
116' 1 

106,8 
109,8 
113,9 
118,7 
122,4 
122' 3 
122,4, 
122,5 
122. 5 
122,5 
122-,5 
'122,5 
122,6 
122,8 

'122,9 
124,3 
124,8 
124,8 
124' 9 

111,1 
118,5 
125' 1 
1i51, 3 
137. 5' 
137' 1 
13'1. 1 
137 ,4 
137,5 
137. 7 
137, 5 
137,9 
13'7,9 
158,2 
138,4 
138,8 
138,9 
13a,s 
139, 2 ,' 

Perabnl. 
Aus ... 

stSttung; 
sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

105,6 
106,0 
108,8 
111,4 
114,0 
113,,5 
113,5 ' 
113,5, 
113,5 
1f3,9 

~  
1f4,s 
114,9 
114,9 
114,9 
115,2 
115,3 
115,4 
115,6 

106,7 
109,7 

·113,4 
117,8 
122,4 
121,5 
121. 5 
121, 5 
121,5 
122,0 
122,2 
123,9 
124,0 
124,5 
124,0 

'124,4 
124,5 
124,6 
124, 7 

107,4 
11 i·,5 
116,5 
120,5 
126,2 
125,3 

m:5 
125,2 
126,0 
126, 2 

,127 ,5' 
127,6 
127 '7 
127,,6 
127, 7 
127 ,9 
128, 1 
128, 1 

1) Lebenshal un s u~ n von rd. 740 DM monatlich nal)h den Ve!'braut;hsverhäl tnissen von 1962 .- 2) Leb4'DBhal tuhgsausgaben von rd. 750 DM mon8.tlich 
n8.cb den Verbrauehsverh,ältn1ssen von 1962.- >) Lebenshaltungsauagabei::t von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsv;erhältniasen von 1962.- 4) Be-
darfsstruktur 1965 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebe;nSJahr.- 5) Die Monatsindices beziehen B,.J.ch Jeweils au..r den Preisstand _ 
von Monatsmitte„- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 6) Nacn dem Gtiterverteichbis ftir den Privaten VerbrauQ:l 
(Gliederung nach dem Verwendungszweck).- 7) Kartoffeln, Gemlise, Obst, Südfrüchte, Eier.,, Frischfisch; bei dem Preisindex flir die Lebenshaltung aller. 

~~~ ~~:~ ~~~ ~: ;f:~~~~ :~ ~ :~~;; ~~d :  s~~~ ~~~;~ ~~ ~~ ~~~-~~~n~::~s~~; ~~~ ~ ~ ~~ :;~:u ; : :~~ ~~~ ~:  : ~ :::u~ :  ~~ ~ ;~n ~ ~~~;  
bauprogramms erstellt wurden. 
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Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sep;t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
MB.rz 
April 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nahr- Frisch- Alkohol- Verzehr 
Fleisch Frische Eier Kä.se, und mittel Kar- Zucker, freie Genuß- in Gast-Fische Butter Backwaren und Kar- toffeln gemUee obst Süßwaren Getränke mittel stätten toffeler-

zeugnisse 

111,8 114,7 106,0 107,8 107,6 104,2. 81,9 90,6 96,3 100, 1 100,9 100,3 109,6 
117 ,7 128,3 119,4 109, 1 112' 3 105,6 106, 1 96, 1 105,4 98,4 102,2 99,7 115,2 
123,0 138,8 115 ,6 110,4 119, 1 107,5 110,6 96,6 100, 1 9tl,5 104,8 102,7 122,6 
118,6 139, 1 111,4 112 ,5 122,6 109,7 89,0 88,7 96,6 97,8 106,2 104,? 126,2 
111,4 135,3 107,0 114,2 125'1 110,5 80,1 89,6 89,5 96,4 105,8 104, 1 135,8 
109,9 133 ,3 101,8 113,9 123' 1 110,4 74,6 108,8 91,7 96,4 106,0 104,2 134,4 
108,8 129, 1 101,8 113,8 123,0 110,3 81,2 101,0 97' 1 96,4 105,9 104, 1 134,5 
108,8 130, 7 101,5 113, 7 123, 1 110,3 96,2 92,9 109,4 96,3 105,9 104, 1 134,5 
108,? 130, 1 99,3 113,8 123, 1 110,6 92,5 80,6 99,9 96 ,2 105,8 103,9 136,4 
111,3 130,4 101,2 113,8 123' 1 110,6 78,4 72,4 86,8 96,2 105,6 103,9 137,2 
112,3 136,6 105,6 113,8 123, 1 110,6 76,9 65,6 79, 3 96,2 105,5 103,9 137,4 

' 112,8 140,9 110, 7 115,9 123' 2 110,7 75,6 73,6 83,0 96,2 105,3 103,9 137 ,3 
11),2 141,7 116,6 116,0 123,2 110,6 79,3 83, 1 85,6 96,2 105,3 103,8 1.37 ,2 
113,9 140, 7 122,3 116,2 123,3 110,6 d2,8 91,5 82, 1 96,2 105,3 103,8 137,0 
115' 1 142,5 123,0 116,3 123, 3 110,7 89,0 108,8 83, 3 96,4 105, 1 103,8 137,0 
115,4 140,4 111,4 116' 5 123, 3 110,7 92,5 112, 3 90,9 96,6 105,6 103, 7 137 ,2 
115,8 136, 3 111, 3 116' 5 123,3 110,8 94,2 117,4 93,4 96, 7 106,0 103,7 137 ,6 
115,5 139,4 115,9 116,5 123,4 110,9 100,3 126, 7 96,8 96,9 106,0 103,7 137 ,8 

Kleidung, Schuhe Elektr1z1tat, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen 
fur die Haushaltsführung 

Leib- Vfohnungs- Heim- Heiz- u. Elek- !Sonstige miete Ober- wäsche u. 4)5) Elektri- Fluss1ge textil., Kochger., tr1sche nichtel. 
be- sonstige Schuhe Zl tät Gas Kohle Brenn- Mobel Haus- Bel euch- Haushaltsmaschinen kle1dung Unterbe- s toffe halts- tungs- und -geräte kleidung wäsche kbrper 

104,3 99,9 104,4 111,4 100, 1 102,5 199,6 99,9 104,2 104,) 101,3 95 '7 102,4 
107,0 100,5 106,2 117 '7 101,0 104,4 113' 5 95,4 107,) 105, 7 102, 7 96,5 105, 1 
109,8 102,4 110,6 127,0 102 ,4 105, 7 115, 7 91,6 110, 3 104,8 103,4 95,4 107 ,2 
110,4 103,0 114,5 135, 6 102,5 106,7 117,0 98,9 110,9 105,2 101,7 91,9 1oa, 1 
110,2 103, 1 115 '2 145,9 1·1,8 119, 7 121'5 105,a 110,4 105, 7 100, 1 88,8 108,8 
110,0 102, 7 115,0 144,2 111,6 119,4 116 ,2 103,9 110,4 105,5 100,; <.39,2 108,7 
110, 1 102,ö 115,0 ~  111,6 119,4 115,9 9d,2 110,4 105,5 100,2 tl9,0 108,7 
110, 1 102, 7 115' 1 ~  111,6 119,4 117 ,O 98, 7 110,.) 105,4 100, 1 88,9 108,7 
110, 1 103,3 115, 1 146,5 112,5 120,3 119,4 97 ,o 110,4 106,0 100, 1 88,8 108,8 
110, 1 103,3 115, 1 146,9 112' 5 120,) 120,) 96,2 110,4 106,0 100, 1 88,6 108,8 
110,) 103,4 115 ,3 147 ,6 112 '5 120,3 121,6 102,a 110, 5 106,0 100, 1 88,4 108,9 
110,4 103,4 115 ,6 148,4 112' 5 120,3 124,.) 108, 1 110,2 106,0 99,8 88,2 109,0 
110,5 103,5 115' 6 149, 1 112,5 120,4 124,9 109,6 110,2 106, 1 99,8 88, 1 109, 1 
110,5 103' 6 115 '7 150,0 112 ,5 120,) '125' 2 109,6 110,2 106, 1 99,7 88,0 109, 1 
110,6 103,8 115,9 15),0 112 ,4 120,5 125,4 111,2 110,3 106,2 99,6 87,8 109,1 
110, 7 103,8 115,9 153,9 112,4 120,5 125,6 105,9 110,4 106,3 99,6 87 ,8 109,4 
110,,s 103,9 115,9 154, 7 112,4 120,5 125,4r 104,0r 110,5 106, 3 99,6 87 ,6 109,5 
111,0 103,9 115,9 155,8 112,4 120,5 119, 7 98, 1 110,6 106,3 99,6 87,4 109,8 

Waren und Dienstleistungen fur Pers.Ausstattung; 
Verkehrszwecke, d1e Bildungs- und sonstige Waren u. 

Nachr1chtenuberm1 ttlung die Korperpi'lege Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-, Dienst-
Kraft- Fremde Nach- Kranken- Rundfunk-, Theater, Sonstige Persön- leis tun-Ver- Friseur- Ver- haus- und Fernseh- Waren u. fahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten- brauchs- leis tun- brauchs- sonstige u.Phono- Kino, Dienst- liehe gen des 

und sto.ffe leistun- über- Sportver- Aus- Beher-
Fahrräder m1ttlung güter gen guter Dienst- gerate anstalt. leis tun- stattung bergungs-gen leis tun- u.Zubehor gen 

' gen gewerbes 

99,7 99,6 110,5 111,6 103, 3 112,7 101,0 112,6 90,<l 114,9 108,0 103, 7 107' 7 
99,6 99,4 111,9 112,9 104, 7 120,9 102 ,2 126,4 sa,o 121,9 112,3 106,4 111,8 

101, 5 95 ,4 118,3 129,4 107 ,o 132,0 109,8 140,9 85,9 131, 7 116, 1 108,7 117,1 
101,6 102,5 121,4 134,9 108,5 1 -;;? '7 112,3 151,3 d2,3 139,6 120, 1 110,5 122,2 
102,0 109,6 124,3 154,9 110,7 147' 1 115,9 171,B 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4 
101,5 109,3 124,4 134,9 110, 1 146,9 114,0 171,2 79,) 149,0 124,0 111,2 127 ,4 
101,5 109, 1 124,4 134,9 110, 1 147,0 114,0 171,2 79,3 149,2 124, 1 111,4 127,3 
101,5 109,p 124,4 134,9 110, 1 147' 1 114,0 171,4 79,2 149,6 124,2 111,6 127 ,2 
102 ,5 109,7 124,4 1 )4 ,9 111 ,4 147,2 117 ,8 .171,6 79,2 149,6 124,5 111,9 127,9 
102 ,5 109,7 124,5 134,9·, 111,4 147,4 117,8 171,8 79,0 150,5 124,6 112, 1 128, 1 
102,5 109,7 124,5 134. 9' 111,4 147 ,4 117 ,3 172,0 79,0 151,3 124, 7 112,3 130, 1 
102,5 109,8 124,5 134,9 111,4 147 ,6 117 ,tl 172,3 78,9 151,8 124,9 112,5 130,3 
102,5 109,8 1?4,5 134,9 111,4 147 ,7 117 ,8 175,0 78,9 152,0 125, 1 112,5 130,3 
102 ,5 103,1 124,7 134,9 111,5 147 ,6 11"/,8 173,6 78,8 152,0 125,2' 112,6 130,3 
102,5 104,0 124,7 134,9 111,9 14o,2 11r{ J ~ 17'.:>,0 78,6 152,4 125,4 112,9 130,5 
102,5 103,8 124,8 134,9 111,9 148,4 117 ,l. 175,v 1b,6 152,a 125,4 113, 1 130,7 
102 ,) 10) ,5 124,d 134,9 111,9 148,5 117,b 176,9 76,5 152,8 125,6 113, 1 130,8 
102,5 103, 1 124,8 134,9 111,9 148,6 117 ,8 177 ,5 78,4 152,8 125 '7 114,0 130,8 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Gesamt-
Jahr baupreis-
Mon«t index fUr 

Wohn-
gebaude 

1964 D 10ö,6 
1965 D 112,6 
1966 D 116, 1 
1967 D 113,8 

1968 D 118,8 

1967 Aug. 113,4 
Nov. 112,9 

1968 Febr. 117 ,9 
Mai 117,9 
/,ug. 119,5 
Nov. 119,8 

1969 Febr. 120,3 

Jahr 
Monat 

.Stra.Eenbau 

Bau-
leistungen 
am Gebaude 

110,0 
114,6 
118,5 
115,9 

120,8 

115,5 
114,8 

119,9 
119,9 
121,5 
121,9 
122,6 

Preisindex für Neubau und Instandhaltung•> 
1962 ~ 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten d~  DIN 276 

Gerät u. 
Entw.- u. Bau- Bes. Be- Wirt-
Versorg.- Außen- neben- triebs- schafts-

Anlagen anlagen lei- einrich- ausstat-stungen tun gen tungen 
106,7 10d,3 109,0 102, 1 106,6 
106, 3 110,2 112,8 105,9 112,3 
106,9 112,9 116,0 109,9 115, 1 
103, 1 110, 1 113,7 110,2 116,4 

107,6 114,2 117,8 116,5 118,1 
102,3 109,6 113, 3 109,8 116,5 
102,2 109, 1 112,7 109,8 116,5 

106,9 113,6 117,0 115,6 117,4 
106,8 113,2 117. 1 115,4 117 ,6 
108,2 114,9 118,4 117,4 118,7 
108,6 115. 2 118,7 117,7 118,7 
109,0 115,9 119,2 116, 7 118,9 

Neubau 
Bauleistungen insgesamt 

Straßentyp 'Yirt- Brucken Ein-
schaf ts- im 3taumauer 

Bauleistungen am Gebäude 

Landwirt- Gewerb-
Büro- schaftl. liehe 

gebäude Betriebs- Betriebs-
gebäude gebäude 

109,5 109,5 108,6 
113,6 113,5 112,8 
117,4 117,2 115,9 
114,5 114,7 110,3 

a) b) a) b) a) b) 
107' 11119,0 107. 9 J 119' 3 105, 11116, 1 

114,0 114, 3 109,3 
113, 5 113, 3 109,0 

a) b) a) b) a) b) 
107, 31118, 1 107.5r18,3 103,81114,2 107,4 118, 1 107,6 118,4 104,0 114,4 
107,8 119,7 108, 1 120,0 105,7 117,3 
108,1 120,0 108,5 120,4 106,7 118,4 
108, 11120,6 109,01120,9 107,61119,4 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

1 Mehr- 1 Mehr- Schon-
heitsrepa-familiengebäude raturen mit 1 ohne RC. 28,') RC. 11,5 wegebau Straßenbau in einer Schönheitsreparaturen Wohnung 

1964 D 102,9 102,7 103,5 104,ö 106,4 107,9 109,0 109,2 108,0 113, 5 
1965 D 97,5 97,5 98,5 100, 7 107,8 109,2 114,5 114,6 112,8 121,4 
1966 D 96, 3 95,3 97,4 100,2 110,0 110,4 118,3 119,0 115, 7 129,0 
1967 D 91,8 90,6 93, 1 96,4 105,9 106,0 116,8 117 ,6 114,3 128,6 
1968 D 96,2 94,7 97,5 101,1 109,9 110,6 121,4 122,7 118,5 136,6 
1967 Aug. 90,9 -39, 7 92,1 95,6 105,3 105,4 116,4 117' 3 114,0 128,5 

Nov. 91,0 89,7 92,3 95,8 105,0 105, 1 116, 1 117,0 113,6 128,3 
1968 Febr. 95,2 93,8 96,5 100,2 108,7 109,4 120,7 122,0 117 ,9 135,7 

Mai 95,6 94,2 97,0 100, 7 109, 1 110,2 120, 7 122,0 117,8 136, 1 
Aug. 96,8 95,3 98,2 101,8 110,8 111, 3 122,0 123,4 119, 1 137,4 
Nov. 97,0 95,5 98,4 101, 7 111,0 111,3 122, 1 123,5 119,2 137,2 

1969 Febr. 96,9 95,4 98,4 101 ,4 111,4 111,5 123,6 125,3 120,6 140,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/I. 
1) ~ u u: Bis 1965 Bundesgebiet ohne 'lerlin.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (fllehrwert-) steuer. 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Jahr Bauland insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 
Viertel- Falle Fläche Preis Falle Fläche Preis Falle Fläche Preis Fälle Fläche Preis 

jahr 1) Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm Diii/qm 

1964} 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12, 12 8 745 27 505 8,29 
1965 3) 138 845 210 387 17,04 87 623 96 636 21,89 42 322 87 217 13,70 8 900 26 534 10,38 
1966 117 304 158 153 18,93 76 700 80 123 23,61 32 752 59 529 14,61 7 852 18 501 12,56 
1967 94 175 121 446 20,68 65 517 67 200 25,71 21 415 40 235 14,86 7 243 14 011 13,23 

1967 1. Vj • 19 006 25 873 18,41 13 021 14 012 23,24 4 539 9 066 12,76 1 446 2 795 12,55 
2.Vj. 22 478 27 494 21,80 15 677 15 664 26,85 5 186 9 284 15,52 1 615 2 546 13,66 
3.Vj. 20 722 25 327 20,56 14 613 14 137 25,51 4 519 8 076 14,70 1 590 3 113 13,32 
4.VJ. 22 239 28 450 20,89 15 444 15 545 26,08 4 752 8 857 15,61 2 043 4 049 12,52 

1968 1.VJ. 19 841 23 797 21 ,62 14 079 13 961 27,02 4 182 7 238 13,89 1 580 2 598 14, 17 
2.Vj. 22 957 28 262 21. 32 16 552 16 041 26,71 4 693 9 039 14,22 1 712 3 182 14,28 
3. Vj. 24 022 30 620 22, 19 17 290 17 799 27,97 4 721 8 436 15,50 2 011 4 385 11,59 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II. 
1) Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen.- 3) Jahresergebnis mit 
Nachmeldungen. 
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1' 

Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: „Verdienste dar Arbeitnehmer in Industrie, Handel und Handwerk" 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1968 nach Leistungsgruppen 
. DM 

Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 

Wirtschaftszweig der Leistungsgruppe zusammen der Leistungsgruppe 
1 2 3 1 2 3 

Induetrie (einschl. Hoch- und 'rief'bau 1) ) 5,49 4,99 4,42 5, 18 3,95 3,'67 3,48_ 
, Energiewirtsehaft und s ~ un  5,39 4,86 4,47 5, 30 4,51 4,03 3,67 
Bergbau 5,65 4,87 3, 97 5, 33 

Steinkchlonbergb11u 5,78 4 ,95 3, 73 5, 45 
Braun- und PeohtohlenbEirgbau 4,99 4,64 4,43 4, 78 ., 
Erzbergbau 5, 15 4,50 4,06 4, 98 
Kali- und Steinealzb-ergbau 5, 16 4,67 4,60 4,97 

~  Bergbau ' 4, 76 4,59 4,96 4,75 
Grundetc:rt- und Pr<>duktionagilterindustrien 5,60 5 1 26 4, 73 5, 30 

' 
4,39 3,93 3,69 

ii::::r!!d d~~~ ~ :: ~~ ~~d n , - 5,22 4,97 4,49 4,97 3,90 4,02 -J,68 
5, 74 5,41 5,02 5, 46 • 4,48 4,00 '3,65 

Bll-lletallindustrl.e (einschl. 1il!-lletallgießere1) 5,47 5,21 4,86 5 ,25 4, 37 ,3,76 ,3, 71 
f ;~:f: f ' " ~ ' ohe111iefäsenneluetrie) 6,05 5,40 5,04 5 '73 (4,64) 4,26 3,91 ' 

5,64 5,42, 4,49 5, 51 4,50 3,95 3,61 

, :;,;~:: ~~d~~ :  tende Induetrie 
5, 78 ;,61' 5,06 5,54 4,64 4,06 3,66' 
4,63 4,33 3,91 4,36 (4,09) 3,69 3,42 

Zellatoft-, pap1er .... und pappeerzeugende Industrie 5,46 4,91 4,63 5,08 3, 91 3,77 1 3,65 
Gummi- u. aabestverarbei tende Industrie 5,74 5, 18 4, 53 5, 34 4,55 '3,92 3,93 

InTttsti tionegUterinduatrien s,50 4,"98 4,38 ,5,23 4, 33 3,84 3,65 
Stahl- und Leichtmeta"llbau 5,49 4,98 4,40 5, 27 4,43 3, 74 3,45 
Iaachi.aenbau 5,46 4,91 4,34 5 ,23 4,54 3,90 3,67 

· StraSerl,fahrzeugbau 5,90 5,36 4,72 5 ,64 4,65 4,51 4,26 
1 Schi:ftbau 5, 56 4,80 3,92 5, 39 4,80 3,87 3,43 
Luf't!ahrseugbau 5,21 4,54 3,87 5,06 :~  3,75 ,3,49 
Ele)!:trotechnische Industrie 5,22 4,79 4,31 4;98 3, 71 3,61; 
~~;~~:~ ~~:, u ~ ;~~~ ~~~ ~ n~ndu  5,21 4,67 4,06 4,93 4,25 3,68 3,71', 

5,59 4,96 4,37 5,04 4, 14 3,66 3,52 
< v.-rbrauohagüteri:nduatrien 5,44 4,69 4, 14 4,,99 3,95 3,58 ),26 

Pein.keraaiache Itl.duatrie 4,91 4, 73 4,24 4,66 4,03 3,51 3,35 
Glaainduetrie 5, 79 5, 19 4,43 5,29 3,67 3,51 ,3,42 

~;~;;~:f:~~~~ : ~f:~:~:~ - u. S-ch.muckwareninduetrie 5,21 4,61 4,00 4,88 3,99 3,57 ,3,36 
5,03 4,38 3,99 4,69 3, 95 3,35 3, 19 

r Papier- und pappeverarbeite:nde Industrie S,48 4,71 4,22 4,87 3,83 3,51 3,23 
Druokerh u, Vervielf'll.l tigungs1ndustrie 6,51 5,57 4,79 6, 19 1 5,10 3, 1j 3,40 
IunatatoffVerarbe1 te:nde Industrie 5, 13 4,66 4, 10 4, 73 4,01 ~ ~s 3,33 
Ladererzeugande Industrie 4,91 4,92 4,03 4,84 3,68 3,49 
Lederverarbei tenda IDdua1:rie 5, t4 4,44 3, 57 4,77 3,60 3,49 '2,97 
Schuhindustrie 5,03 4, 52 3,29 4,59 4,08 3,66 ~:;~  , !extilindustrie 4,86 4,37 4,02 4,56 4,06 3,69 
Bekleidungsindustrie 4,98 4,52 3,91 4,67 3,79 3,50 3,07' 

Iahrunga- und Genu811.i ttelinduatrien 5,08 4,59 4, 36 4,80 3,02 3,36 },27 
Hoc)'- und Tiefbau 1 ) 5,47 4,88 4,44 '5, 16 ' / (?.98) 3,85 ' 

1) Einschl. Handwerk,- 2) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke), 

Durchschnittliche Bruttom.onatsverdienste der Arigestellten in Industrie, Handel. 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 1968 nach Leistungsgruppen 

, DM 
-· 

llännlicho 'Angee•ellte Weibliche An&eatellte, 
f ~ : der Leistungsgruppe ZW!elame:n der Leistungsgruppe 

1 II ' III 'IV V I! III !V V 

1n4uatrie1), aahdel, Kreditinstitute u. Versicherungegew. 1 612 1 213 886 767 1 234 1 272 936 671 577 
bcluatrie ( einechl. Hoch- und Tiefbau2 ) ) 1 668 1 248 949 779 1 ~  1 339 991' 735 582 ' / 

~• s  und Wasserversorgung 1 784 1 326 1 010 871 1 302 1 458 1 068 844 656 
Bergbau ' 1 652 1 342 1 065 1 15,1 1 376 1 210 1 014 759 506 
8teinkohlenbergbau 1 611 1 358 1 069 1 167 1 374 1 201 993 747 ' 483 
Braun- und Pechkohlenbergbau 1 60 1 307 987 (,79) 1 403 (1 380) 1 0% 843 591 
Ersbergbau 1 527 1 ~  1 019 1 341 j 904 : 676 / 
Ial.1- und Steinsalzbergbau 1 730 1 313 1 090 1e51l 1 404 1 065 '770 (556) 
'Ubriger Bergbau 1 687 1 276 1 022 868 1 339 (1 268) 990 769 560 

Gru,nd4,ttoff- und lroduktionsgUterinduatrien 1 709 1 248· 965 786 1 337 1 476 1 048 762 592 
~:::~ ~d d;~ ~~~~ ~~  w·· 1 631 1 235 934 825 1 295 1 390 969 735 573 

1 510 1 152 885 711 1 250 1 335 1 005 722 565 
llE-Ketallindustrie (einschl, llE-Metallg1eßerei) 1 643 1 204 944 717 1 287 1 394 995 745 557 

" •1nera1H1 verarbei tunf 1 925 1 379 1 '082 699 1 461 1 519 '1 141 877' 641 
Cfi.emische 1ndusir1e ohne Chemiefa'serinduetrie) 1 897 1 296 '1 018 812 1 409 1 584 1 076 ' 789 616 

, C e•1efaserindust1'ie 1 834 1 306 1 028 821 1 326 1 695 1 106 ,755 \ 607 
, ~~f : ~~ - :n~ ~~ ;~ ~~~ ;:;~~: ;:~: ~~  lnd\lstrie 

1 523 1 144 898 613 1 223 1 098 853 626 510 
1 758 1 239 942 710 1 387 1 363 1 014 728 ' 536 'Gwaai- u. aebeetverarbei tende Industrie 1 675 1 198 920 765 1 251 1 ,336 1 018 710 602 

Inveeti tionegUterinduetrien 1 648 1 227 923 74-5 1 295 1 342 993 731 585 
Stahl- und Leichtaetallbau 1 592 1 192 851 693 1 303 1 3% 961 728 571 
Jlaschinenbau 1 666 1 238 925 726 1 299 1 347 1 002 727 577 
StraSenf'ahrzeugbau 1 782 1 311 987 820 1 401 1 439 1 060 768 621 
Schiffbau 1 690 1 243 933 748 1 238 (1 332) 995 7l9 ' 546 
Luftfahrzeugbau 1 810 1 194 925 (733) 1 341 1 462 973- 730 588 
Elektrotechnische Industrie 1 597 1 193 923 749 1 260 1 348 982 733 594 
P'einmechanteche u. optische sowie Uhrenindustrie 1 736 1 239 950 743 1 277 1 351 986 733 595 Stahlverformung, J!.Ba-waren-lnd.ustr1e 1 573 1 202 895 774 1 254 1 283' 950 713 570 

VerbraqchegiJ.terinduatrien 1 624 1 239 940 706 1 273 1 240 928 712 572 1 

' ~~ ~:~ ~:~:  Industrie 1 528 1 192 890 690 1 202 1 268 971 731 583 
1 744 1 237 918 782 1 239 1 256_ 978 699 600 

~f ~~:f~~  ::~ ~ f:~~ ;~ - u. " mu n'~ndus  1 567 1 190 902 620 1 237 1 164 849 662 534 
1 612 1 20J 928 655 1 238 1 320 936 678 '562 

Papier- und pe.ppeverarbei tende Induetr;Le 1 652 1 263 952 785 1 286 1 265 956 733 594 Druckerei U. Vervielfä1 tigungeindustrie 1 752 1 404 1 089 733 „ 452 1 292 999 759 609 
, Kunetatof'fverarbei tende Induetrie 1 622 1 210 927 722 1 266 1 275 960 724 : 577 
Ledererzeugende Industrie 1 509 1 167 858 (692) 1 376 1 168 867 637 465 
Lederv.erarbei tende Industrie 1 448 1 125 844 541 1 176 1 232 854 676 509 

u ~nd u  1 571 1 118 871 643 1 168 1 243 849 1558 532 
.Textilindustrie 1 665 1 239 935 719 1 254 1 295 937 719 57& 
Bekle idunge ind us trie 1 519 1 137 906 712 1 179 1 1,90 !l87 699 565 

lfahrunge- ,und Genu.ßmi ttelindustrien 1 620 1 196 947 742 1 237 1 213 932 720 583 
Hoch- und Tiefbau2 ) 1 752 1 333 946 723 1 439 1 420 996 704 510 
Handel, Kredi tinst1 tute u. Vere1cheJ;"Ungsgewerbe 1 507 1 151 828 761 1 121 1 233 1)89 636 574 &roßbandel 1 517 1 140 832 672 1 127 1 172 880 659 558 

Einzelhandel 1 445 1 110 792 648 1 050 1 251 832 582 473 Kredit- und eonstige F1nanzierung.sinst1 tute 1 566 1 245 883 886 1 170 1 323 1 048 823 659 Versicherungsgewerbe 1 483 1 085 815 733 1 141 1 269 91,2 719 602 
, 1) Einschl. Hoch_, u.nd Tiefbau, dieser tinechl. Handwerk.- 2) Einschl. Handwerk.- 3) lüsen- und StahlerzeugWlg (einschl. -halbzeugwerke ). 
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ZUS811Ulen 

3,60 w 
3,80 

3,;9 
3,80 
3,79 
3,74 
4,04' 
3, 76 
3,93 
3, 51 
3,66 
3,94 
3,73 
3,60 
3, 78 
,~  

3,71 
3,68 
3,65 
3,'11' 
3,58 
3,52 
3,0 
;,45' 
3,49' 
3, 35 ' 3,38 
3, 75 
3', 36 

'3,55 
3,'33 
3,56 
3,63 
3,47 
3,28 
3,86 

''' 

ZU$8-8l;l 

752 
819 
91j 
s59 
842 
955 
789 
933 
837 
876 
819 
800 
822 
967 
927 
895 
704 
841 
832 
804 
812 
797' 
867 
758 
7ß3' 
806 
787 \ 
783 
784 
787 
763 

~ 
743 
786 
855 
790' 
773 
775 

< 709 
780 
7B3 
790 
846 
710 

1
, 

740 
644 
818 
813 



Prozentuale Veränderung der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten 1968gegenüber1967 1) 

W1rtschaftszweig 

Industrie 2), Handel, Kredidnst1tute u. Versicherungscew. 
Industrie' (einschl. Hoch- tlnd Ti8fbau) 3 ) 
Energiewirtschaft und '/Jaaserversorgung 
Bergbau 

SteinlCohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 
Kali- und Ste1nsalzbergbau 
Übriger ;iergbau 

Grundstof:f- und Produktionaguter1ndustrien 
Industrie der Steine und Erden 

~~~~~; ~ ~n~~ ~~~~d ~~~~~  NE-Metallgießerei) 

~~~ ~:~~; f~~ '~ ; ~~f n  t:Mn.tiefaee.ritl.duatrie) 

~~:~~ ~: ~~d~ f~~:~ ~  teno.e Industrie 
Zellstoff-, papiar- u. ~ u n  lnauatrie 
Gummi- u. asbestverarbe1 tende Industrie 

Investi t1onsguterindustrien 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau 
Straßenfahrz.eugbau (e1nschl. Luftfahrzeugbau) 
Schiffbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische u. optische sowie Uhreninduatrie 
~ f mun , EBM-Wa.ten ... Induetrie 

Verbrauchsgüterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
GlasJ.ndusr;rie 
Holzverarbe::i.tende !nd\!atr1e 
Musikinstrum.-, ~ , ;  .-t Spiel- ~  bchmuckvlaret11ndustne 
Papier- und pappeverarbe1 tende Industrie 
Druckerei u. Vervielfal tigungsindustrie 
Kunststoffvera:rbel tende Indust:rie 
Ledererzeugende Industri.e 
Lederverarbei tende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindus tr 1 e 

Nahrungs- und Genußmittelintlustrien 
Roch- u.nd f u~  
Handel, Kredi ti.nstl. tute u. Vers1cherungsgev1erbe 

Großhandel 
Einzelhandel 
Kredit- und sonstige Finanzierq.ngsinsti tute 

s u~ s  

B ~ 
Wochenstunden 

Mlumer Frauen 

2,3 
- 2,6 

4',0 
4,8 
0,2 
0,8 
4,5 

- 0,2 
1,4 o. 1 
3,0 
3,2 

- 2,8 
- 0,8 
- 0,6 

0,6 
- 0,2 

5,2 
3,9 
2,5 u 
2,8 
2,4 
1,6 
4,6 
2,3 
1,1 

- 0,4 
2,0 
0,6 
2,l 
1,5 
2,5 
4,2 
2,8 
6,3 
3,0 
J,5 
0,5 
1,0 

2,0 
- 1,9 

1,1 
.,.. 1,2 

2,8 
2 „ 

- 1,5 
0,1 
0,3 
0,4 
1,0 
3,) 
2,2 
1,1 
1,6 
5,2 

- 0, 1 
2,4 
0;5 
2, 7 
2,5 
0,6 

- 0,5 
2, 1 

- 0,) 
1,5 
1 ,2 
1,5 
2, 1 
2,7 
6,4 
2,6 
J, l 
0,4 

- 0,2 

Arbeiter in der Industrie 

Bruttostunden-

M&nner 

4,4 
4,1 
6,4 
7,0 
2, 1 
3,5 
4,J 
3,8 
4,6 
4,0 
4,1 
5, 1 
5, 7 
5,0 
5,3 
3,8 
4,0 
4, 7 
4,0 
3,8 
3,9 
4,2 
2,5 
4,2 
3,5 
4,5 
4,4 
5,5 
6,4 
j,r/ 
j ,4 
5,0 
J,5 
4,0 
3,0 
4,b 
3,b 
5,4 
4, 5 
3,d 
4,0 

Frauen 

4,2 
4,4 

4,4 
2,4 
4,7 
4,6 
6,9 
4,8 
~ 

4,0 
4,1 
, ~ 

4,2 
4,0 
J,6 
4,0 
1,1 
4,4 
4,4 
4;6 
4,,1 
;,4 
6, 1 
3,8 
3„ 
4,4 
4,J 
3,9 
1,) 
4.::. ' 
3,7 
4,3 
3,9 
4,.0 
2,6 

1 Bruttowochen-
verdienste 

Männer Frauen 

6,9 
1,4 

10,t! 
12, 1 
2, ~ 
4,2 

' :~ 
. 6, 1 
4,7 
1,8 
8;4 
2,B 
4,0 
4,8 
4,5 
J, 1 

10,4 
8, 1 
6,5 
1,9 

10,9 
5,5 
6, 7 
5, 1 
9,5 
6,8 
4, 7 
6, 1 
5,B 

: :~ ;,,2 
6,o 
1,4 
r{,f, 

10,4 
l/j,) 
s,o 
)„ 1 

5,0 

''· 

5, 7 
, ,t 
7,5 
6,8 
5,4 
4,9 
4,'/ 

'4,5 
5, 1 
7,9 
6,6 
5,3 
5,2 
9,6 
0,5 
6,d 
5,0 
7 ,4 
6,o 

'4,2 

'~  
'3:0 
6,0 
5,4 

,>,6 
4,4 
1,:;, 

10,5 
r/,1 
,1. 3 
4,4 
8,5 

1 

Angestellte in 
'Industrie, r!andel, 

Kreditinstl.tuten un~ im 
Versicherungsgewerbe 

Bruttomonats-

Mrutner 

4-„9 
5, 1 
4, 1 
5,5 
5,o 
5, 1 
3, 7 
6,J 
5, 1 
5,J 
4,6 
6,9 
5,2 
5,2 
4·,4 
4,9 
5,5 
4.5 s,o 
5,2 
5.9 
5 ,2 
5,6 

' 41) , 5,0 
4,9 
5 ,2 

~;~ 
"1 5, 1 
5,6 
5,4 
4,8 

'4,0 
),) 
5,9 
4,2 
5,6 
6,2 
,~ 

5',1 
4,6 
4,"2 
3,r{ 
•• 7 
5,4 

Frauen 

'" 4,l 
J,9 
3,3 
2, 1 
J,9 
,,6 
5,7 
5,5 
4,4 
J,9 4,, 
3,4 
5,6 
4,5 
5, 1 
1,9 
J, 1 
5,8_ 

'· 7 1,5 
5,B 
J,B 
2,9 
J,9 
3, 1 
,~ 

4,2 
4,tl 
5,2 
3,8 
3, 7 
4,d 

~ ~  
4,9 
5,5 

' :~ 4,, 
;, 1, 

"' 4,; 
4,5 
,,9 
5,0 
4, 7 

~~n~ ~~;~:~ ~~n ;n ~~ ~:~n d~~~ ~~~~~; ~~~~ ~ ~ ~ ~~~ ~~  . w ~~~~~  ~~~d ;~ ~f~~: ~~ ~~ ~~~~~~ ~s ~:~ ~ ~ ~ ~ ~~~~~ ~~ ~~~~ ~~~ ~~~ ~~ ~~: ~~n~~; ~~~:~  
gung (einschl. - ~ u  

Arbeitergruppe 

Vollgesellen 
Junggesellen 
ttbrige Arbeiter 

s~ n 
Junggesellen 
Ubrige Arbei. ter 

Vollgesellen 
Junggesellen 
Ubrige Arbei ~  

~s n 
Junggesellen 
Übrige Mrbei ter 

Vollgesellen 
Junggesellen 
Ubrige Arbeiter 

Vollges-ellen 
Junggesellen 
Übrige Ar.beiter 

Vollgesellen 
Junggesellen 

~ A.rbei ter 

Vollgesellen 

f ~~f~:s:;~:~ ter 
'Vollgesellen 
Junsg,sellen 
ttbrig,e Arbeiter 

Vollgesellen 
Junggesellen 
ttbrige Arbeiter 

Vollgesellen 
JUllggesellen 
ttbrige Arbeiter 

Vollgesellen 
Junggesellen 
1'br1g-e Arbe! tel' 

Durchschnittlfoh- Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenvlll'dienste, 
der Arbeiter im Handwerk nach Handwerkszweigen und Arbeitergr\lppen 

Geleistete 1\l'ochenerbe1 tastunden Ee'Zahlt.e 
'Nochens-.:;unden ini:1geeamt 

Zunahme 
bzw. 

November Abnahme (-) 
1968 gegenuber 

November 
1967 

Std. % 

~  
39,9 
41,-0 

42,8 
41, 7 
42, 7 

40, 3 
l9,8 
41,; 

42,0 
41,0 
42,2 

42,5 
41, 3 
42.5 

42,0 
41,5' 
41,4 

44,4 
44,2 
43,4 

44,0 
43,s 
45,2 

41,9 
41,3 
42, 1 

40,5 
40,9 
40,0 1 

1 

0,8 
0,5 

- 0,2 

1,9 
1, 7 
1,4 

0,5 
1,0 
0,5 

1,0 
- 0,2 

1,0 

1 ,4 
1,5 
2,4 

t,O 
0, 7 
0, 7 

0, 1 
2, 7 

- 0, 1 

1,6 
2, 1 
0,5 

1,4 
, ,'9 
2,0 

1,2 
1,0 
1,9 

1,5 
1,7 
3,4 

2,3 
1,0 

- 0,3 

dar. : s~ und n 

Zunah!De 
'bzw. 

Zunahme 
bzw. 

Nove,mber 'Abnabme (-) · Nqvember Abnahme (-) 
1968 gegenuber 196d gegenüber 

1, 7 
1,1 
2, 1 

1 4,2 
2,8 
4, 7 

2,0 
1,l 
2,9 

November 
1967 
Std. 

MannlJ.che Arbe1 ter 
Ma.lerhandwerk 

1 
' 0,3 1 43,2 o, 1 \ 42,9 

- 0,1 44,4 

1 

Schlosserei 
0,8 
0,9 
&,6 1 

45,7 
44,5 
45,9 

Kraftfahrzeugreparatu:r 

0,4 1 43,5 o, 3 42,9 
o, 3 44,9 

\' 

1 

November 
1967 

1,2 
0,5 

0,2 
0,5 
0, 7 

KlemJ1'nerei, Gas- -und. Wasserinstallation 

3, 7 t 2,5 
4,4 

>,7 
2,3 
2, 7 

3,2 
1,9 
3,0 

1,5 
1,2 
0,5 

1,4 o. 7 
1,3 

1,1 
0,6 
2,8 

1 

1 

0,5 1 ~  1 0,7 - 44,0 - -0-,2 
0,9 45,3 1,1 1 

EleKtroinstallation 
0,5 
0,4 
0, 1 1 

'l'l.schlerha.ndwerk 

0,4 1 ' 45, 1 
0,2 44,3 
0,) 44,8 

Rerrent:ichnei.dereJ. 

0,2 1 44,9 
0,6 44,5 
0, 1 42,5 
Ba.ckerbandw-erk, 

0,1 1 46,S 
- 46,3 
O, 1 46, 1 
Fleischerei 

0.1 I' 46,4 
0, 1 45,9 
o,s ' 48,0 

1 

1 

0,9 
0,9 
1,1 

D,7 
0,2 
0,4 

o,? 
1,8 

- '1,2 

0,4 
0,1 
0,2 

0,2 
1, 7 

2,5 
1,6 
3, 1 

Alll e f ~  Ral nd ~; • 
0,4 . 45,2 

0,9 
0,5 
0,7 

0,5 
0,4 
0,8 

0,3 
0,2 
0,2 1 

wei.tiliche Afbe 1 ter 
aerrenscluleiderei 

0, 1 l 42,8 
0,2 42,8 
0,7 42,6 

Damenschneidere1 

- 1 42, 7 0, 1 42,6 
- 42,0 
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0,2 

2,4 

0,7 
- ,0,5 

0,5 

1 

1 

1 

1 

'I 

1 

1 

·I 

Brut tos tun den-. 
verdiens_te 

Zunahme, 
bzw. 

November Abnahme (-) 
1'968 gegenub,er 

November 
1967 

DM <f, 

5,n 
1 4,07 
, 4,9ß 

5, 17 
3,90 

'4, J4 

4,05 
2,91 
J, 19 

5,11 
3,89 
3,98 

1 

'1 

3,2 a,5 
6,5 

5,9 
6, 3 

.6,2 

6,0 
6,5 
4,4 

5,2 
5, 1 
6, 7 

b,4 
'/,1 
j,8 

;,il 
6,S 
5,2 

6, 1 
3.1 
9,3 

5.3 
5,4 
5,3 

5, 1 
&,O 
5,8 

,, 

1 

Brllttowochen-
Verd:ienste 

November 
1968 

DM 

'<22 
174 
217 

238 
112 
f'03 

214 
156 
181 

244 
180 
209 

236 
113 
191 

231 
168 
190 

182 
1j0 
161 

2:;9 
fBO 
183 

260 
194 
204 

233 
173 
196 

135 
110 
12} 

.Zunahme 
gegent.iber 
November 

,1967 

4,:/' 
3,0 
6,4 

7. 7 
7,5 
7 ,4 

5,6 
4,7 
1.1 

9,3 
8, 1 
5,3 

6,0 
1,0 
5,,6 

5,2 
2,4 

21,-1 

5,3 
' 4,0 

4,Q 

6, 1 
3, 7 

11,5 

6,4 
6,-1 
5,9' 

7, 1 1.e 
7,0 

'\1 

,,·, 

,t 

~ 1 

'\ 

, ,, : .i1' 

" 1 

\ :~ 



Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Fein- darunter :Pein-Monat Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen- ins- Ziga- Fein-3) Pfeifen- Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen-
retten 3) tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten 3) tabak 

Mill.St t Mill. DM Pf Je St Dll Je kg 

1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24, 15 29,0 30,0 
1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 74 18 7 9,2 24,55 31,5 39,2 
1968 MD 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,3 24,50 31,9 41,9 
1967 Okt. 8 916 362 53l 161 943 827 93 17 6 9,3 25,68 31,8 40,1 

Nov. 8 833 332 561 195 932 819 87 18 8 9,3 26,22 31,9 42,5 
Dez. 7 022 225 426 181 726 649 56 14 8 9,2 24,75 32,4 42,5 

1968 Jan. 9 056 313 .588 157 939 840 74- 19 6 9,3 23,69 31,6 40,1 
Febr. 8 462 279 848 171 884 785 65 27 7 9,3 23,20 31,7 42, 1 
März 8 626 257 491 186 887 801 62 16 8 9,3 24,01 32,4 43,7 
April 8 540 270 461 141 876 793 63 15 6 9,3 23,15 31,7 40,2 
Mai 9 407 316 528 191 974 873 76 17 8 9,3 24,08 31,9 40,6 
Juni 7 686 317 418 132 809 713 77 13 5 9,3 24,39 32, 1 40,3 
Jul1 9 784 318 579 154 1 009 907 77 18 6 9,3 24,30 31,8 40,3 
Aug. 9 050 305 821 159 946 839 75 26 6 9,3 24,59 31,4 39,1 
Sept. 8 741 323 519 264 918 810 79 17 11 9,3 24,61 32,9 43,5 
Okt. 9 959 351 471 173 1 037 922 92 15 8 9,3 26,15 31,6 43,3 
llov. 9 152 324 431 163 953 848 84 14 7 9,3 25,96 31,9 44,9 
Dez. 6 981 221 309 95 716 645 57 10 4 9,2 25,55 32,1 42,7 

1969 Jan. 9 690 317 549 162 1 000 899 76 17 7 9,3 23,97 31,8 43,5 
Febr. 9 035 266 809 183 935 840 62 25 8 9,3 23,24 31,5 45,4 
März 9 288 265 425 175 950 863 65 14 8 9,3 24,65 32,4 47,0 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasöl 5) anderes Heizöl 
Monat Vollbier Schweröl u. Leichtöl 4) (Diesel- Reinigungs- FlUssiggae Heizöl Heizöl 

kraftstoff) e:z:trakte 6) EL u.L 5) M,S u. ES 6) 
1 000 hl 1 000 dz 1 000 hl 1 000 dz 

1964 MD 6 026 5 926 34 752 9 279 9 279 4 954 499 50 16 006 12 249 
1965 MD 6 098 6 004 39 795 11 ~  11 ~  5 359 455 118 19 554 14 254 
1966 MD 6 342 6 249 43 717 12 628 12 627 5 753 444 170 22 080 15 197 
1967 MD 6 438 6 349 43 978 13 155 13 155 5 530 399 262 23 747 13 773 
1968 MD 6 593 6 505, 48 896 13 850 13 849 5 921 441 325 27 455 14 046 
1967 Okt. 6 426 6 366 42 001 13 665 13 664 6 765 428 335 20 187 14 003 

Nov. 5 724 5 618 49 895 13 030 13 029 5 993 413 325 27 089 15 784 
Dez. 6 231 6 043 62 558 12 803 12 802 5 261 362 322 36 806 19 485 

1968 Jan. 5 291 5 217 55 764 11 948 11 948 4 078 357 307 35 659 15 025 
Febr. 5 697 5 621 49 401 11 479 11 478 4 380 357 280 29 768 14 305 
März 5 882 5 787 51 554 13 185 13 185 5 345 405 303 30 375 14 768 
April 7 503 7 404 39 720 14 683 14 682 6 065 452 251 19 772 12 776 
Mai 7 105 7 029 49 758 14 510 14 509 6 340 508 272 29 525 12 700 
Juni 6 791 6 717 35 668 13 749 13 74-9 5 556 408 244 17 263 11 866 
Juli 7 728 7 647 46 008 15 472 15 472 6 755 521 279 26 877 11 158 
Aug. 7 299 7 229 46 864 15 585 15 585 6 861 449 297 27 508 11 228 
Sept. 6 434 6 383 44 666 13 848 13 847 6 641 440 364 24 145 12 554 
Okt. 6 779 6 712 47 627 14 818 14 817 7 342 486 439 24 190 14 576 
Nov. 5 885 5 776 50 588 13 462 13 461 6 393 453 429 25 541 17 117 
Dez. 6 726 6 543 69 130 13 461 13 460 5 295 452 441 38 839 20 480 

1969 Jan. 5 943 5 874 65 734 12 810 12 794 4 740 359 449 40 286 19 743 
Febr. 5 551 5 490 67 553 11 423 11 406 4 445 330 407 42 433 19 761 
Ml!rz 6 161 6 069 ... ... ... ... . .. ... . .. . .. 

Branntweinerzeugung und -abeatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
RUbensUte, 

Absatz der dlLl"Ullter schawnwein- Roh- und RUben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein i!hnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-

Vierteljahr insgesamt ~ weinzwecken 8) Getränken zuoker und -sirup zuck er-
10) u ~ 

11 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl, 9) 1 000 dz 

1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 188 273 101 
1965 VjD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD 682 660 330 30 585 1 342 4 268 300 124 
1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1968 VjD 715p 7}5p ~  31 711 3 478 4 785 352 135 
1967 3.Vj. 653 568 232 28 679 4 794 4 771 308 133 

4.Vj. 679 725 389 49 205 2 404 4 381 307 130 
1968 1.Vj. 741 770 401 26 845 3 219 3 831 365 123 

2.Vj. 724 684 326 20 730 5 531 4 945 354 138 
3.Vj. 641 708 327 31 804. 3 075 5 068 357 139 
4. Vj. 756 ' 776 405 47 466 2 086 5 206 334 139 

1969 1.Vj. 829 829 435 ... ... 3 921 366 133 

Vgl. Faohserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fUr Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annl!herungswerte dar.- 3) ns~  Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisae.-
Außerdem werden noch andere mineralölhaltige Kraftstoffe (bis 31.12.1968) und ab 1.1.1969 mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe 
nach§ 1 Abs. 2 Nr. 6 MinöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert.- Bia 31.12.1963 Versteuerung nach 100 kg, Restversteuerung 19641 
MD 896 000 dz.- 5) Ab 1.1.1969 Gasöle und ihnen entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zolltarifs.- 6l Ab 1.1.1969 andere 
Schweröle und Mineralöle der Nr. 27,07-G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach§ 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG.- 7 Einschl. erzeugter 
Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 8) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze 
Flasche = 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 11) Und andere RUben-
zuckerlösungen.- a) Außerdem 217 598 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, s. ~ - b) Desgl. 246 967 hl. 
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Jahr 
Monat 

1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 II]) 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
MILrB 

~  
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 III> 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 JID 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
ll!ov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Mir• 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
in ausgewählten privaten Haushalten nach Verwendungszwecken sowie Sonstige 

Ausgaben je Haushalt und Monat'> 
DM 

nure !Ur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektr!- tlbrige Güter .für PersBn-
Wob- zität, Güter l liehe 

Nah- Klei- f d HalS- Verkehr, KBrper- Bildung Aue- ins-
rungs- Genuß- dung, nungs- Gas, 

· · 1 Nach- und E1tattung gesamt mittel mieten Brenn- halte- richten- Gesund- u.Unter-mittel 2) Schube u.ä. 3) stoffe f~ über- heite- haltun' 
Sonstige 

u.ä. Güter 4 mi ttlung pflege 5, 6 1) 

Sonstige 
Aus-

gaben 8) 

Haushaltetyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem EinkollJlllen) 
.. ,,. 

'' • „ 
169,97 26, 14 49,19 26,79 30,42 9,64 10,74 12,33 4,92 340,14 - 8,59 
182,26 27, 14 52,39 26,97 29,83 10, 17 11,52 12,81 4,02 357,11 10,49 

163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33',29 10,61 11,94 12,97 4,79 384,09 10,03 
174,17 30,27 31,14 70,93 28,69 35,63 12,08 13,08 18,07 6,13 420, 19 10,68 
171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17,24 5, 17 428,47 12,53 
169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6,10 439,52 18,53 
172,25 29,64 21,65 78, 16 26,97 26,70 13,33 14,96 12,63 6,05 402,34 11,28 
173,72 31,34 36,48 80,08 35,30 30,50 18,78 18,94 15,98 8,79 449,91 9,42 
176,64 32,25 19,99 78,66 34,79 26,38 14,35 16,62 18,82 1,96 420,46 12,44 
17:!!,44 30,91 28,61 84,09 32,28 36,76 13,88 17, 19 14,oa 5,20 436,44 10,49 
163,76 33,08 32,60 77,99 28,51 36,95 12,77 14,79 19,48 3,00 422,93 8,52 
184,17 44, 12 51,07 80,44 3'7,32 38,43 13„95 18,38 31,84 3,59 503,31 20,29 
152,81 29,84 32,34 80,11 38,67 27,89 8,67 12,69 15,64 1,91 400,57 8,03 
153,38 32,61 26,25 82, 12 31,04 28,49 10,61 16,98 13,64 3,08 398,20 10,43 
171,50 33,84 33,34 84,20 32,09 34,11 12,23 15,78 15,67 4, 19 436,95 29,12 
168,48 34, 11 26,51 84,44 33, 15 30,21 20,77 15, 13 17,01 5,58 435,39 21,97 
170, 11 34,85 25,21 83,44 32,70 35,43 15,48 25,50 14, 15 5,87 442, 74 15,88 
173,33 31,91 21,18 83,64 25,38 25,36 18,89 13,49 14,68 17,40 425,26 18,11 
176. 79 32,20 32,47 84,34 29,45 37,31 16,99 18,52 16, 19 13,09 457,35 16,82 
178,56 34,71 25,43 84,61 40,08 34,58 20,69 12,98 12,86 5,73 450,23 22,48 
160,81 32,46 22,79 87,68 38,61 32,79 21,27 13,20 14,08 4,01 427,70 15, 13 
177,33 33,48 24,93 89,43 39,67 35,08 12,21 14,26 16,21 4,33 446,93 17, 18 
169,04 34,27 32,84 90,02 30,01 32,50 12,92 14,46 19,46 2,47 437,99 18,59 
179,0; 47,71 46, 14 89,83 41,79 38,79 12,02 19,30 32,70 5,04 512,35 28,55 

Haushaltetyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhauehalte mit mittlerem Einkommen) 

324,27 95,92 82,06 40,32 74,70 57,97 25,13 51,76 20,04 772, 17 169,00 
339,7.8 98,86 89,32 37,03 79,70 73, 18 28, 17 54,84 22,45 823,33 193,99 

299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87 ,97 85,11 30,27 57,58 25,20 881, 10 206, 78 
309,16 54,41 105,30 113,55 40,69 94..98 83,37 33,33 64,31 27,09 926,19 226,81 
307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 
295,45 53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23,11 926,09 257,01 
319,93 54,88 84,95 123,21 43,28 81,74 72,91 32,23 55,29 34,54 902,96 221,22 
305,58 53,95 72,89 124,95 35,74 78,35 108,05 29,71 51,43 60,52 921,17 228,15 
317,49 53,78 73,62 125,57 46,49 82,42 67,91 31,50 63,05 31,86 893,69 235,71 
301,91 52,40 99,74 129,72 45,44 89,29 47,83 31,34 52,93 9,45 860,05 227,51 
286,98 54,03 116,96 130,78 43,05 111,94 69,95 33,03 79,08 14,09 939,89 233,69 
339,58 82,64 163,90 131, 16 47,33 134,38 54,68 43,48 127,62 35,66 1 160,43 277,38 
270,21 47,11 92,49 131,36 43,63 74,52 54,11 29,41 52,53 6,07 801,44 237,31 
280,05 52,82 68,12 134,46 45,52 89,03 67,39 33,40 46,02 5,72 822,53 239,86 
299,51 53,38 88,08 136,51 42,96 91, 13 92,56 34,47 49,69 7,73 896,02 234,56 
291,58 52,55 107 ,12 139, 12 45,14 88,'78 124,33 34,31 49, 18 15,56 947,67 239,03 
299,61 51,94 94,65 138,03 48,30 97,54 149,32 34,52 55,69 13,20 982,80 258,52 
297,69 51,71 75, 14 139,61 48,11 77,32 74,04 30,44 54,04 35,06 883,16 251,32 
300,91 49,93 97,'7 142,21 40,00 66,22 113,83 31,56 58, 15 62,90 963,08 257,11 
311, 71 53,67 67,43 142,58 45,37 87,09 89,39 31,06 54,70 55,68 938,68 270,46 
276,26 47,43 80,60 141,48 45,66 100,14 68,46 31,70 58,37 21,53 871,63 255,70 
298,37 52,04 ~  148,06 44,79 88,23 62,67 34,98 60,28 8,86 910,59 253,74 
294,93 52,09 126,57 147' 53 41,30 93, 19 86,26 31,69 72,09 12,09 957,74 292, 72 
324,23 81,31 154,94 148,11 54, 14 115,13 81,34 42,52 123,53 33,28 1 158,53 296,54 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Hauehalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

440, 33 175,79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500,30 409,46 
377,11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83,18 125,37 67,79 1 571,88 396, 18 
385, 14 68,74 177 ,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,73 1 612,61 436' 15 
381,83 68,59 170,42 217,50 62,20 169,28 240,96 106,18 135,74 69, 19 1 621,89 444,83 
379,81 69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 478,51 
388,28 65,79 155,98 211,52° 66,39 104,81 218,71 109,31 130,94 128, 18 1 579,91 414,06 
379, 17 64,89 117,98 215,67 52,68 132,88 211,81 95,05 110,92 237,59 1 618,64 403,92 
387,42 67,67 150,27 222,00 59,60 147 ,42 241,29 ,90,01 142,10 61,00 1 658,84 403,42 
369,93 65,94 192,93 221,39 56,51 177,77 190,81 98,33 133,00 27,38 1 533,99 424,91 
361,96 70,80 198,54 218,24 65,34 194,89 239, 19 122,78 148,46 31,32 1 651,52 462,70 
418,22 101,33 248, 38 220,74 61,36 272,86 221,16 108,37 256,61 63,91 1 972,94 619,89 
340,47 58,07 169,39 224, 14 64,39 173,64 150,23 109,54 127,63 36,03 1 453,53 462, 10 
345,61 63,32 121,39 226,00 69,71 135,40 230,45 97,34 112,92 30,93 1 433,07 461,18 
382,56 66,61 157,32 225,01 63,21 171,05 268,82 107,98 114,63 39,35 1 596,54 476, 19 
383,74 69,13 189,73 227,26 61,74 159,98 183,59 113,90 123,28 58,37 1 570,72 460,'76 
388,50 66, 18 156,66 228,42 61,57 151,94 233,50 109,53 107,33 59,34 1 562,97 487,02 
389,95 62,64 124,82 230,41 60,59 127,42 236,93 103, 10 113,98 76,09 1 525,93 502,27 
385,43 62, 18 164,78 229,66 62,28 177,84 304,79 103,00 143,99 164, 14 1 798,09 452,85 
403,84 67,38 105,84 231,56 58,59 103, 15 186,56 107,64 138,32 199,83 1 602,71 454,23 
360,76 63,65 145, 14 232,88 66,36 180,74 205,31 88,46 131,71 39,64 1 514,65 459,67 
382,32 70,38 206,33 234,26 65,64 183,56 278,40 91,99 127,41 30,67 1 670,96 456,38 
386,85 77,96 225,28 234,05 59,77 189, 17 211,10 112,09 146,77 29,75 1 672,79 484,47 
407,54 104,89 249,19 233,81 66,26 247,05 255,38 129,95 262,86 59,52' 2 016,45 588,38 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 

Aus-
gaben 
inege-

samt 8) 

348,73 
367,60 
394,12 
430,87 
441,00 
458,05 
413,62 
459,33 
432,90 
446,93 
431,45 
523,60 
408,60 
408,63 
466,07 
457,36 
458,62 
443,37 
474, 17 
472,71 
442,83 
464,11 
456,58 
540,90 

941,17 
1 017 ,32 
1 087,88 
~ 153,00 

144,90 
1 185, 10 
1 124, 18 
1 149,32 
1 129,40 
1 087 ,56 
1 173,58 
1 437,81 
1 038,75 
1 062,39 
1 130,58 
1 186,70 
1 241,32 
1 134,48 
1 220,19 
1 209, 14 
1 127,33 
1 164,33 
1 250,46 
1 455,07 

1 909,76 
1 968,06 
2 048,76 
2 066,72 
2 096,97 
1 993,97 
2 022,56 
1 972,26 
1 958,90 
2 114,22 
2 592,83 
1 915,63 
1 894,25 
2 072,73 
2 031,48 
2 049,99 
2 028,20 
2 250,94 
2 056,94 
1 974,32 
2 127,34 
2 157,26 
2 604,83 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Einschl. 'verzehr in Gaststätten.- 3) Einschl. Mietwert für 
Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten !Ur Gärten.- 4) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 5) Soweit 
nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u,ä., Elektrizität, Gae, Brennstoffe u.ä. sowie Ubrige Güter fUr die Hausbaltsftihrung 
enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie in 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsge-
werbes u.ä.- 8) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben !Ur Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie Rückzahlung von 
Schulden. 
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Nachdem die Verkehrsstatistik bisher eine un s d ~  Gebietsgliederung in Schiff-. . , 
fahrtsbezirke und Landverkehrsbezirke verwendete, zeichnet sich das vorliegende "Ver-
zeicl'(nis der Verkehrsbezirke und Häfen" durch einheitliche regionale Abgrenzungen für · 
die ~ un ss s n aller ~ s  aus. Danach ist künftig eine für alle 
Verkehrszweige, ~  ~ Darstellung der ~ n ss  möglich. Durch c;tie An'leh-
nung dieses neuen Verzeichnisses an die un s d ~un  wird außerdem erreicht," 
daß die Ergebnisse de,r Verkehrsstatistik in feiner regionaler Unterteilung auch den Zahlen 
aus anderen - ebenfalls nach Verwaltu.ngse'rnheiten gegliederten - Statistil<en gegenüber-
gestellt werden: können. 

Ei!'Jführung 

1. VerzeiChnis der Verkehrsgebiete und Verkehrsbezirke 
J ' ', 

· ,2. Ve.rkehrsbezir!<e und zugehörig.e Verwaltu(lgseinheiten i°' der Bundesrepu'btik Deutsch-
land und den übrigen ~ nd n · 

• 3. f nf~ ' r 

ANHANG 

Verzeichnis der ~ss s n ~  un~ Wasserstraßen der Bundesrepubtik ~u s -
land · · 

i 

Wasse(straßen und zugehörige Häfen in 'der Bu~d s u , Deutschland 

Gegenüberstellung der ne,uen ·und. a:lten Verkehrsbezirke ·in der Bund s~ u  

Deutschland 

~ 

Verkehrsgebiete· und Verkehrsbezirke in der Bundesrepublik ·Deutschla,nd, Stand 
1.1.1969 

s ~  der EWG-Länder ohne1 Bundesrepublik Deutschland, Stand 1. 1. 1969 
. Verkehn1bezirke außerhalb der Europäischen Wirtschaftsgemeinschiift, Stand, 1.1. 1969'. 
Sche.ma der d u s ~n Binnenwasserstraßen, Stand 1. 1. 1969 

Verlag W. Kohlhammer ~  
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 
15 Mainz, Postfach 2127 
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